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u, Airchengeſchichte 


ver 


Stadt Augsburg. 
IL, Weberbaupt. 


Bon dem Urfprung 
der chriftlihen Religion in Augsburg. 





Chriſtophori Chriſtiani Sturm Oratio de primordüis 
Chriſtianæ Religionis apud Auguftanos, len 1760. 
In Quart. 


Sturm war der Sohn eines Notare zu Augsburg, 
und Enkel des rechtfchaffenen Inſpektors Rende, woſelbſt 
et 1740. geboren wurde. Er machte Augsburg eine wahre 
Ehre, und. diefe Rede hielt er, da er als Mitglied in die 
fateinifche Gefellfchaft zu Jena , woſelbſt er ftudirte, ‚aufs 
genommen wurde. Er hatte viele Erbauungsbücher ges 
ſchrieben, welche allgemeinen Beifall erhielten, und öfterg 
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aufgelegt wurden. Er war Doftor der Weltweisheit, 
und wurde zweiter Prediger an der heil. Geiftficche zu 
Magdeburg, 1778. aber Hauptpaftor bey der Petersficche 
zu Hamburg , in welchem Amte er den 26 Auguft 1786. 
ftarb, 


Gottfr. Heckingii prolufio de Orig:ne, moribus ae 
religione veterum Vindelicorum. Aug. Vind. 1752. 


In Quart, 
A. Der Ratbolifen. 


Hieher gehörten zwar auch die Schriften eines Moͤh⸗ 
ners, Senders, Stengels, Rbammo und anderer, 
weil fie aber auch die politiſche Gefchichte zum Gegenftande 
hatten, und folche erläuterten ; fo find ſolche oben an ihren 
gehörigen Orten angeführt worden. Hier find folgende 
anzumerken, 


Karl Stengels kurze Kirchenchronif der weit berühmten 
Kaiferf. freyen und des Heil. Röm. Reiche Stadt Aug: 
fpurg in Schwaben , ſampt dem Leben und Wunderzeis 
chen der Henligen welche dafelbften gelebt , in fünf unders 
fhiedfihe Bücher abgetheilt. Mit vielen Kupfern. 
Yugfpurg 1620 In Folio. 


Vogt in feinem Catal. libror. rarior. p. 644. hat diefe 
Kirchenchronik mit recht unter die fgltenen Buͤcher gerechnet : 
denn fie ift felbft in Augsburg nicht oft zu finden, Stengel, 
ber unter die Polygraphen gezählt zu werben verdient, hat 
fie dem Abt Johann Wierf zu St. Ulrich und Afra, Al 
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bert Faber, der Rechten Doktor und Domfcholafter zu 
Augsburg , und Bernhard Neblinger , des geheimen 
Raths dafelbft zugeeignet. Befindet fi) in der von Halde⸗ 
sifchen Bibliothek, 


Caroli Stengelii Catalogus Ecclefiarum Collegiatarum , 
Monafteriorum , Parochiarum & beneficiorum ın 
Dioecefi Auguftana extantıum. MS. In Folio. 


Diefes Verzeichniß von 96 Seiten, ift nach Alpha: 
bethifcher Ordnung eingerichtet, und befindet fich in der 
Bibliothek des Meichsftifts zu St. Ulrich und Afra im 
Augsburg. S. Hrn. Brauns Notitia hift, litter, de 
Codd. MSS. Vol. I.p. 62. 


S’gismundi Meifterlin Monachi S. Ulricani Index Mo- 
nafterii SS. Udalrici & Afrz. MS. In Folio. 


Diefer Koder ift 47 Blätter ftarf, und enthält die 
Kirchengefchichte überhaupt. Er hat diefes Werk in 3 
Theile eingerheilt. „Im erften handelt er von den heil, 
Martyrern, deren Leiber unter dem Abt Johann von Gilt« 
lingen entdeft worden find, im zweiten, von den heil. Bir 
fchöfen , welche inder Kicche zu St. Ulrich ruhen, und im 
dritten von den Aebten zu St. Ulrich und Afra. 


Eben deffelben Index monafterii SS, Udalrici & Afrz. 
MS. Ju Folio. 

ft eine von Johann Grieoherr einem Mönchen zu 

St. Ulrich 1506. genommene Abfchrift von 41 Blättern. 

Eben deffelben Index monaſterii SS. Udalriei & Afræ. 

MS. In Folio, 
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Ein vortreflicher auf Pergament gefchriebener Koder 
von 44 Blättern, vonder Hand des unvergleichlichen Kal: 
figraphen Leonhard Wagnere, Diefer Koder enthält 
auch eine kurze Fortſezung vom Jahr 1496. bis 1510. oder 
von der Wahl Konrad Mörlins zur Würde eines Abts 
biß auf deffen erfolgten Tod. Diefe drey Handfchriften 
befinden fich) in der Bibliorhef zu St. Ulrich und Afra in 
Augsburg. S. Hrn. Brauns Notitia hift. litter. de 
Codd. MSS. Vol. III p. 42 — 54. vergl. Veithe Biblio- 
theca Auguftana Alphab. III. p. 114. 


Relation den Abzug der Farholifchen Geiftlichen zu Auge: 
burg betreffend. 1633. In Quart, 
Führt der fel. Hr. von Stetten an. 


B. Der Proteftanten. 


Sohann Martin Chriftells Augsburgifhe Kicchenhiftorie, 
Sn Quart, 

Iſt nur eine angefangene Kirchengefchichte , die weder 
Titel noch Ende hat: denn die Eenforen hatten verfchiedene 
Bedenklichfeiten gefunden , den fernern Druf diefes Werks 
fortfegen zu laffen, und daher ift das ganze Werk mit 
Bewilligung des Verfaffers unterdruft , das Manufeript 
aber in obrigteitliche Bewahrung genommen , in dem evans 
gelifchen Archiv hinterlegt, und dem Verfaſſer aus der 
evangelifchen Kaffe 1744. ein Douceur verwilligt worden. 
Diefes Fragment befindet fih in der von Halderifchen 
Bibliorhek, 
Eben 
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Eben deſſelben Augsburgiſche Kirchenhifterie. MS. In 
Folio. 
Iſt das vollſtaͤndige, im Archiv befindliche exemplar. 


Chronica ecelefiaftica Auguſtana oder evangeliſche Augs⸗ 
burgiſche Kirchengeſchichte von der Reformation D. Eur 
theri Anno Chr. 1517. bis 1534. durch einen Liebhaber 
dieſer Hiſtorie aus alten und neuen geſchriebenen und ges 
druften Authoren. Alles Selbft mit vielem Fleiß zus 
ſammengeleſen MDCCXLIX. 3 Theil. MS, In 
Quart. 

Ein ſehr brauchbares und zur Kirchengeſchichte Augs: 
burgs fchäzbares Werd , deffen wahrer Verfaffer Auguſtin 

Scheller, Kupferftecher war. Der erfte Theil fängt mit 

1517. an und geht biß 1534. Der zweite Theil von 1535. 

bis 1555. und der dritte von 1555. bis 1599. In eben 

dieſem Werf , das vielmehr eine Meformationsgefchichte 
enthält, befindet fich auch eine Zeichnung , wie Ronrad 

Peutinger das heil, Abendmal unter beiderlen Geftalf 

empfängt. Ein merfiwürdiger Umftand in der Biographie 

diefes großen Mannes. 


1I, Inobefondere 
A, Der Katholiken. 
a) Leben der Augsburger Heiligen, 
a) Ueberhaupt. 


Converfio & Paflio SS. Martyrum Afrz, Hilari=, 


Dignz , Eunomiz , Eutropiz : Quæ ante annos 
paullo 
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paullo minus MCCC. Auguftz Vindelicorum paſſæ 
funt. Cum Commentario Marci Velleri , Mathei 
F. Aug. Vind. Cum privilegio. Venetiis cio. IIxc1. 
apud Aldum, In Quart. 

Die Gefchichte an und fir fich iſt kurz, und nur zwey 
Bogen ftarf , defto ausführlicher und genauer aber der vom 
Welfer darüber verfertigte Pritifhe Kommentar, Gie 
ſtehen auch in Welfero Werfen p. 437 — 504. S. Merk 
wuͤrdigkeiten meiner Bibliorhef, ı. Band S. 420. Br 
findet fi in der von Halderiſchen Bibliorhef, 

Sancti Anguftani. Und nach diefem erft der eigentliche 
Titel: Imagines Sanctoram Auguftanorum Vinde- 
licorum aereis tabellis exprefie. MDCI, Augufte 
Vindelicorum. Am Ende fteht die Fichte mit der Unter: 
fehrift Auguſtæ Vindelicorum ad infigne pinus, excudit 
IoannesPretorius Ann, mocı, Kal. Septembr. InFolio. 

Bon diefer Seltenheit hab ich in Augsburgs Buch 
drukergeſchichte 1. Th. S. 193. gehandelt. Vergl. Veitho 
Bibliotheca Auguftana Alphab. II. p. 218. der Verfaffer 
ber beigefügten Biographien iſt Marx Welfer,, bie in feinen 
von Chriftoph Arnold herausgegebenen Werken mangelt. 
Die Kupfer find auch in Stengels Augsburgifcher Kirchen⸗ 
chronik befindfich. Befindet fich in der Bibliothek des 
Hrn. Georg Waltber von Halders. 

Die Augsburgifchen Heiligen MS. In Folio, 

Eine Handfchrift in diefem Jahrhundert gefchrieben,, 
und eine Abfchrift des vorhergehenden Werks mit einer 
beigefügten teutfchen Ueberfegung , und den Kupferm 
©. Hrn. Braune Notitia, hift, litter. de Codd, MSS. 

Vol.V. P- 86. 
Glori- 





Glorioforum Chrifti Confefforum Uldariei & Symberti, 
nec non beatifimz martyris Aphre, Augultanz fedis 
patronorum quam fideliſſimorum hiftorie : cum ho- 
rarum de eis, prout noftro in c@nobio percelebri 
obfervantur canonicarum infertione, cuilibet easdem 
devotionis caufa perfolvere volenti habunde fatisfa- 
eientes. Am Ende ftebt: Ex coenobio noftro Augu- 
ftano Sanctorum U!dariei & Aphræ: Anno virginei 
partus , Millefimo quıngentefimo,, fexto decimo, de- 
eimo octavo Kalendas Maias : Imprimebat noflri ex- 
penfis coenobii Siluanus Otmar Anno & die prafixis, 


Sn Quart. 


Das Leben: Verdienen: vnd Wunderwerk der heifigen, 
Augfpurger Biſtumbs Bifchoffen, Sant Vlrichs und 
Symprechts, auch der fäligen martrerin fant Apher , 
irer Mutter Hilarie gefchlecht und gefelffchaft , in vnſerm 
daſelbſt loblichen gottshauß raſtend. Am Ende lieot 
man: Gegeben zu Augſpurg in vnßerm Gots hauß 
ſant Vlrichs vnd Apher, nach Geburt Chriſti Tauſend | 
fünffdunbert fechzegenden Jar, an dem vierten Tag des | 
Detobers. Got zulob vnd eerung feiner heiligen , endet I 
ſich das Büchlein in der foblichen fat Augfpurg , durch u} 
Verlegung onfers Goßhauß , gedruft duch Siluanum . 
Otmar, in demjar, tag, vnd monat, tie oben, In | 
Quart, | 


Diefe beide Werke habe ich in Augsburgs Buchdru⸗ 
kergeſchichte 2. Theil. S. 93. und 94. angemerft. Won | 
derſteutſchen Weberfezung find Hrn. Panzer Annalen ber f 
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Altern teurfchen Literatur S. 338- nachzuleſen, wo er 
muthmaſet, daß der Prior Adelbert der Verfaſſer davon 
ſeyn fönnte, dem aber Hr. Veith in feiner Bibliotheca 
'Auguftana Alphab. IV. p- 71 widerfpricht, und vers 
fichert,, daßes von dem, vom Adelbert verfaßten Leben 
des heil, Simbrechts verſchieden fen. 


) Inobeſondere. 
aa) Leben des heil. Ulrichs Bifhofs. 








De vita S. Udalriei Auguftanorum Vindelicorum Epifco- 
pi qua extant, Pleraque antehac nunquam -edita. 
Auguftz Vindelicorum ad iofigne pinus, Cum pri- 
vilegio Cxfaris. Anno MDXCV. In Quart. 


Eine fehr fchöne und niedfiche Ausgabe „ die ſich in 
der Bibliothek des Hrn, Georg Waltber von Haldero bes 
“findet, und von der ich fchon in Augsburgs Buchdruferge 
ſchichte 1. Th. S. 185. gehandelt habe. Esift in dieſem 
Band enthalten: 1.) Vita & miracula S. Udalrici ab 
auctore anonymo. '2.) Bulla canonizationis S. Udalrici, 

3.) Vita S. Udalrici imperfecta von Bifhof Gebhard 

zu Augsburg, einem Grafen von Anmerthal. 4.) Vita 
S, Udalrici a Bernone Augienfi feripta. 5.) Inventio 

& Translatio Corporis $. Udalrici, auctoribus incertis. 

6.) Stemma Kyburgenfium Comitum. Hr. Schelborn 

in feinen Beytraͤgen zur Erläuterung Der Geſchichte befons 

‚ders der ſchwaͤbiſchen Kirchen und Gelehrtengeſchichte 4. 
Stuͤt S. 190. führt noch eine Ausgabe an, "die 1697. zu 
Augs⸗ 
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Augsburg erfchienen fenn ſollte, aber ich habe fie noch nir⸗ 
gend gefehen,, und Hr. Veitb in feiner Bibliotheca Augu- 
fana Alphab. II; p. 209, erwähnt derfelben auch mit keinem 
Wort. Daß Wilfer diefe Sammlung herausgegeben hat, 
wird Feiner Beweife bedürfen, und befinden fich auch in 
der Sammlung feiner Werfe p. 505 — 628. 
Vindicie S. Udalrico Auguftz Vindelice Episcopo 
date. Ejus diui ibidem defuncti facra offa nunc 
quoque ca in urbeafleruari. Auctore F. Carolo Sten- 
gelioOrd. S. Benedilti Auguftz Vindel. ad S. S. Udal- 
rici & Afræ Profeffo. Aug Vindel, apud Chriftopho- 
rum Mangum MDCXIV, Sn Oktav. 
©. Angsburgs Buchdeufergefhichte 1. Th. S. 217. 
und vergl. Hrn, Veitho Bibliotheca Auguftana Alphab, 
1II p 161. 
Stephani Viti S.J. iudicium de Vindiciis S. Udalrico & 
Stengelio datis. 
Iſt in Hrn. Braune Notitia hiſt. liter. de Codd; 
MSS, Vol, II. p. 173 — 175. abgedrukt. 


Beariffimi Patris Udalrici translatio altera , das ift, des 
Heiligen Ulrichs glorreichen Bifchofens zu Augsburg zweite 
Erhebung und Beifezung. Nun in öfentlihem Druf bes 
Pannt gemacht durch Johann Leonhard Mayr, Augſpurg 
1762. In Quart. 

Das beigefügte Kupfer ftellt die Prozeffion vor, mie 
der heil. Ulrich vom Dom aus. nah St. Ulcich. mit allen 
Zeierlichfeiten gebracht und dorten beigefejt wurde. " 

999 2 De 
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De S. Udalrico Comite de Kyburg & Dillingen, Epif- 
copo Auguftano, 


Steht in Khamms Hierarchia Auguftana P, IL 
Cathed. p. 127 — 148» 


Johann Georg Schelhorns Muthmaſſung von bem Ber: 
faffer einer Lebensbefchreibung des H. Ulrichs in Welfers 
Werken. 

Steht in ſeinen Beytraͤgen zur Erlaͤuterung der Ge⸗ 
ſchichte, beſonders der Schwaͤbiſchen Kirchen und Gelehr⸗ 
tengeſchichte 1. Stüf. S. 91 — 99. Er vermuthete einen 
Priefter Gerard, der mit dem Heil. Ulrich in einem ger 
nauen und vertrauten Umgang war. 


Quaedam de S. Vdalrico. MS. In Folio. 


Betrift einige Wunderwerfe dieſes Bifhofs, und be⸗ 
findet ſich in einem Koder verſchiedener anderer Sachen, 
die Hr. Braun am angef. Orte p 76. und flag. diefes 
aber p. 82. anzeigte. 


Vita & miracula S. Udalrici. MS. In Quart. 


Zuerft folgt das Leben des heil. Ulrichs in 42 Kapiteln, 
dann deffen Wunderwerke, und bie Gefchichte der Entdes 
kung feines Körpers, welche fih 1183. unter dem Biſchof 
Hartwig, einem Freyherrn von Kierftein, welcher vor 
her ein Benediftinermönc und Prior indem Klofter zu St. 
Ulrich war, ereignet hat. S. Hm. Braun am Anger 
Orte p. 86 und 87. 


NHiſtoria vitz $. Udalriciab auctore anonymo. MS. In 
Quart. 


Eben⸗ 
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Ebendaſelbſt p. 88. 


Leben des Heil. Ulrichs. MS. In Quart. 


« Hat einen eigentlich Titel, und fängt alfo an: Der 
Haylig Herr Sant Vlrich was von boden vnd wirdis 
gen geſchlecht der teutfchen geporen, fein Vater bieff 
Hupaldus vnd was Graff zu Diligen und Ryeburg, 
Sein muter byeß Dyepurga als die alten gefagt babent 
geporen aus den Herren von Saymingen etc. Die ganze 
Gefchichte ift in 52 Kapitel abgerheile. Zulezt ift noch ein 
kurzes Verzeichniß der Angsburgifchen Bifchöfe vom heil. 
Dionyß bis auf Peter von Schaumburg angehängt, 
©. Ebend. p. 88. und 89. 


Leben des Heil. Ulrichs. MS. In Quart. 


Diefes Leben ift von Johannes Knauß 1457. ge⸗ 
fehrieben worden. Er war Konventdiener des Klofters , 
und hat unter Melchior von Stambam vieles gefchrieben. 
S. Ebendafelöft p. 92 


VitaS$, Udalrici, MS. In Quart. 


©. Ebendafelöft p. 93. Iſt 35 Blätter ſtark, und 
erzählt auch die Wunderwerke des Heil. Ulrichs. 


Yita Sandti Udalrici, MS, In Quart, 


Diefer Koder fängt alfo an: Incipit Epiftola‘ de 
vita ſancti Vdalrici Epifcopi & Confefloris. Der Vers 
faffer ift Berno Abt zu Reichenau, deffen Brief an dem, 
Abt zu St. Ulrich Friedebold, welcher vorher in Tegerns 
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fee war, und 1020. als Abt zu St. Ulrich erwählt wurde , 
1030, aber ftarb, gerichtet war. S. Ebendafelbft p. 94 
Vita Sancti Vdalrici ab anonymo fcripta, . 

Stehtbeym Surius d. 4. Iul. p. 76 
Eadem , auftore ex fententia Mabillonii, Gerardo Pres- 

— bytero, ejus Familiari ex editione Velſeriana & Codd. 
MSS, cum obfervationibus præviis & notis lo, Mabil- 
lonii. 

Stehtin Mabillons AltisSS.Ordin S. Bened. Sec, 
V. p. 415 — 472. 

Eadem ex precedentibus editionibus, cum commentario 
przvio & notis Io, Pinii. 

In den Adis SS. Antwerpienf, Iul. Tom. II, 
P- 73 135. 

Gebhardi , Episc, Aug. Vita S, Vdalrici, 

Sn Mabillons Adtis SS, Ord, S. Bened, Sec. V. 
P- 472 — 477. 

Eadem Vita. MS. In Quart. 

Iſt ein herrlicher Koder auf. Pergament aus dem 11 
Jahrhundert von 66 Blättern, welchen ich in der Bibliothek 
des Klofters. Rebdorf geſehen. 

Epiftola Divi Hulderichi Auguftenfis Epifcopi, adver- 
fus conftitutionem de Cleri coelibatu, plane referens 
° Apoftolicum fpiritum. Wittemberge. Am Ende; 
Inventa efthzc Epiftola , in quadam Bibliotheca 
opidi ueterisaqu& Germanice Alduuater In Hollan- 
‘ dia Inferioris Germaniz prouincia, Ohne Jahr, In 


“ Quart, ° 
©, Mer: 





S. Merkwürdigkeiten der Zapfifchen Biblioche 1. 
Band S.456 — 461. Er fam auch unter folgendem 
Titel teutſch heraus: 

Sant Vlrichs des hayligen Bifhoffs zu Augsburg ver: 
teutſchte Chriftliche Echrift, "oder antwort an Bapſt 
Micolaum , der fi vnderſtund nit mit recht, fonder 
unbefchaidenlich , den ganftlichen Eeliche wenber wider 
gottes ordnung zu verbieten. Ohne Ort und Jahr. In 
Quart, 


bb.) Leben des heil. Symberts Biſchofs. 


Caroli Stengelii Vita S. Symperti Epifcopi Auguftani 
& Confelloris. Augufte Vindel. apud Chriftoph, 
Mangum 1615. In Dftav. 


©. Km. veiths Bibliotheca Auguſtana Alphab, 
II. p. 161. 


Monumenta vetera res S. Simberti illuftrantia, Adil- 
berti Prioris S. Udalriciani Liber de vita & Miraculis 
S. Simberti, trium anonymorum miraeula & trans- 
latio ejusdem. S. Simberti ftatuta fui monafterii Mar- 
bacenfis,. Friderici epifcopi Auguftani Decretum 
de translatione & veneratione ejusdem reliquiarum. 
Ex Cod, MS. monafterii S. Vdalrici Auguftani, 


Steht in Bernhard Pes Thefaur. Anecdot. nouifl, 
Tom, II, Part, III, Col. 353 — 432. 


Vita ejusdem, auctore Sigismundo, 


Beim 
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Beim Surius d. 13. Octob. p. 209. 
Io, Mabillonii de S. Simberto breuis Sylloge. 
Steht in deffen Actis SS. Ord. S. Bened, Secul. IV, 
Part. 11. p. 553 — 555. 
S, Simberti Epifcopi vita ab Adilberto Priore fcripta, &c, 
MS. Sin Folio, 


Iſt das nemliche, das oben ſchon angeführt worden, 
und Des feinem Thefaurus noviffimus Anecdotorum bei- 
gefügt hat. S. Hrn. Braun am angez. Orte Vol, III. 


p- 76. u. flgg. 
Genealogia S. Simberti. MS. In Folio, 
©. Ebendafelbft p. 78. 


Leben des heil, Simbrechts. MS. In Quart, 


Nachdem Prolog lauter der Titel alfo: Sebt ſich 
an das leben Sant Sımpredts. Der felig vnd lieb 
vater fanctus Simpertus der iſt gezicrt gewefen von 
Got dem Herrn mit der Gnadaller tugent ıc. Zufejt 
werden 12. Wunderwerfe von ihm erzähl. Es ift die 
teutfche Ueberſezung von der lateiniſchen Lebensbefchreibung 
des Prior Adelberts, S. Hr. Braun am angef, Orte, 
p- 90. 92» 

Inftramentum fuper inuentione corporis 8. Simberti 
Epifcopi. 


Petri Epifcopi de Canonizatione S, Simberti Epifcopi _ 


literz, ’ 


Diefe 
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Dieſe beide Urkunden ließ Hr. Braun am angey 
Orte Vol. III p. 170— 172. abdrufen, 





De S. Symberto Epifcopo Auguftenfi, 


Befindet fih in Rhammo Hierarchia Auguftana 
P. I. Cathed. p, 99 — 105. 


cc) Leben des heil. Wikterps Biſchofs. 








Vita S Wicterpi Episcopi Auguftani & Confefforis, 
Auctore F. Carolo Stengelio Ordinis S. Bened. Aug. 
Vindel. apud Chriftoph, Mangum MDCVII. In 
Dftav s 

S. Augsburgs Buchdrukergeſchichte 1. Theil 
©. 207. Hm. Veithe Bibliotheca Auguftana Alphab, 

IL p. 160, 

Godefridi Henfchenii Vita SS. Wicterpi & B, Hercule 
Virginis ex variis Auftoribus colle&ta. 

Stehtin den Altis SS, Antwerp. April, Tom. II, 

P- 547 — 551. 

De S. Wi&terpo Epifcopo Auguftano. 

Befindet fih in Ahamms Hierarchia Auguftana 

P. 1. Cathed. p. 80 — 91. und im AudlarioP. I, Cathed, 

p- 106, — 122. 


dd.) Leben des heil. Toffog Biſchofs. 











De S. Toſſone Epiſcopo Auguſtano. 
EIIT, Soeht 








Steht in Khamms Hierarchia Auguflana P. I, Ca- 
thed p. 91 — 96. 


ee.) Leben des heil. Nidgars Bifchofe. 








De S, Nidgaro Epifcopo Auguftano. 
Befindet ſich ebendafelbft P. I. Cathed. p, 107— 115. 


ff.) Leben des heil. Adalbero Biſchofs. 


Hiftoria S. Adalberonis epifcopi Auguftani. 

Diefe führt Hr. Veith in feiner Bibliotheca Augu- 
ſtana Alphab. I. p. 206. anund fehrieb fie dem Abt zu St. 
Ulrich Udalſcalk als Verfaffer zu. Er ſchrieb folches zwi: 
fehen 1134. und 1150. als Walther ein Pfalsgraf von 
Tübingen Bifchof zu Augsburg war. 

De S. Adalberone Comite de Kyburg & Wittislingen 
Epifcopo Auguftano, 

Steht in Rhamme Hierarchia Auguftana P. I, 

Cathedr. p, 120 — I24 


gg.) Leben des heil. Narciß. 
Hiftoria S. Narcifli Epifcopi Gerundenfis & Apoftoti 
Auguftani MS. Syn Folio. 

Diefe Gefchichte befteht nur aus 6 Blättern, und 
enthält viel fabefhaftes Zeug, das alle Legenden u 
S. Hrn, Braun am angez. Drtep. 81+ 
s De 


men men sır 


De SS. martyribus , Narciffo Epiſcopo Gerundenfi, 
Apoftolo Auguftano, & Felice ejus Diacono, Com- 
mentarius hiftoricus & vitz Compendium ex MSS. 


In den Adtis SS. Antwerpiens. Mart. Tom, II, 
p: 621 — 623. 
Berengarii Epifcopi Gerundenfis , epiftola de reliquiis 
SS, Narcifli, Felicis & aliorum, 
Ebendafelbft p. 623. 624. 
Miracula S. Narciffi, ex Hifpanice Ant, Vincent, Do- 
menecci, 
Ebendafelbft p. 624. und 625. 
Legenda S. Narcifi. MS. In Quart. 
Diefe hat Wilhelm Witwer gefammel, S. Hrn. 
Braun atı angef. Orte p. 93. 


hh) Leben der heil. Afra. 


Hiftoria S. Äfre, MS. In Quart. 

Es ift zugleich auch die Gefchichte ihrer Mutter Hilaria, 
ſo wie der Digna, Eunomia und Eutropin mit verbunden, 
©. Hrn. Braun am angef. Orte. Vol, III. p. 82undg3. 
Vita & Paſſio S. Afræ. MS. In Quart. 

Ein Koder von 10 Blättern auf Pergament aus dem 
11. Jahrhundert , welcher fich in der Bibliothek des Klo⸗ 
ſters Rebdorf befindet. 


Ada S Afrz ex Velfero & MSS. cum Commentario 
præuio & notis Petri Bofchii. 


Hhhh 2 Stehen 
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Stehen inden Actis SS, Antwerp, Auguft. Tom, I 
P- 45. u. flag. 


Leben und Leiden ber heil. Afra und Hilaria, ihrer Mägde 
und anderer. MS. In Quart, 

Ohne Zweifel ift Johannes Blefatel ber Verfaffer: 
denn fo unterfchrieb er fi) Sabbato poft Martini Fr, Ioan- 
nes Klefatel, S. Hm. Braun am ange; Orte p. 90 
und flg. 92. 95. 


Neuerhebter Himmelsfhaz, das ift, Furzer und gründfis' 
cher Bericht von den hochfchäzbarn Reliquien und Heyl⸗ 
thümer der 5 hochheyligen Leichnamen, benanntlich der 
4 glorwürdigen Augsburgifchen Heyl. Biſchoffen: Wic- 
terpi, Thoflonis, Nidgarii und Adalberonis , wie 
auch der uralten Heyl. Märtyrin Dignz, fo zu Aug 
fpurg den 12. Octobr. 1698. erhebt worden, Augſp. 
„698. In Quart, 

Fuͤhrte der fel. Hr. Paulvon Stetten an, u 


ii) Leben des heil. Euftafius. 


Leben , Bekehrung und Leiden des heil, Euftafius , feiner 
Frau und Kinder, MS. In Quart. 

Euſtaſius gehört unter die Augsburger Heiligen , 
weil er in Augsburg nicht nur , fondern auch in ganz 
Schwaben und Baiern den chriftlichen Glauben ausgebreis 
tet hatte, daß er mit Mecht der Apoſtel der Augsburger 
Disceß genannt werben kann. Er war auch Abt in dem 
Klofter Luxevil. Auch von dieſem ift Kleſatel Berfaffer. 
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Am Ende liest man wieder F. Ioannes Klefatel in vigilia 
S. Thomz apoftoli, &. Hrn. Braun am ange;. Orte 
p 91. 
VitaS,Euftafii , auctore Iona coaeuo, 
Steht in des Surius Vitis Sanctorum d. 29. Mart, 
pP: 278. 
Eadem , ex MSS, cum commentario præuio & notis. 
Befindet ſich inden Atis SS. Antwerp. Mart. Tom. 
UI. p. 784 — 790, 


Eadem ad MSS, Codd. Cifterc, & alios emendata. 


In Mabillons Altis SS, Ordin, S. Bened, Secul, II, 
p- 116 — 123. 


KK) Leben ber heil. Radegund. 


Herrliches Benfpiel der wirkend und feidenden Liebe in der 
heiligen Jungfrau Radegundis zur Betrachtung und 

. Machfolge vorgeftelft in einer kurzen Beſchreibung des 
Lebens Diefer gottfeligen Dienftimagd zu Wellenburg 
bermal Reichsgraͤflich Fuggerifcher Herrfchaft, ſammt 
einem ausführlichen Bericht von der wunderlichen Be: 
graͤbnuß, herrlicher Grabſtaͤtte, und der feierlichen 
Ueberfezungen der heiligen- Gebeine. Augsb. 1773: 
In Oktav. 


Guil. Cuperi de S. Radegunde ſylloge hiftorica, | 
Steht in den Actis SS, Antwerp. Auguft, Tom, III. 
P- 93. vergl, Koͤhlers Münzbeluftigungen 4. Band ©. 25- 


Hhhh 3 UI) eben 
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1) Leben des heil. Dionyf. 
Godefridi Henfchenii de S. Dionyfio breuis Commen. 


tarius, 
Befindet fi in den Altis SS. Antwerp. Februar. 
Tom, III, p. 631 —633. 


mm) Leben des Gottfeligen Marfus de Aviano, 


Franz Wilhelm Aymairs authentifirter Begriff des wun⸗ 
derthätigen Glaubens , Heylwuͤrkenden Seegens und 
auf folche Benediction von Gottertheifter Benefeien und 
erfolgten vielen wunderſamen Begebenheiten des gott⸗ 
feligenP. Marci de Aviano, Uapuzinerordens Predis 
gern. Augſpurg 1681. In Oktav. 

Dieſer gebenedeite Kapuziner hatte in Augsburg auf 
dem Fronhof, in dee Domkirchen, und bey Gt. Ulrich 
und Afraim Klofter, wo noch heut zu Tag durch einen 
Kapuziner am Palmfonntag die Efelspredigt gehalten , 
und über die proteftantifche Religion weidlich gefhimpft 
wird, dem Vorgeben nach fehr feraphifch gepredigt. Er 
wurde von dem Biſchof Johann Chriſtoph zu Augsburg 
von München ausnach Augsburg verlangt. Diefer Mann 
muß nad) ber Befchreibung fehr groß im Anfehen gemefen 
feyn , und foll viele Wunder gewuͤrckt haben, die alle durch 
eigene Handunterfehriften und Siegel befräftigt worden 
find, 

b) Geſchichte des Bißthums und der Biſchoͤfe in 
Augsburg. 


Udallcalci narratio de Contraverfüs inter Hermannum 
Ba Epis- 
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Episcopum Auguſtanum & Eginonem Abbatem $. 
Udalrici. 

Steht in Canifii Thefauro Monumentorum eccle, 

fiafticorum & hiftoricorun ex edit. Jacobi Basnage Tom; 


III. P. II.p. 5 und flgg. 


Catalogus & deferiptio Epifcoporum Auguftanorum. 


Befindet fi in Ahamme Hierarchia Auguftana 

P.I. Cathed p. 57 — 490. vergl. dag Auflarium ad P. I, 
Cathed, p. 97 — 122. Voraus gehen fünf Kapitel, 
Das erfte handelt: De ftatu Canonicorum in genere & 
Auguftanorum infpecie, Das ziveite: De nomine & 
divifione Clericorum ac Canonicorum in genere & Au- 
guftanorum in fpecie, Das dritte Kapitel: De digni- 
tate Canonicorum &ofhciis BenehciatorumCathedralium 
ecclefiarum in genere, & Cathedralis Auguftane in ſpe · 
cie. Das vierte Kapitel : De Nobilibus in genere & 
Nobilibus Canonicis Auguftanis in fpecie, und das 
fünfte Kapitel: De prerogativis Nobilium in genere & 
Canonicorum in fpecie. Hierauf folgt die Befchreibung 
der Bifchöffe, den Anfang macht der heil. Dionyf , das 
aber noch nicht entfchieden iſt, ob er der erfte Bifchof war, 
von 302. biß 788., wo der heil, Toffo Bifchof war. 
Nach diefem von Wifterp II. 788. bie auf Germann 
Grafen von Wittelebab 1134. Von Walther I, 
Pfalsgrafen von Tübingen 1134, bis auf Friedrich H. 
von Brafenegg 1421. Endlich von Peter von Schaum: 
burg 1421. bis auf Alerander Sigmund, Pfalsgrafen 
bei Rhein und Sersogen in Baiern 1690. Als ein 
Anhang 
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Anhang folgt ſodann dan Verzeichniß, wie die Biſchoͤffe 
auf einander gefolgt find. Darauf folgen im fiebenden 
Kapitel die Weihbifhöfe , im achten die Domproͤbſte, im 
neunten die Domdechante , und im zehenden die Doms 
herren Das Ende machen die Epitaphien. Sr. Chur 
fuͤrſtl. Durchl. zu Trier Klemens Wenzeslaus find feit 
1768. der jejtregierende Fuͤrſt Biſchof in Augsburg. 


Reginbaldi Mœhner notitia Epifcopatus Auguftani, 
MS. Su länglicht Oktav. 

Iſt eigentlich eine Befchreibung aller Kathedral:Kols 
legiatkirchen, Klöfter, Rurallapitel, Pfarreien , Ku 
planeyen, Beneficiate der ganzen Augsburger Dioͤceß. 
S. Hrn. Braune Notitia hift, litter, de Codd, MSS, 
Vol, V. p. 70. 


M. Sebaftiani Solidi Guntiani Necrophila , feu funerum 


libri 1]. Viennæ Pannoniz Hzredes Singrenii excude- 
bant, Ohne Jahr. In Oktav. 

In dem erften Buch befindet fich eine Trauerefegie 
auf den Biſchof Chriſtoph von Stadion in Angeburg, 
©. Hrn, Hofrath Denis Buchdrufergefhichte von Wien, 
©. 658. 

Petri Epifcopi Auguftaui litere ad Clerum fuum, cui 
Nicolai V Bullam, Conftitutiones Carolinas promul. 
gari iubentem,, publicare præeipit. 

Decretum ejusdem epifcopi ad inftituendam proceflio- 
nem pro bello contra Turcas, 

Beide Stüfe findet man bey Hrn. Braun am angez. 

‘Orte Vol, AL, p. 193 — 196. abgebruft, 

Johann 
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Johann Chriftoph , Bifchofs in Augfpurg Ordnung und 
Sazungen, wie es im Hochſtift mit der Heiligen Güther 
Einfommen und Zehrungen gehalten werden folle, Dil 
fingen 1668. In Quart. 

Da ich wegen einer einzigen Pleinen Schrift nicht gerne 
eine eigene Rubrik mache ; fo fezte ich diefe Piece auch dess 
wegen hieher, weil fie zur Biographie Biſchof Johann 
Chriſtopho, aus dem efchlechte der Sreyberren von 
Sreyberg etwas beitragen fan. 
 Henrici a Meifach Chronicon de Auguftanis Epifcopis,. 

So mird folches in dem Vita Matthzi Friderici 
Beckii angeführt. 

Catalogus Epifcoporum Auguftanorum & Abbatum $. 

- Afrz ad Friderici I. ætatem. 

Steht in Ekkards Corp, hift, medii zvi Tom, II, 
p. 22. 

Epifcoporum Auguftanorum Vindelicorum catalogus, 
Infertis nominibus plerorumque Canonicorum & 

‚ Ciuium Auguftanorum,, qui ad ecclefiafticas digni« 
tatesevelti. Aug. Vindel. ad infigne pinus excudebat 
Chriftoph, Mangus MDCXIV, In Quart. 


Hr. Schelhorn hat diefen Katalog in feiner Samm, 
fung für die Gefchichte vornehmlich zur Kirchen und Ge: 
lehrten Gefhichte 1. Band S 249. und fig. weitläuftig 
befhrieben. Vergl. Augsburgs Buchdrukergeſchichte 
1. Th. ©. 217. Diefe Seltenheit befitt Hr. Georg 
Walther von Hald.r in feiner Bibliothek. 

Catalogus Epifcoporum Auguftanorum, MS, In Quart, 
Jiii Er 
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Er fängt mit dem heil. Dionyß an und geht bis auf 
Sriedrich von Zollern. Diefes Manufeript hat auf einer 
jeden Seite 2. Bifchöfe in der Pontififalkfeidung mit ihren 
Wappen. ©. Hrn. Braune Notitia hilt, litter, de Codd, 
MSS, Vol. III, p, 71, 


Ebenderſelbe. 

Iſt bey Hrn. Braun am angef. Orte p. 189. und flgg. 
abgedrukt, iſt aber nichts troſtreiches darinn. 
Epifcoporum Auguſtenſium Catalogus. MS, In Quart. 


Statt des Titels ſteht zu Anfang: Hernach volgen 
in dieſer Cronica vndt wappenbuech alle die Biſchoͤf 
fo das Biftumb vnd die hailig chriſtlich KRirchen su Aug» 
fpurg geregieret haben, nad ordnung wie lang vnd 
zu welcher Zeit von dem erfien [hriftliben vnd bailigen 
Biſchof Dionyſio an, foein Rönig aus Cypern gewer 
fen, biß auff Narquardum den andern feines Namens 
Biſchofen zu Augfpurg. Der Katalog ift 44. Blätter 
ftarf , und enthält nicht blos ein Verzeichniß, fendern auch 
einige Merkwuͤrdigkeiten, die ich unter jedem Biſchof er 
eignet haben. Hingegen ift er nicht nur in den Namen der 
Bifchöfe , fondern auch in der Chronologie felbft voller 
Fehler. S. Hrn. Braune Notitia hift, litter. de Codd, 
MSS, Vol. IV. p. 72. 


Episc. Auguft Domui Neoburgicz cognati affines Amici 
aufpices inaugurationis Alexandri Sigismundi Epilc, 
Aug. Vindel 1691. In Quart, 


Führte der fel, Hr. Paul von Stetten an. 


Relatio 


Bun 


| U U NEE 
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Relatio proceffus peractæ Ele&tionis qua in Epifcopum 
& S. R. I. Principem Augultanum Reverendiffimus & 
N Serenilimus Princeps ac Dominus, Dominus lofe- 
i phus Haſſo Darmftadianus die 18. Menſis Augufi 
Anno 1740, eletus eft. Item rerum & caufarum 
tempore Interregni adlıtarum annexo direltorio fa- 
ciende & decreto faltz eledtionis necnon capitulatio- 
ne Epifcopali copiofo indice munita, una cum fub- 
fecuta confirmatione Pontificia, ac denique uniuerfa- 
li rerum & verborum regiftro. In fignum veræ fince. 
ræ ac fubmiflimz fubiettionis & devotionis fideliter 
congefta, quibus & ad jectæ funt Correfpondentis ad 
Summos Romz, Viennæ, nec non ad alias R, I, 
Principum aulas directæ. MS, In Folio. 
Diefe Handfchrift , die fich in der von Halderifchen 
Bibliothek befindet, enthält alle Handlungen , welche fo: 
wohl nad) dem Tod des Bifchofs Johann VI. aus dem 

D freiherelichen Gefchlechte der SchenFen von Staujenberg, 

zu Augsburg , als auch bey der neuen Wahl des Prinzen 

von Heffendarmftadt Joſepho zum Fürft » Bifchof in Auge: 
burg vorgefallen. 

Jofepho I, Epifcopo Auguftano S. R. T, Principi Hafsiz 
Landgravio In facerdorio & Imperio Auguftanz Eccle- 
fie Semi- Iubileo Germaniz Epifcoporum Seniori, 
Patri Patriz , pio jufto clementi Principi optimo 
quod die XVIII, Augufti MDCCXL ad Epifcopalem 
Auguſtæ Cathedram electus fuerit, devotiiima Au- 
licorum Cohors ergo lætans applaudit, Aug. Vind, 
174% In Quart. 

Jiii 2 Epiſtola 








620 — — 


Epiſtola Summi Pontificis Benedicti XIV, ſeripta Iofepho 

Epifcopo Auguftano. Romz 1745. In Quart, 
Wird von dem fel. Hrn. Paulvon Stetten angeführt. 

Lud. Antonii Muratorii de nevis in religionem incur- 
rentibus fiue Apologia epiftole a Benedicto XIV. ad 
Epifcopum Auguftanum feriptz differtatio, Aug, 
Vindel, 1749. In Oftav. 

Das von Ihro Paͤbſtl. Heiligkeit Benedicto XIV, verliehene 
Iubileum , famme einer Unterweifung , Catechetifchen 
Anmerfungen, und Gebettern auf das Iubileum So 
von Ihro Hohfürftl, Durchl. Iofepho I, Bifchoffen zu 
Augfpurg ꝛc. den 14 Merzen diefes Jahrs anfangend, 
und den 14 September zu endigen guädigft verlichen und 
verordnet worden, Anno 1751. Augfpurg. In Dftav, 


Io, Leonh. Mayr Moderna ecclefia Auguftenlis fire 
Divecefis Auguftana in fuis locis, ecclefiis & Perfonis 
ecclefiafticis breviter deferipta. Aug. Vindel. 1762. 
In Oftav. 

Ein zur Kenntniß der Augsburger Didceß brauchba 
res Werk, befonders für diejenige, welche zu derfelben 
gehören, 


Moderna Ecelchia Auguftana renovata, ober 'teutfch er: 
neuerte und kurzgefaßte Befchreibung der Hohen und 
Würdigen Geiftfichfeit des Bißthums Augsburg. 
Augsburg 1766. In Oktav. 


Moderna ecclefia Auguftana Aug, Vind, 1774. In 
Oktav. 


Hirten⸗ 
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KHirtenbrief Clemens Wenzeslaus, Erzbifchofs zu Trier, 
Fürftbifchofs zu Augsburg an feine geliebte Kirche von 
Augsburg. Teutfh und lateinifch. Augsburg 1780. 

In gros Dftav. 

Briefwechſel zwiſchen S. Maj. dem Kayſer Joſeph dem 
zweyten und J. K. Hoheit dem Churfuͤrſten zu Trier 
wegen der kaiſerlichen Religions Edikte. Aus dem fran⸗ 
zoͤſiſchen uͤberſezt. Philadelphia 1782. In Oktav. 


c) Geſchichte des Reichsſtifts und der Praͤlaten zu 
St. Ulrich und Afra in Augsburg. 


Bernhardi Hertfelderi , Abb. San - Viricani, Bafılica 
SS. Vdalrici& Afræ, Imperialis Monafterii Ord, $, 
Benedidli Auguſtæ Vindelicorum hiftorice deferipta, 
Cum figg. aeneis, Augult. Vindel. 1627. In Folio, 

Diefes ift die erfte Ausgabe, und in 3 Theile abge: 
theilt. 

Idem Opus, Editio fecunda auctior. Cum figg. aen, 
Aug, Vind. Typis Andreæ Apergeri, 1653. In Folio. 

Diefe Ausgabe iſt in 4 Theile abgerheilt, wovon der 
vierte Theil die Exegelis rerum Sueco- Auguftanarum 
enchält. Das Werk ift mir allem Pracht gedruft, und 
die Kupfer , welche die Heiligehlimer enthalten, ſchoͤn ges 
ſtochen. 

Bafılica, das iſt herrliche Kirchen des frey Reichs Kloſters 
St. Ulrich und Afraͤ in Augsburg ſambt den Heilig: 
thuͤmber Altaͤr und filbernen Bildnußen fo in felber noch 
anfbehalten werden in Kupfer vorgeftelle, befchriben , 

iii z auß 
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auß latein in teutſch Überfegt und vermehrt von P. Rome- 
noKiftler, Mit vielen Kupfern, Augfpurg. 1712. Zn 
Folio. 

Iſt die teutſche Ueberſezung von Hertfelders Arbeit, 
welche Kiſtler dem damaligen Praͤlaten Wilibald Popp 
queignete. 

Kurzer einfaͤltiger Verſtand vnd Außlegung der Figuren, 
ſo inn dem loͤbl. Gottshauß zu St. Ulrich vnd St. Afra 
inn Augſpurg im Cloſterhoff gemahlet ſeyndt, zu ſondern 
Ehren vnd Wolgefallen dem Hochwuͤrdigen in Gott 
Herrn, Herrn Johann Abten des loͤbl. Gottshauß zu 

St. Ulrich vnd St. Afraͤ ſampt dem ganzen Ehrwuͤrdi⸗ 
gen Conuent daſelbſten ꝛc. Inn teutſche Reimen gemacht, 
durch Anthoni Bawmeiſter, Burger vnd Soldaten 
inn Augſpurg. Augſpurg 1627. In Quart. 


Hie iſt verzaichnet. Vnd wirt angezaigt. Das gros Hoch: 
wirdig vnd namhaftig hailtum. So dann iſt ruen vnd 
raſten in dem wirdigen gotzhaws Sant Vlrichs vnd 
Sant Affren Sant Benedicten ordens. Gelegen in der 
kayſerlichen ſtat Augſpurg. 2 zuſammengeſezte Bogen, 

Ein beſonders merkwuͤrdiges Stuͤk von einem ziemll⸗ 
chen Alter mit ſammt dem Tert ganz in Holz geſchnitten. 

Die Figuren ftellen die Heiligehümer und Reliquien vor, 

Es ift in drey Reihen abgetheilt. Oben ftchen die Figures 

und unten der Text, was darinn befindlich, z. B. gleich 

die erfte Figur. Min tabernadel darin von dem berg 

Caluarie, von dem dlberg. von der flat der gepurd- 

warie, tem mer Igy Ruck. In der Länge beträgt Diefes 

Alter: 
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Altertum nicht gar 3 Schuh, und in der Breite hat es 
ı Schuh. Es find in allem auf demfelben 63 Figuren ab⸗ 
gebildet, und befindet fich in der von Halderifchen Bis 
bliothek. 
Monumentum de S. Magdalenæ Altari, ſacrisque reli- 
quiis in eodem inuentis. MS, In Folio, 

Der Abt Ronrad Midrlin hat 1506. diefen Altar 
mit aller Feierlichfeit abbrechen , und mit denen noch vielen 
gefundenen Reliquien der Heiligen, indie Sakriſtei zu St. 
Ulrich feierlich überfegen laſſen. S Hrn. Braun am angef. 
Orte Vol. III.p. 82. 


De Auguftano SS, Vdalrici & Afr& libero ac Imperiali 
Monafterio, 

Steht in Khamms Hierarchia Auguftana P. III. 
Regul. p. 6— 208. Diefe Gefchichte , welche die Bege: 
benheiten der Reichsprälaten und Aebte enthält, iſt in 41. 
Abrheilungen eingerheilt. Vergl. Petri Suevia ecclefia- 
ſtiea p I15 — 119. 

Caroli Stengeli Chronologica & compendiofa Defcriptio 
celeberrimi atque antiquiffimi Monafterii SS, Udalriei 
& Afræ Auguftz Vindelicorum. Aug. Vind. 1613, 
Typis Chryfoftomi Daberii, Impenfis Dominici 
Cuftodis 

JR nur ein einziger Bogen in Patent Format, den 
Stengel feinem Abt Johannes Merk widmete, 

Pars Chronicz Monafterii S. Vdalrici & Afræ aqud Au- 
guftam Vindelicorum,, ab A, C, 1152, ad annum 
1265. 

Steht 


En 
— e — 
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Steht in Frehers Scriptt. rerum Germanicarum 

Tomol, 

Hiftoria de deftrußtione monafteriorum S. Afrae & S. 
Magni, 

Steht bey Hrn. Braun in Notitia hiſt. litter. de 

Codd. MS. Vol. I. p. 181. abgedruft. 

Inftrumentum fuper extrema undlionis Sacramento & 

Monachis San-Ulricanis adminiftrato, 

Adalberonis Abbatis res geſtæ. 

B. Eginonis Abbatis vita & res geſtæ. 

Adilberti Prioris Teftamentum, 

Monafterii Fultenbacenfis reftitutio per Melchiorem de 

‘ Stamham , Abbatem. 

Monafterii Ottenburani reformatio per eundem. 

De Monafterio Monialium Ord, S. Benedicti ad S.Nico- 
laum extra Urbem Auguftenfem fita & reformationis 
tempore extincto. 

Bulla Sixti IV. qua moniales S. Nicolai a poteftate Ab- 
batis San-Ulricani exemte fuere. 

Documenta quædam nouam eceleſiæ San-Ulricanz ftru- 
&uram a Melchiore Stamham anno 1467, inceptam 
refpicientia. Teutſch. 

De arte imprefforia in monafterio Ulricano a Melchiore 
Stamham anno 1472. introdudla. 

Bulla Joannis XXIL. Papx, qua Pontificalium ufus Ab- 
bati S. Ulricano conceflus & altera Innocentii VIII, 
qua idem privilegium preter alia confirmatum. 

Literæ confederationis ab Abbate & Monachis San-Ul- 
ricanis Maximiliano Romanorum Regi traditæ. 
j Maximi- 
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Maximiliani Romanorum Regis litere ad omnes Impe- 
rii Status pro auxilio ecclefie Ulricanæ pr=ftando. 
Chartæ vifitationis pro Parthenone S. Nicolai extra ur- 

. bem Augaftam ſita. 

Alle diefe Stücke findet man in des Hrn. Brauns 
Notitia hift, litter, de Codd. MS, Vol. UL, in appendice 
pag. 139. u, folg. abgedruft, 


San; Ulricanorum relatio de monafterii ftatu ad Abba- 
tem Joannem Exulem transmifla, Teutfch. 

Bey Hrn. Braun Vol, IV, pag. 147. 

Literæ fupplices San-Ulricanorum ad Sueciz Maieſta- 
tis Locum tenentem & Gubernatorem, Teutfch, 

Ebendafelbft p. 150. 

Caroli Stengelii Catalogus Abbatum omnium Monafte- 
rii SS, Udalrici & Afræ. 

Iſt Stengelo erfte Arbeit in Werfen, womit er dem 
1600. neuerwählten Abt Johann Merf Glück wünfchte, 
Hr. Braun am angef. Orte Vol.I. pag. 70 — 73. hat 
ihn ganz abdrucken laffen. 


Wilhelmi Wittwer Monachi San-Vlricani Catalogus Ab- 
batum monafterii SS, Vdalriei & Afrz, MS, In 
AQuart. 

Iſt nicht blos ein ſimples Verzeichniß von den Aeb⸗ 
ten, ſondern eine Geſchichte derſelben. Der ganze Koder 
ift 313 Blätter ſtark. Ben Hr. Braun in feiner Notitia 
hiftor, litter, de Codd, MS, Wol. I. pag. 1 — 34. Der 
legte ift Konrad Moͤrlin, der 43zigſte Abt. 


Kekr Bre- 
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Brevis Abbatum SS, Vdalrici & Afræ monaſterii Catalo- 
gus. MS, Sn QAuart. 

Iſt nur 9 Blaͤtter ftarf, und verdient daher wenig 
Aufmerkſamkeit. S. Hen. Braun am ange, Orte, Vol, 
III. pag. 84. und 85. 

Catalogus Abbatum San-Vlricanorum, MS. In Folio, 

Beiteht auch nur aus 25 Blättern, und hat in der 
Chronologie viele Fehler. S. Hrn, Braun am angef, 
Orte p. 97. 


Catalogus venerabilis conuentus libero, ac Imperiali 

ab Henrico II. Imperatore neofundato Monafterio 
ad SS, Vdalricum, & Afram Ord, S,P, Beneditti, Au- 
gufte Vindelicorum, Anno domini 1790, Monafte- 

- rii vero 778. Typis Joannis Bernardi Stadlberger 
Typographi, Ein Bogen in gros Folio. 

Die Gelegenheit zu diefem Verzeichniß gab die neue 
Wahl, welche den 11. Mer; 1790. nad dem Tode des 
Joſeph Maria Kangenmantels von Weftbeim und 
Ottmarobaufen auf den wahrhaft verdienftvollen Hrn. 
Wicterp Grundener, einen Augsburger, fiel, Es ift aber 
nicht ein blofes Verzeichniß der Konventualen diefes Reichs: 
ftiftes , fondern es enthält auch in zwey Kolumnen bie 
Reihe der Praͤlaten, mit Bemerkung der angetretenen 
Regierungs » und Sterbjahre. Diefes Verzeichniß fängt 
wit dem heil. Neginbald, aus dem Gefchlechte der Grafen 
von Ayburg und Dillingen , welcher zufegt noch Biſchof 
zu Speyer wurde, vom Jahr 1015, an, und geht big 
auf den 5 5zigſten Reichsprälaten Wisterp Grundtner, 

geboren 
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geboren den 30. Sept. 1744. der aber leider! den 22. Yen: 
“ner 1795. Morgens nach 7 Uhr nach einer langen und zu 
lezt noch aͤußerſt ſchmerzhaften Krankheit zum allgemeinen 
Bedauren feiner Freunde , für das Reichsftift allzufruͤh 
ſtarb. Er war der erſte, der mit mir, als ich 1773. nach 
Augsburg kam, in eine genaue Freundſchaft trat. Unten 
werde ich noch eine Schrift anzeigen, die ich ihm zu Ehren 
bey Gelegenheit ſeiner Wahl zu einem Reichspraͤlaten dru⸗ 
cken ließ, und ihm zu dieſer erhabenen Wuͤrde Gluͤk wuͤnſch⸗ 
te. Sein Andenken wird ben allen geſegnet ſeyn, und bes 
fonders bey feinen Lnterthanen , deren Vater er war, 


d.) Geſchichte der Kollegiatftifter. 
&) Ueberhaupt. 





De collegiatis ecclefiis earumque capitulis, nec non de 
Auguftane dieecefis collegiatarum ecclefiarum capitu= 
laribus, | 

Beſteht aus 4 Abrheilungen , und befinder fich in 
Rhbamms Hierarchia Auguftana p. II, Colleg, P. 1- 8. 
ß) Insbefondere, 
aa) Bon dem Kollegiatftift St. Moriz. 





De infigni Ecclefia Collegiata SS, Mauritii & fociorum 
Thebeorum Martyrum Augufte, 

Enthält 6 Abrheilungen , und zulezt noch Bemerkun⸗ 
gen über diefes Kollegiarftift. Stehtin Adamme Hierar- - 
chia Auguftana P, II. Colleg. p.9 — 7ı. vergl. Petri 
Suevia ecelefiaftica p. 110. Der dermalige Probft ift He, 

* Kett ka 
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Johann Philipp Freiherr von Zobel auf Giebelflatt ze. 
und der Dechant Hr. Jofepb Anton Imhof von Spiel⸗ 
‘berg und Oberſchwambach ıc, 


bb) Bon dem Kollegiatſtift St. Peter. 


De’ collegiata Eceleſia S, Petri Auguſtæ. 

Iſt in 3 Abtheilungen eingetheilt, und zulezt noch 
einige Bemerkungen. Kommt in Kbamms Hierarchia 
Auguftana P. II. Colleg. p. 71 — 84. vor; vergl. Petri 
Suevia ecclefiaftica p. I11. Der dermalige Prodft ift Hr. 
Joſeph Anton Imhof von Spielberg und Ober: 
ſchwambach. 


cc) Von dem Kollegiatſtift St. Gertraud. 


De collegiata Ecclefia S. Gertrudis Augufte. 

Hat gleichfalls 3 Abtheilungen mit einigen Bemer⸗ 
kungen, und befindet ſich in Khamms Hierarchia Augu- 
ſtana P. II. Colleg. p. 84— 100, vergl. Petri Suevia 
ecclefiaftica p, 106, Der jegige Probſt ift Hr. Joſeph 
von Rebling und Haltenberg. 


e) Gefchichte der Klöfter und anderer Orden. 
«) Mannsk loͤſter. 








aa) Kloſter zum Heil. Kreuz, Auguſtinerordens. 
De Auguſtano S. Crucis Monafterio. 
Steht in Rbammo Hierarchia Auguftana P. II, 
Regul. p. 391 — 403. Petri Suevia ecclehiaftica P. IOI+ 
Der jejige Prälar it Hr. Cudwig Zoͤſchinger . 
e Fe Recht⸗ 





Rechtliches Bedenken den Rath zu Augsburg ertheile, 
als die Jefuiren fich in das Klofter zum heil. Kreuz eins 
dringen wollten. 

Die Zeit, wenn diefes Bedenken geftellt worden ift, 
ift nicht angemerkt. Der Kardinal:Bifchof Otto Truch⸗ 
feo von Waldburg unterftüzte zwar die damalige Jeſuiten 
fehr ſtark, langte aber nicht damit hinaus, und fo wollte 
er auch ſchon 1561. das Kloiter St. Georgen den Je 
fuiten in die Hände fpielen, weil nad) dem Tode des Probfts 
Safob Wiedenmanns nur vier Kapitularen fich darinn fan: 
den, gelang ihm aber eben fo wenig. Diefes rechtliche 
Bedenken fteht in des fel. Schelhorns Ergözlichfeiten aus 
der Kirchenhiftorie und Literatur I. Band S. 531 — 538. 


De Monafterio S. Crucis Auguftano, 

Steht in des ehemaligen Prälaten Michael Kuens 
zu den Wengen in Ulm feiner Colle&tio fcriptorum re- 
rum hiltorico- Monaftico - ecclefiafticarum Tom, II. p. 
121 — 141. 


bb) Klofter zu St. Georgen, Auguftinerordens. 
De Auguftano $. Georgii Monafterio. 

Befindet fih in Ahbamme Hierarchia Auguftana 
P. III. Regul, p. 403 — 426. und in Petri Suevia ec- 
elefiaftica p. 105. Der jezige Prälat heißt Hr. Joſeph 
Maria, 
De Monafterio S. Georgii Auguftano, 

Steht in Der Colleflio feript. rer. hift. Monat, 
ecclefiafticarum T, II, p. 141 — 145, 


Kktt 3 ce) 
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ce) Kollegium zu St. Salvator der ehemaligen 
Jeſuiten. 

De Collegio S. Salvatoris 

Steht in Petri Sueuia ecclefiaftica p. 112. 

Maximi Mangold Reflexiones in R.P. Alexandri conti- . 
nuationem hiſtoriæ ecclefiaftice Claudiı Fleury Tomi 
II. Aug. Vind. 1783. In gros Oftav. 

Gehörte eigentlich unter die gelchrte Streitigkeiten, 
weil es aber die Gefchichte der Erjefuiten betrift, und die 
von Augsburg mit verfmüpft find; fo Habe ich die Reflexio⸗ 
nen lieber hier aufnehmen wollen. 


Alexandri a S. Joanne a Cruce Antimangoldus, five 
vindiciæ hiftorie ecclefiaftice Clandii Fleurii, E 
monumentis genuinis, ac potifimum e nondum an- 

tea editis & locupletibus coneinnatz Tomi II, Ulmz 
1784. In gros Oktav. 

Eine ſehr ſcharfe und beißende Widerlegung der vor⸗ 
hergehenden Reflexionen, mit vielen Urkunden, die Jeſni⸗ 
ten beſonders in Augsburg betreffend, belegt. P. Alexan⸗ 
der ſtarb 1794. und hat ſich um die Kirche und beſonders 
die Bibliothek feines Kloſters, die er ganz vortreflich her⸗ 
ftellen ließ, und mit den fehönften Werfen bereicherte,, 
fehr verdient gemacht. Eine gefunde Kritik har ihm ges 
fehlt. 
Ignatii Agricole Hiftoria provinciz focietatis Jefu Ger- 

maniæ fuperioris quinque primas annorum decades 
complexa ParsI, Aug. Vind, 1727. ParsII. ab anno 
ı591.ad 1600, ibid, 1729. FPars Ill, ab anno 1601 
Be ad 


. 
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ad 1610. auctore Adamo Flotto. ibid, 1734. Pars 
IV. ab anno 1611. ad annum 1630. auctore Franc, 
Xav. Kropf, Monachii 1746. In Folio. 

Diefes Werk enthält fehr viel von den ehemaligen 
Jeſuiten in Augsburg , weil aber daffelbe chronologiſch 
gefchricben ift ; fo würde es fehr weitlaͤufig ſeyn, die Sei: 
tenzahlen alle anzugeben , wo etwas mehr oder weniger 
von denfelben gemeldet wird. Das Megiiter hilft jedem, 
der diefes Werk benußen will. 


dd) Klofter der Karmeliten. 
De Carmelitorum Monaſterio. 
Steht in Petri Suevia ecclefiaftica p 99. und 107. 
Die erjtere Nachricht handelt von dem ben der Reformation 
eingezogenen, und von den Karmeliten dem Math felbft 
übergebenen Karmeliter Klofter, die andre aber von ben 
gegenwärtig in Augsburg fih befindenden Karmeliten. 
Apparatus facri Honoris Primo Carmelitarum Difcal- 
ceatorum parenti feraphicae virginis ac matris The- 
relie.a Jefu Filio primogenito S. Joanni a Cruce, 
poft ejus folemnem in Vaticani colle apotheofin ador- 
natus a deuotiflimo filiorum fuorum Collegio Augu- 
ſtano. Cum figg. zn, Aug. Vind. 1727. In Oktav. 
Zuerft erfcheint ein lateinifches Elogium, darauf aber 
die hiftorifche Erklärung. Iſt von feiner Bedeutung und 
hoͤchſt einfältig. 
se) Kloſter der Franziffaner. 
De Monafterio Fratrum minorum ord. S. Francilci de 


Obfervantia, 
E Befin⸗ 
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Befindet ſich in Petri Suevia ecclefiaftica p. 112. 
u. folg. 


ff) Klofter dee Dominikaner, 


De Monafterio Pr&dicatorum Ord. S. Dominici. 

ft in Petri Suevia ecclefiaftica p. 103. u. flg. bes 
findfich. Diefes Klofter bewohnten ehemals die Tempels 
herren , welche vermuthlich Bifhof Hartmann, ein Graf 
von Dillingen, indie Stadt brachte, Biſchof Friedrich 
Speeth von Thurnegg aber diefelben ausrottete, und 
1312. deren Wohnung den Dominifanern einräumte, 


gg) Klofter der Kapuziner. 


De Monafterio Capucinorum Ord. S. Franeifei & Gual- 


fardi, 
Steht in Petri Suevia ecclefiaftica p. 105. 


8) Frauenkloͤſter. 





aa) Weltliches Damenftift zu St. Stephan, 

De primaeva origine & propagatione Nobilium Cano« 
nicarum feu Canoniffarum fzcularium S. Stephani 
Auguftz. 

Befindet fih in Khamms Hierarchia Auguftana 
Prodr. P. III. Regul. p. 459 — 474. und in Petri Suevia 
ecclefiaftica p. 114. u. fly. Die jegige Aebtiffin it rau 
Maria Antonia Freyin von Welden auf Kaupheim 
und Hochaltingen. 


bb) 
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bb) Inſtitut der engliſchen Fraͤuleins. 

De Anglarum feuAnglicanarum virginum primaeva ori- 
gine & propagatione inftituti nec non jufta earum 
defenfione. 

Iſt in Khamms Hierarchia Auguftena Prodr, P, 


III. Regul. p. 487 — 568. befindfih. Es handelt jwar 


überhaupt nur von dem Inſtitut, der gröfte Bezug aber 
und theils Urkunden, geht auf Augsburg. 
Relatio de origine & propagatione inftituti virginum 
Anglicanarum, Aug, Vind. 1717. In Quart, 
Ohne Zweifel ift dies nur ein blofer Abdruf aus dem 
Abamm, und nur ein befonderer Titel vorgefezt, und die 
Blätterzahl verändert worden. 


cc) Klofter zu St. Katharina, 


De coenobio moniali S. Catharinae , ord. S. Dominici, 
Befindet ſich in Petri Suevia ecelefiaftica p. 101. 


dd) Klofter zu St. Margarerh. 
De contubernio $. Margarethe , Ord. S. Dominici. 
Steht in Petri Suevia eceleliaftica p, 108. 
ee) Klofter zum Stern. 
De fodalitio parthenio ad Stellam S. Francifei Ord. 
Minorum, 
Iſt in Petri Suevia ecclefiaftica p. 113. u. flg. befindf, 
ff) Klofter zu St. Urſula. 
De coenobio Moniali S. Vrfule, Ord. S. Dominici, 


entl Da⸗ 
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Davon handelt Petri in Suevia ecelchaftica p. 119, 
aber fehr Fury. 


f) Gefchichte des wunderbarlichen Sakraments. 


Hiftoria Sıcramenti miraculofi in Monafterio S. Crucis. 

Auguſtæ Vindelicorum. Scripta a Gilberto Bremen- 
fi Saxone, Auguftz Vindel, excudit Chriftophorus 
Mangus. Anno 1604 In Quart. 

Iſt nur einen Bogen ftarf. S. Augsburgs Buch 
drucfergefchichte I, Theil. ©. 200. 

Casparis Scioppii Emmanuel Thavmaturgus Augufte 
Vindelicorum, hoc eſt, Relatio de miraculofo Cor- 
poris Chrifti Sacramento quod Augufte S. Crucis 
ecelefia quadringentis annis amplius feruatum eft, 
& hodieque cum maxima admiratione vifitur. Tum 
autem enumeratio complurium infignium Miraculo- 
rum diuina ejusdem Sacramenti virtute editorum, 
Acceſſit Thaumathologia , id eſt, noua & accurata 
de Miraculis disputatio, Auguftz Vindel, 1612. In 
Quart, 

Die Zueignungsfchrift ift an ben koͤnigl. fpanifchen 
Rath, Balthafar von Zuniga gerichtet , in welcher er 
dem Marx Welfer ein fehr großes Lob beylegt. Da 
Sciopp befanntlich fein Schmeichler war ; fo ift fein Lob 
auch) nicht werbächtig, und gereicht dem Welfer jur Ehre, 
Die Zueignungsfhrift ift datiert Auguftz Vindel. in pro- 
ein&ta 3. d. VIII. Kal, Nouembr, Anni ab —“ 
nato MDCXII. 
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Octavian Paders Hiftoria und Wunderzaichen dee alferheir 
figften Wunderbarlich verwandfeten Sacraments, fo in 
dem lobwürdigen Gottshauß beym heil. Kreuz ia Aug: 
fpurg noch an heut zu fehen, vnd mit großer Andacht 
verehrt wird. Sambt den H, reliquiis, mie man fie 
jährlich den ır. Tag May, dem Volck öffentlich zaigt, 
gejiert mit 131. Kupferſtucken. Augsburg 1625. In 
Quart. 

Anaſtaſii Vochetii Thaumaturgus Eucharifticus Augu- 
ftanis Vindelicis diuino munere conceffus five de pro- 
digiofe mirabili Sacramento ad S. Crucem Auguftz, 
annis amplius quadringentis rubea Carnis fpecie vi- 
fendo Hiſtoria. Augufte Vindel. 1637. In Oftav, 

Markus Efchenlohers Medieus Eucharifticus Auguftanus 
oder Gefchichte der heil. wunderbarlichen Hoftie in dem 
Klofter zum Heil. Kreuz in Augsburg. Augob. 1678. 


In Oftav. 
Er folgte in der Erzählung dem Octavlan Lader, 


Eben deffelben außerlefene Andachten, das allerheifigfte 
in blutrother Geſtalt fichtbarlihe und wunderthaͤtige 
Sacrament, fo in dem hochlöbl. Gottshauß der regulier⸗ 
ten Chorherren zum heil. Kreuz in Augfpurg wirklich zu 
verehren aufbehalten wird, abfonderlich mit ſchoͤnen auf 
jeden Tag der Wochen eingerichten Geberhen anzurufen, 
Augſp. 1693. In 18. 

Auguftini Imhof Dilectus Candido rubicundus benedi- 
&us, laudabilis, gloriofus in (zeula V. fire SS, Ho- 
ſtia, fanguinea carnis fpecie & prod gioſe benchra 

" Lill 2 rirtute. 
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virtute, miraculofa Augufte Vindelicorum in [S. 
Crueis Ecclefia... benedilta, laudabilis & gloriofa 
per Szcula V. hiftorica iterum narratione memorabi- 
lium circa & per eandem geftorum, ex variis hucuf- 
que probatiffimorum auctorum libris, aliisque mo- 
numentis coneinnata, benedidtioni, laudi & gloriz 
propofita. Aug. Vind, 1699. In Oftav, 

Anton Muzenharts Ehren: Schild beftchend in Stägiger 
Andacht zu dem 500 Jahr bey dem heil. Ereuz in Aug: 
fourg rorhgeftalteren allerheiligften Sacrament des Al: 
tars. Augfpurg 1702. Yu Duodej. 


Ignatius Kiſtlers ausführlicher Bericht von der wunder 
barlichen , fhon über 533. Jahr in bfutrorher Geftaft 
unverfehrten alferheifigften Hoftia in dem Gotteshauß: 
der regulirten Chorheren bey dem Heil, Ereuz in Aug: 
fpurg. Augfpurg 1733. In Oftav, 


g) Bruderfhaften und befonders zu 
St. Ulrih und Afra. 


Vom Anfang des Berg und Burg Andechs noch wär vil 
zu ſchreiben von-den großen merklichen wunderzenchen , 
der on zal gar vilgefchehen feind und noch täglichen ge: 
ſchehen durch das hochwirdig fron ſacrament vnd durch 
erwerben der lieben heiligen der leichnam und wirdig heyl⸗ 
tumb auff difem heiligen berg. rumen vnd raften ſeind. 
Am Ende. liest man: Das hat gedrukt Johannes 
Baͤmler zu Augfpurg in der erften vaftwochen Anno 
Dominjıe, lxxiij. In Folio, 

©. Hru. 
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©. Hrn, Panzers Annalen der ältern teutſchen Ritter 
ratur S. 74. Strauß Monumentatypographica p. 114. 
Diefer , da er doch diefes Produkt aus feiner Klofterbiblios 
thef anzeigte „ und vor fich hatte, fagt gar nichts davon, 
Vergl. Augsburgs Buchdrufergefchichte 1. Theil S. 25, 


Cronick von dem hochwirdigen und loblichen heyltum auff 
dem heyligen Perg Andechs genannt in obern Bayren. 
Die Endſchrift lautet: Getruckt zu Augfpurg von 
Hannſen Schönfperger Lob fen Gott, Ohne Jahr In 
Quart, 

©, Hrn. Panzer am angef, Orte S. 46. Strauß 
P. 87. Augsburgs Buchdrufergefhichte 1. Theil ©, 137, 


Andecenfe Chronicon vom Urfprung der Herrn und Gras 
ven von Andechs, auch mancherley Stiftungen auf 
deren alten gräflichen Siß und Schloß Andechs, mie 
auch von den hinfommen der hochwuͤrdigen Heyltumben, 
auf was weyß diefelbe vergraben vnd wunderbarlich wider 
gefunden worden zc, ohne Drufort und Jahr mit Figur 
ren. In Quart, 

S. Hrn, Gras Verzeichniß einiger Buͤchermerkwuͤr⸗ 
digfeiten aus dem 16. und ızten Jahrhundert. ©, 10; 
Bericht welchermaffen Pabft Sirt V. difes Namens, die 

newe Augfpurgifche Bruderfchafft des Heil, Berge Ans 
der mit Gnad und Ablaß bedacht, auch was von ſolchem 

Alblaßkram zu halten, Geftelle durch Wilhelm Hol⸗ 
dern. Tübingen 1588. In Quart. 

Ich ziehe diefe Bücher desivegen hieher, weil noch alle 
Jahr auf den Berg, Andechs. eine ſtarke Wallfarch von 

Ktttz Auge: 
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Augsburg geht, die unter dem rothen Thor mit Kreuz 
und Fahnen abgeholt wird, und durch die Stadt in einer 
feierlichen Prozeflion in die Domkirche zieht. 

Fraternitas SS, Udalrici & Afræ, MS. In Folio. 

©. Hrn. Braun am angej. Orte Vol. V. p. 85. und 

im Anhang Num. XV. und XVI. p. 158. und 159. er 

feheint ein Inſtrument, und des Bifchofs Peter zu Auge: 

burg Bewilligung eines Ablaßes , ganz abgedruft. 

Petri Cardinalis & Episcopi Auguftani literæ, quibus 
Fraternitas SS. Udalrici & Afræ fuit confirmata, 
1468. 

Duo Notarii Inftrumenta fuper Bullam Innocentii VIII. 
& literas XIV, Cardinalium fraternitatem Corporis 
Chrifti refpieientes, 1486. & 1487. 

Beide ftchen bey Hrn. Braun Vol. III. p. 159. und 

167 — 170. abgedruft. 


h) Synoden und Statuten der Augsburger Didceß- 


Synodi Auguftenfis anno 1452. habitz decreta, 

ft in Hrn. Braune Notitia hift. litter. de Codd, 
MSS. Vol. IV. p. 161. — 173. abgebruft. 

Statuta ſynodalia Reverendiffimi Domini Friderici Epi- 
feopi Auguftenfis, 1486. In Quart. 

S. Augsburgs Buchdrufergefchichte 1. Theil. S. 77- 
Auch noch jezt kann ich nichts näheres von der Eriftenz 
diefer Ausgabe beftimmen , und wird die nemliche Ausgabe 
feyn , welche ebendafeldft S. 141. unter den Büchern ohne 
Bemerkung did Jahres und Drufers noch einmal vorfommt, 
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Sratuta Dioecefana Reverendifimi in Chrifto patris & 
domini domini Henrici Epifcopi Auguftenfis in cele- 
bratione Synodi craftino S. Margarethæ. Augufte 
Vindelicorum per Erhardum Ratdolt 1506, In Folio. 
Aus einer Anzeige des Hrn. Veite habe ichs in meine, 
Buchdrufergefhichte Augsburgs 2, Th. ©. 25. aufge: 
nommen. 


Statuta Diocefana Reuerendifimi in Chrifto patris & 
Domini Domini Chriftophori Epifcopi Auguftenfis 
in celebratione finodi feria tercia poft Galli anno Do- 
mini Millefimo quingentefimo decimo feptimo publi- 
eata. Am Ende ſteht: Finiunt ftatuta diocefana de 
mandato prelibati Reuerendiflimi patris & domini , 
domini Chriltophori prefulis Auguftenfis digniffimi, 
per Syluanum Otmar Augufte impreſſa. Anno do- 
mini Millefime quingentefimo decimo feptimo Die 
Martis X Nouembris, In Quart, 


Bei der Herausgabe des zten Theils meiner Buchdru⸗ 
fergefchichte Augsburgs S. 102. fonnte ich den Titel dieſes 
Werks noch nicht vollftändig angeben, aber durch die Guͤ⸗ 
tigkeit meines Freundes, des gelehrten Hrn. Rektor Beys 
ſchlago in Nördlingen, der es im Nördlingifchen Stadt⸗ 
archiv fand, bin ich in Stand geſezt worden, ſolches naͤher 
dem Titel nach anzuzeigen. Auf dem Titel befindet ſich das 
biſchoͤflich und Stadionifche Wappen. 

Oratio Reuerendiffimi Auguftenfis Eceleſiæ Antiftitis 
Chriftophori Stadion in Synodo ad Clerum habita, 
Am Schluß ſteht: Finit fauftifime Reuerendi Augu- 

ftani 
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ſtani Præſulis Oratio in noſtro Cœnobio Ottinpur- 
rhenfi SS. Alexandri &Theodori Martyram Anno 
1518. In Quart, 

Gehört unter die großen GSeltenheiten, wie alle die 
Feine Schriften , welche im Klofter zu Ottobeuren gedruft 
worden find. Diefe Rede ift nur denen Fürften und Praͤ⸗ 
Taten fchriftlich mitgetheilt worden , unter denen auch Keons 
hard Widemann Abt zu Ottobeuren war, der ſolche für 
würdig hielt, ob es ihm gleich vom Biſchof Ebrinoph 
verboten wurde, mie er in der Dedifarion felbft gefteht, 
fie durch öffentlichen Druf befannt zu machen. S. Hrn. 
Veit,s Bibliotheca Auguftana Alphab. IV. p. 64. u. fig. 


Eadem Oratio, Ulmæ 1775. In Quart. 

ft eine neue Ausgabe, welche der Kanonikus zu St. 
Stephanin Mainz Rolborn , Hofmeifter und Reiſege— 
fährte des jungen Hrn. Grafen von Stadion mit einem 
Commientario de rebus ad Chriftophorum attinentibus 
herausgegeben hat. S. Literarifches Mufeum 1. Band 
E. 103 — 124. wo fehr viel rühmliches von Chriſtoph 
von Stadion gefagt wird , fo mie noch ebendafelbft 
©. 310 wo ein vortheilhaftes Zeugniß von ihm fteht. 
Eadem Oratio, 

Steht in des geiftlihen Raths, Hrn. Joſ. Ant. Steis 
nero Adis ſelectis Ecclefie Auguftane (Aug. Vind, 
1785. 4) p. 57 und flag. 

Eben diefe Rede, ins teutfche überfezt. Ulm 1776. In 
Quart. 
Diefe 
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Dieſe Ueberſezung iſt von zwei Bruͤdern, Herren 
Grafen von Stadion verfertigt, und die Zueignungss 
fehrift von derfelben Hofmeifter, Hrn. Kanonikus Rolborn, 
an deren glüfliche Mutter, die Frau Gräfin von Stadion, 

einer gebornen Sreyin von zobel gerichtet worden. 
Decreta Synodalia Dioecefis Auguftane Dilinge menfe 
Iunii Anno MDLXVII, promulgata , Przfidente 
Uluftriff, & Reuerendifl. Domino Domino Othone 
S. R.E. Epifcopo Cardinale Albanenfi & Auguftano, 

‚ Diling, Ohne Jahr. In Quart. 

Befindet fih in der von Halderifchen Bibliothek, 
Steht auch in Lünige Contin. IL. Spicilegii ecclefiaftici, 
P- 323 — 433. 

Synodus Auguftana, habita Anno 952. 

Steht in des Canifii lection. antiquis ex edit, Iac, 
Bafnagii Tom, III. P, I. p- 11. 12. 

Ada & Statuta Synodalia Ottonis Epifcopi Auguftani de 
Ao, 1548. 

Befindet fich in Luͤnigs Spieilegro ecclefiaftico Part, 
U. p. 1059. — 1079 
Decreta Synodalia Dioecefis Auguftanz, Aug, Vind, 

1610. Sn Quart, 
IR in des Hrn. Konf. von Prieſers Bibliothek befindfich. 
Statuta Synodalia Henriei V. Epifcopi Auguftani 
Ao, ı611. 

Beim Lünig Contin, II, Spicilegii Eeclefiaftiei 
p- 381 — 433. Obs nicht die nehmfichen mit- den vorher: 
gehenden find, 


Mmmm Decreta 


642 — — 





Decreta Synodalia Dioeceſ. Auguſt. præſidente Rwo illme 
Principe ac Domino Domino Henrico Epifcopo 
Auguftano, Aug. Vindel. 1693. In Quart. 


lof. Ant, Steiner Synudi Dioecefis Auguftane quot 


quot inueniri potuerunt, colleltz ac notis hiftoricis, 
eritieis & liturgieis illuftratz, Tomi II, Mindelh, 
1766. In Quart. 

Hierinn find alle Synoden gefammelt, die in Augs⸗ 
burg gehalten wurden. Kr. Steiner hat fie mit vieler 
Mühe zufammengetragen, und mit guten Anmerkungen 
verfehen. 

Ejusdem Ada ſelecta Eccleliz Auguftanz : Accedit 
Synopfis epifcopalium Decretorum per eandem eccle- 
fiam a tempore Confilii Tridentini ufque in prefen- 
‘tem Annum promulgatorum. Quorum notitia cum 
niſtoriæ ecclefiaftic& cultoribus , tum maxime Augu- 

"tanz Dioecefis facerdotibus perutilis, Aug. Vindel, 
1785. In Quart. 

Auch in dieſem werfennt man ben Sammlungseifer des 
Hrn. Geiftlichen Raths Steiner nicht, Diefe beiden Werke 
befinden fich in der Bibliothek des Hen. Georg Walther 
von Halders. 


i) Richengebraucdk. 


Horz Canonicz ſecundum chorum ecclefie Angultenfis, 
Am Ende liest man: libet horaram pars hyemalis 
cum omnibus novis hiftoriis ejusdem partisfecundum 
chorum ‚ecelefie Auguftenfis finit feliciter. &e, Per 

. .. Iohannem 


— 643 


Tohannem Baemler Civem ibidem Ao. MCCCCLXXIX, 
III. Kal. Decembris, Syn Folio. 
©. Augsburgs Buchdrufergefchichte, 1. Th. S. 51. 


Liber horarum cum omnibus nouis hiftoriis fecundum 
chorum ecclefie Auguftenfis,, pars zftiualis, Die 
- Schlußworte lauten : liber horarum pars zftiualis 
cum omnibus nouis hiftoriis fecundum chorum eccle- 
fie Auguftenfis. Finit feliciter per Iohannem Baem- : 
ler in Augufta, Anno domini M, CCCC, LXXXI. 
quarta feria An. Katharine. In Folio, 
©. Ebendafelbft. 1. Th. ©. 59. 

Breuiarium fecundum chorum ecclefie Auguftenfis, 
Augufte per Iohannem Bemler MCCCCLXXXIV, 
In Folio. 

©. Ebendafelbft. 1. Th. S. 74. 

Breviarium. Am Ende fteht: Explicit liber horarum 
fecundum chorum Ecclefie Auguftenfis per totum An 
num tam detempore quam de Sanllis cum pfalterio, 
hymnis, commune Santtorum ac hiftoria beate Ma- 
rie Virginis gaude nuncupatum. Impreſſum Venctiis 
arte & impenfis Erhardi Ratdolt deAugufta Anno ſalu- 
tifere incarnationis domini M, CCCC, LXXXV, pri« 
die Kal. Maii, In Oftav. 

©. Kr. Strauß Opera rariora qua latitant in Bi- 
blıotheca Canon, Regular. collegiatz eccleſia ad S, Ioan- 
nem Baptiftam in Rebdorfp, 340. und flg. Vergl. Augs⸗ 
burgs Buchdrukergeſchichte. 1. Theil S. 170. 2. Theil. 

S. 258. In der Bibl. Harleiana P. I. p. 38. num, 1684. 

Mmmm 2 und 
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und F. IV. p. 784. Num. 18382, fommt ein Eremplar 
auf Pergament gedruft vor, 


— —— ⸗, 


Obfequiale colledum ex diuerfis prefertim fecundum 


ecclefiam Auguftenfem prouincie Moguntinenfis, 
Am Ende lauten die Worte: Obfequialis fecundum 
Dioecefis Auguftenfis morem apprime laudabilem 
opusculum pro facramentorum & facramentalium ad- 
miniftratione neceflarium & ad veterum exeniplarium 
inftar fideli (tudio vigilantique cura emendatum, at- 
que reuifum , explieit feliciter Erhardi Ratdolt Augu- 
ftenfis viri folertis eximia induftria & mira impri- 
mendi arte, quanuper Venetiis nunc Augufte ex, 


cellet nominatifimus Cal. Febr. anno falutis 


MCCCCLXXXVI. Laus deo & virgini diue. In 
Quart. | 


©. Augsburgs Buchrufergefchichte 1. Theil S. 78. 


Miffale fecundum ritum ecclefie Auguftenfis. Die 


Schlußworte lauten: Liber miffalis fecundum ritum 
ecclefie Auguftenfis per Erhardum ratdolt mira impri- 
mendi arte, qua nuper veneciis, nunc Augufte Vin- 
delicorum exeellit nominatiffiimus. Augufte impreflus: 
finit feliciter. Anno domini M. CCCC. Ixxxxj. xvj. 
Kalend. Ottobris. In Folie. 

©. Ebendafelbft. 1. Theil. S. 102. und fig. 


Kalendarium,, Pfalterium, hymni, Am Ende ftehen die 


orte: Kalendarium, Pfalterium , hymni, breui- 
arium commune ſanctorum juxta chorum ecclefie Au- 
guftenfis diligentifime emendatum, Erhardi radolt vi- 

ri 
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ri folertis mira imprimendi arte : qua nuper Venetiis: 

‚nunc Augufte Vindelicorum excellit nominatiffimus, 

Explicit feliciter Anno domini M. CCCC, XCiij men- 

fis lanuarii. In Folio, 

Weitläuftig habe ich davon gehandelt in Augsburgs 
Buchdrufergefhichte 1. Theil S. 108. u. flg. 

Breuiarium ad ufum ecclefie Auguftenfis. Die Schluß: 
worte heißen : Kalendarium, Pfalterium, hymni, 
Breuiarium & commune fanftorum iuxta chorum ec- 
elefie Auguftenfis diligentifime emendatum Erhardi 
ratdolt viri folertis miraimprimendi arte, qua nuper 

- VenetiisnuncAugufteVindelıcorum excellitnominatif- 
fimus. Explicit feliciter Anno domini M, CCCC. XCV. 
In Oktav. 

S. Ebendaſelbſt. 1. Theil. S. 115. 

Breuiarium pro diocefi eceleſie Auguſtenſis. Am Ende; 

Liber Breuiarium fecundum chorum Auguftenfis 

ecclefie Impreffus per Iohannem Bæmler conciuem ibi- 

dem finitusque fecunda feria poft palmarum Anno fa- 
lutis noftre &c, Nonagefimo quioto, Sit laus deo. In 

Folio, 

S. Hrn. Selmſchrotts Verzeichniß alter Drukdenk⸗ 
male der Bibliothek des uralten Benediktiner Stifts zum 
heil. Mang in Fuͤßen. 1. Th. S. 156. vergl. Augsburgs 
Buchdrukergeſchichte. 2. Theil. S. 234. 

Miſſale Auguſtanum. Am Schluß liest man: Liber mif- 

ſalis ſeeundum ritum eceleſie Auguſtenſis per Erhar- 

dum ratdolt mira imprimendi arte, qua nuper vene- 
eiis, nunc Auguſte Vindelicorum excellit nomina- 
| Mmmm 3 tifimus 





tifimus Augufte impreffus finit feliciter, Anno do- 
mini M, CCCC. XCVI. III], Idus Iunii. In Folio, 
©. Hrn. 5upfauero Drufftüfe aus dem XV, Jahr⸗ 
hunderte, welche fich in der Bibliothek des regulirten Chors 
ftiftes Beuerberg befinden. S. 179. Augsburgs Buch 

drufergefchichte 1. Theil. S. 117. 

Breuiarium pro diocefi ecclefie Auguftenfis, Die Schluß: 
worte lauten : Libelli completio prout in epiftola 
prefertur facta arte & ingenio fomentifque ejusdem 
erhardi ratdolt conciuis urbis Auguftenfis vindelico- 
rum anno falutis noftre Millefimo nonagefimo fepti- 
mo decimo octauo Kalendas Februarii. In Quart, 

©. Hrn. Brauns Notitia hift, litter. de libris ab 

artis typographicz inventione ufque ad annum MD. 

impreflis: In Bibliotheca liberi, ac imperialis Mona- 

fterii adSS, Vdalricum & Afram Auguftx extantibus, 

P. II. p. 290. Dies ift ohne Zweifel das nemliche , das 

ich in Augsburgs Buchdrufergefhichte 1. Th. ©. 124. 

unter dem Titel Direftorium rubro nigrum angeführt 

habe. 

Proprium de fan&tis ecelefie Auguftenfis. Am Ende: 
Explicit proprium de ſanctis juxta ritum ecclefie Au- 
guftenfis. Adtum diligenti adhibita emendatione im- 
penfis virique prouidi Magiltri Tohannis Gruninger, 
Anno noftre falutis Millefimo quadringentefimo nona- 
gefimo quinto Pridie Calen. Iulii. Finit felieiter. In 
Oktav. 

©. Hrn. Strauß opera rariora. p. 341. 

Obfequiale fine Benediltionale fecundum ecclefiam Au- 

gulten- 
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guftenfen. Die Schlufworte lauten: Obfequiale 
fecundum ritum ecelefie Auguftenfis impreffum per 
Erhardum Ratdolt explieit feliciter XXVI die 
Nouemb, anno chrifti Ixxxxıx. In Quart. 

©. Augsburgs Buchdrukergeſchichte. 1. Theil. 

©. 132. 

Breuiarium pro dyoceli ecclefie Auguftenfis, Ohne An; 

zeige des Jahrs, Orts und Drufers, In Folio. 

Hr. Braun in feiner Notitia hift. litter. de libris ab 

artis typographicz inventione usque ad annum MD. im- 

preflis P.I. p. 45. eignet den Druf diefes Breviers dem 

Klofter St. Ulrich und Afra zu, weil die Lettern mit den 

Dialogen des Gregors Übereinftimmen , und widerlegte 

meine Meinung in Augsburgs Buchdrufergefhichte 1. Th. 

©. 143,100 ichs dem Baͤmler zu eignete, 

Breuiarıum iecundum ritum ecelefie Auguftane, Am 
Ende: Explicit pars eftiualis tamde tempore , quam 
de ſanctis, cum pfalterio, hymnis & communi 
ſanctorum, anovo vigilanti cura diſtinctim ordina- 
tis atque correltis. Ohne Jahr, Ort, und Druker. 
In Quart. 

Diefes Brevier erfchien aus Ratdolts Offizin, und 
ift vielleicht das erfte Produft , daß er 1486. in Augsburg 
lieferte, S. Hrn. Helmſchrotts Verzeichniß. 2. Theil 
©. ı7. Aus ihm nahm ichs in meine Buchdruferges 
fehichte Augsburgs 2, Theil, S. 252, auf. 

Breuiarium fecundum ritum eccJefie Auguftenfis. Zufejt 
fiest man: Explicit pfalterium cum fuis pertinentüs 
iuxta ritum eceleſie Auguftenfis, Ohne Jahr, Ort und 

Druker. In Oktav. 

Scheint 





Scheint mir ebenfalls aus der Preſſe Ratdolts gekom⸗ 
men zu ſeyn. Mach obiger Endfchrift folge das Commune 
Sandtorum mit der Eudfchrift: Explicit pars eftiualis 
tam de tempore quam de ſaactis: cum pfalterio : hym- 
nis: & communi ſanctorum a nouo uigilanti cura di- 
ftin&tim ordinatis atque correltis. Mach diefem die Ordo 
- ofhcii beate virginis marie, mit den Schlußworten: Fi- 
nit feliciter. Befindet fich in der von Halderifhen Bir 
bliochef, 

Breuiarium iuxta chorum ecclefie Auguftenfis. Am Ende 
ſteht: Kalendarium , Pfslterium, hymni, breuia- 
rium & commune Sandtorum iuxta chorum ecelefie 
Auguftenfis dıligentiflime emendatis, Erhardi Rat- 

dolt viri folertis mira imprimendi arte : qua nuper 
Venetiis: nunc Augufte Vindelicorum excellit no» 
minatifimus. Explicit feliciter. Anno domini 
M CCCCC. iiij vii) Ydas Menfis Oltobris, In gros 
Oktav. 

©. Augsburgs Buchdrukergeſchichte 2. Theil. S. 15. 
Befindet ſich in der von Salderiſchen Bibliothek. 

Miſſæ ſpeciales Ecclefie Auguftane. Am Ende liest 
man: Expliciunt miſſe fpeciales Imprefle Augufte per 
Erhardum radolt Auguft idibus aprilis Anno domini 
M. CCCCC.V. Sn Quart, 

it in der Bibliothek des Klofters Rothenbuch befinds 
ih. S. aud) die allgemeine oberteutfche Litteraturzeitung 
aufdas Jahr 1791. den 15. Auguft. Kolumne 318. 
Miffale fecundum rirum Auguftenfis ecclefie Cum ad- 

jeclis pluribus novis miffis ac oflicio defunctorum 
in 





in pergameno : quod prius non fuit: de nouo quam 
eaftigatiffime impreflum, Die Schlußworte lauten : 
Liber miffalis fecundum ritum ecclefie Auguftenfis 
per Erhardum ratdolt mira imprimendi arte: qua 
olim Venetiis: nunc Augufte Vindelicorum excellit 
nominatiffimus : Augufte impreflus finıt feliciter 
Anno domini M. D.X. fexto Kalendas Aprilis. In 
gros Folio. 
©. Augsburgs Buchdrufergefhichte. 2. Th. S.47. 
Iſt in der Bibliothek des Hrn. Georg Walther von Hals 
ders befindlich. 
Diurnum monafticum Ordinis $. Benedicti, Am Ende 
“ liest man: Habetis confratres chariffimi prefens dıur- 
num Arte &expenfis memofi chalcographi magiftri 
Erhardi ratdolt Auguftenfis quarto Kalendas Augufta 
tertia decimo fuper millefimum & quingentefimum 
completum, Inquo fieerrata ſeu defectus offenderi- 
tis non nobis, fed impreflorum incurie adfcribere 
velitis. cun & magis ardua in re nonnulli plerumque 
plerumque vicıorum fcopuli inueniantur, Valete, 
In Sedez. | 
Befinder fih in der von Halderſchen Bibliothek. 
Vornen fteht eine ganz kurze Machricht an die Benediktiner 
Profeffen die fich alfo fchliest : Valete noflro ex Augu- 
ftenfi cenobio ſanctorum Udalrici & aphræ feculi hujus 
Anno tredecimo. In dieſer Ruͤkſicht habe ich diefes 
Diurnum hieher geſezt, weil folches nach dem Gebrauch 
des Klofters zu St. Ulrich eingerichtet ift. 
Diurnale fecundum ritum alme ecclefie Auguftenfis Pars 
hyemalis, Venetiis in edibus Petri Liechtenftein : 
| Manu Mar. 








Martinus Straffer me excudi mandatur 1522. Am 
Ende ſteht: Venetiis in Edibus Petri Lichtenftein, 
Impenfis Martini Straffer conciuis Auguftenfis Anno 
1522. In Sedez. 

Iſt ebenfalls in der von Halderſchen Bibliothek 
beſindlich. 

Agenda, feu liber obſequiorum iuxta ritum & confue- 
tudinem Dioecefis Auguftanz Othonis S. R. E. Cardi- 
nalis juſſu & cura, Ingolft. 1547. In Quart, 

©. Bibliothecæ Zapfianæ Particula I. p. 29. 
Diurnale monafticum fecundum rubricam Romanam 

& fecundum ritum confuetudinernque fratrum mona- 
fterii SS. Udalrici & Afre Auguftenfis ordinis fandi 
Benedilti. Am Ende liest man die Worte: Habe- 
tis confratres chariſſimi: prefens dirnum, arte chal- 
cographi magiftri Valentini Schenigk Auguftenfis 
idibus decembris. feptuagefimo fecundo, fupra mil- 
lefimum & quingentefimum noftro in monalfterio fan- 

- &orum Udalrici & Affre feliciter completum, &c, 
In Sedez. 

Auf der Ruͤkſeite des Titelblatts iſt ein Holzſchnitt 
befindlich, auf welchem der heil. Ulrich und die heil. Afra 
mit ihren Wappen dem graͤflich Kiburg-⸗Dillingiſchen und 
Cypriſchen abgebildet ſind. Unten beſindet ſich auch das 
Wappen des damaligen Praͤlaten, Jakob Roͤpplins, 
mit der uͤber demſelben ſtehenden Inful. Iſt in der Bib⸗ 
liothek des Hrn. Georg Walther von Haldero befindlich. 
Ritus eceleſiaſtiei Auguftenfis Epifeopatus II. partibus 

somprehenfi, Dilingz 1580. In Quatt, 
i ©. Bib- 


u. 


















udi mandatur 1522. Am 
Edibus Petri Lichtenfein, 
conciuis Auguftenfis Anno 


on balderſchen Viblieche! 


rum juxta ritum & confie- 
tanz Othonis$, R. E, Cardi- 
t 1547: In Quart, 

2 Particula L p. 29. 

dum rubricam Romanam 
udinernque fratrum mona- 
Auguftenfis ordinis fandli 
t man die Worte: Habe- 
refens dimum, artechal- 
ni Schanigk Augulkenfis 
{imo fesundo, ſupra mil- 
noftro in monalterio fan- 
feliciter completum, &, 
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pilcopatus Ill. partibus 
In Quatt. 





—— 6sı 
©, Bibliothec® Zapfianz Particula I, p. 29. 

Liber rituslis Epifcopatus Auguftenfis. Dilinge 1612, 
Sn Quart. 

In in des Hrn. Senior Urlſpergers Bibliothek ber 
findlich. 

Johann Baptiſta Barmanns Chriſtkatholiſches Kirchen ⸗ 
geſangbuch mit Melodien in Noten geſejt. Augsburg 
1760. Syn Oktav. 

Befindet ſich in eben deſſelben Bibliothek. 


k) Heilige Reden.‘ 





In dieſem Fache müßte ich fehr weitlduftig feyn, wenn 
ich alle und jede Predigten, die im Druf erfchienen find, 
anführen wollte, befonders die Kontroverspredigten von 
ihrer Einführung, bis wieder zu ihrer Abfchaffung. Aber 
ich wäre auch nicht im Stande, fie alle zufammen zu brins 
gen , weil fie fich großen Theils verlohren haben möchten. 
Um inzwiſchen diefe Rubrif nicht ganz leer zu laſſen; fo will 
ich die Kontroverspredigten des verftorbenen P. Aloyſius 
Merz, geweßten Dompredigers zu Augsburg anführen , 
mich aber daben aller Anmerkungen enthalten. Der P. 
Miers, bey dem ich ehehin öfters war, verficherte mich in 
feiner Zelle felbften, da ich ihm die Bitterkeiten zu Gemürh 
führte , die feine Kontroverspredigten zwifchen beiden Ne; 
Cigionstheilen verurfachten , daß ihm ſolche ein fehr unan⸗ 
genehmesCefchäft fenen ; aber er müße dem höhern Befehl 
folgen. Man ficht auch öfters aus den Titeln das gezwun⸗ 
gene in der Wahl feines Thema , das er ausführen wollte. 

Nunn 2 Hier 
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Hier folgen ſie alſo nach der Reihe in lauter Fragen, die 
oͤfters ohne Antworten geblieben ſind, und beſſer geweſen 
waͤre, wenn man gar niemals darauf geantwortet haͤtte. 


Frag: Warum Augsburg ja ganz Teutſchland nach fo 
überzeugenden Gtreitreden noch nicht katholiſch fen ? 
Yugsburg 1763. In Oktav. 


Frag: Ob D. Luther die fogenannte Reformation mit 
einem guten und heiligen Geifte fortgefezt habe? ebend. 
1764. In Quart, 


Frag: Ob D. Luther nicht unverantwortlich gehandelt, 
da er die Mönche und Monnen zur Ehe angehalten ? 
1765. In Quart, 


Srag: Ob der Verfaffer der Schrift : gebt dem Kaifer 
was des Kaifers ift, und dem Pabft, was des Pabftes 
iſt, eine aͤchte und evangelifche Austheilung gemacht 
habe? 1766. In Quart. 


Frag: Ob der Iuterifch evangelifche Glaube Älter fen, 
ale Luther wider den Hrn, M. Schade und die erlangifche 
theologifche Fakultät ? 1767. In Quart, 

Frag: Ob die Kirche den Gebrauch einer Geſtalt bey der 
Kommunion habe Fönnen und wollen einführen und 
verordnen ? 1769. In Quart, 

Frag: Odb die Kirche loͤblich und fürfichtig gehandelt ha⸗ 
be, da fie bey der Kommunion den Gebrauch einer 
Geſtalt wirklich eingeführer und beftdetiger hat ? 1769. 
In Quart. 


Frag: 
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Frag: Ob die proteſtantiſchen Herren Paſtoren ihre Ger 
walt, das Abendmal guͤltig handeln zu koͤnnen, nur 
mit der allergeringſten Wahrſcheinlichkeit zu rechtferti⸗ 
gen faͤhig ſeyen? 1769. In Quart. 

Frag: Ob es nicht unvergleichlich vortheilhafter fen, mit 
den Katholiken unter einer, als mit den Proteſtanten 
unter zween Geſtalten zu kommuniciren? 1769. In 

Auart. 


Frag: Ob der neue Hamburgiſche Journaliſt, oder der 
ſogenannte unparthenifche Lutheraner, welcher meine 
erfte im Jahr 1763. gehaltene Streitrede unlängft ange⸗ 
fochten hat, einer Widerlegung würdig ſey? 1770. 
In Quart, 

Frag: Ob die Kritik, welche ein gewiffer Berlinifcher 
Hr. Recenfent über einige meiner Predigten gefäller hat, 
den Maafregeln der Vernunft und des Ehriftenthums 
gleihförmig fey ? 1771. In Quart, 

Frag: Wenn Jemand vor 3 oder 400 Jahren hätte wol: 
len lutheriſch⸗ evangelifch werden , wo hätte er fich mel: 

den müßen? 1772. In Quart. 

Frag: Ob die Herren Proteftanten nicht weit feichter mit 
uns Katholifen als mit den Hußiten eine Religionsvers 
einigung treffen Pönnten ? 1772. In Quart. 

Frag: Ob das Bedenken des Hrn. Abts Yerufalem von 
der Kirchenvereinigung dem Chriftenthum überhaupt 
zum Vortheil, der evangelifchen Kirche aber und in 
fonderheit dem Hrn. Verfaſſer zur Ehre gereiche ? 1770, 


In Quart. 
Nnunn3 Frag: 
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Frag: Ob der berühmte Hr. Abt Jerufalem in der fo 
wichtigen Lehre vom Abendmal nicht vollfommen von 
dem Glauben feiner Väter und der evangelifchen Kicche 
abgefallen ſey? 1772. In Quart. 

Frag: Ob der Hr. Abt Jeruſalem in der That ein fo 
ſtarker Theolog ſey, als er in der proteftantifchen Kirche 
angefehen und verehrt wird? 1773. In Quart. 

Frag: Ob der Hr. Abt Jeruſalem nicht eben fo ſchwach 
in ber lutheriſch + evangelifchen als in der Parholifchen 
Theologie ſey? 1773. In Quart. 

Frag: Ob das Abfchiedsfchreiben des Hrn. M. Schabe 

“ nicht vielmehr eine Schmäh: und Läfterfchrift, als eine 
Schuz : und Vertheydigungsſchrift ſey? 1773. In 
Quart. 

Frag: Ob die Antwort, welche Hr. M. Schade in ſei⸗ 
nem Abſchiedsſchreiben gab, nicht ein werkthaͤtiges Be⸗ 
kaͤnntniß feiner aͤußerſlen Niederlage ſey? 1773. In 
Quart. 


Frag: Ob die Einwuͤrfe, welche Hr. M. Schade gegen 
das Alterthum des katholiſchen Glaubens gemacht hat, 
nicht offenbar wider die evangeliſchen und hiſtoriſchen 
Wahrheiten ſtreiten? 1774. In Quart. 


Frag: Ob der Hr. M. Schade die katholiſche Lehre fo: 
wohl als die göttliche Schrift felbft, nicht recht offenbar 
mißhandelt babe? 1774. In Quart. 

Frag: In was für Stuͤcken die Katholiken den Protes 
ftanten, und die Proteftanten den Katholiken zur Befoͤr⸗ 
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derung der Vereinigung recht geben Fönnen und follen ? 
1774. In Quart, 


Frag: Ob der Berlinifche Recenſent nicht neuerdings 
dasjenige beftättiget habe, was ich vom Urſprung der 
Freydenkerey und vom Kharafter des Luthers behaup: 
tete? 1774. In Quart, 


rag: Ob die Simplicitde den mefentlihen Kharakter 
einer göttlichen Religion ausmache ? wider den Hrn. 
Abt Jeruſalem. 1775. In Quart. 


Frag: Ob ein praͤchtiger Gottesdienſt dem Weſen der 
Religion nicht vielmehr hoͤchſt vortraͤglich, als hoͤchſt 
gefaͤhrlich und ſchaͤdlich ſeye? 1775. In Quart. 


Frag: Ob durcch die bibliſche Simplicitaͤt allein ein frey: 
denkender Deift befehrt, ja nur ein zweifelnder Chriſt 
jemals dadurch beruhigt werden koͤnne? 1774. In 
Quart. 


Frag: Welches das allerdienlichſte Mittel ſey, allen 
Glaubenszweifeln auf einmal ein Ende zu machen ? 
wider ben Hrn, Abe Yerufalem und den evangelifchen 
Nechtsgelehrten (den fel, Moſer in Stuttgardt,) 1776. 
In Quart, 

Frag: O6 die Farholifche Kirche nicht noch heut zu Tage 
in dem Befize ihrer Untrüglichfeit bleibe ? wider den 
evangelifchen Rechtsgelehrten. 1776. In Quart. 


Frag: Ob bie Einwuͤrfe, welche der evangefifche Rechts⸗ 


gelehrte wider die Untrügfichfeit der alt: und neuteſta⸗ 
mentis 
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mentifchen Kirche gemacht hat , von einer Erheblichkeit 
fernen? 1776. In Quart. 

Frag: Ob jene Koneilien , welche die ganze Kirche vors 
ftelfen , in ihren Entfcheidungen fehlbar fenn fönnen ? 
wider den Hrn. von Mofer. 1776. In Quart, 

Frag: Ob die proteftantifchen Ehriften nicht eben fo wie 
die Farholifchen im Gewiſſen verbunden feyen, den Ent 
fheidungen des allgemeinen Kirchenraths zu Trient fich 
zu unterwerfen und deffen Glaubensformel anzunehmen ? 
wider den Hrn. Abt Jeruſalem und Hrn. von Mofer. 
1777: In Quart, 

rag: Ob die fo großen Lneinigfeiten , die unter ben 
Proteftanten über die wichtigften Glaubenslehren herr: 
fhen, nicht ein offenbares Zeichen der Falfchheit ihrer 
Kirche ſeyen? wider den Hrn. von Mofer. 1777. In 
Quart. 

Frag: Ob die Lutheriſch-evangeliſchen durch das ſoge⸗ 
nannte Konkordienbuch im Glauben feyen vereinigt wors 
den? 1777. In Quart. 

Frog: Ob der Stifter der Lutheriſch- evangelifchen Kir 
che wenigft nach feiner Trennung jederzeit einig mit 
ſich ſelbſt geweſen fen? 1777. In Quart. 

Frag: Db Luther in den fo wichtigen Lehren von der Ohr 
renbeicht, von der Anrufung der Heiligen, von dem 
Gebete für die Verftorbenen , allezeit einig mit fich feldft 
gewefen ſey? 1778. In Quart. 


Frag: Db der Schritt , den ein Namenloſer Projeftant, 


aus Hofnung, die Proteftanten mit den Katholiken zu 
verei⸗ 
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vereinigen, gewaget hat, ein erlaubter und zu ſeinen 
Abſichten dienlicher Schritt fen ? 1778: In Quart. 

Frag: Ob der katholiſchen Kirche das Praͤdikat heilig 
nicht mit allem Recht gebühre ? 1778. In Quart, 

Frag: O6 die Lehre des Stifters der Lutherifch : evange⸗ 
liſchen Kirche heilig ſey in ſich und Heilige geſtalten 
koͤnne? 1778. In Quart. 

Frag: Ob Zwingel und Kalvin, die Stifter der ſoge⸗ 
nannten reformirten Kirche, heiliger, als die Stifter 
der lutheriſch ⸗ evangelifchen Kirche gewefen feyen? 1779. 
Su Quart, 

Frag: Ob die Lehre der Stifter der Palvinifch oder refor⸗ 

mirten Kirche heiliger, als ihre Lebensart geweſen ſeye? 
1779. In Quart. 

Frag: Was iſt ein Wunderwerk ? und was beweißt in Bes 
treff der Religion ein Wunderwerk ? 1779. In Quart. 

Frag: Ob Gott durch die Biſchoͤffe oder Oberhirten ber 
katholiſchen Kirche ſowohl vor als nad) der Ankunft 
Luthers und Kalvins gewürft habe ? 1789. In Quart. 

Frag: Ob Gott durch die Stifter fatholifcher Ordens: 
fände nicht fowohl vor, als nach der fogenannten Re: 
formation Wunder gewirket habe? 1780. In Quart, 

Frag: Ob Luther gemäß feinen Unternehmungen nicht 
die allergroͤſte Wunder hätte wirken follen? und ob er 

jemals ein Wunder gewirkt habe ? 1780. In Quart. 

Frag: Ob durch das unterthänigfte Gutachten gewiſſer 

proteftantifcher Herren Geiftlichen und weltlicher Raͤthe 
Oooo uͤber 
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über die Bahrdiſche Sache , die katholiſche Religions: 
gründe nicht vollfommen gebilligt , die proteftantifchen 
aber nicht werfthätig verworfen worden ? 1780. In 
Quart, 


Frag: Db die Dultung oder fogenannte Toleranz irriger 
Religionen dem Kharafter Ehrifti und dem Geiſte feiner 
Apoftel gleichförmig fey? 1781. In Quart. 

Frag: Was ift der Pabft? beantwortet in den Ofterfeiers 
tägen wider einen namenlofen Gegner , ber ben Pabſt 
juͤngſthin gar zu weit herabſezte. 1782. In Oftav. 


Frag: Ob die Anmerfungen, welche der Hr. Konfiftos 
rialrath Ant. Fried. Büfching über das päbftliche zu 
Wien gehaltene Hochamt gemacht hat, ihm und feiner 
Kicche zur Ehre gereichen ? 1782- In Quart. 


Frag: Ob Chriftus die Kaifer oder Päbfte zu Dberhäups 
teen der Kirche gemacht, diefen oder jenen die hoͤchſte 
geiftliche Jurisdiktion übergeben habe ? 1782. u 
Quart. 


Frag: Was fuͤr Folgen werden ſo viele verderbliche Buͤ⸗ 
cher und Piecen, mit denen das Publikum zu unſern 
Zeiten uͤberſchwemmt wird, endlich nach ſich ziehen. 1783- 
In Quart, 

Frag: Was ift die Kirche ? und welche ift unter fo vielen 


die wahre und allein feligmachende Kirche ? 1785. In 
Oktav. 


Hoͤchſtnoͤthige Frag: Ob die Herren Proteftanten uners 
achtet aller Mißbraͤuche und Aberglauben , die etwa 


unter 








‚ die latholiſche Kılyiong, 
billige, die proteftantilchen 
fen worden ? 1730, Sn 


ſogenannte Toleranz irriger 
Chtiſti und dem Geiſte feiner 
1781. Sn Quart, 
antwottet in den Ofterfeiers 
fen Gegner, der den Pahſt 
biste, 1782. Sn Dtan. 


n, melde ber Se, Kenfiſe⸗ 


fr oder Päbite u * 
iefen ober jenen Di h 
geben habe ? 1782 ie 


und welche iſt unter fo vielen 
ende Kirche ? 1788 


zrem Prouſtanuen WIE 


a (außen, die etwa 
a eg unter 





659 
unter Katholiken eingefchlichen find, nicht dennoch mit 
der katholiſchen Kirche ſich zu vereinigen verpflichtet ſeyn ? 
Auf das Feft der Heil. Hilaria. 1783. In Quart. 

Frag: Ob unter allen chriftlichen Religionen die chriftfas 
tholifche nicht die allerdienfichfte fen, ſowohl die innere 
Ruhe der Herzen, als die äußerfiche der Staaten zu vers 
ſchaffen ? beantwortet in den heil, Pfingfttagen 1783. 
In Quart, 

Frag: Ab jener verfappte Bibliorhefar, gemäß feines 
auf dem Titelblatte feiner Broſchuͤre gemachten Verſpre⸗ 
chens, die Richtigfeit der römifchen Kirche dargethan 
habe? in den heil. Weihnachtsfegertagen beantwortet, 
1783. In Quart. 

Frag: O6 jene, welche die Untruͤglichkeit der allzeit fichts 
baren und allgemeinen Kirche beftreiten, nicht alle Grund⸗ 
füge des Chriftenthums vollfommen untergraben ? Wis 
der den Freymuͤthigen im Breisgau beantwortet, 1784. 
Sn Quart. 

Warnung an alle ſowohl proteftantifche als katholiſche 
Ehriften, vor dem grundverderblichften Religionsplane 
der fogenannten vereinigten Religionslehrer ſich beftmögs 
Tichft zu hüten. 1785. In Quart, und in Oftav, 

Frag: Hat wohl die Hartnaͤckigkeit und Verwegenheit 
der Naturaliſten, der Freydenker und aller Unchriſten 
eine ihres Gleichen? Mit einem Anhänge wider Hrn. 
D. Leß. 1786. In Quart und Oktav. 

So weit die Streitreden des verftorbenen Domptedi: 
gers Merz in Augsburg. ch lieferte davon, was mir 
Oooo 2 befannt 
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bekannt war, und was ich fand. Eigentlich koͤnnten ſie 
unter die Streitſchriften uͤberhaupt geſezt werden, weil es 
aber Predigten waren, und ſeyn ſollten; ſo nahm ich ſie 
gleich unter dieſe auf, ob fie gleich keinen Plaz unter heili⸗ 
gen : wohl aber unter den Zanfreden verdienten. Folgende 
will ich diefen noch beifezen. 

Alonfius Merz, fchriftmäßiger Beweis von dem neuteftas 
mentifchen Opfer in acht Reden. Augsburg 1768. In 
Oktav. 

Ebendeſſelben Kanzelreden über die Gebraͤuche und Ceremo⸗ 
nien, welche in der katholiſchen Kirche bey dem Opfer 
der heil. Meſſe eingefuͤhrt und uͤblich ſind. Augoburg 
1773. In Oktav. 

Ebendeſſelben zwo Kanzelreden, welche über einige diſpen⸗ 
ſirte Feyertage find gehalten worden. Augsburg 1773- 
In Quart. 

Ebendeſſelben Predigten bey außerordentlichen Gelegenhei⸗ 
ten. Ebend. 1775. In Oktav. 

Ebendeſſelben Lobrede auf den heil. Kirchenlehter Bernhar⸗ 
dus. ebend. 1780. In Quart. 

Ebendeſſelben Rede von der Konſekretion eines katholiſchen 


Biſchofs, und der Ordination eines proteftantifchen - 


Superintendenten. ebend. 1780. In Folio, 
Ebendeſſelben Trauerrede auf Kaifer Franz den Erſten. 
Augsburg 1765. In Folio.‘ 
Georg, Zeilers Rede von dem Vorzuge ber Bifchöffe des 
neuen, Teftaments tiber die Würde des alten Priefter: 
thums, Augsb. 1780, In Folio, , 
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Ebendeſſelben Rede über die fchändfichen Berfälfchungen 
eines Ärgerlihen Broſchuͤriſten, und Uber Leſung * 
her Broſchuͤren. ebend. 1784. In Oktav. 

Ebendeſſelben Frage: wie kann Union zwiſchen Katholiken 
und Proteftanten werden? ebend, 1735. In gros Of 
tav, 

Ebendeffelben Frage: Its Chriftenpfliche, Tradition 
oder Erblehre, wie die Bibel felbft , mit den Katholis 
fen zu glauben ? ebend. 1786. In gros Dftav. 

Ebendeffelben Rede über die fenerfiche Drdensgelübde, ebend. 
1787. In gros Oftav. 

Ebendeſſelben Rede über den Einfluß des Glaubens auf 
die Gluͤkſeligkeit diefes Lebens. ebend, ı 790. In Dftav, 


Ebendeſſelben Trauerrede auf den Tod Yofephs des Zwei⸗ 
ten, gehalten in der hohen Domſtiftskirche der frenen 
Reichsſtadt Augsburg den 18. Merz; 1790. In Folio, 

Sigmund Wel;hofers Predigt bey Gelegenheit eines feiers 
lichen Dan» und Birtopfers, welches eine augsburs 
gifche Farholifche Bürgerfchaft nach der den 18. May 
glüffich vollendeten Wahl eines hiefigen katholiſchen 
Reichsftadepflegers abhalten ließ. Augsburg 1790. In 
Dftav. 

Eulog Schneiders Predige über die chriftliche Toleranz, 
auf Katharinentag 1785. zu Augsburg gehalten. Stutt: 
gardt 1786. In Dftav, 

Eulos Schneider gehört unter bie ungluͤklichen Gelehr⸗ 
ten neueſter Zeiten, die ſich ihr Schikſal ſelbſt zugezogen 
Nunnz haben, 
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haben. ch kannte ihn noch als Franziskaner in Auge: 
burg, und war bey ihm, alser fein Ordenskleid aus;og, 
und fich in einen WBeltgeiftlichen metamorphofirte. De mor- 
tuis nil nifi bene, Erſt im verwichenen Jahr erſchien 
folgende Schrift von ihm: Bulogius Schneiders, ebemas 
ligen Maires zu Straßburg, ernfle Betrachtungen 
über fein trauriges Schikſal nebft einem flüchtigen Rüßs 
blik auf feinen geführten Lebenswandel, von ibm 
felbft Furs vor feiner Hinrichtung niedergefchrieben 
und von einem feiner Zeitgenoffen, der Gelegenheit 
Hatte feit mehrern Jahren ibn in der Vaͤhe zu beobadys 
ten, herausgegeben, und mit Anmerfungen begleitet. 
Paris und Keipsig 1794. in gros Oftav. In diefer 
Schrift fagt er, daß feine unglüffiche Toleranzpredigt die 
traurige Beranlaffung zu feinem Schiffal gewefen ſey. Ich 
will die Stelle, wie er fie niederfchrieb, ganz hieher fezen: 
„Eine Predigt, fehreibt er , die ich bey Gelegenheit der in 
„den Öfterreichifchen Staaten eingeführten allgemeinen Tos 
„leranz am St. Katharina Tage 1785. (nicht 1787.) hielt, 
„und worinn ich die allgemeine Duldung aller Chriften 
„ohne Ausnahme an das Herz legte, ſchien vorzüglich die 
„Fakel des Vorurrheils und Fanatifmus angezündet zu 
„Haben : und doch hatte ich nichts Unrechtes, nichts Neues 
„vorgetragen, nichts anders gefprochen, als was ſchon 
„fange vor mir , und vielleicht mit mehr Kraft und Waͤrme 
„war gefagt worden. Kurz meine Stimme, mar bie 
„Stimme der Wahrheit , umd meine Beweiße die heil. 
„Schrift , und die Ausfprüche der aͤlteſten Vaͤter. — 
„Genug ich wurde von einem fanatifchen Profanen (man 
ei kennt 
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kennt ihn, und dieſer mag nur das Inſtrument eines rach / 
ſuͤchtigen und aberglaubiſchen Moͤnches geweſen ſeyn) ver⸗ 
„kezert, und ſowohl in einer oͤffentlichen elenden Schrift, 
„als auch durch gedungene Bigotten, bey Trinkgelagen 
„und in Wirthshaͤuſern auf eine niedertraͤchtige Art herun⸗ 
„tergeſezt, und zum Gegenſtande des Spottes und der 
„Verachtung gemacht. Indeſſen würde ich alle dieſe Un⸗ 
„bilden mit duldendem Stillſchweigen uͤbergangen haben, 
„haͤtte ich nicht von den geheimen Deliberationen der Rache 
„ſchnaubenden Kleriſey, und von andern Feinden der Aufs 
„klaͤrung alles zu befürchten gehabt. Ich fah im Geifte 
„den policifchen Horizont mit donnerfchwangern Wolfen 
„überzogen, fürchterlich braußte der Sturm des Fanatifs 
„mus vor meinen Ohren, und ich hatte inder That nichts 
„geringeres zu befürchten, als von der wachfamen römis 
„ſchen Eurie in ein graͤnzenloſes Labirineh von peinvoller 
„Sklaverei — in den graufamften Kerfer geworfen zu wer⸗ 
„den, wenn ich nicht durch den menfchenfreundlichen Schuz 
„eines Mannes (man kennt ihn) Gelegenheit gefunden 
„hätte, jener unerfättlihen Pfaffenwuch zu entkommen.“ 
Wenn es richtigift,, daß Schneider dieſe Piece felbft ges 
fhrieben hat; fo hat er fich vielleicht diefe Wuth größer 
vorgeftellt , als fie an fich felbft war. Wichtig iftes aber, 
daß er fich in der Folge, als er von Augsburg und vom 
MWirtenabergifhen Hof mweggefommen , zu viel Freiheit 
herausgenommen, daß er mit viel Unflugheit und Unbe⸗ 
fonnenheit gehandelt: denn er predigte die Anarchie , bes 
förderte die fogenannte Bernunftreligion , weihte die Doms 
kirche oder das Münfter zu Straßburg zum Tempel der 

Vers 
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Vernunft ein, mar als öffentlicher Anklaͤger, und als ein 
anderer Ropespierre blutdürftig, und als Maire ver 
ſchwenderiſch, und mit einer fultanifchen Pracht umgeben. 
Und dies ift es, das ihn ſtuͤrzte und ihnam 2. April 1794 
zu Paris zur Guillotine führte. In Augsburg fehon 
machte er als Ordenspriefter manche unanftändige Aus 
fhweifungen , und tändelte mit einem Saltuche, das er 
von einem Frauenzimmer zum Andenfen erhielt. Was für 
ein berühmter Mann hätte Schneider in Teutfchland wer: 
den fönnen, wenn er die Negeln der Klugheit beffer beobs 
achtet, und feinem Stande gemäß gelebt hätte? Nun 
aber — requiefcat in pace ! 


Kommentar eines Patholifchen Weltmannes zu der am Ka: 
tharinentage 1785. zu Augsburg von Hrn. P. Eulo: 
gius Schneider, Franziffanerleftors, gehaltenen Toleranz: 
predigt, Eichfläde 1786. In Dftav, 

Diefer Antagonift des Schneiders, und Kommen: 
tator über deffen Toleranzpredigt ift befannt. Er mag fich 
das Sprüchfein merfen : Ne Sutor ultra crepidam, Dies 
iſt eben derjenige, den Schneider in der oben angezeigten 
Schrift mit dem Namen eines fanatifhen Profanen 
bezeichnete, der ihn verfegert habe, Diefe Makulatur 
hätte ungedrukt bleiben fönnen. 

Kurze Prüfung der Toferanzpredigt , die P. Eulogius 
Schneider im Jahre 1785. zu Augsburg gehalten , im 
Jahre 1786. aberzu Stuttgart in öffentlichen Druf geges 
ben hat. Augsburg 1787. In Oftav. 
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-- Der Berfaffer von diefer Prüfung ift mir nicht bekannt. 
Diefe beide Piecen habeich von der Predigt des Schneiders 
nicht trennen wollen, und deswegen hier aufgenommen: 
denn unter die gelehrte Streitigkeiten gehören fie nicht , un: 
ter die eigentliche Kontroversfchriften auch nicht, und für 
den Aberglauben u. d. gl. Dinge habe ich Feine befondere 
Rubrik, 


Kron des Ehriftenthums , oder chriftfacholifche Glaubens 
und Sittenlehre in immermwährende Uebung gefezt, ches 
malen mittels Catechetifcher Unterweifunngen der Jugend 
zu gewendet, jeßt aber duch den Druck allgemein ge: 
macht von P. Francifco Neumayr S. I. ꝛc. Sammt 
einer guten Erinnerung an die Convertiten. Fuͤnfzehn⸗ 
te Auflage. Augsburg 1788. In Oftav, 


B. Der Proteftanten. 
a) Reformationsgefchichte der Stadt Augsburg. 


Sonderbar iftes, daß von Augsburg noch feine zuſam— 
menhängende Reformationsgefchichte erfhien , da doch 
fo viele gefchifte Prediger und geborne Augsburger an 
den Kirchen lehrten. Solte fie die Parität etwa davon 
abhalten? Aber eine aus Öffentlichen Aften und andern 
Schriften gefchöpfte, und mit Befcheidenheit gefchriebene 

Geſchichte, würde dem Gegentheil Leinen Anlaß zu 
Verdrüßlichkeiten geben koͤnnen. Man hätte auch die 
Schriften des fel. Hm. Paul von Stetten, und feines 
Sohns , des würdigen Hrn. Stadtpflegers Paul von 
Stetten, des fel. Brukers und Chriftels als gute und 
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zuverläßige Quellen zum Gebrauch, bie eine ſolche Urs 
beitfchr erleichtern würden. Allein es fcheint, daß man 
von Seiten des evangelifchen Theils immer mehr Beden⸗ 
fen trägt, eine folche Unternehmung zu wagen, als 
man katholiſchen Theils fhon öfters das Gegentheil 
bewiefen hat. ch kan alfo hieher nur folgende zwey 
Bücher rechnen , ob fie gleich die Reformationsgefchichte 
nicht im Zufammenhange, und als eigentlichen Gegens 
ftand behandelten. 

Johannes Bauer, Barfüßer Orden , oder kurzer Bericht 
was es mit den Barfüßern zu allen Zeiten und unter allers 
hand Nationen fir eine Denk : ftraff : oder lobwuͤrdige 
Beichaffenheit habe. Sammt beigefuͤgter Erzählung, 
was in der evangelifchen Kirchen zu den Barfüßern in 
Augfpurg von derfelben Anfang an, bis auf unfere 
Zeiten fonderbar merkwuͤrdiges fi zugetragen. Auges 
burg 1680. In Duodez. 

Iſt nicht viel bedeutend, und ziemlich mager. 

Gottfried Lomers Schiffale der ftreitenden Kirche in Auge 
burg. Augfpurg 1717. In Duodej. 

Ebendeffelden Anhang zu den Sciffalen der flreitenden 
Kirche in Augsburg. Augsburg 1718. In Duodez 

Auch diefe beide Schriften haben das Gepräg der 

Gründlichkeit nicht, und find zu kurz gefaßt, als daf 

man ihre Brauchbarkeit empfehlen koͤnnte. 


b) Avtograpba 


Underricht wie ain Chriftenmenfch got feinem herren teglich 
beichten foll Doctoris Vrbani Regit Thumpredigers zu 
5 Aug: 

















Gebrauch, Die eine ſolhe At⸗ 
1. Alein es fcheint, Lak man 
hen Theils immer mehr Veden 
Internehmung zu wagen, als 

ſchen oͤſters das Gegentheil 
alſo hichet nur ſolgende zum 
leich die Neformarionsgefchichte 
, und als eigentlichen Geyen⸗ 


er Orden , oder Aurzer Bericht 
zu allen Zeiten und unter aller: 
Dont: fraff / oder lebwůrdige 
mut beigefügten Erzählung, 
ichen zu den Barfühern in 
Anfang an, bis auf uniere 
iges ſich zugetragen Augs 


und ziemlich mager 
freitenben ‚Kirche in Auge⸗ 
n Due 
nm Eisifjalen der freitenden 
kfurg 171. SM Dur 
in haben das Geptig Der 
u fur) arfaft, alt du 
en koͤnnte. 


rarha 
Kg ine ben gi 


Kıyl ag 





— 667 


Augfpurg M. D. XXI. Am Ende: gedruft zu Aug: 

frurg durch Siliuanım Otmar. M. D. XXL In Quart. 

©. Catalogus Bibliothec® Schadeloockiane Tom. 

I. Vol. I. p. 231. Bergl. Augsburgs Buchdrufergefchichte, 

2. Theil. S.148. Vergl. Catal, Bibl. Banauiane Tom, 
III. Vol. III. p. 1125. 


Sermon , wie wir Gott in Maria loben follen , durch For 
hann Decolampadium, Ohne Jahr, Ort, und Drur 
fer. In Quart. 

Sermo in laudando in Maria Deo. Auguftz in ofhe, 
Sigism. Grimm & Marei Vuirfung. 1521. In Quart, 

Sermo de Sacramento Euchariltie ibid. apud eosd, 1521, 


In Quart, 


Yin Sermon. Won der Kyrchweyhe. Doctor Vrbani 
Regii, Prediger zu Hall im Intal. M.D. XXII. Jar 
In Quart. 

©. Catal. Bibl. Schadeloockiane Tom. I. Vol, IL 

p- 235. Catal. Bibl, Bunauiane Tom, Ill, Vol. III, 

P. 1136. 


Ain feaintlich troftliche Wermanung an alle frummen Chris 
ften zu Augfpurg Am Lech , darinn auch angezangt würt, 
wazu der Do. Martini Luther von Gott gefandt fey. 
Durch Johann Eberlin von Gingburg. Wittenberg, 
1522. In Quart. 

Auf dem Titelift Eberlin predigend abgebildet, und 
iſt allen frummen außerwelten Chriften zu Augfpurg zuge: 
ſchrieben Datum Wittenberg Freytag nach Martini 1522. 

Pppp2 Dieſe 
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Dieſe Schrift ift 2 Bogen ſtark, und die Abſicht Eberlins 
geht dahin, den Urban Negius und Jobann Froſch, 
ducch deren Predigten fich die Stadt Augsburg bald zur 
reinen Lehre des Evangeliums gewendet hat, in deren Be⸗ 
Fänntniß und Liebe zu befeftigen, und nannte die Auge: 
burger feine Landsleute, weil fie eines Bißchums mit ihm 
feyen. S. Riterarifches Mufeum, wo von feinem Leben 
und Schriften. 1. Band 363 — 422. weinauſuig gehan⸗ 
delt wird. 


Von Reue, Beichte vnd Buße Beſchluß, zu Sat im 
Inthal gepredige durch Vrban Regium, Anno 1523. 
In Quart. 

S. Catal. Bibl. Bunavianæ. Tom. III. Vol. III. 

p. 1147. 

Ain Sendtbrief an ettlich Cloſterfrawen zu ſant Katharina 
vnd zu ſant Niclasin Augfpurg. Am Ende: Datum 
in Augfpurg den fünften Tag Augufti in dem M. D. xxiij. 
Jar. In Quart. 


Der Verfaſſer dieſer ı Bogen ſtarken Schrift unter⸗ 


ſchrieb ſich; Bernhart Rem, der herren Jugger orga⸗ 
nyft in Augſpurg. 


Antwurt zwayer Clofterfrawen im Kathariner Cloſter zu 
Augfpurg an Bernhard Remen, vnd hernach fein gegen 
Antwort. Am Ende: datum Freytags den Aylfften 
tag Septembris, Im M. D. xxiij. Jar in Augfpurg. 
In Quart, 

Bon beiten S. — Buchdrulergeſchichte 2. 
Theil 
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Theil. S. 162. vergl. Catal, Bibliotheeæ Schadeloockianz 
Tom. I, Vol. I. p. 239. 


Troftbrief an die Chriſten zu Augfpurg durch Doctor Mars 
fin Luther. Wittenberg durch Hanns Luft 1523. In 
Quart, 

Eben derſelbe. Wittenberg 1524. In Quart. 

Das Schreiben ift vom 6. Dej. 1523. und beide 

Ausgaben find in dem Catal Bibl. Bunauian« Tom, III, 

Vol, III, p. 1144. angemerkt, 


An Sermon Sontag Reminifeere in haften fonders freuels 
endefchaidung des glauben welcher vor gender, ir articfef 
aus Paulo Rom. I. angezogen gegrunde aufdie wort 
Pauli Ro, iij. wir achten den menfchen gerecht gemacht 
werden duch den Glauben außerhalb der werk des 
gſatz. durch Doctor Johann Spenfer von Vorchaim 
zu Augfpurg zu Sant Morijen gepredigt, Im Jar 
M. D. XXIII. In Quart. 

Am Ende ſteht der Titel noch einmal, der Haupttitel 
aber iſt eingefaßt, und auf der Ruͤkſeite deſſelben ein einge⸗ 
faßter Vers. S. Catal. Bibl. Schadeloockianæ Tom, I, 
Vol, I. p. 240. 


Ain Sermon darinn zu alfer Evangefifchen Prediger ein 
frefiche troftliche Ermahnung iſt. daz lebendig wort gotes 
frelich und koͤck: den durftigen ſeelen fürfegen , und fo 
von fainer creatuen fchrefen laßen, vaft nußfich auß den 
propheren vnd apoftlen gezogen. Caſpar Adler von 
Augfpurg parherr zn Jenga. Ohne Ort und Jahr, In 
Quart, 

Pppp 3 Iſt 











679 
Iſt ohne Zweifel 1523. erfchienen. S. Catal. Bibl. 

Schadeloockianz, Tom, I. Vol. I. p. 240. 

Hin Sermon von ber Schul Ehrifti darinn ain netlicher 
feerjunger fernet , wa es jm fälet an dem weg der fälig- 
feit, und wie wirnoch fogar nit euangelifch feinde. Ges 
predigt zu Hemenhaufen, durch herren Cafpar Adler 
von Augfpurg, pfarrer zu Ihengen über daz Euanger 
tum Mathei am 5. an S. Hilaria tag im M. D. xxiij. 
Jar. In Quart. 

©. Cat. Bibl. Schadeloockian® Tom. I. Vol, I, 

p- 245. vergleiche Augsburgs Buchdrufergefchichte 2. 

Theil ©. 162. 


Das heilige ewige Wort Gottes , was das in ihm Krafft, 
Stärfe, Tugend, Friede, Freude, Erleuchtung und 
Leben , im einem rechten Chriften zu eriwecfen vermag an 
Jerg von Froneperg. Augsburg durd Melchior Kamin 
ger 1523. In Quark, 

Der Verfaffer ift Haug Marſchalk, genannt Zoller 
zu Augfpurg. 

Bon dem weit erfchollenen Nahmen Lucher was er bebeuter, 
vnd wie er wird mißbraucht. Ohne Jahr, Ort und 
Drufer, In Quart, 

©. Catal. Bibl. Bunauianz Tom, III, Vol. III. 

p- 1150. 

Vom hochwuͤrdigen GSaframent bes Altars Vnderricht, 
was man auf hayliger geſchryfft wiffen mag, durch 
D. Vrbanum Regium zu Augfpurg gepredigt, corporis 
Ehrifti bis auf den achtenden, M. D. xxiij. Die Unters 
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ſchrift: Wer gottes gnad predigt, mufs fich der 
welt gnad verzeyhen, Gottes wil gefcheh, A, In 
Quart. 

S. Catal Bibl. Schadeloockianæ Tom, I, Vol, I, 

p- 247. vergl. Augsburgs Buchdrukergeſchichte. 2. Theil 

©. 162. Catal, Bibl. Bunavianz Tom. III, Vol, III, 

p- 1147. 

Sermen von Allmofen geben durch Cafpar Adfer mie 
Martin Luthers Vorrede. Nuͤrnberg durch Kunigund 
Herrgottin. 1523. In Quart. 

Sermon von der Schule Chriſti gepredige zu Hemenhauſen 
duch Eafpar Adler. 1523. In Quart. 

Sermon wie man das wort Gottes frelich muß predigen 
vnd befennen durch Cafpar Adler, Zwifau 1523. Ju 
Quart. 

©, Catal. Bibl. Bunauianæ Tom, IN, Vol. III, 

p- 1150. 


Das Teftament Jeſu Chrifti, das man bisher genenne hat 
die Meß, verteurfcht durch Johannem Decolampadion, 
Eeclefiaften zu Adelnburg, zu hayl aller Evangelifchen, 
An. M. D. xxiij. In Quart, 

Oekolampad wurde neben dem Urban Regius, ehe 
fie noch Luthers Lehre angenommen, von dem Biſchof 
Chriſtoph von Stadion, der die Gebrechen der Kirche 
gar wohl erfannte , gleichwohl aber alfen Eifer anſtrengte, 
die ſchon ziemlich ausgebreitete evangelifche Religion von 
feiner Dioͤceß abzumenden, zum Prediger nach Augsburg 
berufen, S. des ſel. Hrn. Paul von Sterten Gefchichte 

ber 
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der Stadt Augsburg. 1. Theil S. 440, Von biefer Schrift 

aber Catal. Bibl. Schadeloockianz, Tom. I, Vol. I.p 250, 

Artickel wider D. Steffen Eaftenbaur eingelegt, auch was 
er daraus geantwortet hat auf feiner Gefaͤngkniß. 1523. 
In Quart. 

Sermon vom Sterben , wie fih der Menfch dazu fchifen 
fol, durch Steffan Eaftenbaur, 1523. In Quart. 

©. Catal, Bibl. Bunauiane Tom, Ill. Vol. II, 
p- 1150. 

Ain koͤſtlicher, gutter nothtwendiger Sermon , vom Ster⸗ 
ben wie fich der menſch dazu ſchiken foll, mit ertlichen 
Schluß reden vom enden Chriſti. Außgangen von 
D. Steffan Eaftenbaur Auguftinerordens in feiner Ges 
fändnuß vmb Gottes worts willenn zu Müldorff 1523. 
In Quart. 

Stepban Agrikola oder Raſtenbauer wurde als 
Prediger nach Augsbnrg berufen, und 1529. ven dem 
Rath auf das nach Marpurg angeftelte Kolſequium aefchift. 
Bon diefer Nede S. Catal. Bibl. Schadeloockianz Tom. I, 
Vol, I. p. 252. 


Ain kurze Erflärung erlicher Täufiger Puncten, ain jeden 
Ehriften Nuz vnd Morh zu rechtem Verſtand der haili⸗ 
gen gefchrift zu Dienft dem erfamen und weifen Luca 
Gaßner dem eltern duch D. Brban Regium. Hier, 
16. 19, Augfpurg 1523. In Oftav. 

©. Augsburgs Buchdrufergefchichte 2. Theil S. 165. 

Die zwölf Artickul vnſers chriftlichen Glaubens mit Anzeir 
gung der heiligen Gefchrifft darinn fie geguͤndet feind 
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Durch D. Vrban Regium zu Dienft dem Erfamen und 
weifen Eafpar Weisbrucker. Marc. 16. Am Ende: 
getruckt vnd vollendet in der Kaiferlichen Start Auge ⸗ 
fpurg, durch Doftor Sigmund Grimm im M, D, XxXiij. 
Jahr. In Oktav. 

S. Ebendaſelbſt. 2. Theil. ©, 165. 

Ain kurtze erklaͤrung etlicher leyffiger puneten der geſchryfft 
zu Dyenſt herr Lucas Gaßner dem oͤltern. Woll cotri⸗ 
giert vnd in etlichen Orten gemeredt. durch docfor Wr, 
Regium Johannis g. Wer auß Got ift der höret fenne 
Wert. M. D. Axiiij. Am Ende: Gedruckt und vo: 
lendet in der Kaiferlichen ftat Augfpurg durch Melchior 
Kaminger bey der münz am hindern lech im jar 1524, 
In Oftav. 

©. Ebendafelbft. 2. Theil. ©. 168. 


Wider den newen irrfall Doctor Andres von Earlftabe,, 
bes Saframents halb, warnung D, Vrbani Regii. 
1524. In Quatt. 

©, Catal. Bibl. Sehadeloockianæ. Tom. I, Vol, I. 

P 258. 


Martin Luther an die Kathsherren aller Städte Teurfch: 
lands , daß fie chriftliche Schufen aufrichten und halten 
follen. Wittenberg. 1524. In Quart. 

S. Catal, Bibl. Bunauiane Tom, III, Vol, III, 

p- 1157: 

Ob das nero Teftament ye& recht verteutſcht fen Furg bericht 
duch D. Brbanum Regium M D. XXIIII. In Quart, 

©. Ebenbafelöft. p. 263. 
Qagg Sermon 











Sermon von der Beichte 06 fie Gott gebotten habe gehalten 
von Mathias Kreg zu Augfpurg 1524: In Quart, 
©. Catal, Bibl, Bunavianz, Tom, III, Vol, III, 

p- 1168. 


Ain Gefprächbüchlein von einem Weber vnd einem Kras 
mer über das Büchleindes Math. Krez von der heinilis 
chen (nicht himmliſchen) Beicht, fo er zu Augfpurg 
in vnſer Frawen thum gepredigt bat, 1524. In Quart. 

Matthias Krez vertheidigte 1524, in einer polemis 
ſchen Predigt , die er im Dom gehalten hatte, die Dhren: 
beicht mit einem fehr raſchen Eifer. > Im diefer Schrift 
wurde er ausgehöhnt, S. Hrn. Schelhorns Beiträge zur 

Erläuterung der Gefchichte befonders der Schwaͤbiſchen 

Kirchen:und Gelehrten Gefchichte. 4. Stüf. S. 165. wo er 

nur vermuthet, es möchte des Krez Predigt gedruft fern, 

wo er fie auch in oben angezogenen Cat. Bibl. Banav. wirk⸗ 

fich gefunden hätte, S. ebend. p. 1165. 


Ain chriſtlich widerfehtung Peonis Jud, wider Mathis 
Kregen zu Augſpurg, falfche Endehriftifche Meß. 
Vnnd prieſterthumb, auch das das brot vnd wein des 
fronleychnams vnd bluts chriſti, kain opfer fen. Aiu 

Evpiſtel Huldrichs Zwinglins an alle chriſtliche Bruͤder 
zu Augſpurg M. D. XXV. In Quart. 


©. Hrn. Schelhorn am angef. Orte 4 Stuͤk ©. 165. 
Dieſer Streit war uͤber die Lehre von der Meſſe und dem 
Priefterehum , an welchem auch Zwingel Anrheil genoms 
men hat, 


Den 
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Den außerwoͤlten lieben Gottes, allen gelydern Chryſti zu 
Augſpurg ſeinen lieben herren vnd Bruͤdern Martinus 
Luther Wittenberg. 1524. In Quart, 

Frag und Antwort etlicher Artikel zwiſchen M. Michael 
Kellern Predicanten bey den Parfüßern, und D, Ma: 
thia Krezen Predicanten auf den hohen Stift zu Augs 
fpurg neulich begeben. 1525. In Quart. 

©. Hn, Schelhorn am ange. Drte, 4. Stüf, 
©, 162. 

Don Leibeigenfchafft oder Knechtheit, wie fih Herrn und 
eigene Leute chriftlich halten follen, Bericht aus göttlis 
hen Rechten zu Augfpurg gepredigt durch Vrban Re⸗ 
gium. 1525. In Quart, 

©, Catal, Bibl. Bunauianz Tom, IIL Vol, III, 
p- 1174 
Ettlich Sermones von dem Nachtmal Chrifti , Geprebiget _ 

duch M. Michaelen Keller Predicanten bey den Bar⸗ 
fuͤßern zu Augſpurg. 1525. In Quart. 

Hr. Senior Urlſperger in Augsburg ſezte aus ſeiner 
Bibliothek eine Ausgabe von 1526. an. 

Eyn kurtzer Begriff von den alten vnnd newen Bapiſten 
auch von den rechten vnd wahren Chriſten. M. D. XXVj. 
In Quart. 

In der Vorrede dieſer ı Bogen ſtarken Schrift nennt 
ſich der Verfaſſer ſelbſt, und iſt Eitelbanns Cangen⸗ 
mantel, von dem weiter unten noch was vorkommen wird. 
Dieſe Schrift betrift den Abendmalsftreit, und enthaͤlt 
bittre Ausfälle auf die Lutheraner. S. Hrn. Prof. Defens 
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meyero Beitraͤge zur Geſchichte der Litteratur und Refor⸗ 
mation. ©. 61. 


Das ift ain anzeig: einem meinem , etwann vertramten 
gefellen über feine Harte widerpart, das Sacrament vnd 
anders betreffend. E. H. L. Ohne Jahr. In Quart. 

Erfchien ficher 1526. Der Verfaffer ift der nemliche 

Kangenmantel. Gieift nur 3 Blätter ſtark. S. Hrn, 

Vefenmeyer amangej. Orte. ©. 62. 

Grund vnd Vrſach auf gotlihen rechten, warum Prior 
und Conuent in Sant Annen Cloſter zu Augfpurg jren 
ſtand verendert haben, M. D. XXVI, In Quart, 

©. Catal, Bibl, Schadeloockiane Tom, I, Vol, I, 

p. 274 

Ain Erklärung etlicher Täufiger Puncten dee Schrift und 
der zwoͤlff Artikel chriftliches Glaubens durch Vrban 
Regium. 1526. In Oftav. 

©. Catal. Bibl, Bunauiane Tom, III, Vol, III, 

p- 1182. 


Yin Kurßer anzang , wie Do. Martin Luther, ain Zayt 
hör, hatt erliche fchriften Taffen ausgeen, vom Gacras 
ment , die doch ſtracks wider ain ander, wie wirt dan . 
fein , ond feiner anhenger Reych beſtehen. Mathei 12, 
Eytelhanns Langenmantel. In Quart. 

Iſt nur 2 Bogen ſtark, und die Vorrede unterſchrie⸗ 
ben: Geben auff den acht vnd zwainzigiſten tag des Monats 

Januarij. Im M. D. XXVij Jar. Langenmantel 

fällt in dieſer Schrift ſtark über Cuthern he, S. Hru. 

Veſenmeyer am angef. Orte ©. 63. 

Ein 
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Ein chriſtlicher gruͤndlicher Bericht aus goͤttlicher heiliger 
Schrift, des Hrn, Nachtmal würdig zu — 
1528. Sn Oktav. 

©&* Catal, Bibl, Bunauiane Tom. Ill, Vol, II, 

p- 11 93 · 

Predigt, warum Chriſtus den Glauben ein Werck Gottes 
genannt habe, was der rechte chriſtliche Glaube ſey, vnd 
warum man ſage allein der glaube macht frume durch 
Vrban Regium 1529. In Quart. 

©. Ebendaſelbſt. Tom. III. Vol. II. p. 1198. 


Verantwortung zweyer Predigten vom Glauben vnd guten 
Wercken, die Johann Ros zu Leipzig gethan hat, * 
Urban Regium. 1529. In Quart. 

©. Ebendaſelbſt p. 1198. 


Seelen aͤrtzney für gefund und Kranfen zu dieſen gefarlis 
hen zeyten duch Vrbanum Rheglum. Am Ende: 
getrucfe zu Augfpurg durch Alerander Wenffenhorn bey 
fant Vrſula Elofter M. D.XXIX, InOktav. 

S. Augsburgs Buchdeukergefhichte 2. Theil, S. 

187. 

Ain Ermanunge Rheymenweys, An onfer Allergnebigis 
ften Heren Carolum, Römifchen Kanfer, Ferdinan⸗ 
dum ſeyner Maye. Brüder, Künig zu Hungern vnd 
Behem, Alle Geyſtlich vnd weltlich Churfürften vnd 
Fuͤrſten des heyligen Roͤmiſchen Reichs, den loͤblichen 
Pund zu Schwaben, Alle gayſtlich vnd weltlich Ober⸗ 
keyt. Damit ihn Gott der Allmechtig in dieſen hetz ans 
gehenden vnd fuͤtgenomenen Kayſerlichen Reychßtage 
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vnd Coneifio ya Augſpurg, den heyligen Geyſt, das 
wort Gottes zu erhalten, geben vnd ſenden woͤlle, mit 
anyengung der heyligen geſchrifft, gar huͤbſch, Heplich, 
andechtig zu Iefen vnd zu hoͤren. M. D. XXX. In 
Quart. 

©. Catal, Bibl. Schadeloockiane Tom, 1, Vol. I, 

p- 285. 

Geiftliche Artzney für Gefunde und Kranke zu biefen gefähr: 
fichen Zeiten durch Urban Regium, Augſpurg durch 
Alerander Weyßenhorn 1530. In Dftav, 

©. Catal. Bibl, Bunauiane Tom, III. Vol. III. 

pP 1206, 

D. Martin Luthers Vermanung an die Geiftlichen vers 
ſammlet auf dem Reichstag zu Augfpurg. Wittenb. 
1530. In Quart. 

Hierinn dekte er die Irrthuͤmer und Mißbraͤuche der 
rdwmiſchen Kirche fehr frei auf. 

Sendbrieff warumb der hizige zand im glauben ſey vom 
zwegerley frumfent, vom rechten Gottesdienſte. und 
menfchenfagungen, an einen guten freunde zu Hildesheim 
durch Vrbanum Regium, M. D. XXXL Am Ende 
Gedruckt zu Nürnberg durch Künigund Hergotin, In 
Quart. 

©. Catal, Bibl. Schadeloockiane Tom, I, Vol I. 

p- 288. 

Troſtbrieff an alle Chriſten zu Hildesheim, die um des 
Euangelü willen igt Schmach und verfolgung leyden, 
ducch Vrbanum Regium. 1531. In Okiav. 

S. Ca · 
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©. Catal. Bibliothecæ Bunauisnz, Tom, III, 
Vol. III, p. 1211. 
Michael Kellers rröftlicher Wnderricht die Kranke zu beſu⸗ 
en vnd zu troͤſten. Ohne Ort 1531. In Oftav, 
Iſt in des Hrn. Semor Urlſpergers Bibliothek 


befindlich. 


Ernſtlicher Bericht, mie ſich ain frumme Oberfant vor, 
In vnd Nach, dem gefärlichften Kriegfnöten , mit ur 
gem Vorteyl, zu ungezwenfletem Sig, Toblichen vben, 
vnd halten fol, an ain Fürnämen, Erfamen vnd Bey: 
fen, Burgermanfter und Radt, des hanfigen Rychs 
Stat Auafpurg, “durch Hanfen Bufteter, vß ritterlis 
hen Gefchichten befchriben. M. D. XXKI. Jar. Am 
Ende : Gedruct in ber Kanferlichen ftat Augfpurg , 
duch Hainrichen Stayner am 17. tag May des 
M. D. XXXII. Sars. In Duart, 

Auf dem Titel ift ein Rittertreffen abgebildet. S. 
Catal. Bibl. Schadeloockiane TomI, Vol. I, p. 289. 
Mewe Zepttung von Kayferlicher Mapeftat, von dem Tür 

den end von dem großen Sophi ꝛc. Auß Venedig gen 
Augfpurg gefhriben MDXXXV, In Quatt. 

S. Catal. Bibl, Schadeloockianz. Tom. I, Vol, I. 
P. 293. 

Ein kurzer einfältiger Bericht vom heiligen Sacrament des 
Leibes und Blutes Jeſu Chrifti auch vom chriftfichen 


Hinlegen des Spans des fich ben der Lehre dieſes hoch: 


würdigen Sacraments gehalten hat, durch die Prediger 
und 
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und Diener des Evangeliums zu Augſputg. Augſpurg 
1535. In Quart. 
Befindet ſich in der Bibliothek des Hrn. Senior 

Urlfpergers in Augsburg. 

Brevis & plana ſaeratiſſimæ miſſæ Elucidatio, per D, 
Mathiam Kretz, MDXXXV, in ſanctiſſimi Sacrificii 
miſſæ ac libelli fequentis laudem, Chriftophori Ba- 

cronis a Schwartzenberg Præſidis Bauarici Decaſticon. 
MDXXXV, Sn Quart. 

©. Catal, Bibl, Schadeloockiane Tom. I, Vol. I. 

P- 294. 

Widderlegung dee Münfterifchen newen Balentinianer und 
Donatiften Bekenntniß an die Chriften zu Oßnabrugk 
in Weſtfalen, duch D. Vrbanum Regium. Mit eis 
ner Vorrede Doctor Martini Luthers, Wittenberg 1535. 
Am Ende: Zu Zell in Saren, im Homung Anno 
Dominj xxxiiij. In Quart. 

©. Catal. Bibl, Bunauiane Tom Ill. Vol. III. p 

1226. Bibl. Schadeloockianz Tom. I, Vol. I. p. 294. 


Enchiridion eines chriſtlichen Fürften durh D. Vrbanum 
Regium, Wittenberg duch Hannß Weißen 1535. 
In Oftav. 

©. Catal, Bibl, Bunaviane Tom. III, Vol, Ill. p. 

1226, 

Wie man fürfichtiglich vnd ohme Aergerniß reden fol von 
den fürnembften Artikeln hriftficher Lehre durch D. Vr⸗ 
banım Regium. Wittenberg durch Hanns Luft. 1536. 


In Oktav. 
©. Ca 
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©. Catal. Biblioth i 

— eece Bunauianæ Tom, III, Vol, 

Formule quedam, caute & citra fcand: i 
de precipuis chriftiane doftrinz rn 2 
bus verbi miniftris in Ducatu ee, Vie. 
berg apud Joannem Lufft, 1536. In Oftav, * 

S. Ebendaſelbſt p. 1229. 

Ausſchreiben an die Roͤmiſch Kaiſerlich und Kuͤnigkliche 
Maieftaten, vnſere Allergnedigifte Herren Aus d 
hailigen Römifhen Reichs Churfürften, Gürften 16) 2 
ven, Heren, Frey vnd Reich Stett von — 
ſter und Ratgeben des hailigen Reichs Statt 22 
Abthuung der Paͤbſtiſchen Meß, Vnnd anderer er ni 
hen Eeremonien vnd Mißbreuch belangende. — 

de: Datum Mitwoch, den XVII. Tag Januarii 
Nach Chriſti unnfers lieben heren und Seligmachers * 
burt, Fuͤnffjehen hundert vnd im Sieben ond dreiſſi * 
ſten Jare. Ohne Ort und Druker. In Quarı, u 

S. jan Bibl. Schadeloockianz Tom, I, Vol. I 

P 300. tgl. des fel. Hm. Pau Yer 

ſchichte der Stadt —— I. * * — — 


Warhaffte Verantwurtung An die Rd. Ka 

May. und andere des hayligen RB. en 

dem hochwuͤrdigen Fürften und hern, bern — * 

Biſchoffen zu Augfpurg, vnnd feiner fuͤrſtl. Suchen 

Thumb Eapitul vff der Burgermaifter und Rat wi 

dafeldft vnerfindtlich Schmachgedicht, — 

jm Druck außgegangen; geſtellet. Am Ende; — 
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vff den Sechs und zwanzigiſten tag des Menats Febtua⸗ 
rii, Nach Chriſti vnſers lieben Herrn gepurt, gezelt, 
tauſent fuͤnffhundert dreyſſig vnd Syben Jar. In Quart. 

©. Catal, Bibl. Schadeloockiane Tom. J. Vol. I, 

p. 346. des fel. Hrn. von Stetten Gefchichte der Stadt 

Augsburg. I. Theil ©. 344. Hrn. Veithe Bibliotheca 
Auguftana Alphab. IV, p, 66. 

Sendbrieff an das Conuent des Jungkfrawen Cloſters 
Wynhuſen, wider das unchriftfich Geſang: Salue Re- 
gina duch Vrbanum Regium. Wittenb. durch Joſeph 
Klug 1537. In Oktav. 

©. Catal. Bibl, Bunauiane Tom. II. Vol. II]. p. 

1231. 

Dialogus. Ein fuftig und nügfich Gefpreh, vom zufünff: 
tigen Concilio zu Mantua zwifchen einem Weltfrommen 
und einem Epicurer vnd einen Chriften, durch D. Br: 
banum Rhegium zur Zelle in Sachſſen. Gedruckt zu 
Wittenberg durch Joſeph Klug 1537. In Quart, 

©, Catal. Bibl, Schadelookiane Tom, I. Vol. L 

p- 302. 

Bedenken ob ainer Oberfait gezieme die Wiedertäuffer oder 
andere Keßer zum rechten Glauben zu dringen, und fo 
fie in der Keßeren beharren, mit dem Schwerdt zu rich 
ten, duch D. Brbanum Rhegium. Straßburg 1538» 
In Quart, 

©. Catal, Bibl. Bunauiane Tom, III. Vol. IL p. 
1234- 
Zween 
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Zween Sendbrief von der liebe Gottes durch Georg Preis 
ning vor jaren Weber zu Augsburg gefchrieben. Ohne 
Dre und Jahr. In Quark. 

©. Augsburgs Buchdrufergefhichte, 2. Theil, S. 
205. . 
Predigt, wie man die falfchen Propheten erfennen, ja greifs 

fen mag, durch D. Vrbanum Rhegium. Wittenberg 
duch Hanns Friſchmuth. 1539. In Quart, 

©. Catal. Bibliothecz Bunauianz Tom, III, Vol, 
II. p. 1237. 

Gerichtsordnung durch das Capitul des Thumftiffts zu Aug: 
fpurg in ond an ihren vntern Gerichten zu halten fürges 
nommen. Augfp. 1539. In Quart. 

Da ich diefer Gerichtsordnung Peine befondere Rus 
brif widmen wollte ; fo nahm ich fie unter die Avtographa 
auf, wo fie ihren Pla; haben kann. 

Per quos fteterit, quo minus Haganox proximis comi- 
tiis, de componendo religionis difidio , initum col- 
loquium fit; De optima ratione habendorum Conci- 

“ liorum & pacandarum ecclefiarum ; A quibus jure exi- 
gatur reftitutio bonorum ecclchafticorum; Adta cum 
proteftantibus Auguftz, Schuinfurti, Norimberge, 
Francofurti & Haganoae per Varamundum Luitoldum 
1540. In Oktav. 

©. Catal Bibl, Bunauianæ Tom. III, Vol, III p. 
1240. 

Vom Tag zu Hagenaw, ond wer verhindert hab, das 
fein gefprech von Vergleichung der Religion, dafeldft fürz 
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gangen iſt. Auch was billigkeit man den proteſtirenden 
der Kirchen guͤter reſtitution, oder um getraws hand er» 
fegung, oder bewilligung ins rechten begeret hat. Durch 
waremund Luitholden. Vnderdes iſt auch angezeigt, 
was von wegen des fridens in der Religion zu Augfpurg, 
Schweinfurth, Nürenberg , Frankfurt und Hagenaw 
gehandelt iſt. 1540. mn Quart. 
Iſt die teutſche Ueberſezung von der vorhergehenden 
Schrift , welche auch im Hortleder von den Urfachen des 
teutfchen Kriegs 1. Theil S. 171 — 200. abgedruft wurs 
de. ©. Catal. Bibl, Schadeloockianz Tom. I. Vol,I, ꝑ. 
p- 310. 

Wolfgang Mufculus, Predigers zu Augfpurg erfte Ant⸗ 
wort wider Joannis Cochlei Büchlein vom Meßopfer. 
Augſpurg 1545. In Quart. 


c) Augsburgiſche Konfeſſion. 





Da ich bey Gelegenheit des 1530. zu Augsburg ger 
haltenen Reichstags, auch die Augsburgifche Koufeffion 
und deren Gefchichte zugleich mit angemerkt habe : fo kann 
ich fie hier übergehen, und wollte alfo nur die Rubrif anzeis 
gen, weil fie auch hier eine Stelle verdient hätte, 


d) Augsburgifches Interim. 
#) Geſchichte defjelben. 


Adami Rechenbergii Differtatio de Interim Auguftano, 
hab, anno 168 j* 


_ 
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Steht in feinen Differtationibus hiſt. politicis Part, Il. 
p- ı81 — 217. Lips. 1698. Ju Oktav. 

Johann Erdmann Birfs drenfaches Interim. Leipj. 1721. 
In Dftav. 

Der Verfaſſer hat eine umftändliche Interimshiftorie, 
fo den Urfprung, Fortgang und Ausgang des Streits abs 
handelt, vorangefezt, welche eigentlich hieher gehört. 

Jo. Andr. Schmidiı hiftoria interimiftica, libellus poft- 
humus , editus ab auctoris Filio C, A, Schmidt, 
Helmftadii 1730. In Oftav. 


Handlung mit den Pehrerm der lateiniſchen und deutfchen 
Schulen in der des H.R.R. Stadt Augsburg wegen 
des Interims. U. 1551. 

Diefer aus einer alten Handfchrift abgebrufte Aufjaz 
befindet fich in des fel. Schelhorns Ergäjlichfeiten aus der 
Kirchenhiftorie und Literatur I. Band. S. 312 — 330. 
Philippi Melanchtonis Bedenken aufs Interim, Ohne 

Ort und Druder. In Quart. 

Diefes Bedenken erfchien auch in den Confil, theolog, 
Witteberg. p- 886 — 895- Francf, ad Moen, 1664. 
Folio, lateiniſch. 

Nicolaus von Amsdorf, Antwort, Glaube und Bekaͤnt⸗ 
nif auf das fehöne vnd fiebliche Interim, 1548. Ohne 
Ort und Druker. In Quart. 


) Ausgaben deſſelben. 





Saeræ Cæſareæ Maieſtatis declaratio, quomodo in Ne- 
gotio Religionis per Imperium ufque ad definitionem 
Rrere z Con- 
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Concilii generalis uiuendum fit, in Comitiis Augu- 
ftanis XV, Maii Anno MDXLVIII. propofita, & 

. publicata, & ab omnibus Imperii ordinibus recepta, 
Chrifto aufpice Plus ultra. Cum gratia & priuilegio 
Imperiali Moguntiz, Excudebat Ivo Schaffer Anno 
MDXLVII. Sn Folio, 

Eine ſchoͤne und feltene Ausgabe, bie ſelbſt in der 
großen Gräflih Buͤnauiſchen Bibliorhef nicht befindfich 
war, aber Hr. Georg Walther von Halder in feiner Bir 
bliochef aufbewahrt. S. Hrn. Würdtweins Biblioheca 
Moguntina. p. 184. 


Der Römifh Kanferlihen Maneftät Erklärung, wie es 
der Religion halben im heiligen Reich bis zu Austrag 
des gemeinen Coneilii gehalten werden foll, auf dem 
Reichstage zu Augfpurg den XV. May im MDXLVIII. 
Jar publicirt und eröffnet und vom gemeinen Ständen 
angenommen. Augfpurg durch Phil. Uhlhard. Ohne 
Jahr. In Quart. 

Nach dieſer erſchien auch eine Ausgabe zu Frankfurt 
an der Oder durch Nikolaus Wolrab, ebenfalls ohne 
Jahr in Quart. Künig nahm fie in fein Neichsarchiv, 
Continuat. part. general, p. 780. u. flag. und Birck in 
fein drenfaches Interim S. 266 — 360. auf. 

Sacre cxfarez Maieftatıs declaratio, quomodo in ne- 
gorio religionis, per Imperium, ufque ad definitio- 
nem Concilit generalis , viuendum fit , in comitiis 
Auguftanis XV. Maii Anno MDXLVIII. propofita & 


publicata, & ab omnibus Imperii ordinibus recepta, 
eGer- 
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um fir, in Comiriis Augu- 
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€ Germanica lingua in latinam verfa &c. Augufte 

Vind. excud. Phil, VIhardus, Ohne Jahr. In Quart. 

Auch diefe Tateinifche Ausgabe drufte Wolrab zu 
Frankfurt an der Oder nach, 


Interim adultero- Germanum , cuiadie&ta eft vera chri- 
ſtianæ pacificationis & ecclefie reformande ratio. 
1549. Ohne Drufort. In Oftav. 

„ Eben diefe Ausgabe finder man auch in Konrad 
Schluͤſſelburgo Catal. Hxreticorum Lib, XIII. p- 32 — 
152. Francof. 1599. 8. in Meldior Goldafte Starur, 
& Refeript. Imperial. Volum. pofter. fol, 107 — 126. 
Fref. 1607. folio, in Ebendeſſelben Collect. Conftitut. Im- 
perial. Tom. }, p. 518 — 536. Fref, 1613. fol. in Jor 
bann Ralvins Operibus Tom. IX. p. 260 — 272. 
Amftel. 1667. fol, und in Job. Chrift, Cuͤnigs teutfchern 
Reichsarchiv Contin, part, general, p. 780 — 830. Leipz. 
1713. folio , abgebruft, ©. Georg Ludolph Otto 
Anod von des Johann Calvins Buch Interım adultero 
Germanum, Hamburg 1776. 8. 


e) Unruhen wegen des Gregorianifchen Kalenders. 








Publication der Röm. Kayf. Mayeftar, an einen €. Naht, 
der Statt Augfpurg außgangnen Schreibens, an lan: 
gend den newen Ealender, 1583. In Quart, 


Beruf fo ein E. Rath der Stade Augfpurg den 14. Junii 
Anno 1584. auff den Plägen der Statt thun vnd publi⸗ 
eiren laſſen. 1584. Ju Quart, 


Abdruf 
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Abdruk der anzeyg vnd Proteſtation, ſo auf Sonntag den 
17. Junii vnd den nechſten Montag hernach Anno 1584. 
ſtylo nouo zu Augfpurg in den Kirchen Augfpurgifcher 
Confeßien verlefen worden. 1584 In Quart, 


Publikation deren im der Calender fach, am hochlöblichen 
Kanferlichen Cammergericht zu Speyer den 13. dem al: 
ten, oder den 23. tag May dem Newen Calender nad, 
zu rechnen, jetz laufenden 1584. Jars, fuͤr einen E. 
Raht der Statt Augſpurg vnd wider etliche deſſelben 
widerwertige, eroͤfneter Vetheil. 1584. In Quart. 


Wachaffter kurzer Bericht, wie es mit Berufung vnd 
Beſtellung der Kirchendienet Augfpurgifcher Confeßion, 
in der Statt Augſpurg jederzeit gehalten worden. 1585 . 
In Quart. 

&. Rudolphs II. Mandat, dem Anno 1584, aufgerichten 
Vertrag Ihrer May. der darüber erfolgten Confirma- 
tion und Refolution, item K. Karl V. Wahlordnung 
nachzuleben, de bato Prag den 16. Auguft 1585+ 

Iſt das gefchriebene Driginal auf einem Bogen mie 
dem darauf gedruften kaiſerlichen Inſiegel. 


Publication der Roͤm. Kayſerl. May. zwiſchen der Obrig⸗ 
keit und den Kirchendienern, Augſpurgiſcher Confeßion, 
in der Statt Augſpurg, vnd irer anhengigen ergangenent 
letſter refolution , ſampt angehengtem Bericht, was 
daraufdie Herren Kicchendiener an die Obrigfeit fupplis 


eirt , vnd mas Inen die Herrn Statepfleger und Gehei⸗ 


me auff ſolches weytter anzaigen und fuͤrhalten laſſen 
1586. Ju Quart. 
Etliche 
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Etliche Schriften fo die evangelifche aus Augfpurg verftos 
jene Prediger zu beßerm Bericht der fachen in Druck 
verfertiget, 1586. In Quart. 

Send: und Troftbrief Georg Müllers Doet. und Profef 
form zu Wittenberg an feine liebe Landsleut und Pfarr⸗ 
kinder, die evangeliſche Burgerſchafft in Augfpurg 
ober iren betrübten Zuſtande, da jnen ihre liebe Seel: 
forger und Prediger abgefchafft, und alle zumal auf einen 
Tag zur Stadt ausgerrieben worden. Wittend, 1586. 
In Quart. 

Gegruͤndte chriftliche Antwort der jeßigen Euangelifchen 
Predicanten in der Statt Augfpurg auff Doctor Geors 
gen Müllers nerolich in Truck ausgangen vermainter 
Send und Troftbrieff. Augfpurg 1586. In Quart. 

St. Vrbans Predig Doctor Georgen Muͤllers von Aug: 
ſpurg, von feinem Zuftand und Vrlaubung daſelbſt ge 
ſchehen auff S. Vrbanstag , den 25. May 158% 
Wittenb. 1597. In Quart, 

Augfpurgifche Händel fo ſich dafelbften wegen ber Religion, 
vnnd fonderlich jüngft vor zwen Jahren in werenden Ca⸗ 
Ienderftreit mit Georg Müller D. Pfarrer ond Superin⸗ 
tendenten bafelbft zugetragen. Durch D. Georg Muͤl⸗ 
fer c. Wittenb. 1586. In Quart. 

Warhafftige Comedia darinn die Hiftoria vnd Vrfachen, 
des gefenckniß wie auch die Erledigung des Ehrwürdt; 
gen vnd hochgelerten Herrn Georgii Mylii den 25. 

Man Ao. 1584. zu Augfpurg für Augen geftellt, MS, 
ER Ssss Der 
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Der Herren Pfleger vnd Geheimen Raͤth des henfigen 
Reichsſtatt Augfpurg, warhaffter Gegenbericht „ der 
Augfpurgifhen Händel vnd gegruͤndte widertrenbung 
D. Georg Müllers nechft uerſchinen 1586. Jars in 
Truckh aufgeftrewten Famos gedichts. Augſp. 1587. 
In Quart, 

Der Verfaſſer dieſer Widerlegung iſt D. Georg 
Tradel. Müller oder Mylius wollte ſolche abermals wi⸗ 
derlegen, allein es kam nichts zum Vorſchein, fondern 
wurde bey den MWittenbergifrhen Aften aufbewahrt. Alle 
diefe bisher im diefem Streit bemerfte und erfchienene 
Schriften , befinden fich in der Bibliorhek des Ken, Georg 
Walther von Haldero. 


Augsburgiſcher Kalenderſtreit vom Jahr 1583 — 1593. 
MS. Su Folio, 

Ein fehr dicker Band aus dem vorigen Yahrhundert, 
welcher ohne Zweifel die Arten vollſtaͤndig enthält, die das 
mals im Kalenderftreit erfchienen find. Woran geht ein 
weitläuftiges Yuhaltsregifter, und am Ende befindet fich 
ein Verjeichniß aller evangelifhen Prediger von 1520. bis 
1629. Diefe Handfchrift; befindet ſich in der von Halde⸗ 
riſchen Bibliothek. 


f) Beurlaubung der Dienſtboten. 





Bericht von den Ehehalten in Augsburg. 1609. In 
Quart, 

Diefer erfchien ben Gelegenheit des zu Anfang des 

17. Jahrhunderts vom Biſchof Heinrich V. aus dem Ge 
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ſchlechte der Freyherrn von Knoͤringen ergangenen Ver: 
bots an feine Unterthanen ꝛc. bey Evangelifchen zu dienen, 


Freundlichs Gefpräch zweyer Augfpurgifcher Evangelifcher 
Burger, die Beurlaubung ihrer päbftifchen Coral 
betreffend, Ingolft. 1609. In Quart, 


Apologia, i. e. gründliche Antwort und nothgedrungene 
Ehrenrettung des evangelifchen Minifterii auf das falfch 
genannt freundlich Gefpräch zweyer erdichteter Augfpurs 
gifcher Burger, die Beurlaubung der Päbftlichen Ehe, 
haften betreffend. Tübingen 1610, In Quart. 


Widerlegung der vermeinten Apologia des Minifterii Aug: 
fpurgifcher Confeffion in Auyfpurg, Auff das freunds 
ih Geſpraͤch zweyer Augfpurgifcher Burger durch 

Auguſtinum Vindelicum, Ingolſtadt 1611. In 
Quart. 

Voraus geht eine Vorrede oder Zueignungsſchrift des 
Buchdrufer Andreas Angermeyers zu Jngolftadt an die 
ganze Burgerfchaft in Augsburg, worinn er in fehr hefs 
tigen, unerlaubten Ausdrüfen und Grobheiten, befonders 
gegen das evangelifche Minijterium, feine Ehre zu retten 
vermeinte , fich aber als einen ftrafbaren Läfterer und Ver: 
fäumder zu feiner eigenen und feiner Öfaubensgenoffen 
Schande barftellte, 


g) Kirchenagende 





Forma wie vom haifigen Tauf ond dem H. Satrament des 
Leibs ond Bluts Ehrifti, vnd demnach vom ehelichen 
Stand, bey dem Einfegen der Eeleut., zw reden fen. 

Ssss 2 Geſtellt 
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Geſtellt in die Kich vnd Gemaind Chrifti der Statt 
Augfpurg. Augfpurg. Ohne Jahr. In Quart. 

Ein ungemein merfwürdiges und um fo felteners 
Gremplar, als folches viele von einem Wiedertäufer benges 
fehriebene Anmerkungen hat. Diefe Ausgabe ift ohne 
Zweifel 1553. erfchienen, und fam aus Georg Jakob 
Schwindels zu Nürnberg, des befannten Sincerus Bir 
bliothek. Woran fteht eine Abfhrift von einem Brief 
ob. Bapt. GHeinzele an den Slacıus Jliyricus, und 
des leztern Antwort. Diefe Seltenheit beſizt Hr. Georg 
Waltber von Halder in feiner anfehnfichen Bibliorhek, 
Ohne Jahr und Ort erfchien auch eine in Oktav, und wird 
vermuthlich die nemliche feyn. Der Hr. Senior Urlſper⸗ 
ger befizt diefe in feiner Bibliorhef. Sie hat den Titel: 


Forma die heil. Tauf, heil. Nachtmahl und Einfegnung 
der Eheleuthe in den evangelifchen Kirchen zu Augfpurg 
zu verrichten. In Oftav, 


Der Augsburgifchen Kirchenpfleger Schreiben an Philipp 
Melanchthon wegen neuer Kirchenagenden nebft defjelben 
Antwort. U. 1555. 


Steht in des fel. Schelhorns Ergoͤzlichkeiten aus der 
Kirchenhiftorie und Literatur 2. Band. S. 63 — 73. 


Forma wie vom hailigen Tauf vnd dem H. Saframent 
des Leibs und Bluts Chrifti ond demnach vom ehelichen 
Stand , bey dem Einftgen der Eeleut zu reden ſey. 
Geftellt in die Kirch und Gemaind Chrifti der Statt 

Augſpurg. 1555. In Quart, 





Bon 
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Bon diefer Ausgabe befaß ich ein auf Pergament ger 
druftes herrliches Eremplar, das ic aus der Verſteige⸗ 
rung der Frikiſchen Bibliothek von Ulm erftund. S. Bib- 
liorhec® Zapfianz Partie. I. p. 29. ben diefe Ausgabe 
ift auch in Oktav abgedruft worden; wovon aber allem 
Anfchein nach zweierlen Ausgaben vorhanden find. In 
einer fteht auf dem Titel haygen ftatt heiligen Sacrament 
in der andern bailigen Sacrament, in einer Widerumb 
von newen getruckt geftellt in die Kirch vnd Gemein 
Chriſti der Stadt Augfpurg, Augfpurg 1555. und in 
der andern: Widerumb von newen getrudt Augfpurg 
1555. vielleicht find fie aber nur im Titel verfchieden. 
Beede Dftav Ausgaben befinden fich in der Bibliothek des 
Hrn. Senior Urlfpergers. 

Kleine Augfpurgifche Kirchen Agenda. Augfp. 1619. Ju 
Dftav. | 

Befindet ſich in der VBibliochet des Hrn. Senior 
Urlfpergers, 

Die Handlung der heil. Taufe und des heil. Abendmahls 
zu dem Gebrauch vor kranke und ſchwache Perfonen in 
Privarhäußern. Augfp. 1718. In Oftav. 

Dies ift die fogenannte Fleinere Agende, die nur bey 
Privarhandlungen in den Haͤußern gebraucht wird, 


Agenda ecclefiaftica oder Forma der Handlung der H. 
Saframenten,, Eheeinfegnung und oͤffentlichem Gebeth 
deren der Augfpurgifchen Confeßion zugerhanen Kirchen 
in der freyen Reichs Stadt Augfpurg. Augfpurg 1718. 
Sn Quart. 

X Ssess 3 Gebete 





Gebete und Handlungen für den öffentlichen Gottesdienſtli⸗ 
chen Gebrauch der Evangelifchen Gemeinen der freyen 
Meichsftadt Augsburg 1794. In Quart. 


Iſt ganz vortreflih und macht Augsburg wahre 
Ehre. 
Der Stadt Augsburg evangelifche Kirchenrechte und Ord⸗ 
nungen. MS, In Folio, 
Der Verfaffer ift der fel., Rarhsfonfulent Weng 
geweſen. 


h) Evangeliſches Jubelfeſt. 





x) Wegen der Reformation. 


Johann Eonrad Göbels Celebratio Jubilaei Auguftani,, 
oder chriftliche Predigt von dem Jubeljahr, gehalten in 
der evangelifchen Kirche zu St. Anna ( 1617.) MS. 
In Quart, ' 

Damals muß man Bedenken getragen haben, diefe 

Predigt im Öffentlichen Druk erfcheinen zu laffen, welches 

einen Beweiß ablegt, wie Nachfichtsvoll man jederzeit pros 

teftantifcher Seits war, und Einigkeit und gegenfeitiges 

Zutrauen zu erhalten fuchte, 


Philipp Jakob Erophii Ludos Auguftales celebrans Au-, 
gufta, das iſt, das die Kaiferfpiel feyerlich begehende 
Augfpurg. Augfpurg 1717. Ju Quart. 

Da ich diefe Schrift nicht zu Geficht befam, fo vers 
muthe ich , es werde diefelbe auf das Reformations Jubel: 


) | ) feſt 
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feſt verfertigt worden ſeyn, und einen weniger auffallenden 
Gegenſtand gewaͤhlt haben. 


) Wegen Uebergabe der Augsburgiſchen Konfeſſion. 


Intimation oder Verkuͤndigung des innſtehenden evangelis 
ſchen Jubel und Danffeftes diefes 1730. Jahre , wie 
foldhe in Augsburg von allen Kanzeln in den 6" evanges 
fifchen Pfarrkirchen der Reichsſtadt Yugsburg folle ab: 
gelefen werden. Augfp. 1730. In Quart. 

Der evangelifihen Kich in Augsburg Yubelfeeude, oder 
Danffagung , Bitte und Geberh auf allen 6 Kanzeln 
abgelefen, nebſt dergleichen Liedern, Augfpurg 1730, 
In Oftav. 

Verordnung und Verhalts Inſtruetion, wie es ben dem 
innftchenden evangelifchen Jubilxo und Danffefte 1730, 
in der Stadt Augsburg gehalten werden ſolle. Augsb. 
In Auart, 

Verzeichniffe der Terte und Lieder auf diefes Feſt. Augfp, 
1730. In Quart. 

Michael Lebegott Marggrafs Nachhall in den Kirchen 
Aug. Conf. im Jahr 1730. produeitten Jubel Muſi- 
quen. Augſp. 1730. In Quart. 

Augfpurgifcher wie auch anderer evangeliſcher Religion zu 
gethaner Kinder, Jubel, Religions und Augenfuft, 
auf ihr durch göttliche Gnade und Güte Anno 1730, 
im Brachmonat hochfeierlich und fröhlich zu haltendes 

Jubel und Freudenfeft. Mit Kupf. Augfpurg 1730 
In Oktav. 
Y) 
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y) Wegen dem Gymnaſium zu St. Anna. 


Philipp Jakob Erophit Palladium pacis concordia oder 
die Eintracht des Friedens Grundvefte, in einem neuen 
Schaufpiel mit der evangelifchen ftudirenden Jugend zu 
Yuafpurg Anno 1715. im Monat April , ale das 
Gymnafium Annzanum fein hundertjähriges Jubelfeſt 
erfreufichft begangen „ fürgeftelle. Augfp. 1715. In 
Quart. 


Ebendeſſelben Schuleinladungsſchrift zu bevorſtehenden und 
wegen der Ao. 1531. geſchehenen Aufrichtung des Gym- 
naſii zu St. Anna celebrirenden Actu lubilæo von dem 
Ruhm des Augfpurgifchen Gymnafii, welchen es von 
dem Ruhm feiner refpee Profcflorum und Reftorum 
erhalten. Augfpurg 1731. In Quart, 


Ebendeffelben Hılaria fcholaftica, i. e, des Augfpurgis 
ſchen Gymnalii zu St. Anna Anno 1731. celebrirt 
Jubelfreude, wegen glüflicher Zurücklegung des andern 
Szculums des Augfpurgifhen Evangelifhen Gymna— 
fums, Mit Kupf. Augfpurg 1731. In Folio, 


3) Wegen des Wertphälifchen Friedens. 





Diein einem an eine hohe Standesperfon unterthänig er⸗ 
faffenen Schreiben enthaltene Nachricht ven allem, 
was an dem auf obrigfeitlihe Verordnung den 8. Aug. 
1748. in dem evangelifch Augsburgifchen Zion hochfeier: 
lich begangenen Zubelfeft, wegen des im Oct. 1648- ge: 

ſchloſ⸗ 
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fchloffenen Weftphäfifchen Reichs und Religionsfriedens, 
auch vor und nach gefchehen. 1748. In Bogengröße, 


Evangelifche Friedensgebere am Friedensfeft in Augsburg 
- am 8. Auguſt. In Oftav, 

Das erfte derfelben ift von 1650. von welcher Zeit an 
ſolche jährlich bis auf 1795. fortgefezt wurden. 


Augfpurgifches Friedensgedbächtniß , das ift, alle foge: 
nannte Friedensgemälde , welche feit Yo. 1650. biß auf 
gegenwärtige Zeit (1795.) jedes Jahr , an dem von einer 
hohen Obrigkeit Aug. Conf. allhier verordneten Kinder: 
Sriedenfefte nemlich Mittwochs nach dem 8. Augufti, 
der ſaͤmmtlichen Evangelifchen Schuljugend, diefelbe zu 
einer heylichen Danffagung gegen Gott für das Anno 
1648. durch den Wertphäfifchen Friedensfchluß herge⸗ 
ſtellte freie Religions-Exereitium zu erwecken und aufs 
zumuntern , fowohl mit einem beigedruften Carmine 
ausgetheilet , als auch in der Kirche in einem Sermone 
deutlicher erflärer worden, um aber wegen ihren finnreis 
hen , theils aus der Heil. Schrift, theils aus der Kir; 
chenhiſtorie gefchöpften Inventionen und von geſchikten 
Meijtern verfertigten Kupferflichen, auf vieler Nachfra⸗ 
gen und Verlangen dies ganze Werck mit großer Mühe 
zufammen colligiret Johann Michael Roth. Liegend 
Folio. 

Der Sammler Roth war Stadt Muſikus, und hat 
ſich dadurch einiges Verdienſt erworben. Dieſe Friedens⸗ 
gemaͤhlde wurden nachher ins kleine gebracht von Jungfer 
Batbarina Heklin, wozu Magiſter Gottfried Comer, 

Tttt Prediger 


o 
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Prediger zu den Barfuͤßern eine kurze Beſchreibung verfer: 
tigte, und Job, Ulr. Krauß verlegte, Sie gehen’ bis 
1716. und wurden nachher im Verlag des Steißlingers 
fortgeſezt. Die Vorftellungen find gröftentheils aus, der 


‚biblischen , zu weilen auch aug der neuen Gefchichte genom⸗ 


men. In den neueften Zeiten find fie meiftens allegorifch. 
Die erftern find felten, wodurch alfo die game Sammlung 
felten geworden ift , und einige Darunter find von fehr guten 
Meiftern, und mithin zu ſchaͤzen. 


AYugfpurgifche Friedensfreud im Yahr 1660, Mit Kupf. 
Augfpurg 1660, In Dftav, 


i.) Geſchichte der Kirchen. 





Befondere ausführliche Nachrichten von der evangelifchen 
Barfuͤßer und St. Jafobs Kirchen in Augfpurg, woben 
die merfwürdigfte Begebenheiten, zur allgemeinen evans 
geliſch Augſpurgiſchen Kirchenhiſtorie gehörig, kurz nach 
der Zeitfolge zu deſto groͤßerm Vergnuͤgen und Nuzen des 
Leſers, mit eingerucfet worden, ausgeliefert von Johann 
Martin Chriſtell. Augfp. 1733. In Oktav. 

Gleich zu Anfang diefer Abrheilung habe ich feine 
Augsburgifche Kirchenhiftorie, wovon aber nur ein Theil 
gedrukt / der fernere Druk verboten, und das Original in 
das Archiv geliefert worden, angeführt. Diefe Gefchichte 
ſchrieb Chriſtell ganz erträglich, bemuzte daben reine Quels 
fen, und hat ſich damit einigermafen verdient gemacht, 
Er gehörte ehemals junter die KHauptpolemifer feiner Zeit 

— unter 
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unter den Proteſtauten, zum Gluͤk der Menfchheit aber 
wurde diefer Unfinn bafd darauf abgeſtellt. 


Entwurf einer urkundenmaͤßigen Gefchichte der evangeliſchen 
Pfarrkirche zum heiligen Kreuz in des H. R. R. Stade 
Augfpurg, zur Erläuterung der Geſchichte der evange⸗ 
liſchen Kirche in Schwaben, herausgegeben von Jakob 
Bruder. Augsburg 1753. In Dftav. 


Bruckers Arbeiten find auch im biftorifchen Gewand 
gründlich und zeugen von feinen Kenntnifen , und dieg be: 
weißt gegenwärtige Gefchichte aus ächten und unverwerflis 
hen Urkunden gefchöpft. Sie iſt in 5 Abfchnicte einge 
theilt. Erſter Abfchnitt: Bon dem Urfprunge, Anfang 
und Fortgang der evangelifchen H. Kreupficche bis auf das 
Jahe 1547. Zweiter Abſchnitt: Won den Schiffalen der 
evangelifchen Pfarrficche zum H. Kreuz von 1548. bis 
1628. Dritter Abfchnite: von den Schikſalen derfelben 
vom Jahr 1628. bis 1648. Vierter Abfchnite : Vom 
Jahr 1648. bis 1654. Fünfter Abfchnite ; Von den 
Schikſalen derfelben von 1654. bis 1753. Hierauf folge 
ein dreifacher Anhang 1. Verzeichniß aller evangelifchen 


Prediger ander H. Kreujfirche von 1526, bis 175%. 2, 


Verjeichniß der Zechpfleger, und 3. Öffentliche Gebere bey 
den Auszug der H. Kreusgemeine aus dem evangelifchen 


‚Kollegium und bey dem Einzug in die neue Kirche 1683. 


den 22, und 24ften des Weinmonats gefprochen, Schade, 
daß nicht von allen evangelifchen Kirchen dergleichen Ges - 
ſchichten aufzuweiſen find, 


ta Eigen: 
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Eigentliche Abbildung derer ſowohl alt als neuern evangelt⸗ 
ſchen Kirchen in Augſpurg nebſt deren Befchreibung: 
Augfpurg. 1749. In Quart, 

Die Kirchen find in Kupfer abgebildet , und bey jeder 
Abbildung eine Purze Befchreibung, aber nur zu kurz. 
Den Anfang macht 1.) die St, Anna Kirche und dann 
folgen die Kirchen 2.) zu St. Ulrich 3.) zu den Barfuͤßern 


4.) zum H. Kreuz 5.) zu St. Jakob, und 6.) zum Heil. , 


Geift oder Hofpital, Jede Kirche hat einen Pfarrer und 
einen Diafon , nur die Barfüßerfirche hat neben dem Pfar⸗ 
ver 4 Diafonen, und die Hauptfiche zu St. Anna hat 
jederzeit das Seniorat. Die folgenden drey, als zu Gt, 
Georgen, St. Servarius und St. Wolfgang find ei 
gegangen. 


Oberherrlich approbirte Intimation an die evangelifchen Ges 
meinden allhier wegen einer den 8. Augufti, als an uns 
ferm jährlichen Friedensfefte diefes 17475igften Jahre , 
und an dem darauf folgenden 11ten Sonntag nad) Teis 
nitatis vorhabenden Kirchen Colle&te zu Reparirung und 
Auszierung der evangelifchen Hauptpfarrficche bey St. 
Anna , wie folhe den zoten Sonntag nach Trinitatis 
in allen Gemeinden nach der Predigt ablefen worden. 
Augſpurg 1747. In Quart, 


Ebendieſelbe 1748, am 31. Merz, als die zweite Collelle. 
Augfparg 1748. In Quart. 


Ebendiefelbe 1748. den 10. Novemb als die dritte Colledle, 
Augfpurg 1748. In Quark, 


Kafvar 
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Kafpar Krez freundliche Bitte an alle hoch und werchges 
fhäzte Freunde und Liebhaber eines erbaufich und ordent; 
lichen Gottesdienftes , um Tiebreichen Beytrag bey einer 
Haus Eollekte zu nöthiger Erweiterung und Verftärfung, 
ihres Orgelgebäudes zum Heil. Geift in Augfpurg gerich: 
tet, Augfpurg 1754. In Quart. 


k.) Ron den Wiedertäufern, 


Ein Göttlich und gründlich offenbarung von den warhafftis 
gen widertäufern : mit göttlicher warheit anzeigt. 
M. D.XXVIL In Quart. 

ft 4 3 Bogen ftarf, und der Wiedertäufer Bitels 
hanns Rangenmantel, welcher nachher enthauptet wors 
den, der Verfaffer derfelben. Sie enthält das ganze wies 

dertäuferifche Syſtem und die Vertheidung deſſelben. S. 

Hrn, Prof. Defenmayers Beyträge S. 65. 


Wider den newen Taufforden , Notwendige Warnung an 
alle Ehriftgläubigen durch die Diener des Euangelü zu 
Augfpurg M.D. XXVII. am Vj. des Herbftmonats. 
Life und darnach vrtayl. Am Ende: Augfpurg am 
fechsten tag September. Anno M. D. XXVIL In 
Quart. 

feine 11 3 Bogen ftarfe Wibderlegung der vor: 
hergehenden Schrift , die den Urban Regius zum Verfaſ— 
fer hat. ©. des fel. Zummels neue Bibliorhef von feltes 
nen und fehr feltenen Büchern 3. Band ©. 43. vergl. Augs: 
burgs Buchdeufergefchichte 2. Theil S. 180. Catal, Bi- 

bliothecz Schadeloockianz Tom. I, Vol, I, p. 277. 

u Tttt 3 Zwen 
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Zwen wunderſeltzam ſendbrieff, zweher Widertaͤuffer, an 
ire Rotten gen Augſpurg geſandt. Verantwurtung aller 
irrthum diſer obgenanten brieff, durd; Brbanum Rhes 
gium. Am Ende: Gedrukt zu Augſpurg, durch Ale 
xander Weyßenhorn bey St. Vrſula. In Quart. 
Dieſe Schrift iſt ebenfalls 11 Z Bogen ſtark, und 
1528. erſchienen. S. Hummel am angez. Orte 3. Band, 
S. 49. Augsburgs Buchdrukergeſchichte 2. Theil S. 183. 
Catal. Bibl. Schadeloockianæ. Tom, I. Vol. I. p. 279. 


"Ein fendbrieff Hans huthen, etwa ains fürnemen Vorſteers 
im widertaufferorden verantwort buch Brbanum Rhe⸗ 
giuun, Liß gar vnd darnach vrteyl. M. D. XXVIII. 
Am Ende: Getruckt zu Augſpurg, duch Alerander 
Wenffenhorn bey S. Vrſula. In Quart. 

Gegenwärtige Schrift ift nur 43 Bogen ſtark. ©. 

Zummel am angef. Orte 3. Band S. 50, Augsburgs 

‚Buchdrufergefchichte. 2, Theil. S. 183. 


Nachricht von Eitelhanns Pangenmantel , einem Auges 
burgifchen Wiedertaͤufer, und feine Schriften. 

I Er ftaınmte aus dem Gefchlechte der Kangenmantel 

von Sparren ab, Diefe Machricht fteht in des Hrn. 

Prof. Defenmayers Beytraͤgen zur Gefchichte der Liter 

“ratur und Reformation. S. 55 — 67. 


1.) Bon den Satzburgifchen Emigranten. 


Samuel Urffpergets Stellung der Glaubigen vor das Arts 
geficht der Herrlichkeit Jeſu. In der evangelifchen 
Hauptkicche u St, Aung in Augfpurg 1732. vor etlich 
i hundert 


* 
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hundert evangeliſchen Salzburgern erwogen, Augfpurg 
1732. In Oftav. 

Diefe Predigt ift mit einer hiftorifchen Vorrede 
verſehen. ⸗ 


Johann Weidners zwey Haupteigenſchaften der chriſtlichen 
Kirche, in einer Rede an die emigrirende Saljburger in 

; der Kicche zu St. Anna in Augfpurg 1732, gehalten, 
Augfpurg 1732. In Oktav. | 

Auch diefe hat einen hiftorifchen Vorbericht, 

Samuel Widenann die dur das Evangelium erhöhete 
Salzburger Thäler. In einer Rede zu St. Anna im, 
Augſpurg vorgeftellt, Augfpurg 1732. In Oktav. 


Zohann Martin Ehriftell ein Wort der Vermahnung zum 
lebendigen Glaubenswandel, denen auf dem fogenanns 
ten Bach , und im Benz und Wolffifchen Garten, vers 
ſammleten evangelifchen Salzburger Emigranten gepres. 
digt. Augfpurg 1732. In Oktav. 

Andreas Chriſtoph Grafs zwoͤlf chriſtliche Erinnerungen 
an einige Salzburgiſche Emigranten zur Vorſichtigkeit 
im Wandel auf ihrer bevorſtehenden Reiſe. Augsburg 
1732. In Oktav. 


m.) Bon den Kirchendienern. 


Ein Klaglied uͤber die Liebe ums Evangelii willen vertriebene 
Praͤdikanten zu Augsburg Aug. Conf. Ohne Jahr und 
Ort. In Oktav. 

Befindet ſich in der Bibliothek des Hrn. Senior Url⸗ 

ſpergero. Dr “ ä 

Articuli 
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Articufi wie es hinfür in Berufung ber Kirchendiener Aug: 
fpurgifcher Confeßion, und anderm allhie zu Augfpurg 
gehalten werden foll,, inmaffen diefelbe mit der Oberkeyt 
verglichen und volgends durch die Röm. Kay⸗ May. gne⸗ 
digſt confitmirt vnd beſtettigt worden ſeind. 1591. In 
Quart. 


Zwey Briefe des Raths zu Augsburg an den Rath zu 
Kaufbeuren wegen eines nach Fuͤßen zu verordnenden 
Evangeliſchen Predigers. 

Befindet ſich in des ſel. Schelborns Ergoͤʒlichkeiten 
aus der Kirchenhiftorie und Literatur 2. Band ©. 


368 — 372+ 


Verzeichniß aller Prediger fo allhie geprediget haben von 
Anno 1517. bis 1656. MS. In Quart. 


9. Johann Bugenhagens Schreiben anden Rath zu Augs⸗ 
burg, wegen eines Kirchenvorftehers. 

Stehtin des fel. Schelborne Ergözlichfeiten aus der 
Kiechenhitorie und Literatur 2. Band ©. 178.— 181. 
Bugenbagen ſchlug drey Subjefte vor, nemlih D. Er⸗ 
hard Schnepf, Eraſmus Sarceriuo, und D. Johann 
Forſter. 

Rechtmaͤßige und nothwendige Retorſion wider die 
Schmach⸗Schrift, fo Jacob Gretſer und Conrad Vetter 
wider die jezige Prädifanten zu Augfpurg in Sadıen, 
Johann Cambilhon betreffend , neuficher Zeit ausgehen 
faffen, nomine Minifterii Auguftani geftelt durch M. 
Melchior Volcium. Tübingen 1610. In Duart. 

Die 





Die zwey Jeſuiten P. Jakob Gretfer und Konrad 
Vetter von München wolten das Augfpurgifche Miniftes 
rium befchultigen, als ob bdaffelbe des Johann Cambil⸗ 
bone Buch de ſtudiis Iefuitarum abftrufioribus heraus 
gegeben hätte, und verfüchten es mit felbigem Händel anzus 
fangen. Allein der damalige Senior und Pfarrer Mels 
chior Volz hat ihnen in diefer Schrift augenfcheinfich bewies 
fen, daß ihre Muthmaßung falfch gemefen. 


Melchioris Volcii Furiæ Iefaiticz b. i. unfinnige Wurh 
zweyer Jefuiten wider bie Prädicanten in Augsburg, wos 
ber erklärt wird, was fich mit Johann Cambilhon, einem 
ausgefprungenen Jefuiten, verloffen. Tübingen 1611. 
In Quart, 

Befindet fich in des Hrn. Senior Urlfpergere Bis 
bliothek. 


Das geſammte Augsburgiſche evangeliſche Miniſterium in 
Bildern und Schriften, von den erſtern Jahren der Re⸗ 
formation Lutheri bis auf Anno 1748. Augsburg 1748 
In Quart. 

Die Kupfer find in ſchwarzer Kunft von Joſeph 
Friedrich Kain verfertigt, die Biographien aber find fehe 
kurz verfaßt, und enthalten für den Biographen feine hins 
reichende Nachrichten. Das Werk ſelbſt ift bey Gelegens 
heit des Jubelfeftes megen des Weſtphaͤliſchen Friedens 
erfhienen, und Samuel Widemann hatte bie Biogras 
phien verfaßt. Mur Schade, daß fie nicht ausführlicher 
find, 


Uuuu Ehren 
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Ehrentempel derjenigen Herren Geiſtlichen, die An. 1648. Eine 
nach getroffenem Weftphäfifchen Friedensfchluß zu Aug⸗ Foliante 
ſeurg in dem Evangelifchen Predig: Amt geftanden, und: der verit 
die Anno 1748. bey Celebrirung des Evangelifchen! deſſen 
Jubelfeſts das Werck des Herrn im Segen daſelbſt ge: ſolche nu 
trieben, zur Augen und Gemuͤths Ergoͤzung eroͤfnet 
von Gabriel Bodenehr, Jun. Kupferſtecher. Augſpurg 
1748. In Folio. Ei 
Bartholomaͤ Erharts kurtze Befchreibung ber: Lehrer und a 
Prediger, welche von Ao. 1517; allhie in Augfpurg im w — 
Predig⸗ Amt geweſen, dabei angezeigt, was ſich ſonſten 
allhie denfwürdiges ſelbiger Zeit verlauſſen bis auf das Oufiar 
Jahr 1586. In Quart, nannt 
Augſpurgiſches Evangeliſches Minifterium. von Anno = 
1517. bis 1693. was vorEvangelifche Prediger in folchen on 
186. Jahren allhier geprediget , wie einer auf den andern a 
gefolget, und in welcher Kirchen er geweſen. Augfpurg Reinharı 
1693. In Duodez. Merten 
Ich beſaß ein Erempfar mit beigefchriebenen Anmer⸗ belcht 
kungen des ſel. Stadtpflegers Roh von Gailenbach. und a 
Sammlung der Porträts und Lebensbefchreibungen derer Seit 
evangelifchen Ceiftlichen von Zeit der Reformation big U: 
auf 1758., welche theils aus gebruften theils aus ges verborg 
ſchriebenen Nachrichten, theils aus deren eigenhändigen Eafpar 
Lebensbefchreibungen, theils aus denen Altern und neuern Hr. 
Protocollis zuſammen gefchrieben, und mit merfwürdis aufg 
gen Anekdoten und Original Dofuntenten bereichert hat, 4 
MS. In gros Folio, Geifttar 
Eine 




















1 Geiftlichn, die An. 1649, 
chen Friedensfchlug za Aug⸗ 
n Predig Amt geftanden, und: 


Herrn im Gegen daſelbſt ger 
Gemiche Ergdzung erhfnet 
Tun, Kupferftecher, Augſpurg 


Bricreibng der Scheer umb 
1517 allhie in Augſtutg im 
ei angezeigt , was if ſonſten 
Zeit verlaufen bis auf da6 


Minilterium. von Anao 
angeliſche Prediger in ſolchen 
t, wie einer auf den andern 
chen eg gemeſen. Yuzfrurg 


nit beigeſchichenen Arne 
od von Geilenbach 
Abmsbeſchteihungen derer 
Zeit der Reformation bih 
gedtutten theils ans ger 
aus derm eigenhändigen 
ug denen Shterm und near 
den, und mit geerhu 
funimaten berührt hal. 


Eint 


Ichrirung des Coangeliſchen 
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Eine fehr herrliche Sammlung in einem ziemlich dick 
Folianten, nett und ein gefchrieben. Der Verfaſſe 
der verſtotbene Baumeiſter Jobann Georg Moreu geb 
beffen Sohns Jobann Gottfried morells Tod — 
ſolche nun deſſen hinterlaſſene Wittib. — 


n,) Von den Kontroverſen. 


Chriſtoph Otts Urſachen der Neubeke 
hrten in X 
warum fie katholiſch worden , und bie andern we 
ben follen, Augfpurg 1661. In Duodez. 


Guſtav Adolph Jungs, Religi 1 
‚ igionsgefpräch über bi 
nannte Urfachen der Neubekehrten in Augfpurg , aan 
- un dejfelden wider P. Chrifteph Otto 
‚I un omprediger allhier. 
— g bier. Augſpurg. 1662, In 


Reinhardi Onefimi wolgemeinte und unvorgreifliche ri 
nerung, was zu halten ſey von denen Urfachen der * 
befehrten in Auafpurg, warum fie catholiſch worden 
und auch andere werden follen , wider Ehriftoph Din 
— und Thumpredigern daſelbſt 1662. In Oktab. 

— dieſem Namen Oneſimus iſt Anton Aeifer 


Caſpar Mändls Hundert vier und vierzi 

g Fabelföpf, 

Hr. M. Gottfried Lomer in feinem erdichteten — 
— Augfpurg ızır. In Oktav 
lle Maͤndlſche Schriften find fehr anferbau 
Ti 

chriſtkatholiſche Seelen, die Albernheiten ge 
Uuuu 2 fih 
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ſich mit Eifer beſtreben, ſolche zu erhaſchen, und wenn ſie's 
erhaſcht, recht feft halten. Der Fabelkopf, fchrieb Fa 
belkoͤpfe. 


Ebendeſſelben, unchriſtliches Mitleiden M. Gottfried Los 
mers mit der katholiſchen Buß chriſtlich katholiſch wis 
derlegt. Augſpurg 1719. In Oftav. 

Marquard keos Evangeliſches Examen und rechtmaͤ⸗ 

ßige Behoͤrung der vermeinten chriſtlichen Predigt, vom 
Beruf der Kirchendiener M. Melchior Voleii, Praͤdi⸗ 
kanten bey St. Anna. Ingolſtadt 1609. In Quart. 


Haimb⸗Garten zweyer Herren von Augfpurg Eines Catho⸗ 
lifchen und Eines Lurherifchen: Angeſtellt über etwelche 
Glaubens ⸗Zweifel, und in den Druf hervorgegeben von 
R. P. Cafparo Mandl der Geſellſchaft Jeſu, dermalis 
gen Prediger in dem Hochanfehnlichen Collegiat-Stifft 
bey St. Maurig, Mit Kupf. Augfp. 1709. In Dftav, 

Schade für die Kupfer, die an ein mit lauter Unwahr⸗ 
heiten, Laͤſterungen, und Albernheiten angefülltes Bud 
verwendet worden. Es geht die ganze Sfartef wider ben 

Senior Gottfried Comer, den Maͤndl befhuldigt , als 

hätte er zur katholiſchen Kirche übergehen wollen , und [chen 

alfe Anftalten dazu gemacht. Diefes Buch follte auch denen, 

Die nicht katholiſch find, den Weg zuber allein felig machen: 

den Lehr und Kirchen zeigen, man hat aber bewieſen, daß 

Vernünftige diefe Lege night wandeln wollten, 


Eafpar Mändels hundert vier und vierzig Spaziergäng ne: 
ben der Wahrheit, welche bey einer Sauerbrunnen Eur 
Hr 
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Hr. M. Gottfried Lomer Lurherifcher Prediger in Yugs 
fourg gewagt hat. Augfpurg 1710. In Dftav, 

Iſt um fein Haar beffer , und hat eben ſo wenig Wir⸗ 
fung auf die Vernunft gemacht, ale das vorhergehende, 
Und doch erfchien 1713. noch eine Auflage, Wie vortrefs 
lich! wie ſchoͤn, wie löblich iſts, daß dergleichen Kontros 
verfennun gar eingeftellt find. Katholifcher Geits haben 
fie am längften gedauert, bis endlich der Tag der wahren 
Ueberzeugung fam, daßfie von jeher von Peiner befondern 
Wirkung gemwefen, und daher, troz Pius VI. Beifall und 
Aufmunterung , die in Hrn. Veiths Bibl.. Auguftana Al- 
phab. X. p 93 zu lefen ift, und dafelbft zum ewigen Ange: 
denken aufbewahrt wurde, gänzlich abgefchaft wurden. 


Bierzehen Stud ohne Pulver welhe M. Johann Baptift 
Renj Lucherifcher Prediger wider einen Patholifchen Syl⸗ 
fogifmus aufgeführt: P. Cafpar Maͤndl aber vernagelt 
und inden Sumpf der alten Hader verfenft hat, Aug: 
fpurg 1710. In Oktav. 


Ebendieſelbe. ebend. 1720, In Dftav. 


Ein ganz vortreflicher Vernagler, ber ſelbſt dadurch 
feine ganze Vernunft vernagelt hatte, 


Ehriftliche , Aporhofifch-carholifhe Wahrheiten von einer 
hohen Domfanzel in Augfpurg meiftens wider die luthe⸗ 
rifche Lehre durch öffentlich gehaltene Predigten ftandhaft 

erwieſen ıc. durch Franz Kaver Pfoffer. Augsburg 
1752. In Folio. 

Hierin erfcheinen auch ein und andere polemifche Trak⸗ 

Ir Uuuu 3 tate 


io — 


tate wider den Senior Gottfried Lomer und Pfarrer Jo⸗ 
bann Martin Chriſtell. 


Andreas Wagners Neujahrs Schanfung, d. i. neues 
chriſtliches Gefpräd) von den Bildern Gottes und Chriſti 
unfers Herrn, und von der Abgoͤtterey, zwiſchen Nas 
thanael einem catholifchen und Daniel einem evangelis 
ſchen, beeden Augfpurgifhen Burgern. Augſp. 1631, 
In Oktav. 


Ebendeſſelben, bedenkliche Etwaͤgung der Unterricht und 
Troſtſchrift, fo an die genannte Evangeliſche Burgers 
fchaft zu Augfpurg von M. Io, Conr. Gabelio geweften 
Lutheriſchen Pfarrer und Senior bey St, Anna dafeldft 
abgangen. Augfpurg 1631. In Dftav. 


Branz Borgia Gözenberger bie im drey wichtigen Puncten 
catholiſch gewordene Herren Lutheraner von Augfpurg. 
Yugfpurg 1752: In Quart, 

Waren es alle? oder waren es nur folche, welche 
aus der Religions oder Profelgten , oder Konvertitenfaffe 

Geld zu erhafchen ſuchten? 


Wie man in den Wald fchreit, fo wiederhafts : di, nicht 
erftißtes fondern rechtfchaffen, und zwar nunmehr doppelt 
zurüffallendes Echo x. ve. anftatt einer hoͤchſinoͤthigen 
Ehrenretttung andas Taglicht gegeben von dem, Gott 
Lob! ſittlicher weife falſch ſchwarz gemachten eifrigen 
Petriner und Prieſter, der roͤmiſch katholiſchen allein 
ſeligmachenden Kirche. Dillingen 1732. Im Quart. 

Dies it Philipp Paul Terz ein Augsburger und 
geborner 









Go viel un 
Auzuftan: 


figienseerr 
dieſe, ale 
darüber ; 
mu sen} 
erdaher ka 
muthlichn 
Getſtied 

ſrraͤch ſe 














iſcied Komer und Mare Jo⸗ 


ahts Schankung, di neun 
den Bildern Gottes und Chriſi 
der Mbgötteren, jeeilchen Des 
en und Daniel einem erangeli 
schen Bürgern, Mayfp, 1631, 


Ermägung der Unterricht und 
genannte Evangeliihe Vurger⸗ 
{ Io. Con, Gebelio geoeilen 
Zimior Sen St, Ana daſelbſt 
l. In Dftan, 


die in dren wichtigen Punctm 
Purheraner won Mayfpurg 
art, 
waren es nut folde, wrkhe 
toten „ oder Kormertitnfafe 






it, ß wihrbeltg: di, micht 
‚and jur nunmehr doppelt 
anſtatt eat handıhigns 
si gegeben von dm, Oi 
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geborner Proteſtant, welcher dieſe gegen Johann Martin 
Chriſtell gerichtete Schrift verfaßte. Er wurde Magiſter, 
und war ſchon zu einer Predigerſtelle berufen, als er unge⸗ 
faͤhr 1724. zur roͤmiſch katholiſchen Kirchen uͤbertrat und 
darauf die Weih erhieln In der Domkirche und zu St 
Stephan verfah er 9 Jahre lang die Stelle eines Kaplans, 
und ungefähr 1743. wurdeer Pfarrer zu Soyen im Algaͤu, 
von da er gegen das Ende feines Lebens wieder nach Yugss 
Burg zurüffehree, und daſelbſt den 15. Dftober 1754. ftarb, 
So viel und nicht mehr Fonnte Hr. Veith in feiner Bibl, 
Auguftana Alph. X p. 175. von ihm fagen. Es iſt gerois, 
wenn einer katholiſch wird ; fo ſucht er feine verlaffene Me: 
figionseerwandte auf alle Art zu neffen , woran ſich aber 
diefe, als Vernuͤnftige, nicht kehren, und jedem, ohne 
darüber zu zuͤrnrn, den freien Willen laſſen. Inzwiſchen 
muß bey diefem Mann ein Fehler porbengegangen,, und 
er daher Fatholifch worden ſeyn, dem aber Hr, Veith ver: 
muthlich nicht gerne gefagt hat, 

Gottfried Lonıers warhafter Bericht von dem Religionsge⸗ 
fpräch fo zwiſchen ihm und Simon Mayr, wie auch Ger 
org Tonauer , beiden Jeſuiten zu Augfpurg Anno 1698. 
ben’ 14: Juli eneftanden. Ohne Det. 1698: Ju Quart. 


Ebendeffelben Abfertigung zweger Jeſuiten Simon Mayr 
ers und Georg Tonaners-1c. mit beigefügtem eigentlichen 
biftorifchen Bericht. Augfpurg 1699. In Quart, 


Gruͤndliche vnd warhaffte Verthendigung eines Sendfchrel⸗ 
bens welches der felige und hoͤcherleuchte Mann ' Herr 
D. Martin Luther an ‚Hr, Philipp Melanchthon ge⸗ 

fehrieben 
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ſchrieben haben ſoll, und ben D. Davide Chytræo feiner 
Hiſtorie, von der auff dem Reichstag zu Augfpurg im 
Jahr 1530. gepflogenen Religionshandlungen (Roſtocki⸗ 
ſchen Drufs Anno 1576. Blat 283. 254. Franc, Anno 
1508. 219. Blat) zu finden ift, mit angehängten Bei⸗ 
lagen „ etlich anderer in diefem Werck von Hrn. Luthero 

“ gefchriebenen Briefe Mebſt rechtmäßig erlaubter ableins 
und zurüfgebung, aller deren wider mich Georg Philipp 
Riſen, evangelifchen Prediger und Pfarrern in der neu 
erbauten Kirchen zum beil, Ereuz in Augfpurg von M. 
Ehriftoph Otto Lojoliten und Thum Prädicanten allhier, 
fo fhrift als mündlich außgeftofenen Calumnien Schmaͤh 
und Läfterworten. Augfpurg 1661. In Quart, 


Copia Eines freundtlichen vertreulichen Sendfchreibens fo 
duch einen fürnemen Augfpurgifchen Evangelifchen 
Handelsmann, einem feiner befondern guten Herrn und 
Freunden zu Ulm sc, Wegen des jüngft gehaltenen Evans 
gelifhen Jubelfeſts ıc. zugefandt worden. Durch Yo: 
hannem N. Burger ond Yubelier dafeldften. Ingolſtadt. 
1618. In Quart. 

Iſt eine Spott⸗Schmaͤh⸗ und kaͤſterſchrift aus einem 

Zeitalter , wo fie häufig auf den Trödelmärkten in der Welt 


herum flogen. 
Sft Hr. Alonfius Merz ordinari Prediger bes hohen Dom: 


fifte zu Augsburg ein roͤmiſch⸗ katholiſcher Gottes geleht⸗ 
ter und fteht der Mann an feinem Orte? Eine Frage 


von einem Parholifchen Defterreicher aufgeworfen, und ' 


" dem fünftigen Verfaſſer einer pragmatiſchen Gefchichte 
bes 





Predigt 
ders dad 
graben. 


ven ſolle 
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‚ des Erjefnitiemus zum Gebrauch), wie allen feinen hriftfis 

chen Bandsleuten zur Erbauung und Wiederberuhigung 
beantwortet, 1781. In Dftav. 

Diefe Schrift ift gegen Merz's Kontroverspredigt, 
die den Titel führt: ob die Duldung oder fogenannte Tole; 
ranz irriger Religionen, dem Charafter Ehrifti und dem 
Geift feiner Apoſtel, gleichförmig fen? gerichter. Diefe 
Predigt verdiente eine Lauge: denn Merz hat nichts ans 
ders dadurch erzielen wollen, als die Toleranz zu umters 
graben. 

Steht dem Verfaffer der Schmähfchrift, die den Titel 
führe: Iſt Herr Aloys Merz, ordinari Prediger des 
hohen Domftifts zu Augsburg ein Fatholifcher Theolog ? 
u. ſ. w. das Herz und der Kopf am rechten Orte ? bes 
antwortet von dem nemlichen Domprediger Aloys Merz. 
1781. In Oktav. 

Iſt bey weitem nicht for gruͤndlich, wie die vorherge⸗ 
hende Schrift, und an Schmaͤhungen ſpuͤrt man keinen 
Mangel, die ohne Zweifel den Geiſt dieſer Schrift bezeich⸗ 
nen ſollen. 

Ausʒuͤglein der Reſtanten welche Hr. Kaſpar Maͤndl S. J. 
auf das Sauer⸗Brunnen⸗Geſpraͤch, wie auch auf den 
Ausgang aus dem Paͤbſtiſchen Jergarten M. Gottfried 
Lomers in Augſpurg ſchuldig geblieben, Augſp. 1712. 
In Quart. 

Johann Bapt. Renz, Prob, wie bie der römifch catholi⸗ 
fhen angerühmte Mirafel zu unterfuchen und zu beurs 
theilen? Bey Unterfuchung eines dem Abbt Bernardo 

E27: zuge⸗ 
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zugeſchriebenen und von Joh. Bapt. Crophio in ſeiner 
chriſtgeſinnten Erinnerung vor die Wahrheit der Roͤm. 
catholiſchen Kirch und Lehre producirten Mirafels. 
Augip. 1699. In Duodez. 


Licht und Schatten , das ift gründliche Auslegung aller 
Artikel des H. Römifch » katholiſchen Glaubens : Ber 
kanntnuß ꝛc. durch Johannes Ferler. Augfpurg 1730 
In Oktav. ” 


Der Verfaffer war ein Dominifaner in Augsburg; 
und auch ein geborner Augsburger, Er hat fi) an ver: 
fchiedenen Orten durch feinen Fleiß ausgezeichnet, und be⸗ 
fonders auch zu Augfpurg. In Rom und in Italien über: 
haupt hat er mit verfchiedenen gelehrten Männern Bekannt: 
fchaft.gemacht, ihrer Freundfchaft und ihres Umgangs genof: 
fen, und ftarb 1735. den 5. May alsein Jubilaͤus zu Auges 
burg, mo er nad) damaliger Gewohnheit auch Kontrovers: 
prediger war. Diefes polemijche, aber fehr feichte Buch) 
hat er noch mit einem nothwendigen und, wie er glaubte, 
nüzlichen Anhang verfehen, und ſich gegen den ſel. Profi 
Johann Erhard Rapp in Leipzig vertheidigt, welcher 
ihn in der Vorrede zur neuen Ausgabe von Matthias G0e 
von Hornegg evangelifchem Jubelfeſtbuͤchlein, einer Ver: 
ſtuͤnmlung der Augsburgifhen Konfeffion befchuldigte. 
Bapps Sache war cs in der Folge nicht, fih weiters mit 
Ferlern, den er doch weit uͤberſehen hätte, herum zu ſchla⸗ 
gen. Es fam ein anderer Bewafneter über hn, bem er 
und alle andere unterliegen mußten. 


Georg 
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Georg Michael Preu, Seniors zu Augfpurg Licht ohne 
Schatten, Johann Ferlers Licht und Schatten entges 
gen geſezt. 3. Theile. Augfp. 1733 — 1736. In Dftav. 
Diefes ift der bewafnete Mann , deffen Werk von 

3 ziemlich ftarfen Bänden durchaus mit. tiefer Einſicht in 
die Kiccheugefchichte und mit bewährter Gründlichfeit ges 
fehrieben , deffen Vollendung aber Serler nicht ganz mehr 
erlebte, weber er, noch nach ihm und bisher feiner zu wis 
derlegen im Stande war. Preu widerlegte Serlern nicht 
nur aus proteftantifchen Schriftftellern allein, fondern auch 
aus den Kirchenvätern, und Fatholifhen Schriftftellern 
felöft. Der fel. Preu hatte vorher feine Dienfte der Schu⸗ 
le und der Kirche in Dettingen gewidmet, als er 1729 
zum Diafonate zu St. Jakob nach Augsburg berufen wur⸗ 
de, 1732. die Pfarrftelle felbft antrat, und 1736. die 
Senioratsmwürde erhielt, in welcher er 1745. ftarb. Dies 
fes Werk wurde allenthalben mit allgemeinem Beyfall aufs 
genommen, nnd verbreitete bey den Widerfachern der Augss 
burgifchen Konfeffion ein allgemein tiefes Stillſchweigen. 
Hr. Veith muß alfo feine Kenntniß von diefem Werke has 
ben, meil er in feiner Bibliotheca Auguftana Alphab, XI. 
p- 64. fchreibt, er habe es nur verfücht Ferlern zu widers 
legen. Pratereaalius, fagter, quidam confutare No- 
ftrum tentavit nomine Georg. Michael Preu ( nicht Prey 
wie dafeldft fteht) Minifter verbi Augufte, edito majore, 
feilicet trium voluminum ; Opere : Liecht ohne Schat-- 
ten &c, Es ift alfo fein blofer Verſuch, fondern ein durchs 
aus gründlich gefchriebenes Werf, an das fich feiner mehr 
wagen konnte. Der fel. Preu war demnach fehr kurz in 
Xrırr 2 Auges 
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Augsburg , als er in einer ber wichtigften Streitigfeiten, 
welche große Beleſenheit und tiefe Kenntniß erforderte, 
den Kampfplaz betrat, und fo betrat, daß er Ruhm, 
Ehre und lauten Benfall einärndtete. 

Lebrecht Petraͤus fchriftmäßiger Beweiß, daß in Herrn 
Samuel Uelfpergers ſchriftmaͤßigem Unterricht vorKran⸗ 
cke und Sterbende, theils anftößige Redensarten, theils 
aber offenbar falfche Lehren fich befinden , ſammt einer 
hiftorifchen Nachricht , was dißfalls in Augsburg vor 
gegangen, Leipz. 1725. In Quart. 

Unter dem Damen des Peträus hat fih Eſaias 
Schneider verborgen. 

Samuel Urlfpergers Sendfehreiben an einen vornehmen 
Theologum unferer Evangelifchen Kirche , darinnen 
von des fogenannten G. Lebrecht Petræi V. D. M. edir- 
tem fcheiftmäßigem Beweiß ꝛc. wider meinen fehrifts 
mäßigen Unterricht vor Krancke und Sterbende, die ndr 
thige Nachricht gegeben und der ohmbilliche Verdacht 
anftößiger Redensarten und offenbahr falſcher Lehren 
Fürzlich , doch gründlich abgeleinet wird. Augfp- 1725 
In Auart, 

Diefe Schrift hat Beylagen von A — F. Unter 
denfelben ift feine Vokation nach Augsburg zum Seniorat 
und Paftorat zu St. Anna, und fein Zeugniß vom Her 
zogl. Wirtembergifchen Konfiftorium , wo er als Super⸗ 
intendent zu Herrenberg vorher geftanden iſt. 


0) Geſangbuch. 
Geſang Buͤchlin darinn der ganze Pfalter Davids, wir 
derumb mit Fleiß wberfehen und corrigiert, Augfpurg 
1583» In Oktav. Es 
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Es müßen ſchon Ältere vorangegangen fenn : denn fo 
beige Hr. Pfr. Müller beym h. Kreuz eine Ausgabe von 
1562, dann eine von 1596. in Mein Duodez, und fo wird 
eine Ausgabe nach der andern gefolgt fenn. Gegenwärtis 
ges befindet fich in der Bibliothek des Hrn. Senior Urlfpers 
gero. 


Augſpurgiſches Geſangbuch von außerleſenen, ſowohl alt 
als neuer Authorum geiſtreichen Liedern nach allen 
Ständen und Zuftänden der ganzen Chriſtenheit in rich⸗ 
tiger Ordnung zufammen getragen, ſammt einem kurs 
zen Anhang etlicher Gebeth und zweyen vollftändigen 
Regiftern, Augfp. 1680. In Dftav. 


Augfpurgifche chriſtevangeliſche Kirchenmuſtk oder evange⸗ 
liſches Gefangbüchlein in dieſen bequemen Format auf 
befchehenes Anfuchen gebracht. Augfp. 1706. In Dftav, 

Angehängt ift ein Pleines Geberhbüchlein, in welchem 

Morgens und Abend, desgleichen Sonn : und Fefttags: 

gebete, wie auch der Kern aller Gebete zu finden. Mor 

diefem Geſangbuch geht noch eines von 1702. das Hr. 

Senior Urlfperger beſizt. 


Geiffiches Satührlein , das iſt, geiftfiches Geſang und 
Bettbuͤchlein ꝛc. aufs neue wiederum aufgelegt , von vos 

rigen vielen Druffehleen gereiniget und ijo mic 317 geifts 
teichen Liedern verfehen. Augfp. 1709. In Oktav. 


Augfpurgifche Ehrift Evangelifche Kirchenmuſik oder evan- 
gelifches Gefangbüchlein, enthaltend alle diejenige geift: 
liche Lieder und Geſaͤnge, welche in denen evangelifchen 

FR rer 3 ET Kies 





Kirchen in des 5. R. R. Stadt Augfpurg bey dem oͤf⸗ 
fentlichen Gottesdienft üblich find und gefangen werben. 
Augſ. 1717. In Oktav. 
Im Jahr 1734. und 1737. erfehienen Davon wieder⸗ 
holte Ausgaben. . 


Altes und neues aus dem Liederfchaz der evangelifchen Kir: 
che , oder vermehrtes geiftreiches Geſangbuch zum Ger 
brauch bey dem Gottesdienft in Kirchen, Schulen und 
Käufern der Stade Augſpurg, eingeführt. Augſp. 

. 2748. In Oftav. 

Von diefer Ausgabe wurden mit Fleinem, mittlerm 
und großem Druf Auflagen gemacht, die verſchiedenemal 
nen aufgelegt worden find, 

Neues Gefangbuch für die enangelifche Gemeinen der feenen 
Reichs Stadt Augsburg. Augsb. 1794. In Dftav. 

ft mit Fleinem und großem Druf aufgelegt worden. 

Vom evangelifchen Kirchengefang S. des Hrn. von Stets 

tens Kunſt⸗ Gewerbs und Handwerksgeſchichte I, Theil, 

©. 531, u. flg, wo er das Ältefte Gefangbuch von 1555. 

anführt., Im IL. Theil S. 316. aber führt er eines an, 

das Sigmund Salminger herausgegeben, und dem Rath 
zugeeignet habe. 


ochentliche Erbauungen durch auserlefene neue geiftliche 
Lieder. Zum Privargebrauh, Geſammelt, mit eige: 
nen Verfuchen diefer Art vermehrt und herausgegeben 
von Johann Chriftoph Heel, Diafon der evangelifchen 
Gemeine zu St, Jakob in Augsburg. Yugsb, 1785. 


In Dftan. 
Sg Bon 
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Bon dieſem nur zum Privatgebrauch verfaßten Ger 
fangbuch kam mwochentlich ein Bogen heraus, und kann 
alfo auch hier einen Rang unter den Gefangbüchern ber 
haupten, weil diefe Sammlung befonders für die Augs: 
burger verfertigt wurde. ” 


p) Von den Liederdichtern des Augsburgifchen 
Gefangbuchs. 


M. Schumacheri Hiltoriologia de denüntiatione feſto- 
rum Papalium, & omiflione Cantus: Erhalt une 
Herr bey deinem Wort. 1636. MS. In Quart. 


Diefe Schrift führe der fel. Hr. Paul von Stetten 
anz fie enthält einige Rathsdekrete über die katholiſchen 
Feiertäge von 1635 , da der evangelifche Gottesdienft wie⸗ 
der abgefchaft wurde, und verſchiedener auswärtiger Theos 
logen geftellte Gutachten darüber, dann aber auch verfchies 
dene Bittſchreiben der evangelifhen Burgerfhaft wegen 
dem Lied: Erhalt uns Here bey deinem Wort, uhd 
fürs des Pabſto und Türken Moͤrd ꝛc. Die Schrift iſt 
merfwürdig. 

Otto Friedrich Hörners Nachrichten von Liederdichtern des 
Augsburgifchen Geſangbuches. Nörblingen 1770. su 
Oktav. 

Als der erſte Verſuch ſehr mager und nur von weni⸗ 
gen Bogen, Damals war der Verfaſſer Adjunkt an der 
Spitalficche zu Augsburg und — bey dem Hrn. 
von Garb allda, 


Ehen: 
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Ebendeſſelben Nachrichten vom Liederdichtern des Augsbur⸗ 
gifchen Gefangbuche. Mebft einem Liederregifter zum 
Gebrauche der Auswärtigen. Zwote noch fo ſtark vers 
mehrte Auflage. Schwabach 1775. In Oktav. 
Eben fo gut gemeint, wie bey der vorigen Ausgabe, 
aber auch mißlungen. S. Hm. Gatterers hiftorifhes 
Journal von Mitgliedern des Könizlichen hiſtoriſchen In⸗ 
ſtituts zu Göttingen 9. Theil ©. 167 — 173% 


g) Heilige Reden. 








Georg Müllers drey chriſtliche Predigten zu Augſpurg ger 
haften. Lauingen 1582. In Quart. 

Ehendeffelben zwey anderweite chriftliche Predigten 1584 
Sn Auart. 

Jakob Andrä Predigt wieder Menfch vor Gott gerecht 
wird, jo zu Augfpurg in währendem Reichstag an Qua- 
fimodogeniti 1559» gehalten worden. Tüb, 1559. In 
Quart, 

Ebendeſſelben Predigt vom Nachtmahl des Herrn an Can⸗ 
tate zu Augfpurg gehalten. Tüb. 1559. In Quart. 
Johann Conrad Goebels Wahlpredigt. Augfp. 1620, In 

Quart. 

oh. Fried. Rechbachers geweſenen Frangiſcaners Revoea⸗ 
tionspredigt in der evangeliſchen Kirche zu St. Anna 
1634. gehalten. Augfp. 1634. Ju Quart. 

Bernhard Albrechts vota facra oder Gluͤckwuͤnſchungs⸗ 
predigt, als die erſte ordentliche Rathswahl zum — 
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mal in dem newen Rathhaus angeftellet worden. Augſp. 
1620. In Quart.. 

Chriſtliche Predigt welche vor der Ordination des Ehrwuͤr⸗ 
digen Hrn. M. Jchann Wegelins jezt beflellten Dia: 
cons bey St. Georgen, von Hm. M. Melchior Boljen, 
Pfareheren bey St. Anna gehalten worden, 1612. MS, 
In Quart. 

Valedictio Volziana, das iſt, Valetpredigt des Ehrwuͤr⸗ 
digen und Wohlgelehrten Herrn M. Melchior Vot;, 
weil. Pfarrern und Senior der evangeliſchen Kirchen zu 
St. Anna allhier zu Augfpurg, anjezo Abe zu Anhaus 
fen. 1616, MS, In Quart. 

Johannis Cont. Goebelii fejte Predigt gehalten am Mike: 
woch den 8. Aug. ftil.nov, 1629. in ber Pfarrkirche zu 
St. Anna allhier, da er noch deffelben Tages, ſammt 
dem ganzen evangelifchen Minifterium beurlaubt wor⸗ 
den ift. MS. In Quart. 

Samuel Urlfpergers vier Hauptbewegungsgründe das 
Herz des Menfchen zur Uebergabe an Gott zu bringen, 
Eine Gaftpredigt zu Augsburg gehalten, Augsb. 1722. 
In Oktav. 

Ebendeſſilben. Ein Wort vom goͤttlichen Freyſpital, eine 
Präfentarionsrede in der Hofpitalficche gehalten, Augsb. 
1743. In Oftav. 

Ehendeffelben. Das drenfache fönigliche Jubelwort, mel: 
ches wegen des 1648. gefchloffenen Weſtphaͤliſchen Fries 
dens verordneten Yubelfeftes verfündiget worden, Auge 
fpurg 1748. In Dftav. 


Yopp. Eben⸗ 
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Ebendeſſelben Evangeliſche Einladung zum Erben am 
neuen Jahr 1755. Augsb. 1755. In Oktav. 


Ebendeffelben zwo Heilige Neden, welche bey außerorbent: 
licher Taufhandfung eines jüdifchen Profelyten Iſaac 
Salomon, nunmehr Johann Samuel Ehriftian ger 
nannt, zu St. Anna in Augsburg vom Geniorat ger 
halten worden, Augsb. 1752. Ju Duart, 


Ebendeffelben Aufmunterung und Ermahnung zu der ver: 
ordneten Sammlung und fernerer Errichtung und Forts 
fezung des gemeinfchaftlichen Augsburgifchen Zucht: und 
Arbeitshaufes. Augsb. 1755. In Dftay. 

Ebendeffelden Einweihungsrede der zum Arbeits : und 
Zuchthaufe gewidmeten Evangeliſchen Kapelle. Augsb. 
1755. Sn Oktav. 

Ebendeſſelben Abfchiedspredigt von der St. Anna Gemeine 
am Sonntag Kantate vom großen Nuzen des Hingangs 
Jeſu nach ordentlicher Miederlegung feiner öffentlichen 
Kirchenaͤmter 1765. In Dftav, 

Ebendeffelben. Das Erbe der Fleinen Heerde, das ift, der 
Glaubigen und Heiligen in drey Predigten, Augsb. 
1754. In Dftav, 


Matthaͤus Friedrih Degmairs Jubelpredigt wegen Grs 
bauung und hundertjähriger Erhaltung der Augsburgiſch 
evangelifchen heil. Kreuzkirche von dem banfbaren Anges 
benfen der Denfmale ber göttlichen LBerfe den 28. Ok⸗ 
tober 1753. gehalten, Augsb. 1754. In Dftav, 


Eben⸗ 
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Ebendeſſelben Rede im evangeliſchen Arbeitshauſe am jaͤhr⸗ 
lichen Dankfeſte deſſelben von der Verſicherung der vaͤ⸗ 
terlichen Vorſehung Gottes als einem kraͤftigen Beweg⸗ 
grund zur Uebung einer wahren Vergnuͤgſamkeit ſeiner 
Kinder in ſchweren Zeiten, Augsb. 1771. In Oktav. 


Georg Andreas Degmair, das entſcheidende Urtheil Got⸗ 
tes von den Urſachen ſeiner Zornheimſuchungen, zu eis 
nem heilſamen Nachdenken fuͤr ein ſuͤndiges Volk, eine 
Predigt, Augsb. 1771. Sn Oktav. 

Iſt bey Gelegenheit der damalig theuren Zeit an 
einem außerordentlichen Bußtage gehalten worden. 


Ebendeſſelben, ein Wort zu feiner Zeit, von der fchreffis 
hen Sünde des Selbftmords , eine Predigt. Augsburg 
1771. Sn Oktav. 


Ebendeffelben Rede, Jeſu Wort: geben ift feliger denn neh / 
men. Am Danffefte des evangelifhen Armen Haufes 
vorgetragen. Augsb. 1775. In Quart, 


Ebendeffelben Rede im evangelifchen Arbeisshaufe zu Auges 
burg 1773. In Quart, 


Ebendeſſelben Rede im evangelifchen Armenhaufe von eini⸗ 
gen der vornehmften Fehler in der Wohlthaͤtigkeit. 
Augsb. 1776. In Quart. 


Ebendeffelben Rede: der hohe Werth eines fröhlichen Ger 
bers im Armenhaufe gehalten. Augsb, 1780, In Quart, 


Ge. Mich. Preus Kraft Gottes zur Seligfeit aus Roͤm. 
1, 16, inder Kicche bey St. Anna zu Augsburg 1727 


Vyyn 2 in 








in einer veranfaßten Gaftpredigt zur Erbauung gezeigt. 
Dettingen 1727. In Oltav. 


Ebendeſſelben, das beharrliche Wachsthum in der lutheri⸗ 
jchen Froͤmmigkeit aus Apocal. 22, 11. in der evan⸗ 
geliſchen Kirche bey St. Anna in Augſpurg 1731. 
vorgelegt. Oett. 1731. In Dftav. 

Von beeden f. des ſel. Generalſuperintendent Michels 

Oettingiſche Bibliothek 1. Band, ©. 217. 


Oito Friedrich Hörners Angedenfen an die Hilfe Gottes 
nach der harten Zeit in den Jahren 1770 — 1773- 
eine Predigt. Augsb. 1773. In Oktav. 

Iſt an dem angeordneten Buß Dank : und Erndte⸗ 
feſt gehalten worden, 


Ebendeffelben Rede, das große Gluͤk ein Chrift zu ſeyn 
am neuen Jahrstage in der Heil, Kreuzkicche gehalten. 
Schwab. 1774 In Dftav. 


Die himmlische Augs : Burg welche in ber des Heil. Roͤm. 
Reichs hochloͤbl. Freyen Stadt Augfpurg am Mittwo⸗ 
hen nach dem zızigften Sonntage, vom 5. Drevfals 
tigkeits Feſte anzurechnen ıc. Anno 1724. Über die für: 
gegebene Worte aus dem Brief Pauli an bie Philipper 
Cap. I. v. 29. in der Hauptpfarrficche zu Gt. Anna 
entworfen, und num ju einiger Bezeugung feiner ſchul⸗ 
digften ıc. Danferfänntlichkeit, wegen der in allen 6» 
evangelifchen Kirchen angeftellten und erhobenen Collekte 
zu beftändiger Erhaltung und Fortführung der / evange⸗ 
liſchen Religionsuͤbung, tm Churpfaͤlniſchen Dberamte 

Germers⸗ 
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Germersheim dem Druck überlaffen von Samuele Chri- 
ftiano Thomz. Ulm 1724. In Quatt. 


Matthias Jakob Adam Steiners wahre und gegründete 
Urfachen,, warum Städte und Länder unter harten und 
kuͤmmerlichen Zeiten feufzen, eine Predigt. Augsb. 1771. 
In Oktav. 


Ebendeſſelben, was ich am feſtlichen Tage der Wahl und 
Kroͤnungsfeyer Leopolds IL. unſers allergnaͤdigſten Kai⸗ 
ſers und Herrn. Dom. XXIV. p. Trinit 1790. predi⸗ 
gen wollte, aber zu predigen durch ploͤzliches Erkrauken 
gehindert wurde, denen, die's ausdrüffich begehrten, 
auf diefe Weiſe mitgerheilt, Augsb. 1790. Ju Oktav. 


"Eufpar Kretz rechtfchaffener Waifen gröfter Troft und befter 


Ruhm in ihrer liebreichen Aufnahme bey Gott, in einer 
zum erfreulichen Ungedehfen bes wor so Fahren ımit 
Freuden bezogenen neuen evangelifchen Waifenhaufes zu 
Augsburg darinn gehaltenen Jubeltede 1750. den 8. 
Nov. vorgeftellt. Augfp. 1750. In Quart, 


Philipp Chriftoph Grafs Rede von der Gabe zu reben, 


Augsb. 1768. In Quart. 

Ebendeffelden wichtige Beweggründe für chriftfiche Eltern 
zu einer nach dem Beyſpiel ihres Erloͤſers eingerichteten 
Seelforge für ihre Kinder zu Augsburg gehaften. 
Yugsb. 1768. In Dftav. 

Ebendeffelben Worte der Erquicfung für müde Wanderer 
von den ewigen Wohnungen im Haufe des Vaters, 

Yoayz welche 
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welche in der Ordnung des Glaubens auf fie warten 
am Jakobitage geredet. Schwab, 1770. In Dftav. 


Ebendeſſelben Worte des Abfchieds ber evangelifchen Ge 
meine zu den Barfüßern in Augsburg jugerufen. Yugsb, 
1770. In Oktav. 


Ebendeſſelben Antrittsrede ben der Gemeine zu St. Jakob 
in Augsburg von Pauli Verhalten ben feinem nahen 
Eintritt in die Gemeine als einem Vorbild des pflicht: 
mäßigen Verhaltens evangelifcher Lehrer bey ihrem feyer⸗ 
fichen Eintritt in ihre Gemeinen, gehalten. Augsb. 
1770. In Oktav. 


Ebendeſſelben Worte der Erweckung zum rechten Gebrau⸗ 
che des Elendes dieſer Zeit als einer gerechten Strafe 
Gottes über unſte Sünden, an dem verorbneten feyer⸗ 
lichen Buß + und Bettage gehalten, Augsb. 1770. In 
Oktav. 


Ebendeſſelben das noͤthige und nuͤzliche weiſer Verfuͤgun⸗ 
gen gegen den uͤberhand genommenen ſchaͤdlichen Bettel 
zur Entfernung aller argen Gedanken gegen die dahin 
abzielenden Anftalten des Zucht / und Arbeitshaufes zu 
Augsburg , in einer Kirchweihpredigt in dem evangelis 
ſchen Zucht / und Arbeitshaufe vorgeſtellt. Augsb. 1771. 
In Oktav. 


Ebendeſſelben Freude und Dank als eine gan unauflöfiche 
Pflicht begnadigtet Menfchen am Kinderfriedenfeft zu 
St. Anna der evangelifhen Schuljugend vorgehalten. 
Yugeb, 1771, In Dan. 
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Johann Jakob Waſſer das rechtſchaffene Verhalten ſolcher 
Chriſten welche der Here abgeſondert von feiner Gemeine, 
durh Noch und Strafe zu beffern füchet, In einer 
Kirchweihpredigt in der evangelifchen Kapelle des Zucht: 
und Arbeitshaufes zu Augsburg vorgetragen. Augeb, 
1775: In Oftan, 


Tbendeſſelbden der Gegen einer Stadt, die ihren Armen 
hilft um des Gebotes willen, am Dankfefte des evans 
geliſchen Armenhauſes in Augsburg den 25. May 1779 
vorgetragen, Augsb. 1779. In Quart. 


Andächtigs Geber vor und nach der fehmerjhaften Dpera: 
tion weiland Hrn. Mare Albrecht Sturm wohlverdiens 
ten Handelsbedienten, welcher Dienftags den 28. Yan, 
1772. in dem 43ten Fahr feines chriſtruͤhmlich geführs 
ten Alters Vormittag glüflich an einem Stein gefchnitten 
worden , verrichtet von M. oh. Fried, Schwalb. 
Augeb. In Oftav, 


Johann Chriſtoph Thenn die göttliche Gnadenverheißung 
für glaubig betende Alte bey Gelegenheit einer Ehejubel: 
feyer den 15. Dftober 1764. in einer Pripatverſamm⸗ 
fung vorgeftellt, Augsb. 1764. In Dftav, 


Ebeudeffelben das Gute fo die Gerechten haben, ben ber 
Ehejubelfener Hrn. Johann Baprift von Garb des H. 
R. R. Ritters und edeln von Gilbelli und der Frau 
Maria Kleoph, von Garb geborner Wendinn den 11. 
Oktobet 1773. in einer Privarverfammlung vorgeftellet, 
Augsb. 1773. In Auart, 


Ebens 
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Ebendeſſelben die rechte Art der Demuͤthigung unter die 
gewaltige Hand Gottes im dieſen gegenwärtigen kum⸗ 
mervolfen und betrübten Zeiten, am feyerlichen Bußta⸗ 
ge bey St. Ulrich 1771. vorgeftellet. Augsb. 1771. 
In Oktav. 

Jungs Einſegnungsrede bey Beerdigung Herrn Tobias 

Jakob Weiß der G. ©. B. aus Augsburg. Altorf 
1791. In Quart. 


Mary Friedrich Krauß, dankbare Friedenshandlung des 
Augsburgifchen Zions wegen des den 15. Febr. 1763. 
zu Hubertsburg gefchloffenen Reichsftiedens. Augsb. 
1763. In Oktav. 


Ebendeſſelben, Ungebeſſerte Herzen in böfen Zeiten am 
Exempel Ifraels am Bußtage der Pfarrgemeinde zu 
den Barfüßeen vorgetragen. Augsb. 1770. In Dftav. 


Ebenbeffelben Beten um Erbarmung aus Erinnerung und 
Gefühle göttlicher Gerichte in Mangel und Theurung 
am feyerlich verorbneten Bußtage der Baarfüßer Ge: 
meinde als eine fenerliche Bußtagspflicht vorgehalten. 
Augsb. 1771. In Oktav. 


Ebendeſſelben fenerliches Bußtagsgebet in anhaltender 
Theurung und kummervollen Zeitläuften, am befonders 
angeordneten quatemberlichen Buß : und Bertage für alle 
evangelifche Augsburgifche Gemeinen beym öffentlichen 
Gottesdienfte, mit vorgedrufter Intimation fammt Aus 
zeige der gemeinfchaftlichen Predigtterte und Lieder, 
Augob. 1771. In Dftav. 

Chri⸗ 
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Chriſtoph Wilhehn Luͤdeke, Doftors der heil, Schrift und 
Dberpredigers an der deutſchen Hauptfirche zu Stofholm, 
zu Augsburg im Jahr 1794. gehaltene Predigten , eine 
Vergleihung zwiſchen dem gegenwärtigen und dem jus 
fünftigen Leben des Menfchen , und Belehrung für Chris 
ften auf zukünftige Unglüfsfälle, Augsb. 1795. In 
Dftav. 


Johann Auguft Urlfpergers Jubelcede ben dem Ehejubiläe 
feiner Eltern gehalten. Augsb. 1764. In Quart, 
Iſt auch in die Sammlung Urlfpergerifcher Jubel⸗ 
ſchriften eingerüft. 


Ebendeffelben Rede von dem gefährlichen Einfluß des über: 
teiebenen der Künfte, Handels und IBiffenfchaften in das 
Ehriftenehum im evangelifhen Armenhauße am jährlis 
hen Danffefte gehalten. Augsb. 1770, In Quart. 


Ebendeffelben Worte der Erwefung an einem befonders bey 
jegigen theuren und nahrungslofen Zeiten vorzüglich feier; 
fichft angeftelten Bußtage der heil. Kreuzgemeinde ans 
Herz gelegt. Augsb. 1771. In Oktav. 


Ebendeſſelben Gott die Ehre eine ſeinem zaͤrtlich verehrten 
Vater Hrn. Samuel Urlſperger 50 jährigen num jur 
Ruhe gefegten Seniors, zugeeignete und am Laͤtareſonn⸗ 
tag zum freudigen Andenfen der Wunder, die Gott an 
ihm in 49 zurüfgelegten Jahren gethan hat , übergebene 
Rede den 23. Mer; 1772. in einer Oberfirchenfonventss 
Verſammlung ben feiner oberherrlichen Vorftellung zum 
Seniorate gehalten, Augsb. 1772, In Quart. 


3333 Chriſt⸗ 
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Chriſtliche Vermahnung und Gebet auf das Neu Fahr 
Dach der Geburt Chriſti MDCXU. Für Evangelifh 
chriſtliche Kiechen und Gemeine zu Augsburg. M. M.V. 
In Oktav. 

Die Buchſtaben M. M. V. jeigen ben Verfaſſer Ma⸗ 
giſter Melchior Volz an. Dies mag eines der erſten Meu⸗ 
Jahrs Gebete ſeyn, die ſodann alle Jahre und bis auf jezige 
Zeit fottgeſezt wurden. Ich wollte demſelben nach den hei⸗ 
ligen Reden eine Stelle einräumen, 


Dritte 





Dritte 
Nraark 


Abtheilung. 
Enthaͤlt die Schriften 


welche die 


Gelehrtengeſchichte der Stadt Augsburg 
zum Gegenſtande haben. 


3133 2 
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III, Gelehrtengeſchichte 


von 


Augsburg. 


I, Ueberhaupt. 





I. Chriſtoph. Wendleri Diſſertationes II. de meritis 
Reipublieæ Auguſtanæ in rem litterariam. Ienz 1713. 
In Quart. 

Ejusdem Diſſertatio repræſentans Auguſtam litteratam. 
Ienz 1713. In Quart. 

Beide Differtionen find zwar fehr gut, und felbiger 
Zeit, darinn fie erfchienen , angemeffen , jezt aber fönnten 
ſolche um fehr viel vermehrt, und jezigem Zeitalter ange: 
meffener werden. 


Gottfr. Heckingii Prolufio, Augufta ex cinibus Augufta- 
nis ampliſſimis apud exteros muneribus fundtis illu- 
ftrior, Aug. Vind, 1767. In Quart. 

Lueæ Schreckii Hygeia Auguftana feu Memoria Szcu- 
laris Collegii medici Auguftani. Aug, Vind, 1682. 
In Quant, 

‚Luce Schrackii Hygeia Auguftana, 

ft des fel. Bruders Hiftoria vitz Adolphorum 
Occonum beigefügt, 
3333 3 Inc, 


lac. Bruckeri Prolufio de medicis Auguftanis Szculo 
XVL celebribus. 


Steht vor feiner Hiftoria vitæ Adolph. Occonum, 


Nachricht vondem Augsburgifchen Gefchriebenen teurfchen 
Rechte, das unter dem Namen des Stadtbuches im 
Jahre 1276. zufanmen getragen, und von Rudolph 
beim erften befräftigt worden ift, 

Machricht von der verfprochenen Ausgabe des — 
ſchen Stadtbuchs. 

Von dieſen beiden Abhandlungen if der fel. Senior 
Brucker der Verfaſſer. Sie ftehen in den Beiträgen zur 
kritiſchen Hıftorieder teurfchen Sprache, Poefie und Bereds 
famfeit, + Band S. 561 — 588. 7. Band ©. 
321 — 348. 


Gottfr. Heckingii Aurora renafcentium litterarum Au- 


guftana , prolufio 1.& II, Aug. Vindel. 1749. und 
175% In Quart. 

De magna humaniorum litteratum vi ad reliquas omnes 
eruditionis partes cognofsendas quorundam Auguſta- 
norum auctoritate comprobata. Oratio ſolemnis in 


acroaterio Bibliothecæ publicæ habita 1773. a Samuele 
Bachmeyero. MS. Sn Quart, 


Oratio folemnis qua utilitas fapienti= antiquæ ad viros 


I 


magnos gerendisque rebus & adminiftrande Reipu- 
plicæ idoneos formandos, laudabili Marei Velferi 
exemplo.oftenditur, publice habita A, C. 1774 # 
Tobia Chriftophoro Burkhard, MS. In Quart. 


A 2. In 
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2. Inobeſondere. 
A, Perſonalien der Gelehrten. 
a.) Biographien. 


«) Sammlungen, 


Nic. Reusneri ICti. Icones, fiue imagines virorum litte= 
ris illuftrium ze. Argent. 1598. In Dftav. 

Die Bildniffe find in Holz gefchnitten , und 7. befins 

ben ſich von Augsburgifchen Gelehrten, nebſt einer kurzen 
Beſchreibung derfelben , in diefer Sammlung. 


Theophili Spizelii Templum honoris referatum in quo 
L illuftrium zui hujus orthodoxorum ac beate de fun- 
etorum Theologorum Philologorumque Imagines 
exhibentur, &quibus fivein fgcram, five litterariam 
rem meritis, quibus item monumentis librisque edi- 
tis vel MSS, in elaruerint , diferte oftenditur. Accef- 
fit Antonii Reiferi de claris quibusdam zui hujus 

Theologis ad Authorem epiftola, Cum, Figg. Augu- 
ftz Vindel. 1673. In Quart. 


Ein ſchoͤnes und gutes Werf, die Biographien find 
aber mehr Lobfprüche oder Elogen, als eigentliche Lebens: 
befchreibungen. Won gelehrten Augsburgern erfcheinen in 
dieſem Werk folgende ; Jakob Neibing, Thomas Wer 
gelin, David Höfcel und Bliss Ehinger. Warum er 
nicht mehrere mit aufnahm, weiß ich nicht „ wenigftens 
hätte er feinen Mangel daran gehabt, vielleicht aber hat 
ihm bee Mangel anden Porträts Schranfen gefejt. 


— Pauli 
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Pauli Freheri Theatrum virorum eruditione clarorum. 
Norimb. 1688. In Folio. 

Der Verfaffer war Doktor der Arzneykunde und Mes 
dikus zu Nürnberg. In diefem Werk befinden fich auch 
fehr viele Augsburger Gelehrte, und 42 Bildniffe derfelben 
in Kupfer geftochen. 

Ehrentempel der teutfchen Gelehrſamkeit, im welchem bie 
Bildniffe gelehrter und um die fchönen und philofophis 
{chen Wiſſenſchaften verdienrer Männer unter den Teuts 
fchen aus den XV. XVI. und XVII. Jahrhunderte aufge: 
ftellet , und ihre Geſchichte, Werdienfte und Merkwuͤr⸗ 
digfeiten entworfen find von Jakob Bruder ıc. in Kupfer: 
gebradht von Johann Jakob Haid. Augfpurg 1747: 
In gros Quart. 

Es find in diefem [häzbaren Werke so Gelehrte nach 
ihren Sebensumftänden fo genau als möglich, und wie es 
der Plan erlaubte, befchrieben. Unter diefen befinden fich 
‚auch folgende Augsburger : Ronrad Peutinger , Johann 
Sorfter, Achilles Pirminius Gaffer, Adolph Occo, 
Wilhelm ' Xylander, Sieronymus Wolf, Georg Her 
niſch, David Hoͤſchel, Marx Welfer, Marquard Ices 
ber, und Georg Hieronymus Welſch. Lauter Männer 
von großen und entfchiebenen Werdienften, bie Augsburg 
Ehre machen. Könnte man doch jene Zeiten wieder zurüf 
wünfchen , in welchen diefe Männer lebten, und jene Mär 
jens , von denen fie und ihre Arbeiten unterftüzt wurden ! 
Lebensbefchreibungen zur Erwekung und Unterhaltung bürs 

gerlicher Tugend 1. Sammlung Augsburg 1778. 2 
Sammlung, ebend, 1782. In Dftav, 
Ein 
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Ein Werk fir jeden Bürger Augsburgs zur Nach— 
ahmung der Tugend, und Vermeidung der Laſter. Es ift 
eine Ichrreiche Leftüre, auch dem gemeinften Bürger vers 
ftändlih. Es find darinn nicht nur Gelehrte, fondern 
auch große Staatsmänner , die Augsburg ihr Dafenn 
zu danfen hatten, Männer bürgerlichen Standes, und 
Verbrecher geſchildert. Der Verfaſſer hat fi auf dem 
Titel der erften Sammlung nicht genannt , fondern am Ende 
der Borrede mit den Anfangsbuchftaben, Es ift der jezige 
Hr. Stadtpfleger Paul von Stetten, dem die Augsburs 
gifche Gefchichte fchon fo viele Aufklärung zu verdanken hat, 
und deffen Namen auf der Zweiten Sammlung fteht. In 
der erften Sammlung erfcheinen folgende Männer: Peter 
von Argon, Burkhard Zenf, Ulrich Shwars, Jakob 
Sugger, Ronrad Peutinger, Johann Baptift Sain⸗ 
3el, D, Georg Tradel, Bernhard Neblinger, Phi— 
lipp Sainhofer, Jobann David Herwart, Cbriftopb 
von Stetten, und D. David Thoman. In der zweiten 
Sammlung: Seinrich Portner , Sebaftian Jlfung, 
Marx Walter, Mathaͤus Lang, Kardinal und Erzbis 
fhof zu Saljburg, Jobannes Baumgartner , Bars 
tolme Welfer, Georg Sigmund Seld , Reichsvizefan;: 
ler, Jakob Zörbrot, Paul Hıftor Mair, und Chris 
ſtoph Ehem, Churfürftlich Pfätzifcher Kanzler. Schade, 
daß diefes Werck nicht noch weiter fortgefezt worden ift, 
aber die Würde , welche der Hr. Verfaffer dermalen begleis 
tet, und die Dadurch angewachfene, wichtigere Gefchäfte, 
laſſen feine Fortfezung mehr erwarten, 
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Bibliotheca Auguftana , complectens notitias varias de 
Vita & SeriptisEruditoram , quos Augufta Vindeli- 
ca orbi liıterato vel dedit vel aluir. Congefhit Fran- 
eifeus Antonius Veith , Auguftanus , Ribliopola, 
Alphaberum I. Aug. Vind, 1785. Alphab, 11. ibid, 
1786. Alph. III, ibid. 1787. Alph. IV. ibid. 1788. 
Alph, V.ibid. 1789. Alph. VI ibid. 1790. Alph VII. 
ibid. 1791. Alph. VIII. ibid, 1792. Alph. IX, ibid, 
1792. Alph, X. ibid. 1793. Alph. XI. ibid, 1795. In 
gros Oftav. 

Ein fehr brauchbares Wert, aber Schade, daß es in 
fateinifcher Sprache und nur für den Gelehrten, nicht aber 
für jeden Buͤrger gefchrieben ift, und Schade, daß Hr. 
Veitd gegen die Proteftanten allzuviele Leidenfchaft blicken 
lAßt, und manchmal eine feine Freude aͤußert, wenn er 
ihnen einen Seitenhich verſezen kan. Das folte doch nicht 
feyn , und er wird es mir nicht übel nehmen, wenn ich dies 
fes hier nur ganz kurz rügte, Auch dies wird er mir nicht 
ganz unrecht geben, wenn ich, und gewiß viele andere mit 
mir, mit Grund behaupte, daß er viele unbedeutende Ge; 
lehrte mit aufnahm, bie am beften zulejt geftanden wären, 
wenn er mit den wichtigften Gelehrten Yugsburgs fertig ges 
wefen wäre, und an diefen ift gleichwohl fein fo großer Man; 
gel. Es waͤre alſo fein überflüßiges Unternehmen, wenn 
ein Gelehrter Augsburgs ſich entfchliefen , und ein Augs⸗ 
burgiſches Gelehrten Lerikon, auch für den leſenden und 
gebildeten Buͤrger, bearbeiten und herausgeben wolte. 
Aber es müßte unpartheyiſch, und ohne Ruͤkſicht auf Reli 
gion geſchrieben werden, Wie es unter den Proteftanten 

viele 








viele Verdienſtvolle und wuͤrdige Gelehrte gibt; eben fo 
gibt es auch unter den Katholifen verdiente Männer, denen 
man Gerechtigfeit wiederfahren laffen muß. Um aber näher 
über diefes Werk urtheilen und die in demfelben befchriebene 
Gelehrte Fennen zu lernen, fo will ich fie nach jedem Band 
oder Alphabet , fowohl denen Augsburgern , als auch den 
Auswärtigen zugefallen, hieher ſezen. Das erfte Alpha: 
bet enthält: Matthias Abelin,, Wolfgang Anemöcius, 
Veit Bild, Lafpar, Abt zu Roggenburg, Joſeph Ignaz 
Claus, Theodor Degen, Andreas Dietber, Samuel 
Dilbaum, Dionyß a S. Euphrofina, Johannes Drez 
ler, Bonaventura Piero, EmmanuelaS. Maximilia- 
no, Johannes Saber , Johannes Saber beede Dominis 
faner , Georg Froͤhlich oder Caͤtus, Anton Ginther, 
Joſeph Bernhard Glettle , Jobann Meldior Glettle, 
Thomas Gugl, Martin Gurwillig, Keonbard Haller, 
Jakob Geinrihmann , Jobannes, ein Benediktiner 
Mönd im 15. Jahrhundert, Paul Baufringer, Bab 
tbas BRramer , Sieronymus Ambrofius Kangen: 
mantel , Chriſtoph Ylarianus „ oder. Wlattfper- 
ger , Dofepb - Lieumayr , Abraham Grtelius, 
Barl. Peutinger ,„ Chriſtoph Peutinger, Markus 
Peutinger , Chriftopb Peutinger , Juliane und Ron; 
ſtantia Pentinger , find gleihfam nur im vorbengehen 
mitgenommen , Johannes Pinician , Jobann Baptift 
Rembold, Aegidius Hem, Georg Rem, Baruch Loth 
Romel ,„ Philipp Saller, Gereon Sailer, Aapbael 
Geiler , Peter Stab, Rorbinian Thomas, Udalsı 
kalkh, Abt zu St. Ulrich und Afra in Augsburg im 12 
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Jahrhundert , und Wilhelm Wittwer. Das zweite 
‚Alphabet ftellt folgende Männer auf: Bernhard Adel 
mann von Adelmannsfelden, Ronrad Adelmann von 
Adelmannsfelven , Dominikus Biffel, Johannes Cd: 
far, Johannes Caͤſar, Pius Felix CAfar, Theophilus 
Caͤſar, Jeremias Drirel, Jobann Georg Grucber, 
Hermann, ein Dominikaner aus dem 14 Jahrhundert, 
Auguftin Imbof, Ignaz Riftler, Matthaͤus Mar— 
{hau von Biberbach und Pappenbeim, Alipius Mars 
tin, Anton Muzenhart, OFtavian Pansau, Konrad 
Peutinger, find eigentlich noch Zufäze , zu feiner ausführ: 
fichern von Hrn. Veitb herausgegebenen Biographie, Ses 
baftian von Reblingen , Alerander Schrekenfuchs, 
Ulrih Vannius, Margareth Welferin, Pbilippina 
Welferin ,„ Anton Welfer , Priefter der Gefellfchaft 
Sefu , Anton Welſer, Probft zu Freifingen, Matx 
Welfer, Matthaͤus Welfer, Paul Welfer. Im dritten 
Alphabet erfcheinen : Gregor Abersbaufer, Gregor 
Aichinger , Pbilipp Baumgartner, Georg Bemel, 
Simbert Bercfmüller, Heinrich und Jobann Earinola, 
Franz Daffinger, Simon $Sabricius, Hieronymus Sabris ' 
eius, Marquard Srebher, Marquard Sreber, Marquard 
Sreber, Heinrich Srieß, Abt zu St. Ulrich in Augsburg im 
15 Jahrhundert, Gregor Gaflel, Thomas von Gew 
sen, Abe zu Thierhaupten, Jobannes von Giltlingen, 
Abt zu St. Ulrich in Augsburg im 15. Jahrhundert, Jos 
bannes Griesherr , Ludwig Hainselmann, Bernbard 
Heupold, Alemens Jaͤger, Keopold Ilſung, Io: 
bannes, ein Mönch aus dem 15 Jahrhundert, Paul 

. Arftor, 
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Heftor Mair, Sigmund Nieifterlin, Menrad Malı 
tber , Narciß Pfifter, Heinrib Pittinger ,„ Jgnas 
Seefelder, Melhior von Stammham, Abt zu St, 
Ulrich in Augsburg im 15 Jahrhunderte, Karl Stengel, 
Georg Stengel, Hieronymus Thomas, Georg Tras 
del, Peter Wagner, Abt zu Thierhaupten im ı5 Jahr: 
hundert, Leonhard Wagner, Keonbard Weinlin und 
Edmund Zimmermann. Das vierte Alphabet liefert: 
den heil. Adalbero, Bifhof, Adilbert, Prior zu St. Ul⸗ 
rich in Augsburg im 13 Jahrhundert, Stepban Agricola, 
Wolfgang Aitinger, Johannes Altenfteig , Marx 
Avunfulus, Hermann Baumgärtner, Marquard von 
Berg, Biſchof, Konrad Brunus, Johannes Coler, 
Rleopbas Diftelmayr , Burfhard von Ellerbach, Bis 
fhof, Gebbard Graf von Ammertbal, Bifhof, Jos 
bann Otto von Gemmingen, Bifhof, Julius Hein, 
rich von Gemmingen, Gerard oder Rerard, aus dem 
10. Jahrhundert , Johannes Holthauß, Wilhelm Khell⸗ 
ner von Zinnendorf, Wilhelm ZAbellner von Zinnens 
dorfder Sohn, Bartholomäus ARleindienft, Jobann 
Egolph von Andringen , Bifhof , Heinrich von And: 
ringen, Bifchof, Matthias Ares, Heinrich von Kids 
tenau, Bifhof, Johannes Mader oder Sönifeca, 
Indok Pflansmann, Wolfgang Rem, Wolfgang Ans 
dreas Rem, Peter von Schaumburg, Kardinal Bis 
fhof , Jobannes Scenfing, Friedrich Speth von 
Turnegg, Bifchof , Chriſtoph von Stadion, Biſchof, 
der heil. Simpert, Bifchof, Otto Truchſeß von Walds 
burg, Kardinal Biſchof, der heil. Ulrich, Bifhof, Jo 

Aaaaa 3 hannes 
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bannes von Werdenberg, Bifhof, YJobann Georg 
von Werdenftein, und Sriedrich von Zollern, Biſchof. 
Der Bifhöfe Johannes von Schadland und des heil. 
Wicterps hatte er in der Worrede gedacht. Das fünfte 
Alphabet begreift: Magnus Agricola, Xiſtus Betulei⸗ 
v0, ober Bird, Emmanuel Betuleius, Chriftian Ber 
tuleius , Sigmund Grimm, Simon Grimm, Jos 
bann Jafobvon Rönigsegg, Matthäus Lang, Kars 
dinal Erzbifchof zu Saljburg, Johannes Meichoner, 
Sebaftian Meichener , Georg Mylius, Johannes Ni⸗ 
fäus, Jakob Pontan, Matthäus Kader, Veit Ried⸗ 
lin, Gregor Rofef, Stephan Rofin, Johannes Sal: 
ler, Georg Sigmund Seld, Johannes Stamler, 
Aupert Sembler, Wolfgang Trefler, Slorian Trefi 
ler, und Bartolme Wagner. Das fehste Alphabet hat 
folgende Gelehrte zum Gegenftand : Paul Amberger, 
Johann Georg Brengger, Johann Raſtell, Tobias 
Cneulin, Philipp Sainbofer, Marx Henning, Jo 
ſeph Höchfletter , Philipp Hoͤchſtetter, Jobann Phis 
lipp Höchftetter , David Hoͤſchel, Konrad Rircher, 
Georg Laub, Hieron. Laub, Georg Mayr, Rayı 
mund Minderer , Johannes Moiban „ Jobannes 
Yiadler, Heinrich Roth, Johann Ulrih Aumler, 


Rlemens Sender , Rarl Widemann,, und Georg Wils 


ler. Das fiebende Alphaber befchäftigt fich nit einem Uns 
befannten ausdem Karmeliterorden ums Jahr 1410. Ae⸗ 
ginbald Berckmar, Georg Branden, Coeleſtin Dur; 
ner, Keonbard Sefenmayr, Simpert Sifher, Nais 
mund , Jobann Jakob , Georg , Ulrich, Sido⸗ 

nia 


= 





’ Bifhef, Gobhann Georg 
edrich von Zollern, Viſcef. 
von Schadland und des bil 
dorrede gedacht, Das fünfte 
8 Agricola, Kıflus Berulcs 
wel Betuleius, Chriſtian Ber 
m, Simon Grimm, Jo⸗ 
a3, Matthäus Kang, Kar 
utg, Johannes Meidenr, 
vor Miylius, Johanneo Ni⸗ 
Jaithaus Aader, Veit Nied⸗ 
phan Roſin, Johannes Sal: 
Zeld, Johannes Stamler, 
ang Trefler,, $lorian Teefr 
£. Das ſechete Alphabet at 
yenftand 5 Paul Amberger, 
Johann Kaſtell, Tohist 
fer, Marg Genning, I 
Addetter , Johenn Phi 
Hoſchel, Rontad Rirder, 
aub, Georg Mayr, Bayı 
nes moiban, Jodannes 
Jodann Ulrich Numler, 


an, und Georg Wib 


hefchsfrige ich mt einem Mer 
grden ums Jaht 1410 dr 
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nla Iſabella, Philipp Eduard, Anton, Marr, 
Otto Heinrih, Jakob, Anton, Albert, Chriſtoph, 
Sigmund Sriedrib, Anton Ignaz Joſeph, Philipp 
Karl, die Fugger, Rupert Ganßler, Bernhard Gert 
felder, Abt zu St. Ulrich, Gregor Ins, ebenfalls Abt 
dafelöft, Korbinian Abamm, Benedikt Rifler, Ro⸗ 
man Riftler, Jeremias Maͤtz, Coͤleſtein Mayr, Abt 
zu St. Ulrich, Reginbald Moͤhner, Peter Pfeiffer, 
Srietrih Pland, Benno Graf von Auepp und Sal 
denftein, Matthias Schen? , Hirronymus Wolf, 
Wilhelm Xylander, Hieronymus Ziegler und Jo ſeph 
Zoller. Im achten Alphabet werden beſchrieben: Georg 
Ammwald , Andreas a S. Therefia , vier unbefannte 
Mönche zu St. Ulrich aus dem 15. Jahrhundert, Simon 
Berger ,„ Jobann Bafpar Bredenmader , Jakob 
Bruder, Rarl Sriedrih Bruder, Johannes Läfar, 
Toeopbilus CAfar, Tobias Eneulin, Job. Rudolph 
Conlin, Conrad Monop de Nüd, Franz Conus, Jos 
bannes Tuba , Blias Ebinger, Hieron. Sabrisius ’ 
Marquard Freber, Achilles Pirminius Gaffer, Sig⸗ 
mund Grimm , Joſeph Gruenbeck, Kaſpar Gut: 
mann, Gottfried Hecking, Job. Bartol. Geding, Ger 
org Seniſch, Ludwig Bartolomdus von Hertten⸗ 
ſtein, David Ulrih Gerwart , Blias Keopold von 
Herwart, Profper Ilger, Ambrofius Jung, Am: 
brofiuo Jung, der Sohn , Timotheus Jung, Ulrich 
Jung, Jobannes Jung , Anton Jung , Auguft Jung, 
Oftavian Lader, Georg Laub, Wilhelm Mader , 
Jeremias März, Gieron. May, Georg Melih, Bar 

tol, 


tol, Merlinger oder Wetlinger, Jobannes Nerlin: 
ger, Hinrich NTesger , Jobannes Moiban, Jobann 
Gottfried Morell, Joh. Jar. Niüller, Adolpb Occo J. 
Adolph Occo Il., Adolph Oeco III, Chriſtoph Peus 
tinger, Sebaftian Pröu, Keonhard Nauwolf, Ko 
renz Roͤſch, Job. Thom. Ritter , Gereon Sailer, Jos 
bannes Schaal, Johannes von Scheidlin, Johannes 
Sceurlin, Lukas Stenglin, Paul von Stetten ber 
ältere, Wolfgang Thalbaufer, Jobanneo Tiefenbach, 
Anaſtas Vochet, Jeſaias Weid, Ulrich Weis, Chbri— 
ſtoph Wirfung, Johann Georg Wirſung und Johann 
Paul Zangmeiſter. Das neunte Alphabet handelt von 
Rafpar Adler oder Aquila, Marx Banzer, Franz Jos 
fepb Bechler, Matth. Sriedrih Be, Toomas Berck⸗ 
miller , Ge. Jaf. Biermann , Abrabam Borbarter, 
Anton Borbarter,, Job, Ge. Bırnegger, Zufas Bys 
ler, Jobannes Caſtell, Job. Eropbius, Job. Bapt, 
Crophius, Pbilipp Jakob Eropbius, Johann Ans 
dreas Deiſch, Ge, Tob. Dürr, Jeremias Erhard, 
Johann Chriſtoph Ettner, Johann Matth. Saber, 
Daniel Geiger, Franz Oßwald Grembs, Benedikt 
Gullmann, Ge, Friedr. Gutermann, Johann Peter 
HSainzel, Johann Ludwig ſainzel, Johann Chriſtoph 
Sainzmann, Georg Hebenſtreit, Johann Bapt. Ze 
benſtreit, Johannes Senifius, Jobann Ludw. Seni⸗ 
ſius, Pbilipp Soͤchſtetter, Job. Phil. Hoͤchſtetter, 
Martin Holzapfel, Job, Jak. Holzapfel, Johannes 
Rbelle, Sieron. Laub, Ludw. Keinrib Zus, Jo⸗ 
bannes Marcus , Paul Johannes Marcus, Anton 

Mars 
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Margaritba , Jobannes Marius, Ferdinand Mat: 
tbioli, Peter MTeuderlin,, Raimund Minderer , Abras 
ham Brtelius , Narciß Rauner, Jobann Rafpar 
Reis, Veit Riedlin , Barud Loth Romel, Job. Ge. 
Ebrenreih Roßner, Ludw, Nothmaler, Rudolph, 
vom Jahr 1301. Job. Ulrich Rumler, Lufas Schröcd, 
Cuk ab Schröc der Sohn, Johannes Steudner, Iß⸗ 
rael Thelott, Johann Jakob Thurm , David Toman, 
David Derbey, Jgnas Weber , Anna Weisbruderinn, 
Ge, Hieron. Welſch, Barbara Widemann, Barl Wi: 
demann, Franz Widemann , Georg Sebaflian Wide: 
mann, Marr Widemann, Teremias Wilde, Job, 
Ge. Wirfung, Chriſtoph Wirfung, und Selena Zeil 
nerinn. Das zehnte Alphabet hat folgende Gelehrte zum 
Gegenftande : AnaftafineaCruce, Johann Ge. Berg: 
müller, Job. Bapt. Bergmüller, Ge, Sriedrih Brans 
der, Jonas Bonſchab, David de Auguſta, Ulr. Dirr⸗ 
haimer, Jeremias Drerel, Toomas Dürr, Egino, 
Abt zu St. Ulrich im 12 Jahrhundert, Marx Eſchenlo⸗ 
ber, Joſeph Fitterer, Friedrich a Ieſu, Franz Borgia 
Goͤzenberger, Wilh. Gumpenberg, Ge. Haidelberger, 
Sebaſtian Heiſſ, Johann Ge. Herwart, Johann 
Friedrich Herwart, Johann Friedrich Herwart, Ge, 
Geſer, Joſeph Herz, Johannes Herz, Johannes Gils 
telinger „ Serdinand Zueber, Peter Hugo, Balth, 
Binellinger, Marquad Leo, Bonaventurs Keonar: 
delli, Rorbinian Luydl, Rafpar Maͤndel, Chriſtoph 
Maier, Georg Mayr, Seinrich von Mayſach, Abt 
zu St, Ulrich im ı2 Jahrhundert, Aloyf. Merz, Pbil. 

Bbbbb Paul 








- Paul Mers, Sebald Minderer, Franz Neumayr, 
Johann Adam Nieberlein, Chriſtoph Ott, Srans Per 
ter, Karl Peutinger, Franz &X:ver Pfyffer, Veit 
pichler, Jakob Pontan, Ulrich Probſt, Matthias 
Rader, Wolfgang Rauſcher, Raimund Freiherr von 
Reblingen, Sebaſtian von Rehlingen, Jakob von 
Reblingen, Friedrich von Rehlingen, Dionyß von 
Rehlingen, Bernhard von Rehlingen, Ronrad Rei— 
hing, Jakob Reihing, Hugo Roth, Gregor Roſeff, 
Roſmas Salhauſer, Johannes Saller, Job, und Lus 
kas Schellenberg, Johann Baptift Schellenberg , 
Seinrih Schellenberg, Hieronymus Schellenberg, 
Gundiſalv Schellenberg, Ignaz Schwarz, Johannes 
Spreng, Johannes von Viſchbach, Abt zu St, Ulrich 
im 14 Jahrhundert , Andreas Wanner , Jobannes 
Wasin oder Wafin, Ulrich und Ronrad Welling. Das 
eilfte Alphaber macht folgende Gelchrte bekannt: Alerans 
der a S. Ioanne de Cruce, ein Unbefannter, Johannes 
Bufenreit, Dach diefem befchäftigt er fich mit den Kons 
ventualen des Prediger, oder Dominikaner Ordens , denen 
er eine eigene Rubrik gab. Viele davon hat er fchon in dem 
vorhergehenden Alphabeten beſchrieben, die übrige beftchen 
in folgenden: Bartol. Rleindienft, Georg Muntz, Jar 
Fob Zittard, Euſtach Mayer, Antonin Bentbeim, 
Thomas Meyr, Hyacint Runibert, Andress Römer, 
Nekolaus von Banckh, Euſtach de Roſario Steiger, 


Albert zenner, Friedrich Behm, Euſtach Eiſenhut, 


Albert Winterholler, Auguſtin Faber, Andreas Korb, 
Johannes Ferler, Hyacinth Ferler, Seraphin Iſſel⸗ 
becher, 








nn — 247 
becher, und Antonin Kifenbart, Mac) diefen geht er, 
wieder in der Ordnung auf die andern über: Eoriiopp 
Ehem, Joſ. Simpert Sleiner, Jobannes Sorfter , 
Ernſt Gockel, Sranz Bernhard von Hornflein, Mars 
tin ueber , Jobannes Rarg, Job. Gr. Stanz Xaver 
Ronenberg, Job. Bapt. Lehner, Daniel Leopold , 
Job. Ge. Lotter, Ge. Sried. Magnus, Michael Mayr, 
Saul Mercer, Marx Chriſtoph Merer, Georg Murer, 
Tobias Pfanner „ Valentin Rotmar, Job. Balth. 
Sedlesty , Arfacius Seehofer , Joh. Ge. Styrzel, 
Matthäus Styrzel, Joh. Leonh. Tauber, Stephan 
PVigilius, Lukas Voch, Lukas Voch, Raſpar Wals 
ter, Kaſpar Walter, der Sohn, und Burckhard 
Zinge, Alle dieſe Männer enthalten dieſe eilf Alphabete. 
Viele darunter ſind, wie ich ſchon oben anzeigte , fehe uns 
bedeutend, und hätten den Beſchluß des Wercks machen 
Fönnen, ftatt daß fie jezt unter Rieſen als Zwerge ftchen, 
Inzwiſchen hat fih Hr. Veith, duch diefe Arbeit um 
Augsburg Berdienfte gemacht, und ift fiir den fünftigen 
Lexikographen der Gelchrten Augsburgs ein großer Behuf. 
IH wuͤnſche nur, daß er diefes Werk ganz und bald liefern 
möge. Nach meiner Einficht hat er noch eine ziemliche Anz 
zahl Gelehrten zurüf, die er noch in fein Werk aufnehmen 
muß, wenn ervollitändig feyn will, Hin umd wieder bes 
zieht er fi auf das 1748. erfchienene evangelifche Minifte: 
rium, und es fcheint, als wolte er die darinn befindliche 
Gelehpte nicht durchaus mit aufnehmen, welches aber nicht 
fern folte, wenn Vollſtaͤndigkeit beobachtet werden will, 


Bbbbb 2 Lebens⸗ 
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Lebensbefhreibungder vornehmften Theologorum, ſowohl 
2 Evangelifh als Pabſtiſcher Seite, welche 1530. den 
Reichstag zu Augfpurg befucht ıc. Haben. Gotha 1730, 
In Quart. i 
Der Berfaffer ift Chrifian Sigmund Liebe. Ich 
zähfe diefe Biographien unter diefe Reihe, weil ſich die das 
ein befindliche Gelehrten, an jenem merkwürdigen Reichs⸗ 
tag in Augsburg aufhielten,, und demfelben der Religion 
wegen beiwohnten. | 


Lebensbefchreibung unterfchiedficher Gelehrter Augfpurger, 
welche entweder allhier geboren und erzogen oder von ans 
dern Orten dahin gefommen find. MS. In Quart. 

Iſt eine jugendliche Arbeit des fel. Hrn. Geheimen Paul 
von Stetten, undein Beweiß von ber frühen Liebe zur 

Vaterlandsgeſchichte und Litteratur. 


£) Einzelne Biographien von Gelehrten. 





Stepban Agrikola. 

Epitaphia D. Stephani Agricole Islebii Ao. 1547. de- 
functi; apud inclytam Thuringiz Hierzfordiam excu- 
derunt Guolfg. & Gervaf. Sthurmerus. 1550. In 
Quart. 


Stephan Agricola der juͤngere. 
Zwey Briefe Melanchthons an den Rath zu Augsburg we⸗ 
gen Stephan Agricola dem juͤngern. 

Stehen in des ſel. Schelhorns Ergoͤzlichkeiten aus der 
Kirchenhiſtorie und Litteratur. 2. Band S. 713 — 717. 
Melanchthon empfahl jdieſen Stephanus Agricola, ber 

ein 


—— 
—— 
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ein Sohn des vorhergehenden war, dem Magiſtrat, beſon⸗ 
ders weil er in Augsburg geboren ward. Allein er wurde 
nicht angenemmen, nie der zweite Brief beweißt, und war 
auch fehr gut, weil er nach wenigen Jahren darauf zur roͤ⸗ 
mifchen Kirche übertrat, 


Rafpar Aquila, 

Johannes Avenarii kurze Eebenabefchreibung des alten be; 
rühmten fächhifchen und Hennebergifchen Theologi M, 
Kafpar Aguild, Meinungen bey Nik, Haffert, 1718. In 
Dftav, 

Seh. Gottl. Hillingers Lebensbefchreibung Caſp. Aquitd 
meijtens aus Silveſter Liebens MSto, geſammlet, und 
nebjt deffen Catechiſmo dem Druf überlaßen, Jena bey 
Croͤcker. 1731. In Oftav. 

Ehriftian Schlegels ausführlicher Bericht von Caſpar Aqui⸗ 
fd Leben und Tode, mit einer Vortede Ernft Salomon 
Cypriani und Lebensbeſchreibung des Auctoris ang Licht 
gegeben von Johann Zeigfchel. Leipj. 1737. In Quart, 

David de Augufta, 

De Davide de Augufta Ordinis Fratrum Minorum mo- 
nacho ex tenebris feculi XIII. eruto, 

Steht in des fel. Bruders Milcell, hiſtoriæ philo- 

ſophicæ, litterariæ, eriticz, p. 291 — 302. 


Mattbias Sriedrich Beck, 
Ioannis Bernardi Luhn Differtatio continens memoriam 
Matthiz Friderici Beckii , vita munereque ſancti. 
Wittenb, 1703. In Quart, 
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Iſt auch in des Pippingo Memor. Theologorum, 
Decad. VII. p. 911. und flag. beſiudlich. 


Nachricht von dem Leben Matthias Friedrich Becks. 

Befindet ſich in den Beiträgen zu der alten und neuen 
allgemeinen, befonders aber Schwäbifhen Kirchen und 
Gelehrtengeſchichte. 2. Stüf. S. 113 — 145. von feinen 
vielen edirten Schriften aber ift das Literariſche Muſaͤum 
2. Baud ©. 376 — 417. und von feinen Handfchriften 
ebendaßelbe S. 514 — 544 nachzuſehen. 

Xyftus Birk, oder Betuleius. 

Lebensgeſchichte Xuflus Birck oder Betuleius. 

Steht in des ſel. Crophius hiſtoriſcher Erzählung 
von dem Urfprung, Einrichtung und Scyiffalen des Gym« 
nafii zu St, Anna S. 113 — 127. 


Johann Jakob Breter, 
Lebensgeſchichte Johann Jakob Brechters. 
Hievon iſt der Hr. Stadtpfleger Paul von Stetten 
der Verfaſſer, der folche dem Schwäbifchen Archiv des Hrn. 
Prof. Hausleutnere 1. Band S. 425 — 44% beifügte, 


Jakob Bruder. 
Lebensgeſchichte Jakob Bruckers. 

Auch von dieſer iſt Hr. von Stetten der Verfaſſer, 
und befindet fih in Hrn. Hausleutners Schwäbifchem 
Archiv. 1. Band, S. 281 — 305. In Göttene jejt 
lebenden Gelehrten Europa 3. Th. S. 179. und flg. und 
©. 844. und flgg. ſtehen auch Nachrichten von feinem 
Leben, 

Martin 
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Martin Bucer, 

Hiltoria veralde vita & obitu, fepultura, accufatione 
herefeos, condemnatione , exhumatione, combu- 
ftione, hororificaque tandem reftitutione beatorum 
atque dottifimorum Theologorum D. Mart. Buceri 
& Pauli Fagii, quæ intra annos XII. in Angliæ regno 
accidit. Item hiftoria Catharin& Vermili@, D. Petr. 
Martyris Vermilii Conjugis &c. Cum Orationibus , 
Concionibus , Epitaphiis, variisque encomialticis 
carminibus, Editore Conr. Huberto, Argent. ap, 
Paul Machezropeum. 1561. In Oftav. 

©. Catal. Bibliothecæ Bunauianz Tom. ], Vol. I, 

p- 1114. und Hrn. Lawaͤtz Handbuch für Bücherfreunde 

und Bibliorhefare. 1. Theils 4. Band ı. Abtheil. S. 200. 

Es ift eine ziemlich feltene Sammlung , wovon der Inhalt 

in des fel. von Hallers Bibliorhef der Schweizergefchichte 

2. Band 5. 157. und flg. Num. 543. zu leſen ift. 


Alb. Menonis Verpoortenii Differtatio de Martino Bu. 
cero, Wittenb, 1698. In Quart. 


Ejusdem Commentatio hiftorica deBucero, ejusque de 
caena domini fententia, ex Buceri ipfius feriptis aliis- 
que litterarum monumentis fide dignis repetita. Ac- 
ceflit Buceri ad Urbanum Regium Epiftola, ex aucto- 
ris Chirographo nunc primum edita. Coburgi. 1709, 
In Oktav. 

Daß ich den Bucer unter die gelehrten Augsburger 
eechne, und ihm alfo hier eine Stelle einrdume , geſchicht 
deswegen, weil er 1535. in das evangeliſche Miniſterium 

zu 
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zu Augsburg kam, und in der St. Johannes Pfarrkirche 
predigte, Dies ift eine neue Ausgabe der vorhergehenden, 
und ganz neu umgearbeitet. 


Martin Difenbachs Sendſchreiben an Adam Rechenberg 
Hetroffend die ſchuldige Rettung der Ehre und Lehre Mars 
tini Buceri. Frankf. am Mahn. 1697. In Quart. 

S. von Haller am angef. Orte 2, Band ©. 159. 

Num 546. 


David Bürglen, 
Geſchichte David Buͤrglens von ihm ſelbſt befchrieben. MS. 
In Oftav. 

Er war 1528. den 14. Junius geboren. Sein Bar 
ter hies Hanns Buͤrglen, und ſeine Mutter Magdalena, 
war eine Tochter Ulrich Siczingero. Voͤrglen ſtarb 1590. 
den 28. Julius. Dieſes Manuſcript befindet ſich in der von 
Halderiſchen Bibliothek. 


Johann Jakob Chriſtmann. 
Ioannis Danielis Haackii facra parentalia memoriz lo- 
annis Iacobi Chriftmanni. lenz 1669. Ju Quatt. 


Pbilipp Jak ob Crophius. 
Commentatio de vita & retione ſtudii litterarii venerandi 
* fenis Philippi acobi Crophii , Re&toris nuper Gym- 

nafii Auguftani & Bibliothecarii Publici. 
Steht in des ſel. Bruckers Mifcellaneis p, 5135 33 


Leben Philipp Jakob Erophius, 
Befindet fich in feiner hiftorifchen Erzählung von dem 
Yrfprung des Gymnaſiums zu St, Anna ©. 250 — 256. 
Klias 





Elias Ebinger. 

Jac. Brucker, de vita & feriptis Eliæ Ehingeri Com- 
mentatio, qua haud pauca hiftor. litterar. præſertim 
Auguftanam illuftrantia adducuntur, Accedunt ex 
fchedis ejus nondum editis quædam. Aug. Vindel. 
1724. In Dftav. 

Eine Lebensgefchichte von einem Gelehrten, mie fie 
Ehinger verdiente. Vergl. auch Wittens Memor. Philo- 
fophorum Dec, VI. p. 160. Der fel. Bruder hatte 
noch additamenta ad fuam de vita & feriptis Elie Ehin- 
geri commentationem in des ſel. Schelhoͤrns Amanit.- 
litter. Tom. VIII. p. 646 — 649. abdrucken laſſen, die 
in der eigentlichen Biographie nicht ftehen. 
geben Elias Ehingers. . 

Steht in Cropbiue hifterifcher Erzählung vom Gym⸗ 
nafium zu St. Anna ©. 206 — 226: Der fel. Brucker 
gab noch Addıtamenta ad fuam de vita et fcriptis Eli 
Ehingeri Commentationem in Schelhornii Amenit, lit- 
ter. Tom. VIII. p. 646 — 649. heraus, 


Vita Eliz Ehingeri, 
Befindet fich nebft deffen Bildniß in Spisels Tem- 
plum honoris referatum p. 364 — 372. 


&imon Sabricius. 


Leben Simon Fabrieius, Rektors bes Oprmaftums ne 
St. Anna in Augsburg. 


Befinder ſich in des Crophius hiftorifcher Erzählung. . 
©, 165 — 168. 


J Cecee Johann 
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Johann Flinner. 


M. Johann Flinners günftiges Urtheil von dem Gutachten. 
der Memmingifchen Kircyendiener tiber den Flacianifchen 
Streit in Lindau, mit einer Purzen Machricht von Flin: 

nern. 
Iſt in des Hrn. Schelhorns Beytraͤgen zur Erlaͤute⸗ 
rung der Geſchichte beſonders der Schwaͤbiſchen Kirchen⸗ 

und Gelehrtengeſchichte 2. Stüf, ©. 155 — 164. 


J Johann Forſter. 


Nachricht von dem Leben D. Johann Forſters ehemaligen 
beruͤhmten Lehrers der Theologie und der hebraͤiſchen 
Sprache zu Wittenberg. Nuͤrnberg 1775. In Oktav. 


Der Verfaſſer dieſer genauen Biographie iſt mein 
Freund, der ben 14. December 1794. der gelehrten Belt 
zu früh verftorbene Georg Theodor Strobel, Paftor in 
der Vorſtadt Wöhrd zu Nürnberg. Er hat fie auch im 
feinen ‚vermifchten Beyträgen zur Gefchichte der Litteratur 
(Altd. 1774-8.) &. 129. u flg. abdtucken laffen. Won 
der Kenntniß in der hebräifchen Litteratur, und wie er ſich 
dieſelbe eigen gemacht, fehrieb Korfter in der Vorrede feis 
nes Lexikons ſelbſt: Fagultates meas in Rabinos profudi, 
in ipforum Synagogis longo tempore verfatus fum, 
€os domi propriis impenſis preceptores alui, illorum 
denique commentaria {tudiofe euolui, . Diefe Stelle hat 
ber fel. Strobel, ein fehr rechtfchaffener Diann, dem Exem⸗ 
. plar gleihfam zur Ergänzung beigefhrieben, das er mir 

uͤberſchikte. 8* 
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Pebensgefchichte Johann Forfters D. der heil. Schrift und 
Profeffor zu Wittenberg. 
Steht in des ſel. Bruckers Ehrentempel der tentfchen 
Gelehrſamkeit S. 14 — 17. 


Nachricht von Johann Forfter, 

Befindet fih m des Hrn. Profeffor Chrifian Fried⸗ 
rich Schnurrers in Tübingen biographifch : und litterari⸗ 
fhen Nachrichten von ehemaligen Lehrern der hebräifchen 
Fitteratur in Tübingen (Ulm 1792. gr. 8 ) S.96— 112. 
Sie fann als eine Ergänzung zu des fel. Strobels Mach⸗ 
richt betrachtet werden. 


Marquard Freher. 
Leben Marquard Frehers, Churfuͤrſtl. Pfälzifcher Kath 
und Vicepräfident, 

Diefes hat der fel. Bruder feinem Chrentempel der 
beutfchen Gelehrſamkeit S. 106 — 110, bengefügt, 
Ebendaffelbe, 

Steht in Nicerons Nachrichten von den Begebenhei⸗ 
ten und Schriften berühmter Gelehrten 21. Theil S. 248 
— 261. 

De vita feriptisgue Marquardi Freheri Commentatio 
Jo. Henr. Dav Gocbelii. 

Iſt die vollſtaͤndigſte Lebensgefchichte, welche Goebel 
des Frehero Commentar, de fecretis judiciis olim in Welt. 
phalia aliisque Germaniz partibus ufitatis, poftea abo- 
litis &c, (Ratisb. 1762. 4.) p 40 — 96. beifügte, 
Sie ſteht auch in Adami vitis ICtorum p, 216, und in 

Ecccc 2 Hrn. 
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Ken. Veitbe Bibliotheca Auguftana Alphab. II P.6-— 
89. ebenfalls fehr genau. 


’ Georg Froͤlich. 
Nachricht von Georg Frölich. 
Befindet ſich in des fel. Strobels Mifcellaneen litte⸗ 
rariſchen Inhalts 6. Sammlung. S.gı — 104. Hr. 
Stadtpfarrer am Ende in Kaufbeuren ift der Verfaffer. 


Achilles Pirminius Gaffer. 
Leben Achilles Pirminius Gaffers der Arzneyfunft Doktor 
und Stadephnfifus in Augsburg. 

Steht in des fel. Bruckers Ehrentempel der teutfchen 
Gelchrfamfeit. S. 145 — 147. ‘ 
Obfervatio de vita & feriptis Achillis Pirminii Gafferi 

Lindauienfis, Med, Doct. & Poliatri Auguftani. 

Iſt die vellftändigfte Biographie, welche Bruder 

in feinen Mifcellaneis p. 409 — 443. lieferte, 


Johannes Geiler von Raifersberg. 

In Johannis Kayfersbergii Theologi &e. mortem Planc- 
tus & Lamentatio cum aliquali vite ſuæ deferiptione 
& quorundam Epıtaphiis. Oppenh, per Jae. Chobel- 
lum 1510. In Quart. 

Geiler von Raifersberg war vor der Reformation 
auch Domprediger in Augsburg, und hatte über den Ver 
fall und die fchlechte Lebensart der Geiſtlichkeit laut geeifert, 
daß er mit Recht unter die Zeugen der Wahrheit gezaͤhlt 
werden darf. Der Verfaffer diefer Lebensgefchichte ift 
Jakob Wimpheling, und ift auch Geilers von Raifers: 

berg 
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berg Sermon & variis tract. ( Argent, 1518. in Folio) . 


Fol: CLIIIb bis CLX & beigefügt. 


Joannis Geileri Cæſare montani, primi Concionatoris 


in æde ſaeræ majoris eceleſiæ Argentoratenfis vita, 
per Beatum Rhenanum Seleltatinum. 

Iſt des Geiler von Raiferobergs Navicula fiuc 
fpeculum fatuorum ( Argent. 1510.4.) am Ende beiger 
fügt, und auch in deffen Serm, & variis tract. fol, CLIb 
CLIII x abgedruft, . 


Vita Joannis Geileri Keifersbergii, 

Steht in des Hry. von Nieggers Amenit, litter, 
Friburgenf. fafe I, p. 54 — 127. wofelbft auch fein Bild 
niß in Kupfer geftochen beigefügt if. Es ift der Abdruk 
von Beat Übenans Leben, mit Anmerfungen, und einen 
BVerzeichniß feiner Schriften , das aber nicht ganz vollftäns 
dig ift. Seine Handſchrift ift auch in Kupfer geftochen 
angehängt, und zufezt folgen noch Supplemente, die aber 
nur Wimpbeltngs eben vom Geiler von Raifersberg 
enthalten, das in deffen Serm. & variis tract. abgedruft ift, 
Jerem, Jac. Oberlini Differtatio de Juannis Ggileri Cæ- 

feremontani vulgo dicti von Kaifersberg, Scriptis 
germanieis. Argent. 1786. In Quart, 


Gerhard Beldenbauer. 
Nachricht von Gerhard Geldenhauer, 
Befindet fich in des ſel Cropbius hiftorifcher Erzah⸗ 
fung des Gnmnafiums zu Et. Ama. S. 105 — 113. 
Auch Adami in vitis Theologor. German, p. 43. u.flg. 
Erccez hat 
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hat folches kurz befchrieben. Vergl. Job, Herm. Steu⸗ 
bings biographiſche Nachrichten ans dem XVk Jahrhun⸗ 
dert (Gießen 1790. 8.) Num. V. 

Johann Konrad Goebel, 

Jo. Valent. Andrex Vita Jo. Conradi Gocbelii. Norimb. 
1644 In Duodez. 

Dies ift der Ältere Göbel, der 1643. den 8. Julius 

im zyſten Jahr feines Alters geftorben, und fich viele Ver⸗ 

dienfte erworben hat. Er hat die Predigten über die Augo⸗ 

burgifche Konfejlion in 2 ftarfen Quartbaͤnden herausges 
geben. 

Ehrengedähmiß des chriſtlichen Lebens , geduldigen Lei⸗ 
dens und ſeligen Sterbens M. Joh. Cunradi Goebelii. 
Stuttg. 1644. In Duodez. 

Iſt vermuthlich eine Ueberſezung des vorhergehenden. 
Johann Mattbias Haas. 


Nachricht von Johann Matthias Haas. 

Der Verfaffer it Hr. Paul von Stetten, der fie in 
das Schwaͤbiſche Archiv 2. Band S. 145 — 155. tin 
rüfte, 

Gottfried Hecking. 

Ad Saera feralia in honorem ae memoriam Viri, dum 
viveret, Plurimum Reverendi, Ampliſſimi, Dothif- 
fimi Gottofredi Heekingii, Philoſophiæ Magiſtri, 
Athenzi Auguſtani Rectoris, de re fcholaftica egre- 

‚gie meriti, Bibliorhec® publice curandæ Prafelli 


slarifimi, focietatis, quæ Jenæ floret, fodalis hunora- 
ri 
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riiad d. VII. Junii A. a Chrifto nato cı910ceLxxrı. 
pie placideque defundti, folemni , qui apud Chri- 
ſtianos obtinet, ritu , peragenda ad d. IX, Junii, 
Patronos, Fautores & cives ludi literarii ea, qua de- 
cet, humanitate & obfervantia invitant Gymn. Annei 
Preceptores Publici Ordinarii auftore Hier, Andr, 
Mertens, Aug. Vind, 1773. Sn Folio, 


Georg Heniſch. 
Leben Georg Heniſch, Doftor der Arzneykunft und Dior. 
feſſor des Gymnaſiums zu St, Anna in Augsburg. 

Steht in des fel. Bruckers Ehrentempel der teutjchen 
Gelehrſamkeit. S. 178 — 181. | 
Nachricht von Georg Heniſch. 

Iſt in des Crophius hiſtoriſcher Erzaͤhlung S. 168 
— 175. befindlich. 


Otto Sriedrih Hörner. 

Johann Ehriftoph Heckels Furze Lebensgefhichte Otto Fries 
‚Eich Hörners , gewefenen Diafons der Gemeine zum 
heil, Kreuz. Yugsb. 1782. _ In Oftav, l 
IR wie er fie an dem Begräbnißtage den 31. Des 
eember 1781. auf der Kanzel abgelefen , geblieben, nur. 
bat Hr. Seckel einige wenige Veränderungen gemacht, 


David Hoͤſchel. | 
Differtatio epiftolica, qua de meritis in rem litterariam 
przcipue Grecam Viri celeb. Davidis Hoefchelii , 
Gymnafii adD. Annæ Aug, Vindel, quondam Re&to- 
ris & Reipublicz Bibliothecarii, quædam exponit, 
—— Viro- 
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Viroque pl. Reuerendo & Clariff, Domino Phil. Je. 
CrophioP,L.C. Gymnaſii Annzani Rectori & Biblio- 
thecario mulris nominibus de patrıa, juuentute bonis- 
que litteris merito focero defideratifs. Onomaftica 
fidera Cal. Mai Anno 1738. feliciter redeuntia gratu- 
latur , Jacobus Brucker &c. Aug. Vind. 1738. In 
Quart, 

Eben diefe Biographie hatte der fel. Brucker — 
und verbeſſert feinen Mifcellaneis p. 444 — 474. beige: 
fügt. 

Machricht von David Höfchel. 

Steht in des fel, Cropbius hiftorifcher Erzählung. 
©. 175 — 200. und ift ein Auszug aus dem obigen. 
Leben David Höfchels, Neftors des Gymnaſiums zu St. 

Anna und Stabrbibliochefars in Augsburg. 

Befindet fich in des fel. Bruders Ehrentempel ber 
teutſchen Gelehrfamfeit. S. 97 — 101, 
Vita Davidis Hoefchelii. 

Iſt nebſt deffen Bildniß in des Spijels Templum 
honoris reieratum p. 323 — 334. befindlich. 


Ulrih von Yutten. 

Virichi de Hutten Equitis ad Bilibaldum Pirckheimer 
Patricium Norimbergenfem Epiftola vitz ſuæ ratio- 
nem exponens, Aliquid ineft noui, le&tor , jucundi 
aliquid. Lege & vale. Am Ende: In Ofhcina ex. 
euforia Sigismundi Grimm Medici & Marci Wyr- 
fung Auguftz Vindelicorum MDXVII, die vero 6. 
Nouembris, In Quart, Ä 

Diefer 
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Diefer Brief ift datire Augsburg den 25. Oftober 
1518. mithin iſt er fche ſchnell abgedruft worden. Es ift 
dies die erfte Ausgabe von einem Brief, worinn von Gut, 
ten genane Nachricht von feinen Lebensumftänden dem ge⸗ 
lehrten Pirkveimer mittheilte. Daß ich Hutten unter die 
gelehrten Augsburgs zähle, wird ſchwerlich einer Entſchul⸗ 
digung noͤthig haben, Er hielt ſich zweimal eine Zeitlang 
in Augsburg und in einem der merkwuͤrdigſten Jahre in der 
Geſchichte Augsburgs, und in der Reformationsgefchichte 
überhaupt mit feinem Albert, Churfürften und Erzbiſchof 
von Mainz auf, lag dafelbft am Fieber Frank, woruͤber 
er feine zwen fchöne Dialogen ſchrieb, fchrieb feinen Brief 
an Pirfheimer daſelbſt, und ließ ihn allda drufen, wurde 
vom K. Marximilian I, ſelbſt zum Dichter dafelbft gekrönt, 
Ronſtantia, die Tochter des großen Peutingers flochte 
ihm den Dichtersfrang, und mit dem Ronrad Peutinger, 
der vermurhlich das fateinifche Diplom, welches er vom 
R. Marimilian I,als gefrönter Dichter erhielt , auffejte, 
ſtund er in vertrautejter Freuudfchaft, und Briefwechfel, 
dies, duͤnkt mich, wird much rechrfertigen,, diefen merfwürs 
digen teuuſchen Ritter , diefen Verfechter der teurfchen Freis 
heit, im guten Verſtande genommen, diefe Geiſel der das 
imalig verderben Klerifen und felbft der römifchen Kurie, 
bie er auf feine Weife fchonte, fich aber der Gefahr und 
eines immer unftäten Lebens, befonders nach feines Freunds 
Franz von Sifingene Tod, ausfejte, im diefe Reihe auf: 
genommen zu haben, befonders da er Augsburg zu Feiner 
Unehre, fondern zur wirklichen Ehre gereicht, Auch der 
fel, von Haller nahm ihn in feine Bibliothek dee Schweijer⸗ 

Doddd geſchichte 
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geschichte auf, weil er ſich einige Zeit in Zürh, Baſel und 
Muͤllhauſen aufhielt und auf der Inſel Uffnau, leider zu 
fruͤh ſtarb. Haͤtte jemals ein edler Teutſcher, der ſeiner 
Nazion Ehre machte, ein Denkmal verdient; fo wär eines 
folchen der Feuerfopf Hutten würdig geweſen, aber erftarb 
in der Schweiz aufder Uffnau, einer Inſel im Züricherfee 
bey Rapperswyl 1523. im Elend, und von Menſchen vers 
laſſen. Eine fchöne Ausgabe feiner geiftvollen Schriften, 
von einem biedern Teutfichen , und von einem Mann, der 
einem foldhen Unternehmen gewachfen wäre, würde cin 
prachtvolles Denkmal für Hutten fern, um ihn noch mehr 
der Unfterblichfeie würdig zu machen, und feinen Ruhm 
uns und unfern Rachkommen zu verfündigen. Von dieſer 
Auszabe S. Augsburgs Buchdrufergefchichte 2. Theil 
©. 112. und flg. Damals war ichs noch nicht gewiß, eb 
diefe Ausgabe exiſtirt, aber ihre Eriſtenz it erwieſen, und 
der ſel. Profanzler und erfter Rathskonſulent Seuerlein in 
Mürnberg hatte fie in feiner Bibliothek aufbewahrt, wie 
aus dem 1. Band feines Supellex libraria p. 195. Num. 
1563. zu erfehen, 


Eadem Epiftola, Cum priuil. Imper. Am Ende: Iterum 
excula in ofheina Sigismundi Grimm Medici & Marei 
Wyrfung. Augaſta Vindelicorum Anno MDXIX. 
Die vero XXX Aprilis. In Quart, 

S. Augsburgs Buchdeufergefchichte 2. Theil S. 125. 
Strauß Opera rariora p. 312. Iſt auch in die Difcur- 
fus Epiftolar. politico theolog, &Sadoleti Epiltol. Fran- 
eof, 1610, in 4 Num. 2 aufgenommen worden, Dieſe 

beide 
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beide afte Ausgaben feheint der ſel. von Haller nicht gekannt 
zu haben, weil er fie in feiner Bibliothek der Schweijer Ge; 
fchichte nicht anmerfre, und gar feiner Erwähnung that, 
Er fteht auch im Tom I. Operum Hutteni, (Lips. 178 3 
gr. 8.) welcher feine Briefe enchält p, 145 — 173. 


Ottonis Brunfelfii pro Ulrico de Hutten refponfio, 

Auf diefe Art führt diefe Schrift der fel. von Haller 
in feiner Bibliothek der Schweizer Gefchichte 2. Band S. 
263. Rum. 993. an, und fagt, daffie Criipin Weis in 
einer neuen Ausgabe zu liefern verfprochen habe, wobey er 
fih auf die Leipziger Gelehrte Zeitung 1735. ©. 370 
— 374 beruft. Allein ich glaube, daß dies nichts anders 
ift als Ottonis Brunfelfii pro Ulricho Hutteno defundto 
ad Erafmi Roterodami fpongiam refponfio , die der OB; 
tav Ausgabe von Hutters Expoltulatio cum Eraſmo Ro« 
terodamo angehängt iſt, und die ic) ſelbſt befize, 


Io. Henr. Bocrifii Memoria Ulrici Hutteni rediviva MSS, 

Dies war zum Druf bereit, der Verfaſſer ftarb aber 
darüber, wie Burckhard in feinem Comment. de vita & 
fatis Ulrichi de Hutten P. Ill. p. 6 und 7 und der ſel. 
von Hallır am angez. Orte ©. 263. Num 994. verfichert, 


Equitis & animi & ingenii viribus preftantifimi Vlrici 
de Hutten ad Bilib. Pirckkeymer Patr. Norimberg. 
Epiftola qua & vitæ ſuæ rationem & teınporum in qua 
ztas ipfius incidit conditionem luculenter deferipfit. 
In lucem demo protulit & commentarium quo illuftris 
hujus Equitis fata & meritaexponuntur fubjecit Iaco- 

Dodddd 2 bus 
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bus Burckhard P. I. Wolfenb 1717. p. I. ibid, 1717. 
P. III. ibid. 1723. In Oktav. 

Dieſe Biographie iſt ſehr vollſtaͤndig, mit vielem 
Fleiß ausgearbeitet, und mit vielen Briefen und Urkunden 
verfehen. So urtheilt der fel. von Galler am amgef. Otte 
©. 263. Num, 995. Allein fo viel Fleiß Burckhard auf 
diefes Leben gewandt hat, den man ihm auch nicht abſpre⸗ 
chen kann, denn er ift fichebar ; fo Hätte er doch mehr Ord⸗ 
nung beobadhten follen , die aber wicht zu finden if, Huts 
teno oben angeführter Brief an Pircheimer geht voran 
und nimmt 60 Sriten ein, alles übrige aber hat man dem 
fel. Burckhard zu danken, Der erfte Theil beträgt 240. 
der zweite 3179. und 19 Geiten Analedta und der dritte 
322. und 46 Seiten Vorbericht. In den Analectis ad 
vitam Jacobi Burckhardi (Halæ 1749. 8.) find p- 37 
— 67. noch Zuſaͤze zu gegenwärtiger Rebensbefchreibung 
enthalten, die wicht wohl getrennt werden koͤnnen, die wenigs 
ften aber befizen werden. 


10. Frid. Chrift Commentatio de moribus , feriptis & 
Imaginibus Ulriei ab Hutten, Hale 1727. In 
Duart, 

Eine Schrift von z Bogen, worinn fich von Huttens 

Schriften wenig fagen Fit. ©. des fel, von Hallers 

Bibliothek 2. Band S, 263. Nun 996. 


Huttenus delaruatus , das iſt: Wahrhafte Nachricht von 
dem Authore oder Urheber ber verfchrenten Epiltolarum 
obfeurorum virorum Ulrich von Hutten, zum noͤthigen 
Schuz der verlezten Wahrheit wider IacobumBurckhard, 

einen 
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einen Tutherifchen Profegor zu Hildburgshaufen, im Fürs 
ftenehum Coburg, mit Kupfern, herausgegeben von 
loanne Nicolao Weislinger x, Coftanz und Yugfpurg 
1730, In Oktav. 

Eine Schrift voll yon den Argften, niedrigften und 
gehäßigften Schinpfwörtern „ die einem Weißlinger fo 
ähnfich fehen , wie ein Ey dem andern. Er hatte aber bie 
Ehre erlebt, daß feine Schandffarteque in das römifche 
Verzeichniß verbotener Bücher gefezt wurde, welches ihm 
noch im Grabe wohl befommen folle. S. von Haller am 
angef. Orte ©. 264. Num 997. Schelhorns Ergözlichkeis 
ten aus der Kirchenhiftorie und Literatur 1. Band, S. 
170 — 182. 

Io. Zachar. Gleichmann Huttenus rediuiuus, 

Iſt gegen Weißlinger, und der fel, von Haller am 
angef. Orte S. 264. Num. 998. führt diefe Schrift blos 
aus der Leipz. gel. Zeitung 1732. S. 22. an. 


Io, Ruprecht Progr. de meritis& Gloria Vlrici de Hut« 
ten. Weiffenburg 1756. In Folio, 
©. ben fel. von Haller am angey, Drte S. 264. 
Mum. 999. auch Wille Nürnberger Gelehrten Lerifon 3. 
Th. S, 437. 


Nachricht von Ulrich von Hutten. 
Steht in Nicerons Nachrichten von ben Begebenhei- 
ten und Schriften berühmter Gelehrten 11. Theil &. 283 
— 327. Auch Bayle's hiftorifch und eritifches Woͤrter⸗ 
buch nad) der teutfchen Leberfezung vom Gottſched 2, Theif 
©. 874 — 876. verdient nebft andern, die Huttens Av 
Dodbd 3 denfen 
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denfen auf die Nachkommenfchaft brachten, nachgelefen 
zu werden. 


Pet. Eckermann Differtationes ıc, Ulricum de Hutten ad- 
umbrans, P, I. 1762. P. 11.1764. In Quart, 
Beide berragen nur 4 Z Bogen. S. von Haller 
am angef. Orte ©. 264. Num. 1000, wobry er fih auf 
Cideno Catal, Difput. Upfal p. 158. beruft, 


Denkmal Ulrichs von Hutten von Goͤthe. 

Steht in Götbens Schriften nach der Karlsruher 
Ausgabe (1780. 8.) 4. Th. S. 51 — 94. und in 1. Theil 
“ der von Hrn. Wagenfeil in Kaufbeuren herauszugeben an: 
gefangenen aber unvollendet gebliebenen Werde Huttens 


©. 25. — 48. 


Ulrich von Hutten. Ich habs gewagt. Leipzig 1791. In 
Oktav. 

Nach der Dedikation an Hrn. Prof. Pfaff in Helm: 
ſtaͤdt, nennt fih der Verfaffer Ludwig Schubart, ein 
Sohn des befannten Ebriftian Friedrich Daniel Schu: 
barte. Iſt in einem zu ſehr geſuchten, gefünftelten , hoch— 
fautenden und poetifhen Styl eingefleider. Beſſer und 
vortheilhafter hätte erfich ausgezeichnet, wenn er bey dem 
ordentlichen , ruhigen und gewöhnlichen Gang der hiltori- 
ſchen Schreibart geblieben wäre. Hr. Sa ubart verſprach 
auch ein kritiſches Verzeichniß der Schriften Huftens zu lies 
fern, es iſt aber feit diefer Zeit nichts davon zum Vorſchein 
gekommen”, und wird auch ohne Zweifel nicht mehr ev; 
fcheinen. 
Michael 
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Michael Reller. 

Nachricht von Michael Keller einem gebornen Memminger 
und um die evangelifche Kirche in Augsburg , befonders 
fehr verdienten Prediger. 

Iſt in des Hrn. Superintendent Schelboens Beytraͤ⸗ 
gen zur Erläuterung der Gefchichte befonders der ſchwaͤbi⸗ 
fchen Kirchen und Gelehrten Geſchichte 4. Stüf, S. 159 
— 177 befindlich. 


Jeremias Maͤrz. 
Iacobi Bruckeri expoſitio vitæ Ieremiæ Martii, 


Steht in deſſen Mifcellaneis p. 332 — 391. 


Georg Sriedrih Magnuo. 
Nachricht von Georg Friedrih Magnus, 
Befindet fih in des fel, Crophius hiftorifcher Erzäh- 
lung. ©. 241 — 249. 


Andreas Meyer. 
Lamberti Henr. Röhl vita Andrez Mayeri Matthef, & 
Phyfic, Experiment in Academia Regia Gryph. quon- 
dam Profefforis, Gryphswaldi@ 1783. In Quart, 


Tobias Mayer, 
Machricht von Tobias Mayer, 


Steht in Hrn. Hausleutners fhwäbifchen Archiv 
2. Band S. 385 — 392. Mayer war zu Marbah im’ 
Wirtembergifchen den 17. Febr. 1723. geboren. Er war 
von 1741 — 1746. in Augsburg bey dem berühmten Grorg 
Friedrich Drander , dab ich. ihn alfo mit Recht in diefe, 
A Reihe 


T 
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Reihe aufnehmen kann. Sein Ende erfolgte zu fruͤh den 
20. Febr. 1762. in einem Alter von 39 Jahren. 


wolfgang Muſculus. 

Abrahami Mufculi Vita Wolfg. Mufculi, Parentis fuis 

ft des Wolfgang muſculus Commentar. in Efaiam 
Bal 1623. Folio und deffen Concionibus feital. Baſ 1595. 
g. vorgefejt , und auch in Adami vitis Theologor. Germ, 
p- 176 — 186. befindlich. S. des fel. von Hallero Bis 
bliothek der Schweizer Gefchichte 2. Band ©. 305- Num. 
1177 . 
Leben Wolfgang Mufeufus. 

Steht nebſt feinem Bildniß in Hrn. Leonbard Meis 
ſters Helvetiens berühmten Männern, 2- Band S. 147 
— 16% 


Des Augeburgifchen Raths Schreiben an Wolfgang Muf 
culus, fammt deffen Antwort. 
Stehen in des ſel. Schelborns Ergoͤʒlichkeiten aus der 
Klechenhiſtorie und Literatur 1. Band ©. 636 — 643 . 


Seorg Mylius, oder Muͤller. 

Leonhardi Hutteri Oratio parentalis de vita, rebus ge- 
ftis & obitu magni Theolögi , Georgii Mylii. Wit« 
tenb. 1607. Im Duatt, 

1o. Georgii Neumanni Programma , quo ad Orationem 
aufpicalem SS Theologie Candidati invitat (et de vita 
Georgii Myliiagit) Witteb. 1707. In Quart. 

Marci Prafinippei Cento Virgilianus de Vite curfu & 

fupremo 





— 769 


fupremo fato Georgii Mylii, Witteb, 1608. In 
Quart. 


Io. Chriftoph. Mylii hiftoriaMyliana vel de variis Mylio- 
rum Familiis, earum ortu, & progreffu, Cum. Figg, 
aen. Ienæ 1751. In Quart. 

In diefer efchichte befinder fi des Georg mylius 
Leben, nebft einem Kupfer , wie er in den Wagen gefezt, 
und aus Augsburg geführt wurde. Vergl. Bilmarci Vitz 
Theologorum Halz 1614, 4. und Adami Vitz Theolo- 
gor.p. 360» 


Bedenken eines evangelifchen Chriftens , vonn dem Leben, 
Wandel, Sitten und Lehre D. Georgii Milij weyland 
Prädifanten zu Augfpurg, nachmalen Profefforn zu 
Ihena und letztlichen Generalſuprenttendenten zu Wit⸗ 
tenberg, an einen auch evangeliſchen guten Freundt uͤber⸗ 
ſchickt, jezo aber auch andern zu Communicieren inn of⸗ 
fentlichen Truck verfertigt, durch Fleiß und Befuͤrder⸗ 
ung Georgii Pomerij. Ingolſt. 1607. In Quart. 

Iſt nichts mehr und nichts weniger als eine infame 

Läfterfchrift. 


Ein neues und Mägfiches Lied von dem betrüßten Zuftand 
Herrn Georgii Miller D. und gemwefenen Pfarrer der 
evangelifhen Kirchen zu Et. Anna in Augsburg au 
von göttlicher Rettung aus feiner Feinde Haͤnde und Vers 
mahnung zur Gedult, Ohne Ort 1584. In Oktav. 


Iſt in der Bibliothek des Hrn, Senior Urlfpergere 
befindfich. 


Eeee . Ottmar 


i Ottmar Nachtgall. 

Verſuch einer Lebensbeſchreibung Ottmar Nachtgalls, nebſt 
einer vollſtaͤndigen Anzeige feiner Schriften. 

Steht in des fel. Strobelo Mifcellaneen litterarifchen 
Inhalts 4. Sammlung S.1— 70. und Zufäze zu demfel: 
ben 5.232 — 234 Der Verfaffer ift der dermalige Hr. 
Stadtpfarrer am Ende in Kaufbeuren. Es iſt wirklich 
mehr als ein Verſuch, und mit aller möglichen Genauigkeit 
befchrieben. 

Iac Bruckeri notitia rariſſimæ verfionis Germanice libri 
Pfalmorum a D. Ottomaro Nachtigallo fine Lufcinio 
confelte. — 

Befindet ſich in deſſen Mifcellaneis p. 302 — 322 · 
Es iſt auch einiges von ſeinem Leben darinn befindlich. 
1o.Georgii Schelhornii de Ottomari Nachtigalli fine Luf- 

cinii latina Pfalterii verfione aque rara, aliisque ferip- 
tis, Commentatiuncula. 5 

Steht in deffen Amanitat. litterar. Tom. VI. p. 478. 

und Tom. X. p. 1242. 


Jeremlas Neubofer. 

Ehrengedaͤchtniß des Weiland Wohlehrwuͤrdigen, Gros⸗ 
achtbaren und Wohlgelahrten Herrn Jeremias Neuho⸗ 
fers des evangeliſchen Kollegiums in Augsburg beſtver⸗ 
dienten Ephori verfaſſet von M. Hieron. Andreas Mer⸗ 
tens. Augsb. 1778. In Quart. 


Bernhard Occhinus. 
Burchardi Gotihelf, Struvii Obſeruatio de vita, Religio- 
ne & fatis Bernhardi Occhini , Senenfis. 
Obfer- 








77 


Obfervationes duæ de Bernardi Occhini Dialogorum Li. 
bris & reliquis feriptis. 

Beide fichen in den Obferuationibus Hallenf. Tom, 
IV p. 406 — 440. und Tom. V.p. ı — 82. Daß ich 
dem Occhinus einen Paz unter den Gelehrten Augsburgs 
einraͤume, geſchieht deswegen „ weil er 1545. in der Kirche 
zu St. Anna über die Epifteln Pauli in itafientfcher Spras 
he predigte, und von den Kaufleuten und andern , die 
dieſer Sprache kundig waren, einen ſehr ſtarken Zulauf 
befam , und weil der Rath eine Beftallung mit ihm aufs 
richtete „ und ihm alle Vierteljahr sofl. zu geben verfprach, 
Er war ein italienifcher Theolog nnd gewefener Fran;iffaner 
von Siena, der fich der Religion wegen aus feinem Waters 
land begeben müßen, und ſich nach Augsburg wandte , wo 
er bis 1547. blieb , fodann aber, weildie Stadr Augsburg 
mit dem Kaifer ausgeföhnt worden, fich in die Schweiz 
begab. G.desfel. Hrn. Paul von Stertene Geſchichte 
der Stadt Augsburg. 1. Theil. ©. 387. 


Machlefe von Bernhardini Occhini Leben und Schriften, 


Steht in des fel. Schelborns Ergöjlichfeiten aus der 
Kirchenhiftorie und Litteratur 3. Band ©. 765 — or. 
979 — 1017. 1142. 2035. 2124 — 2129, 2129 
— 2194 Wlles ift fehr umſtaͤndlich mit vielen Urkunden 
und neuen Nachrichten, nebſt Ochini Schujſchrift wegen 
feiner Abfezung und Verweifung aus Zürich, wo er italies 
niſcher Prediger war, und der Verantwortung der Zuͤrche⸗ 
tiſchen Geiſtlichleit. S. auch Nicerons Nachrichten 15. 
Theil S. 144 — 159. u. a. m. vergl, auch des ſel. von 
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Hallers Bibliothek der Schweizergefchichte 2. Band Si 
307. u. 308. Num. 1190 — 1193. 


Adolph Deco. 

Jacobi Bruckeri Hiftoria vitæ Adolphorum Occonum 
V. V. Cl. Cl ad illuftrandam rem litterariam & medi- 
cam Seculi XVI. comparata, Acceflit preter alia 
fummi Viri Lucz Schreckii, Med Cæſ. & Acad. 
Nat. Curiof. quondam Prafidis Hygeia Aug uſtana. 
Lipſ. 1734. In Ouart. 


Beben Adolph Deco des dritten, Phyſikus der Neichsftadt 
Augsburg, 

Steht in des fel. Bruckers Ehrentempel der teutfchen 
Gelehrſamkeit. 5.94 — 97. In der Berlinifchen Bis 
bliothef 2. Bandes 1. Theil S. 95 und flgg. und in des 
fel. Boͤhlers hiftorifhen Münzbeluftigungen 8. Theil S. 
369. und flgg. erfcheinen Nachrichten pon Gedaͤchtnißmůn⸗ 
gen auf Adolph Occo J. U. und III. 


Johann Oekolampad. 
Simonis Grynæi Vita Iohannis Oecolampadii Baſil. ı — 
Sn Folio, 
©. Lawäs Handbuch für Bücherfreunde und Bibli- 
othefare 1. Theils 4. Band zte Abtheilung S. 131, 


Vita ejusdem per W. Ifg. Capitonem deferipta. 

Steht in Io. Fichardi vitis virorum eruditione & 
doctrina illuftrium, (Fref. 1536. 4.) p. 101. und flgg. 
Vergl. Adami vitæ Theologorum Germ p. 21. Gteht 
auch vor Oecolampado Comment, in Propheiam Ezechie- 
une lem 
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lem Argent. 1534. in 4. und vor der Sammlung der Briefe 
des Zwingels und Oecolampadse 1536. in Folio, wo auch 
des Simon Grynaͤus Brief an den Capito von Jobann 
OrFolampads Hinfcheid abgedruft ift. S. von Hallers 
Bibliothel der Schweizergefhichte 2. Band S, 308. Num, 


1194. EN 7 


Hiftoire de la Vie de Iean Oeslampude a —— 1562. 
In Duodez. 
Außer dem Leben des ——— — ſich auch 
die Biographien Cuthers und Zwingels, die auch englifch 
von Heimtich Bennet Calefina 1561. iu 12. erfchienen ſind. 


Anzeig des Abfterbens Johann Decolampadius ıc. und was 
für chriftliche VBermahnung er vor feinem Ende zu den 
Seinen gethan hat. Aus einem alten MScto. 

Steht in der Sammlung von Alt und neuen Sachen 
1743. ©. 21 — 25. und ift von Meifter Hanns Gundels 
finger zu Baſel unterfchrieben, S. des fel. von Hallers 
Bibliothek der Schweizergefchichte 2. Band S. 308. Num. 
1195. 

De morte & vita Ioannis Oecolampadii Weinfpergenfis 
Suevi, Autoribus Simone Grynzo Feringenfi Suevo 
& Wolfgango Capitone Alfato , Ohne Ortund Jahr 
In Dktav. 

Die Vorrede ift von einem Unbekannten, und prid, 
Nonas Februar 1617. batirt , des Grynaͤus Arbeit aber 
beftehet in einem Brief, der fich ſchon in den Epiftolis Oe- 
colampadii & Zuinglii befindet. In der Bibl. Thoma- 
Dana Tom: ULP, U. p. 151. Rum. 2354. wird eine Aus: 

Eeeee3 gabe 
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gabe von 1601. in Dftav angeführt. S. bes fel.von Hal⸗ 
lers Bibliothef am angef. Orte 2. Band S. 309. Num, 
1197. vergl. Freitago Analecta litteraria de Jıbris rariori- 
busp 207. 


Hiftoire des Vies & faitt de quatre excellens perfonna- 
ges, premiers reftaurateurs de l’Euangileen ces der- 
niers temps. Affavoir de Martin Luther par Philippe 
Melanchton, de Iean Oecolampade par Wolfgang 
Faber Capito & Simon Grynee. De Hularich Zuingle 
par Ofualdus Myconius. Traduites de lıtin en Fran- 
eois. De Iean Calvin, par Theodoz: (sic) de Besze 
auec fon teftament & le Catalogue de fes Livres & 
ecrits, Lyon par Iean Saugrain 1565. In Oftav. 

Diefe Ausgabe ift 240 Seiten ſtark. S des fel. 
von Hallers Bibliothek der Schweizergefchichte 2. Band 

©. 309. Num. 1198. 


Oratio de Santa Vita & beato obitu D. Iohannis Oeco- 
lampadii habita ıc. Baſileæ x. ab Amando Polano a 
Polansdorf ıc. die 15 May 1593. 

Steht in des Pulani Analylı Prophetz Malachiæ 

(Bafil, 1597: 8.) p.210— 242. ©. des fel. von Hals 

lero Bibliorhef 2. Band S. 310. Num. 1200, 


Conrad Manffens Gefpräch zwiſchen Ealvinifchen Lehrern 

und den jezigen Religionsflickern 1724. In Quart. 
Diefe Schrift enthält die Biographien Calvins, Cel⸗ 
lars, Amand Polans , Zwingele, Oeccolampade u. ſ. 
w. S.desfel, von Hallers Bibliothek. 2. Band S. 176, 
um 
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Mum. 597. Vergl. auch Helvetiens beruͤhmte Maͤnner 
2. Band S. 53 — 64. 

Tobias Oelbafen von Schoͤllen bach. 

Panegyricus Funebris quo Dn. Tobiæ Oelhafen a 
Schelnbach ICti & Procancellarii Altdorf, memoriam 
in Cenobio Auguftiniano honorarit Cph. And, Hars- 
derfer, P N. Norimb, 1667, In Quart, 

Merita Dn.Tobiz Oelhafen a Schölnbach ICti & Procan- 
cellarii Altdorf. fuprema laudatione Altdorfi celebra- 
taab, Ern Cregel (Alıd 1667.) In Quart. 

Da Tobias Oelhafen von Schöllenbach auf dem 
Friedensfongreffe zu Oßnabruͤck die evangelifche Burger, 
fhaft zu Augsburg, neben dem Verdienftvollen Valentin 
Heider meifterhaft vertrat, und derfelben ihre Gerechtfame 
wieder herftellen half ; fo verdient er auch allhier allerdings 
eine Stelle, um fein Andenken bey der evangelifchen Bur⸗ 
gerfchaft Augsburgs zu erhalten. Johann Michael Dil 
herr zu Nürnberg hielt ihm die Peichenrede, welche allda 
1666. in 4. gedruft erfchien. 

Konrad Deutinger, 

Io. Georgii Lotteri Hiſtoria vitæ atque meritorum Con- 
radi Peutingeri Auguftani Lips. 1729. In Quart. 

Sehr gelehrt gefchrieben, aber nach fo manchen Ent: 
defungen , hie und da noch mangelhaft, und deswegen er: 
ſchien eine neue Ausgabe, 

Hiftoria vitz atque meritorum Conradi Peutingeri ICti, 
Auguftani. Poft, o. Ge. Lotterum nouis curis illu- 
ftratam , multoque auftiorem edidit Fanc. Antonius 
Veith, Auguftanus, Bibliopola. Accedunt Conr, 

Peu« 





Peutingeri & aliorum ejus xtatis Eruditorum epiſtolæ 
ineditæ Ll. Auguftz Vindel, 1783. In gros Ottav. 
Unten auf dem Titel ift Peutingers Bildniß in Mer 
dailfengröße nach der in der Stadtbibliothek befindlichen 
Originalmahlerey, in Kupfergeſtochen. Ju diefer Geſtalt, 
wie Hr. Veith diefes Leben geliefert, iſt folches ziemlich 
vollftändig. Ob aber der große Peutinger, der Lutbern 
fehr hochſchaͤzte, mehr auf der Karholifen als der Proteſtau⸗ 
ten Seite war? und ober in völliger Ueberzeugung von der 
Wahrheit der römifch : Parholifchen Lehre flarb ? wie Hr. 
Veith recht zuverfichtlich glaubt, das verdiente noch eine 
andere Unterfuchung , die aber hier am unrechten Orte ftes 
hen würde, So vielfann man behaupten , daß es damals 
Deutinger weder mit der einen noch mit der andern Parthey 
verderben wollte, wie es in jenem Zeitpunft mehrere ders 
- gleichen große Männer gab, die eben fo dachten, die evans 
gelifche Lehre aber, wenigſtens in ihrem Herzen ficher das 
Uebergewicht behielt, Auf einer Seite , koͤnnte man fügen, 
war es flug gehandelt , aufder andern Seite aber, verraͤth 
es gleihwohl auch eine gewiſſe Furchtſamkeit. Was 
von diefer neuen Ausgabe und von diefen Gefinnungen Peus 
tingers geurtheilt worden S. Hrn. Hofrath Meuſels 
hiftorifche Litteratur für das Sahr 1783. 2. Band S 
421 — 428. 


Leben Konrad Peutingers, der Rechter Doftor, Kaiferlis 
her Rarh u, Stadtfchreiber in Augsburg. 
Steht in des fel. Bruders Ehrentempel der teutfchen 
Gelehrſamkeit. S. 45 — 50: 


Urban 
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Urban Regius. 

Erneſti Regii Vita patris ſui Urhani Regii ( Editore 
Gutifr. Wagenero) Witteb, 1711. In Oftav. 

Aus diefem und andern fteht es auch in Adami vitig 

Theolgorum Germ. p. 32. u, fly. eingerüft. 

Eliz Veiel differtatio de Urbani Regii Memoria & me- 
ritis in ecclefiam Dei tempore falutaris Reformatio« 
nis, Ulmæ 1633. In Quart, 

Ziemlich genau befchrieben. 

Anton Gottfried Schlichthabers Andenken Urbani Regii 
durch Vorftellung feines Lebens und Erzählung feiner 
Schriften. Franff. und Leipz. 1749 In Oktav. 

Macht eigentlich den erften Theil des Evangelifch : Lus 
therifch ⸗Mindiſchen Prediger Gedächtniffes aus, das er in 

5 Theilen herausgeben wollte, 

Leben und Schriften Urbani Regii. 

Steht in Johann Georg Bertramo Evangelifchem 

Lüneburg ( Braunfhw. 1719.4.) S. 49 — 134. 

Seren D. Urbani Regii Ehrengedaͤchtniß und Lebenslauf, 
MS. InOkkav. 

Iſt brauchbar, aber fehr kurz, und alfo nicht zum 
vollftändigften , wie es Regius verdiente. 
Jakob Reibing. 

Laudatio funebris preclari Theologi Jacobi Reihingii 
S. Iheol D. & Profefloris Tubingenfis, dicta a Jo- 
anne Martino Raufchero, Tub. 1628. In Quart. 

Aus diefer Leichenrede hat Witten in feinen Memor, 

Theologorum Dec, VII. p. 892. u. flg. das Leben dieſes 

Gelehrten entworfen, Vergl. Hrn. Veitho Bıbliothece 


Sierf Augu- 
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Auguſtana Alphab. X. p. 202 — 210. Unter andern 
kann dieſes Leben, das hier Hr, Veith beſchrieb, meni 
obiges Urtheil von feiner Bibliotheca Auguftana beftätis 
gen: denn hierinn verräch er zu deutlich, was er von den 
Proteftanten hält, als daß er fich rechtfertigen Fönnte. Es 
ift mir ſelbſt für Hrn, Veith leid, daß er fich bey Erzählung 
feines Uebergangs zum Evangelifchen Kirche, und bey feis 
nem Tod ganz unverträglich bewiefen hat. Won feinem 
Tod (diefer erfolgte 1628.) fagt er, daß er mehrere Tage 
vor feinem Ende geweint, und feinen Troft, weder von 
den Evangelifchen Predigern noch von feiner Frau (fie 
war Maria Welfcrinn ) angenommen habe, und fchreibt 
diefes einer Neue zu, weil er von der römifchen Kirche ab» 
getreten fene, auch bisweilen Traurigkeit und ein verwirr⸗ 
tes Gemuͤth gezeigt habe, und dies alles foll die Hiftoria 
focietatis Jefu Germ, fuperioris Tom. lil. p. 167. be 
ftärtigen ?? Mo find aber die Beweiße dazu, daß dies 
alles gefchehen ? Wie ann fich doch ein Gefchichtfchreiber, 
der weder Religion noch Vaterland kennen foll, fogar vers 
geffen, fich fo tief erniedrigen und felbft gleichfam vorfezlic) 
herabwuͤrdigen. Ya Hr. Deith behauptet fogar zulezt noch), 
daß feine Gefchichte von dem Leben und den Schikſalen 
Jakob Reihings wahrhafter fen , als nämlich die Ger 
fchichte deffelden von einem Proteftanten. Möchte doch 
Hr. Deich nur erzählen, und Peine trübe Quellen denfenden 
Männern als Beweiße aufbürden wollen! In unſern Zei: 
ten follte man das nicht mehr erwarten, und von einem 
Mann nicht erwarten, wie Hr, Veith iſt. 
Vita Jacobi Reihingii, 

Befin⸗ 
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Befindet fich nebft dem Bildniß in Spisele Tem- 


plum honorum referatum p. 93 — 101. 

Jacobi Reihingii Laquei pontifhicii contriti quibus &c, 
Reihıngus adjuvante Domino liberatus liberatori fuo 
publicas gratias voluit in Academia Tubingenfi, Tub, 
1621. In Quart, 

Was von diefer Schrift zu urtheilen fen , finde man, 

fagt Hr, veith, in der Hiftoria Soc. Jefu. P. IV. p. 261. 

262. 


Laquei Pontificii contriti , das ift,, ſchuldigſte unterthä: 
nigfte Dankfagung, Jacob Reihings, Gefchlechters von 
Augfpurg, der H. Schrift Doctors, daß er durch Gorteg 
Hülfe, aus den Strifen der Bäpftifchen Irrthumben 
heraus geriſſen und errettet worden; erftlich in Latein bes 
fhrieben, und ben der loͤbl. weit berühmten, evangelis 
ſchen Hohenfchul zu Tübingen gehalten. Nun aber dem 
gemeinen Mann zu gutem und allen noch irrigen und ver 
führten Ehriften zum Vnterricht, durch den Autorn feld; 
ften in die teutfche Sprach vberfeget vnd in Truck ver: 
fertiget. Tübingen 1621. In Quart, 


Gründlicher Bericht von der wunderbahren Bekehrung 
von dem Pabftehumb zum H. Evangelio Herren Yaeobi 
Reihing, der H. Schrift D. weylund geweften fürnemb: 
ften Jeſuiten vnnd Hoffprediger zu Mewburg an der Do: 
nam. Go im Jahr 1621. den 5. Januarii am Tag 
.Simeonis, das Chriftfindlein auff fein Arm genommen, 
onnd im Friden dafelbften aus dem Collegio abgefchen: 
den, weil feine Augen ben Heyland gefehen. Den Je 
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fuiten zur Nachfo'g, auch den von ihnen Merführten zur 
Erinnerung, und den Verfolgten zu beftändigem Troft 
verfertiget. 1621. In Quart, 


Diefe Schrift ift ganz in Reimen abgefaßt , und 


erzählt die Gefchichte der Befchrung Neibinge , widerlegt 
aber auch die — ‚ die ihm gemacht worden 
m nd, 


Anton Reifer, 
Leben Anton Reiſers. 

Steht in des fel. Crophius hiftorifcher Enhlunge vom 
Gymnaſium zu St. Anna in Augsburg. S. 229 — 241. 
Vita Antoniı Reiferi ab Anonymo. 

Befindet fi) in Pippings Memor, Theologorum 
Dec II p. 141. 


Valentin Rülic, 
Antonii Reiferii Vale memoriale Valent. Rulichio fupre- 
mo Schemnizenfium in Hungaria inferiori Myftz, 
fcriptum, Jenæ 1658. 


Matthias Schend, 

Matthie Schenckii Epiftola ad Hieronymum Wolfium, 
qua vitam fuam ipfemet deferibit. Acceflit G. Morel- 
lii Tabule compendiofz de origine, fucceffu , ztate 
& doctrina veterum Philofophorum. Bafıl, 1580. In 
Oktav. 

Vergl. des ſel. Schelhorns Amenit. litterariæ Tom. X, 
P- 1047 — 1080. 


Jac. 
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Jac. Bruckeri, Obfervatio de vita Matthiæ Schenckii 
GymnafiiadD. Ann, quod Augufte Vindelicorum 
eft, Primarii, 

Steht in deifen Mifcellaneis p. 334 — 351 
Leben Matthias Schend, 

Befindet fich in des fel. Crophius hifterifcher Erzäh: 
lung. ©. 127 — 137. 

Johann Andress Schmid. 

Jo. Laur, Mofhemii Laudatio funebris Joh. Andr, 
Schmidii , Vallis Mariæ Abbatis, Helmft. 1726. 
In Quart. 

Catalogus Scriptorum quæ cura & præſidio Jo. Andr. 
Schmid ab Anno 1675. ad Annum 1699. prodierunt. 
Helinſt. 1699. it.ab Ao. 1675. ad Annum 1705. 
In Quart, 

Machricht von Johann Andreas Schmidt. 

Befinder fich in Nicerons Nachrichten. 9. Theil. S. 
49 — 61. Iſt fehr unbedeutend, feine Schriften aber 
find weitläuftig erzählt, 

Lufas Schroͤck. 

Jacobi Bruckeri Elogium illuftris viri Luc® Schreckii 
medicine doftoris S.R, J nobilis, medici Cxfarei, 
Comit, Palat. Lateran. Cæſar. Academiz imper. natu- 
ræ curioforum prefidis, Academiz recuperatorum, 
phyfico critice, & colonie phyfico-criticorum focii, 
Reipublice Auguftanz phyfici primarii, collegii me- 
diei fenioris vicarıi , ofheinarum pharmaceuticarum 
vifitatoris perpetui. | 


Bra Sich 
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Steht in beffen Mifcellaneis p. 486 — 512, 
Vita ejusdem ab ipfo defcripta, 

Befinder ſich in den Actis medico phyficıs, Vol. III. 
in Append p. 185. u. flg. 
Memoria Luc Schreckii. Altd. 1733. In Quart, 


Chriſtian Friedrich Daniel Schubart. 
Schubarts Leben und Geſinnungen von ihm ſelbſt im Ker⸗ 
ker aufgeſezt. Mit Kupf. 1. Theil Stuttgardt 1791. 

2. Theil. Herausgegeben von ſeinem Sohne Ludwig 
Schubart. Mit Kupf. ebend. 1793. In Oktav. 
Schubart hat ſich 1774. dren viertel Jahre in Auge: 
burg aufgehalten , und dorten feine teutſche Chronif zu 
fchreiben angefangen. Er hätte daſelbſt glüffich ſeyn koͤn⸗ 
nen ,, wen er beffer in Schranfen geblichen wäre, Er 
ftarb zu Stuttgardt 1791. im Herbfte. In feiner Schens: 
gefchichte finder man manche Unrichtigfeiten, befonders mas 
Augsburg betrift, wo er neben dem unrichtigen auch uns 
vollſtaͤndig if. Die Unrichtigfeiten hier zu bemerfen, ift 
der Ort nicht. Es foll noch ein dritter Theil folgen , wor 
ran ich aber beynahe zweifle. 


Raipar Sciopp, oder Schopp. 

Hercules tuam fidem, five Munfterus Hypobolimzus, 
id eſt Satyra Menippea de vita, origine & morıbus 
j Gaſp Seiopii. Editio ſecunda, altera parte auctior 
& emendata. Acceſſit Fabule Burdonum Confuta- 

tio. Lugd, 1608. In Duodez. 
Bon dieſem Werkchen erſchienen noch mehrere Editio⸗ 
nen, wie z. B. Lugd. Bat, 1609. und 1617. in Duodez. 
$ s ze Kaſpar 
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Rafpar Sciopp hielt fich zwey Jahre fang in Augsburg 
auf, und pflog mit dem berühmten Marx Welfer die ver 
trautefte Freundfchaft, wie er ihm auch in feinem befann: 
ten Emmanuel Taumaturgus ein großes und ungeheuchel: 
tes Lob beylegt, und wegen diefes langen Aufenthalts ver: 
diente Sciopp in diefer Bibliorhef eine Stelle. Won ger 
genwärtiger Schrift ift Geinfius der Verfaffer. 
OporiniGrubinii Amphotides Scioppianz , hoceft : Re- 
fponfio ad SatyramMenippcam Jos. Burdonis Pfeudo- 
Scaligeri pro Vita & moribus Gafp. Scioppii, Patricii 
Romani, Item Refponfio ad Confutstionem fabulæ 
Burdoniz, dolo Calviniftarum diu fupprefla, & nunc 
primum in lucem edita, Acceflerunt Denunciatio & 
Mantiffa Amphotidum cum tribus capellis fecundum 
excufe, Parilfiis 1611. In Oftav. 
Raſpar Sciopp ift unter dem Namen des Oporinus 
Grubinius felft verborgen. Diefe Schrift ift eine Ant 
wort auf die vorhergehende. 


Cave Canem ; De vita, moribus, rebus geftis, Divi- 
nitate Gafp, Scioppii ,„ Apoftate Satiricon , auctore 
Tarræo Hebio, Nobili aSperga, Germano. Hannor. 
1612. In Duodez. 

Der wahre Verfaſſer dieſer Schrift iſt Rafpar 

Barth. 

Tarrzi Hebii, Nobilis a Sperga, Seioppius excellens, 
in laudem ejus & ſociorum, pro Joſepho Scaligero 
& omnıbus probis, Epigrammatum Libri III ex tri- 
günta totis hine inde collecti. Hannov, 1612. In 12. 


Lydius 
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Lydius lapis ingenii , fpiritus ac morum Gafp. Scioppii 
ab Alberto de Albertis conformatus, Monachii, 1649. 
In Duodez. 

Godofr. Polye. Mulleri de Scioppii in Jof. Juft, Scalige- 
rum Satyris Programma., Zittaviæ 1731. 4. 

Nachricht von dem Leben Eafpar Scioppius, 

Steht in Nicerons Nachrichten 19. Theil S. 282 

— 331. 

Rarl Stengel. 

Ceroli Stengelii Abbaris Anhufani Ord. S, Benedilti 
Volumen aduerfariorum MS.In Oktav. 

Iſt die eigene Lebensgeſchichte Karl Stengele, wor: 
aus Hr. Braun in feiner Notitia hıftorico-litteraria de 

Codd. MS. Vol; I. p. 50 — 54. einen Auszug lieferte, 


s Chriſtoph Chriſtian Sturm. 
Chriſtoph Chriſtlan Sturins Leben und Charakter von Jat. 
Fried. Fedderſen. Hamb. 1786. Im gros Oktav. 

Ein Mann, wie der fel. Sturm, verdiente ein ſol⸗ 
ches Denkmal, von einem Fedderſen. 

Johann Eeonbard Tauber. 

Memoriam defideratiflimi fcholarum Curatoris Viri dum 
viveret Ampliffimi ac Confultiflimi Jo. Leonh. Tau. 
beri Juris utriusque doctoris, inclute Reipublice 
Auguftan® Confiliarii primi, ad comiria Imperii & 
Circuli Sueuici, nec non ad Conuentus Rei moneta- 
rie Oratoris grauiſſimi qui ante diem III. Junii ad 


melivrem vitam diſceſſit, ciuibus liueratis & pofteri- 
tati 
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tati commendat Athenzi Auguftani RQor M. Hie- 
ron, Andr, Mertenfius cum Collegis, Aug. Vindel, 
1777. In Folio, 

Diefes Programm des Hrn. Rektor Mertene ift auch 
der Leichenrede des Hrn. Pfarter Steiners beygedruft wor⸗ 
den. 

Georg Tradel. 

Georgi Tradelii ICti & Aduocati Auguftani Parentalia 

„ab Aegidio Sebaftiano Voit a Berg genero & Cafp. 
Tradelio filio ejus edita, Aug. Vind, 1599. In Quart. 

Auch Hr. Veith hat in feiner Bibliotheca Auguftana 
Alphab, III. p. 209 — 224. fein Leben befchrieben. 


Johann Sriedrich Freyherr von Troͤltſch. 
Ehrendenkmal dem Hochwohlgebohrnen Herrn, Herrn 
Johann Zviedeich Baron von Troͤltſch, Kaiferl, Hof⸗ 
und Pfalzgrafen, Alteften Rathskonſulenten der kaiſerl. 
freyen Reichsſtadt Augsburg, Deputirten in Reiche: 
und Kreißſachen, zum Muͤnz und Landquartierweſen, 
zum engern Ausſchuſſe und zur Buͤchercenſur, auch Ars 
chivar und Scholarchen wohlfeligen Andenfens errichtet 
von Hieronymus Andreas Mertens. Augsb. 1793. In 
Duart. 

Nach den wenigen Subſidien, die Hr. Neftor Mer. 
tens von dem Leben des fel. Konfulenten Freyherrn von 
Troͤltſch erhielt, zu urtheilen, if diefe Biographie meis 
ſterhaft abgefaßt. 

Samuel Urlfperger. 
Sammlung Urlfpergerifcher jubelfchriften von A. 1763. 
Augſp. 1764 In gros Quart. 
©9998 Da 





Der ſel. Senior Krauß war der Herausgeber diefer 
Schriften. 


Thomas Wegelin. 

Io Schmidii Oratio parentalis Memoriæ & honori Tho- 
mz Wegelini d. 16. Martii Anno 1629. defuncti ha- 
bita. Argent. 1630. In Quart. 

Vita Thomæ Wegelini Theol, Dot, Prof, ord. Senior, 
Præſ. Conu. Eecles, & Canonici Thom. Argent, 
Steht in Spizels Templum honoris referatum P. 

109 — 115. woſelbſt auch fein Bildniß befindlich, 


Georg Hieronymus Welfc. 

Luce Schr&kii Memoria Welfchiana, five hiftoria vitæ 
Georgii Hieronymi Welfchii , Auguftani, Aug. 
Vindel. 1678. In Quart, 

Schröf war hiezu vollfonmen geeignet, Das Leben 
diefes Gelehrten ausführlich zu befchreiben, nicht nur weil 

Welſch feiner Schwefter Sohn war ; fondern weil ihm 

auch alle deffen Handfchriften und Papiere von der Ber: 

wandfchaft in die Hände geliefert ngorden find, 


‚Eadem Vita. 

Manget hat folches in feine Bibliotheca Scriptorum 
Medicorum. aufjunehmen gewürdigt „ wo es Tom. II. 
Part, Il. p 463. und flgg. erſcheint 


Leben Georg Hieronymus Welfh, der Kaiferl, Akademie 
der Naturforfcher Mitglied. 
Steht in desfel, Bruckers Chrentempel ber teutfchen 
‚Gelehrfamfeit. S. 123 — 128. 


Ge, 
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Ge Hieron. Velfchii ad Nobil. & Rev. Vir. Theophilum 
Spizelium Theologum, Philofophum & Polyhifto- 
rem celeberrimum Commentarius de Vita fua, MS, 
In Quart. 

Iſt ein ‘Brief an Spizel, den Welfch gut angefangen, 
aber nicht ganz vollendete, weilihn der Tod allzu früh über: 
eilte. Er war überhaupt ein arbeitfamer und fehr Wer 
dienftvoller Mann, der eines längern Lebens würdig geweſen 
waͤre. 

Marr Welſer. 

Leben Marx Welſers, Stadtpflegers der Reichsſtadt Augs— 
burg. 

Befindet ſich in Bruckers Ehrentempel der teutſchen 
Gelehrſamkeit. S. 67 — 71. Chriſtoph Arnold hat eine 
ausführlichere Lebensgeſchichte von diefem Gelchrten gelies 
- fert, esift aber mehreine Gefchichte des Welferifchen Ges 
ſchlechts, als das Leben Mary Welfers ſelbſt, weswegen 


| ich folches oben unter den Genealogien angeführt habe, 


Marci Velferi Aug. Vindel. Duumviri , Prafe£tique 
feptem virum Collegio , Manes ab amicis manibus: 
Et hoc quidem pa&to exfequias iuimus per Georgium, 
Remum. Norimb. 1617. In Quart. 

Es find eigentlich. Gedichte von Gelehrten Männern 
und Freunden zum Lobe des 1614. verftorbenen Welfere, 
die Rem gefammelt , herausgegeben, und Davıd Höfcyel 
zugeeignet hat. 

Mattbiss Wilbelm. 
Machricht von Matthias Wilhelm Rektor des Gymnaſtums 


St. Anna, 
©9993 2 Steht 
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| Steht in des fel. Crophius Hiftorifher Erzählung. 
©. 226 — 229. Sehr kurz. 


Hieronymus Wolf. 
Matth. Drefferi Oratio de Hieronymo Wolfio, Lips, 
1582. Sn Oftav. 
Erſcheint auch in Dreſſers Oratt, Lips. 1606. 8. 
p. 262. Einen Auszug davon lieferte Adami in vitis 
Philofophorum & Philologorum Germ. p. 141. u. flag. 


Differtatio epiftolica, qua Perilluft. viro D. Wolfgango 
. Iacobo Sulzero, fummis in Remp. Aug. meritis ad 
fupremam Duumviratus dignitatem legitima P. C. 
: elediione 1739. 9. Cal. Apr. eveto, fusceptos hono- 
res & munus, qua decet animi deuotione gratulatur 
fimulque defcriptionis vitæ magni olim Auguftanorum 
Polyhiftoris Hieronymi Wolfi ab ipfo celeb. Philo- 
: logo confellz, necdum edite Synopfin exhibet Jaco- 
bus Bruckerus, Aug. Vindel, 1739. In Quart. 


Eben diefe hat derfel. Brucker wieder in feinen Mi 


eellaneis p. 352 — 381. abdrufen laſſen. 


Leben Hieronymus Wolf, Profeffors und DOberauffehers 

des Gymnaſiums zu St. Anng in Augsburg. 
Befindet ſich in des ſel. Bruckers Ehrentempel der 
teutfchen Gelehrſamkeit. S. 59 — 63. 


Machricht von Hieronymus Wolf. 
Stehtin Crophius hiftorifcher Erzählung vom Ur⸗ 
fprung bes Gymnaſiums zu St, Anna, S. 138.— 165. 


Philipp 
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Philippi Alberti Chriftfels Programma de fingularibus 
Oettingenfibus e vita b. Hıeronymi Wolfi Oettingani. 
Oetting 1763. In Quart. 

Dieſe Singularia find aus dem gleich darauf folgenden 
Manufeript genommen worden. 


a Wolfi O. Rhzti, ad Clarifimum Virum, s 
optimeque & de fe, & deRepublica litteraria merentem, 
loannem Oporinum, Bafileenfem , Commentariolus, 
captus quidem feribi A. 1564. fed aliquot annis poft 
demum abfolutus de vitæ ſuæ ratione, ac potius for- 

. tuna. MS. In Quatt. 


Dieſe Lebensgefchichte "Gehe bis auf das Jahr 1570. 
Brucker hat dem ſel. Generalſuperintendenten Michel 
in Oettingen dieſe Abſchrift mitgetheilt, der ſolche ſodann 
in feiner Oeitingiſchen Bibliothek 3. Theil S. 159. anzeigte, 
und in der Anmerkung verficherte,, daß fie durchaus merfs 
wuͤrdig fey, und viele befondere Nachrichten von feiner 
angefehenen Familie und andern Dettingifchen Denkmalen, 
ſammt der Gelehrtengeſchichte ſeiner Zeit enthalte, die 
ſeltſamen Dinge darinnen aber muͤße man ſeinem melancho⸗ 
liſchen Temperament und zumalen der uͤbertriebenen Ergeben⸗ 
heit zur Sterndeutung zuſchreiben. Der ſel. Brucker hat 
aus dieſem Manuſeript feine Machrichten von dem Leben 
bes Wolfs genommen. Man ann auch des fel. Generals 
fuperintendenten Michels Dertingifche Bibliothek, und defr 
fen Beyträge zur Dettingifchen Gefchichte hin und wieder 
nachlefen , wo vieles und befonders von den Schriften diefes 
Mannes vorfommt , das gelefen zumerden verdient. 


5 ©9999 3 wilhelm 
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wilhe lm Xylander ober Holzmann. 
Leben Wilhelm Xylanders, oder Holzmanns. 

Beſindet ſich in Bruders Ehrentempel der teutſchen 
Gelehrſamkeit. S. 26 — 3% Xylander gehoͤrt in die 
Klaſſe der unglüflichen Gelchrten „ die ben einer großen 
Wiſſenſchaft und Kenntnißen , auch großen MWiderwärtigs 
feiten ausgeſezt find. Hr. Veith in feiner Bibliotheca 
Auguftana Alphab, VII, pı 224 — 252- handelt ausführ, 
lich von ihm. 


Nachrichten von dem Leben Wilhelm Xylanders, Profef: 
for der griechifchen Sprache und ſchoͤnen Wiſſenſchaften 
auf der hohen Schule zu Heidelberg von dem Jahr 
1558. bis zum Jahr 1576. 

Steht in des. Hrn. Prof. Daniel Ludwig Wunde _ 
Magazin für die Kirchen und Gelehrtengefchichte des Kurs 
fürftenehums Pfalz 1. Band S. 164 — 184, Eine le 
fenswürdige Abhandlung. 


b) Gluͤkwuͤnſchungsſchreiben. 


Viro Muſtri ac Generofiffimo Paulo a Stetten inclute 
Reipublicz Auguftanz Septemviro ac Queftori gra- 
viflimo &e. &c. a Prefeftura Rei Scholafticz per 
XXX. fere annos preclare gefta, abeunti, hoc pieta- 
tis Monumentum D. D. Gymnafii Auguftani D. Ann 
nomine infigniti Rector & fodales. Aug. Vindel, 

‘ 1776. In Folio, 

Der Verfaffer davon ift Hr. Rektor Mertens . 


Verba 
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Verba votiva folennitati nup:iali publicata Du. Dan. 
Schmidt & Dorothse, Alie Io. Cont. Gwbelii Sen, 
Aug. 1663. confecrata. In Quast, 

Bona verba Feltivitati nuptiali Dom, Ioannis Conradi 
Gebelii & Annz Mariæ Erhartin concepta. Aug. 
Vind. 1634. In Quart. 

Propemtica loanni Conrado Gwbelio Aug. Vind. a Stutt- 
gardia vocato a Collegis & amicis conferipta, Stut'g, 
1616. u Quart. 

Dieſe drey Gratulations Schriften befinden fich in de 

Bibliothel des Hrn, Senior Urlſpergers. 

De honorifi o Prædicantis Evangelici nomine & munere 
differit , & viro fumme Reuerendo, Gravilimo 
atque docliſſimo Domino Samueli Widemanno, ecele- 
fix Evangelice Auguſtanæ in Aede Viricana Paftori 
vigilantiffimo longe meritiffimo honorifhcam Senieris 
in reuerendo verbı minilterio dignitatem ex voto bo- 
norum omnium benigne collatam Gratulatur Cafpar 
Kretz, Diac II Ecel. Minorit, Aug, Vindel, 1745. 
In Quart. 

Supplicia dı3erxareıov Auguftani ad folemnem in au- 
gurationis dem XIII Dee. A. a. Chrifto nato 
CIDIOCCER KINN. qua vir Perilluftris , Patronus Opti- 
mus Paulus Amman, inclutz Reipublice Auguſtanæ 
Duumvir Præfectus, cun&tis Ampliſſimi Senatus, 
qua eſt evangelicus, fuffrsgiis declaratus de. Curia 
defcendit, inftituta ab ejusdem ludi litterarii Rectore 
& Collegis. Aug Vind. 1774. In Folio. 

Ter Berfaffer ift Hr. Rektor Mertens. n 

Refle- 


Is 
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Reflexions fugitivis fur la felicite eivile prefentles comme 
un foible hommage d Monfieur Paul de Stetten ci.de- 
vant Membre du Confeil prive, & du Departement 
des finances & Intendanten Cheſ des Ecoles Proteſtan- 
tes de lavillelibre & Imperiale d’Augsbourg, à l’oc- 
caſion de fon Elevation A la premiere Dignit€ de l’Etat 
le 26. Iuin 1792. par Ierome Andre Mertens. A 
Augsb, 1792. In Quart. 
De ftudio Antiquitatam in Hiftoria zque ac Iurispru- 
dentia utili & neceflario, Commentatio epiltolica, 
Alufri , confultifimo , excellentifimo longeque 
dofifimo Domino, Domino Chriſtiano Ernefto 
Hanfelmanno Sereniflimis$. R.J. Principibus de Ho- 
henlohea Confiliis aulieis, Regımiris & Feudoram, 
vt & diverfarum Academiarum Membro meritif- 
fimo, in honorandum natalem Diem Menlis lulii 
A.O.R. MDCCLXXIV. confee ata a Georgio Guili- 
elmo Zapfio, Aug. Vindel 1774. In Dftav. 
Salutationis offhicium viro Prenobilifimo, Ampliflimo, 
Dod&iflimo Ioanni Cafparo Mayr, Senatori, Acdili 
ac Scholarchz recens creato ex bona veteris amicitie 
recordatione publice præſtitum ab Hieron Andr. Mer- 
tens c. A C. CıdıdceLxxXıx. ad d. III, Augufti, 
Aug. Vind 1789. Sn Quart. 
Ad Reuerendifimum, Perilluftrem, ac Amplifimum 
S.R I. Prelatum Dominum, Dominum Wiäterpum, 
Liberi & Imperialis Monafterii , Ord. S Benedidi 
ad SS, Vdalricum & Afram, quod Auguftz Vinde- 
licorum eft, Abbatem vigilantiffimum &c, &e, Epi- 
ftola, 
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ftola, quade Codice Mamuferipto membranaceo quo- 
dam, Cæſarum vitas illuftrante, Clarifimi quon- 
dam Conradi Peutingeri Auguftani expofite differit, 
fimulque meritiflimo neo · electo & benedicto Domino 
Prælato decentiflime dignitatem tantam gratulatur Ge- 
orgius Guilielmus Zapf. Ulmæ 1790. In Quart, 
Mit diefer Oratulationsepiftel habe ich dem nun vers 
ewwigten , leider ! verewigten Neichsprälaten, Hrn. Wicz 
terp Grundtner,, der einer längern Regierung würdig 
getvefen wäre, den auf dem Titel erwähnten Koder auf 
Pergament zum Denkmal meiner Freundfchaft zugleich 
überreicht , und ihm meine Empfindungen zu erfennen geges 
ben, die ben feiner glüflichen Wahl zum Reichspraͤlaten in 
mir rege geworden find. Fürdas Reichsſtift St. Ulrich war 
fein allzufrüher Tod ein wahrer und empfindlicher Verluſt: 
denn er hatte geprüfte und tiefe Kenntniffe von den Gerechtfas 
men deſſelben, die er fih als Archivar eigen machte, und 
beftrebte fich mit einem unermüdeten Eifer, fein ihm anvers 
trautes Reichsftift wieder empor zu bringen. Wer ihn und 
feine Berdienfte unter feinen hinterlaffenen Religiofen oder 
Konventualen verfennt, der ift ein Beweiß des ſchwaͤrzeſten 
Undanfs, und ein Beweiß einer ſchon lang verborgenen 
und bey fich genäherten abſcheulichſten Feindſchaft. Allein 
wer ihn kannte, und von keinen Vorurtheilen gegen ihn 
eingenommen iſt, wird mir Beifall geben. Der bisherige 
Oberpfarrer Hr. Gregor Schefler, auch ein Augsburger, 
und, wieder unvergeßliche Wicterp, von gemeinen Eltern, 
wurde den 5. Hornung 1795. in der Reichspraͤlatenwuͤrde 
‚fein Nachfolger — — —. Der verewigte Wikterp 


Hhhhh ſchaut 
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ſchaut nun auf feine Feinde herab, und — verlacht fie. 
Er wurde von Großen gefchäzt, wenn er von elenden Krea: 
turen gehaßt wurde, Dummheit verträgt ſich niemals mit 
Kenntniſſen. Hr. P. Aemilian Angermayr, ein Vers 
ehrer des vollendeten Wikterps, verfertigte ihm folgende 
ruhmvolle Grabfhrift : 


SISTE VIATOR ET VIRVM LEGE, \ 
SVB HOC MARMORE " 
JACET CONSTANTIAE STABILIMENTVM, 
TACET JVRISPRVDENTIAE ORACVLVM, 
AMARESCIT MVSARVM DELICIVM, 
LAPIDESCIT AMOR, 


ET AMATOR FRATRVYM . 


RRAVS PERIL. AC AMPLISS. D. D. 
WICTERPVS 
LIB. AC IMP. MONAST, HVIVS ABBAS 
S.C.M. CONSIL AC SACELL PERPET, 
STAT. ECCLES. DVCAT. NEOBVRG. DEPVT, 
NAT. AVG, XXX, SEPT. MDCCKLIV. 
ELECT. XI. MARTII MDCCKC. 
DENAT. XXI. JAN. MDCCKCV, 
CVIVS MERITA 
NVLLA FVNERABIT OBLIVIO 
ABI VIATOR ET VIRVM LVGE, 
—— 
Hier 
das Wappen. 


e) Ge⸗ 
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e) Gelehrte Briefe. 








«) Gedrufte, 

Alle Briefe hier anzuführen , welche von gelehrten 
Augsburgern an andere Gelehrte gefchrieben worden, und 
in großen Brieffammlungen , wie z. B. in der Eraſmi⸗ 
(hen, Eafaubonifchen, Gudifchen, Burmannifchen u. a. 
m. enthalten find, wäre unmöglich, weil ich dergleichen 
jejt nicht auftreiben und benußen koͤnnte. Sollten fie mir 
aber Durch gütige Beytraͤge in der Folge mitgetheilt werden ; 
fo würde ich fie, bey den ohnehin norhwendigen Supples 
menten , dankbar benuzen, Wenn unfer Zeitalter der Lites 
ratur günftiger wäre; fo würde es ein rühmliches Unter⸗ 
nehmen ſeyn, wenn die zerftreuten Briefe gelehrter Auge: 
burger gefammelt, und mit den Briefen jener Gelehrten, 
die an die Augsburger gefchrieben worden, in einer Samm⸗ 
hung vereinigt, herausgegeben würden. Uber der jejt hert⸗ 
ſchende verderbte Geſchmak läßt feine Hofnung zu einer 
folhen Erſcheinung übrig. 

Jo. Frane. Pici, Mirandul. epiftola ad Matthzum Lang, 
Prepof. Auguftanum, 

Steht in defjen operibus ( Argentor, 1507.) Tom. 
U, inter epift, Bogen EE- ij. 
Aliquot epiſtolæ reuerendi patris piæ memoriæ D. Mar- 

tini Lutheri quibusdam Theologis ad Auguftana 
Comitia, Anno 1530, feripte , de conciliationibus 
Chrifti & Belial dıflerentes , ex quıbus mulıa reme- 
dia prafentibus Eccleſiæ morbis falutaria peti poflunt. 


BLUT We Ei 
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Et quædam alia lectu digna. Ohne Ort 1549. In 
Oktav. 

Dieſe Sammlung gehoͤrt allerdings unter die große 
Seltenheiten, und verdient hier um ſo mehr einen Plaz, als 
dieſe Briefe an einige Theologen, die 15 30. auf dem Reiches 
tag zu. Augsburg waren, gefchrieben worden find, Der 
erfte Brief ift vom Veit Dietrich an feinen Lehrer Philipp 
Melandytbon von 1530. Die übrigen find vom Zutber 
an Melandhtbon, Jobann Brenz, Juftus Jonas und 
Georg Spalatin, alle von 1530. Die ganze Samm; 
fung ift nur 3 4 Bogen ftark, 


Urbani Regii epiftolarum triga ad Wolfgangum Richar- 
dum & Ambrofium Blaurerum. 


Befinden ſich in der Bibliotheca Bremenfi Clafl, VI, 
Fafc. V p. 1015. u. fly. 


De verbis Cenz Domini & opinionum varietate Theo- 
baldi Billicani ad Urbanum Regium Epiftola , & Re- 
ſponſio Regii ad eundem. Aug. Vind. 1525. Ju Quart. 


Iſt auch dem zweiten Theil der Operum Regii p. J. 
u. fig. beigefügt. Diefer Theobald Gerlacher, ber auch 
von feiner Vaterſtadt am Rhein Billican genennt wurde, 
hatte Luihern ben der Diſputation zu Heidelberg , nebft 
dem Bucer, Brenz, Schnepf u. f. w. kennen gelernt, 
Und von diefer Zeit an das Evangelium nicht nur lieb ges 
wonnen, fondern auch mit Brens in Kollegien und Pre 
digten daſelbſt gelehrt. Er wurde 1522. nach Nördlingen 
als Prediger berufen, worauf er im folgenden Jahr fein 
Amt antrat, 1535 aber feine Entlaffung verlangte , und 
n wieder 


- 
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wieder nach Heidelberg zog. Sein Leben beſchrieb der ſel. 
Rektor Schoͤpperlin zu Nördlingen in einem Schulpro⸗ 
gramm: de vita Theobaldi Billicani. Nordl, 1767, 4 
Das jweite ad vitam Theob, Billicani quedam Capita 
ex hiltoria ecelcfiaftica atque litteraria curatius expofi ta, 
ibid. 1768. 4 

Duæ epiſtolæ: prior Eccii, altera Regii, ex quibus 

lector intelliget caufam editi libelli de Miffa. 
Steht in den Opp. Regü. vol. II. p. 42. u. flg. 


Tres epiftole Urb. Regii ad Anton. Berckhufium, Con- 
fulem urbis Hannoverx, confolatoriz tempore peftis, 
verſæ per Joannem Irenzum, 

Ebendafelbft p. 90. u. flg. 

Aliquot epiftole Urb, Regii ad Ecclefie Miniftros & 
alios. 

Ebendafelöft Vol. III. p. 86. u. flg. 

D. D. Joannis Oecolampadii & Huldrichi Zwinglii Epi« 
ftolarum libri quatuor - ad hec - utriusque vita & 
obitus Simone Grynæo, Wolfgango Capitone & Oſ- 
waldo Myconio autoribus &c. Bafıl. 1536. In Folio, 

Diefe Brieffammlung ift felten und fehr brauchbar, 
©. des fel. von Hallers Bibliothek der Schweizergefchichte 
2. Band G. 439. Num. 18. 19. 

Hulderici Zwinglii epiftole binz ad Jo. Oecolampa- 

dium, 

Stehen in der Bibl, Bremenfi Clafs, VI. Eu: V. —* 

1005. u. flg. 


Hhhhh Conradi 
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Conradi Peutingeri & Nicolai Ellenbogii Epiftol anee- 
dotz ex Autographo Ellenbogiano primum edidit Ge. 
Guil. Zapf. 

Sind Peutingere Sermon. convival. die ih 1781. 
in 8. herausgab, am Ende angehängt , und zuerft heraus: 
gegeben worden, 

Jo. Franc, Pici Mirandul. Epiftola ad Conradum Peu- 
tingerum. 

Befindet fich in bes Picuo operib. und ift der lezte im 
vierten Buch feiner Briefe: 

Conradi Peutingeri & Clarorum virorum ejus ztatis 
Epiſtolæ anecdotz Numero LI. 

Diefe machen in der von dem Hrn. Veith neu herauss 
gegebenen Hiftoria Conradi Peutingeri (Aug. Vindel, 
1783. 8.) den Anhang aus, 

Ejusdem Epiftola olim feripta ad Reuerendiffimum in 
Chrifto patrem & Dominum D. Bernhardinum Cafua- 
falum, epifcopumTufculanumS ganctæ Romanæ Ecele- 
fix Cardinalem titulo S,Crucis patriarcham Hierofoly- 
mitanum & D. Julii II Pont. Max, ad D. N. Regem 
Maximilianum Auguftum a latere legatum. Antuerp. 
1521. In Quat, 

Diefer edirte Brief ift von ber äußerften Seltenheit, 
und datirt; Augufte Vindelicorum XV. Kal. Januarii 

Anno human falutis MDVIL 

Bilib. Pirckheimeri Epiftolarum familarium liber mif- 
cellus , cum varıorum ad ipfum epiftolis maxime 
Erafmi , Cuspiniani , Reuchlini , Venatorii , Spie- 

i ” gelii, 


— — 
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» gelif, Melanchthonis , Oecolampadii, Julii PAugii,- 
Vir. Hutteni, Alex. Schweizii, Bapt. Egnatii, Henr. 
Glareani, Vdalr. Zafii, Petri Mofellani, Jo. Coch- 
Jei, Vince. Obfopoei & aliorum, cum Caroli V, Im- 
per. referipto ad Erafmum de negotio Lutheri. 

Stehen in Pirfheimers operibus von Melchior 
Goldaft herausgegeben p. 251 — 338. Da in diefer 
Sammlung aud Briefe an Augsburger erfcheinen ; fo ift 
fie in diefe Reihe zu fegen. 


Vlrici de Hutten Opera Tomus I, Epift>las Herois & 
clariffimorum quorundam virorum ad eum feriptas, 
ordine chronologico eollectas, comple&tens. Edidit 
Chrift, Jac. Wagenfeil, Lips. 1783. Sn Oftav. 

Alle diefe hierinn befindliche Briefe waren fhon ge: 
drukt, und theils aus Huttens Schriften, die er denfel: 
ben als Dedifationen vorfezte, theils aber aus Burkhards 

Kommentar genommen worden. Und doch find es nicht 

alle, und fehlt 3.8. der Brief Guttens an feinen Eitel 

Wolf von Stein. Der Brief an Koprad Peutinger 

befindet fih in diefer Sammlung p. 108 — 110. Die 

ſem erften und ohne Zweifel auch lezten Bande, ift dag 

Verzeichniß der Schriften diefes teutſchen Ritters vorgefezt, 

aber ebenfalls , wie ich vermurhe, nicht ganz volljtändig. 

Wo nber Hurtens ftarfe Brieffammlung während feiner 

Berfolgung und nach feinem Tode hingefommen ift, das 

verlohnte fich der Mühe, wenn es möglich wäre, ausge 

kundſchaftet zu werden. Otto Brunfels, fein Freund, 
giebt hievon im feiner Refponfio ad Spongiam Erafmi pro 
Vlrichg 
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Viricho Hutteno defundto eine ſehr gute Nachricht, und 
fagt , daß er ben ihm einen großen Haufen Briefe gefehen 
hätte, die et auf 2000 fehäzte, und die von Königen, von 
Fürften , von Frenherren, von Bifchöffen, und von den 
fürnehmften Gelehrten aus allen Nationen an ihn gefchrie: 
ben worden feyen. Brunfels fchreibt , daß er fie in 
Worms ben ihm gefehen habe, als Zutten fich gerade das 
mit befchäftigte , fe in einen Band zu vereinigen, und 
demfelben den Titel vorzufegen Epiftole Familiares 
Brunfelo verfichert auch , fie niche nur geſehen, fondern 
auch viele davon gelefen zu Haben. So demüthigte Bruns 
fels den Roterdamer, da er ihm in feinem Schwanen 
feine Korrefpondenz vorwarf. Wenn diefer Huttenfche 
Briefwechſel nicht verloren gegangen wäre; fo würden wir 
viele Briefe vom Peutinger , Spiegel, Stab u. a. auf 
weifen koͤnnen. Ein unerfezlicher Verluſt für die kitteratut 
jener Zeiten. 
Yiri Bildii Monachi San-Vlricani ad Conradum Peutin- 
ger epiftolz. j 

Diefe hat Hr P. Placidus Braun in feiner Notitia 
Hiftorico litteraria de Codd. MS. Vol. IV. p. 173 — 
182. abdrucken laffen Es find 17 Briefe die an Peutin⸗ 
ger geſchrieben worden. 


Xjusdem epiſtolæ ad Bilibaldum Pirckheimerum Patri- 


tium et Senatorem Norimbergenfem, & Pirckheimeri 
ad Bildium, 
Sind ebendafelbft von P- 182 — 192. befindlich, 
und an der Zahl 15. 
Epiftola 
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Epiſtola Philippi Melanchthonis ad D. Joannem For- 
ſterum. 
Befindet ſich in des fel. Schelhorns Ergözlichfeiten 
aus der Kirchenhiftorie und Literatur 2. Band S. 47. 


Philipp Melanchthonisepiftola ad Vrbanum Regium. 
Steht in den unſchuldigen Nachrichten auf das Jahr 
1706. ©. 204. 


Dauidis Hefchelii Epiftole ad Georgium Remum, 

Die Driginalien davon hatte ich im Befiz gehabt, und 
diefelbe dem Hrn. Deich zum Gebrauch mitgetheilt, die er 
fodann feiner Bibliotheca Auguftana Alphab, VI. P- 77 
— 96. bei dem Leben Hoͤſchels beifügte. Nachgehends 
überließ ich diefe Driginalbriefe dem Hrn, Prof. Osfenmeyer 
in Ulm als ein Andenken. 


Dav. Hefchelii epiftole IL ad Kirchmannum & Meur- 
fium. 

Stehen in den Epiftolis Gudianis p. 187. und 190, 

Marci Velferi Epiſtolæ ad Viros illuftres latinæ & ltalicæ. 


Stehen in deffen Operibus hiftor, & philolog. No- 
rimb. 1682. Folio,p 784— 886. . 


Tres epiftolx de maculis folaribus feripte ad Mareum 
Velferum , cum obferuationum iconifmis, Aug, 
Vind. 1612. Sn Quart. 

S. Augsburgs Buchdrucfergefhichte 1. Th. S. 215. 

Marci Velferi Epiftole II, ad lo. Kirchmannum & Meur- 
fium, 

Stehen unter den Epiftolis Gudianis, p. 185. 
Jiiii Ejusd. 
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Ejusd. epiſtolæ III. ad Conr, Ritterskufium, 
Befinden fih in Theoph, Sinceri Notitia libror, 
rarior. 1. Band S. 1720. (Franff, 1748. 4.) 


Ejusd, Epiftola ad Conr. Rittershufium, 

In den Mifcellaneis Lipfiens. novis Vol, V. Part. II. 
P- 374 — 376 
Ejusd. Conr. Rittershufii, Cafp. Scioppii & Iulii Cxfar. 

Sanclamuræ epiftole aliquot mutuæ, nunc primum 
editza Frid. Ottone Menckenio, 

Ebendafelöft Vol. V. Part. III, p 536 — 56% 
Ejusd. Epiftola ad Chriftoph. Gewoldum, 

Steht in der Vorrede zur neuen Ausgabe der Rerum 
‚Boicarum (Aug, Vind, 1777. 8. maj ) Marx Welfers, 
die der jezige Kurpfalzbaierfche Hr. Geheimerath und Ges 
heime Konferenzreferendar Jobann Kafpar Edler von 
Cippert herausgegeben , und das noch umedirt gemefene 
6te Buch beigefügt hat. Der Briefift in teutfcher Spra⸗ 
che, und eine Dankſagung wegen übernommener Verthei⸗ 
digung Gewolds gegen den Franz de Rofleres, welcher 
Welfers Gefchichte von Baiern angegeiffen. Hr. von 
Lippert verſprach auch die übrigen noch unedirten Briefe 
Welſers, dieer zu befizen ſo glüflich it, mit Bewolos, 
Sciopps, Haderaund anderer berühmten Dlänner in einer 
Sammlung herauszugeben, bisher ift aber nichts davon 
erfüllt worden, und in feiner jezigen Gefchäftsvollen Lage 
wird ſich nichts mehr erwarten laſſen. Schade wenn dieſel⸗ 
be verloren giengen, 


Georgü Hieronymi Welfchüi Dodecas Epiftolarum, 
i Sind 
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Eind aı Ende der Epiftolarum Ger To. Voſſii Aug. 
Vind, 1691. Folio beigefügt. Unter andern fommen darinn 
vor : ad Oftavianum Langenmantelium. Duumvirum 
Auguftanum de Monumentis Auguftanis auctis & Patini 
Gruteriano Inferiptionum opere. Ad Leonhardum 
Weiftum ,„ Duumvirum Auguftanum de Epidemia 


„Vindelica ab Anno Chrifts 1515. ufque ad Annum 1677. 


u. a. 


Eledcda epiſtoliea ex commercio literario virorum doctiſ- 
ſimorum cum Theophilo Spizelio, Rev. Minift. Au- 
guſt. Sen. & Paftore ad. S. Iac Accedit mantiſſa He- 
xados epiftolarum viri Summi God, Guil. Leibnizii 
ad eundem datarum, 
Steht in des fel. Bruders Mifcellaneis p. 258 
— 290. 


GeorgiiRemii epiftole VIII, ad. Casp. Hofmannum, 
II. ad. M. Meisnerum & III, ad Mich. Virdungum, 
Stehen in Georg Richters epiftolar. Mantiff' 1, p. 
596.Mantifl. V, p. 748. & Fpieileg, illaftr. —— 
p 828. Norimb, 1662. 4 


Ejasdem Epiftoke X. u“ Io Ki: BE 
Befinden ſich unter Den Epitolis Gudismis P- ai. 
und flgg. 
Epiftol= a Coniftantino Caietano Abbate S. Barontii ad 
Carolum Siengelium ſeriptæ. 
loannis Fabri Simpliciarii- Pontificii duæ epiſtolæ ad 
eundem, 


Jiiii 2 Petri 
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Petri Steuartii Procancellarii Ingolftadienfis due epiſtolæ 
adeundem, datz. 
lo. Hearici a Pdaumern epiftola ad — 


Erardi Niggelii Monachi Schyrenfis ad eundem Epiſtolæ. 
Alle diefe Briefe ließ Hr. Braun am angef. Orte Vol, 

II. p. 1517 — 181 abdrufen. 

Cafparis Scioppii Epiſtolæ ad diverfos. 

| Stehen in NTiegs Monument. pietat. & litter. Viro- 

rum illuftrium P, IL. p. 4110 — 458. Francof. 1702, 4. 


Ejusd, Epiftolx variæ ad Conr. Rittershufium. 


Befinden fih in Struvs Adtis litterar. Tom, 1. Fafe. 
V. Tom. II. Fale V,& VI, 


Cafparis Zeiler Vicarii Generalis Epiſtolæ ad — 
Herifelder. 

Dieſe Briefe betreffen eigentlich den Zuſtand des Klo; 
ſters zur Zeit der Schwediſchen Beſazung, und ſind beim 
Ken, Braun am angef. Orte. Vol. V. p. 142. u. flgg. 
abgedrukt. 


Andreæ Schotti epiſtola ad Eliam Ehingerum. 


Steht in des ſel. Schelhorns amoenit. litter. Tom. 
III. p. 258. 
Ejusd. Epiftola ad M. Velferum. 

Befinder fih in Augsburgs Buchdrudergefchichte 
Is Th. ©, 183 u. flg. — 


Io. Georgii Styrzelii Epiſtolæ quædam ſelectæ ad Cph. 
Heflichium, Reip Nor, Synd. & Nic, Rittershuſi- 
j um 
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um, IC. Altorf. quas cum notis & vita Auctoris & ad- 
je&is II. orationibus Conr, Rittershufii de Legibus 
ex autographis edidit Ge, Theod, Strobelius. Nor. 
1768. In Dftav. | 
Iſt eine Sammlung gelehrter Briefe, die aus ber uns, 
ten vorfommmenden noch ungedrußten größern Briefſamm⸗ 
fung des Stirsels , eines Augsburgers, genommen und 
hier abgebruft worden find. Der fel, Paftor Strobel hat 
fie mit fitterarifchen Anmerkungen bereichert , den Inhalt 
der Briefe vorgefezt , und mit einem guten Regifter verfehen, 


lo, Bened, Carpzorii EpiltolarumBiga ad Theoph. Spize» 
lium, . 
Stehen in des fel, Schelhorns amenit, litter, Tom, 
XI.p 303 u. flg. 
kcobi Gronovii epiftola ad Spizelium. 
Ebendafeldft Tom. XII. p. 670, 
Phil. Iac. Speneri epiftola ad Theoph. Spizelium, 
Ebendafelbft Tom, XII. p. 658. 
Theoph, Spizelii Epiftole II, ad Georgium Hieron, 
Velfchium, . 
Befinden fi im Mufeum Helveticam Part, XIII, 
p- 123 u. flg. 


Athanafii Kircheri fafeieulus epiftolarum compleäten- 
tium materias philofophico - mathematico - medicas, 
exaratarum adLucas Schreckios, Ge. Hieron. Vel- 
fchium, D,Ankelium, Theoph, Spizelium&ad Auc- 
torem ipfum , accurante Hieron. Ambrofio Langen- 
mantelio, Aug. Vind, 1684. In Oftav, 

Siiiz z Epiftol& 
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Epiſtolæ Chrift. Seriverii ad Theoph. Spizeliu m. 

Es find drey Briefe, bie er in befondern Angelegen⸗ 
heiten an dem verdienten und gelehrten Spizel ſchrieb, und 
Die der ſel. Scheldorn in feinen Ergoͤzlichkeiten aus der Kir⸗ 
chenhiſtorie und Pirteratur 1, Band S. 155 — 169 aufbes 
Halten hat. - 


Epiftola Io. Pet, Speth ad’ Theoph. Spizelium. 

Speth warein wahrer Werterhahn in der Religion. 
Zu Wien wurde er fatholifchgeboren , in Augsburg in eben 
diefer Religion erzogen , gieng darauf zu dem fel. Spizel 
and gab fi für einen‘ Profelhten an ‚> wandte fich wieder 
zu den Papiften , endlich zu den Seharatiftern, und ale er 
wirgenbs feine Abſichten erreichte , ließ er fich 1697. zu Am⸗ 
ſterdam beſchneiden, und wurde ein Jude, unter dem Na— 
men Mofis Germanus. Er ftarb 1701. den 27. Aprif 
fehnell hinweg , und man hatte ven Verdacht, daß ihn die 
Juden zum früheen Tod befördert, weil fie ihn feine 
Standhaftigkeit zutrauten. Dieſer Brief befinder ſich 
keim ſel. Schelhorn am angef. Orte 1. Band ©. 354 
— 363. 
Epiftola Io, Phil, Treuneriad Chriſtoph. Iac. Tauber, 

Befindet fich ebendaſelbſt S: 511 513. 
Epiſtola Antonii Reiſeri ad Theoph. Spizelium. 
Rekeiſer nannte ſich in der Unterſchrift dieſes Brieſs 
Marianus Sertorius Damaſianus, und ber Ort Nopoſium 
Avarum bezeichnet Presburg. Zu dieſer Vorſichtigkeit 
noͤthigte ihn die Gefahr, die wegen feines Eifers in der Re: 
ligion über feinem Haupte ſchwebte. Steht eben dafelbft 
———— Epiſtola 
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Epiltola Phil, Iac, Speneri ad Theoph. Spizelium, 


Der gelehrte Spisel eignete D. Pbilipp Jakob Spw 
ner und D. Elias Veiel feine Schrift: Sacra Bibliorheca- 
rum illuftrium Arcana retefta &e. zu, und hierauf ants 
wortete ihm Spener in einem Danffagungsfchreiben. Der 
fel. Schelborn amangef. Orte 2. Band S. 557 — 567. 
hat diefen Brief aufbewahrt. 


Antonii Reiferi Epiftola ad Theoph, Spizelium, 


Steht in des Hrn. Superint. Schelhorns kleinen hir 
ſtoriſchen Schriften 2. Theil S. 229 — 232. Es wird 
unter andern darinn des Anton Wilhelm Ertls gedacht, 
ber zur evangelifchen Kirche übersrat , in Ulm fein Glau⸗ 
bensbelanntniß feierlichft ablegte, fich nach Stuttgart be: 
gab, aus Liebe aber zu feiner Frau, Die in München ſich 
anfhielt , und eifrig, katholiſch war, wieder zuruͤk nach 
Münden und zur Fathofifcgen Kirche Fehrte. Die meiften 
Profelpten find nicht viel. wert) , und nur wenige gibts, 
die Chriſtenthum und Religion nicht taͤuſchen, und redliche 
Männer nicht anführen, Dies gilt bey beiden Religions⸗ 
theifen. 


Joannis — Ottonis ——— ad —* Spizelium, 
Befindet fich ebendafelbft S. 232 — 2 35 

Thoma Bangii epiftola ad Theoph, Spizelium, 
Ebendaſelbſt S. 235 — 240. 

Theoph. Spizelii epiſtola ad Thom, Bangium, 
Ebendaſelbſt S. 240 — 243. 

Chriltophori Arnoldi epiltola ad Theoph, —* 


Befin⸗ 
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Befindet ſich in des ſel. Schelhorns amoenit, litter. 
Tom. XIV, p. 570. 


lac. Buxtorfi, Ali, epiſtole quædam ad Theoph. 
Spizelium. 


Stehen ebendafelbſt Tom, XIV. p. 581. u. flog. 


Jacobi Bruckeri differtatio epiftolica de manuferipto quo- 
dam quod Georgius Remus Parricius Aug. inclytx 
Reipubl. Norimbergenfis Confiliarius & Acade- 
mie Altdorfine procancellarius , fub titulo: 
H APIZSTOIIOAITEIA, exegematis in quatuor 
regum libros explicatz quondam confcripfit, & im 
tenebris haftenus delituit ad Sigismundum Iacobum 
Apinum profeflorem Norimbergenfem, Aug, Vind, 
1724. In Quart. 


Dieſes Manuſeript beſaß ehemals ich ſelbſt aus der 
Bruckeriſchen Bibliothek, und kam, wo ich mich recht 
erinnere, in die Goͤttingiſche Univerſitaͤts Bibliothek. Die⸗ 
ſer Brief iſt auch in des Verfaſſers Mifcellaneis p. 474 
— 485. abgedruft. Vergl. Hm. vVeiths Bibliotheca 
Auguftana Alphab, I. p. 167. 


Ioannis GeorgiiLotteri Epiftola ad loannem Georgium 
Schelhorniun: Antift, Memming. qua de Confilio fuo 
publicis ufibus euulgandi opufcula Conradi — 
Lips. 1731. In Quart. 

Eine gute Meinung und ein vortreflicher Entſchluß 
Peutingern zu verewigen, wie aber groͤſtentheils derglei⸗ 
"hen Entſchluͤſſe, fo ruͤhmlichſt fie auch find, vereitelt wer⸗ 
— den, 
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ben, alfo gienges auch mit diefem. Vielleicht aber hat 
Cottern der Tod gehindert , fein Vorhaben auszuführen, 


Matthias Jakob Adam Steiners Epiftel an Hrn. M. Ge 
org Wolfgang Panzer Schaffer bey St. Sebald in’ 
Nürnberg, eine bisher ganz unbefannte und vergeßene 
Nürnbergifche Ausgabe des Neuen Teftaments, und 
einige andere bibliſche Seltenheiten betreffend. Augsb. 
1781. Sn Oftav. 

Hr. Pfarrer Steiner befizt eine anfehnfiche und foftba: 
ve Bibelfammlung , aus welcher er diefes neue Teftament 
beſchrieb, das Hrri, Schaffer Panzer in feiner Gefchichte 
der Nürnbergifchen Ausgaben der Bibel als ihm unbekannt 
übergangen hatte, 


GeorgiiGuilielmi Zapf, adViros Germaniz,ltaliz, Gallız 
ꝛc. Clariflimos, Hiftpriographos ‚ litteratores atque po- 
„ litioris eruditionis Aeftumatores . atque Promotores 
Epiftola qua de Confilio Monumenta anecdota Hifto- 
riam Germani« illuftrantia publicis uſibus euulgandi 


expofite diſſerit. Aug. Vindel. 1782. In Quart, 


Johann Heinrich Lamberts teutfcher gelehrter Briefwechſel. 
3. Band herausgegeben von Johann Bernoulli, Berlin 
1783. In gros Oktav. 

Diefer Band enthält die Briefe an den fe. Georg 
Friedrich Brander in Augsburg und deffen Antworten am 
Lambert. Diefer Band beträgt 424. Seiten und 28. 
S. Vorbericht. S. des fel. von Hallers Bibliothek dee 
Schweijergeſchichte 2. Band Seite 438. Num. 1816. 


* Keter ) Ge⸗ 


- 


gro ——— 


£) Gefchriebene, 





— 


u 
6 
% 
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Conradi Peutingeri Epiſtolæ. In Folio. 

Ich habe dieſelbe in den Merkwuͤrdigkeiten meiner Bi⸗ 
bliothek 1. Band S. 261 — 263. beſchrieben, daß ich hier 
nichts zu wiederholen Urfache habe. Diefes Manufeript 
befindet fich jezt im der Herzoglich Wirtembergifchen Bib⸗ 
liothek. 


Georgii Remi Epiſtolæ & aliorum virorum doctorum 
ad eum, 3. Bände, In Folio, 

Auch von diefem nachmals in die Herzoglih Wirtem⸗ 
bergifche Bibliothek gekommenen Schaz, habe ich in den 
Merkwürdigkeiten meiner Bibliothef S. 279 — 282. ge 
handelt, und die Namen angegeben, an welche Rem diefe 
Briefe gefchrieben hat. Ich will mich allſo hier blos dar⸗ 
auf beziehen. 


Ioannis Georgii Stirzelii Augufta Vindel. Epiftolarum 
maximam partemTubarinarum ad propinquos, Fau- 
tores , amicos ic. ſeriptarum Centuriz IV. In 
Quart. | 

Auch eine vorttefliche Sammlung, die fich jezt in der 

Bibliothek des Hrn. Georg Walther von Haldero befins 

det, undich am angej. Orte S. 282 — 285. befchrieben 

habe, 


Viti Bildii Epiſtolæ vel fuo, velaliorum nomine ab anno 
1506. ufque ad Annum 1529. ſeriptæ. 3 Bände 
In Quart. 

Diefe Sammlung hat Hr. Braun in feiner Notitia 
i: iv hilt, 


— — gii 





hiſt. litter. Vol.]V.p 82— 90. genau beſchrieben, und 

alle Gelehrte und Präfaten genannt, an welche Bild feine 

Briefe gefchrieben hat. 

Epiftole virorum illuſtrſum ad Carolum Stengelium 
Scriptarum Tomi Il. Yu Folio, 

Hr. Braun am angej. Orte Vol, II. p. 64 — 90, 
hat diefe ſchaͤbbare und beträchtliche Sammlung fehr aus: 
führlich befchrieben , und alle Gelehrte genannt, welche an 
Rarl Stengel gefchrieben haben, 


Epiftole virorum illuftrium & clarifimorum ad Iaco- 
bum Bruckerum feriptarum. In Folio, 

Der fel. Senior Bruder ift mit den gelehrteften und 
angefehenften Männern feiner Zeit in einem gelehrten Brief: 
wechſel geftanden. Davon ift fein Bilderfaal , in welchem 
er die gröften Gelehrten des 13. Jahrhunderts aufitellte , 
und lehrreiche Biographien von denfelben lieferte, ein reden, 
der Beweiß. Diefer Sammlung gab ich nur für mich 
diefen Titel, und fann auch die Anzahl der Bände, woraus 
er beſteht, nicht beftimmen. Dieſe fchäzbare Sammlung 
wird bey ſeinen Nachkommen aufbewahrt. Wie fehe 
wuͤnſchte ich eine beftimmtere Nachricht und ‚ein Verjeichniß 
der Gelehrten, mit denen er Briefe gewechſelt, geben zu 
koͤnnen! Sollte ich von deſſen Nachkommen noch in der Fol⸗ 
ge damit unterftüzt werden ; fo werde ichs in einem Sup⸗ 
plement nachtragen. 


Collectio Litterarum a Viris Illuftrifimis , Nobilibus, 
Clariffimisque Scriptarum & ad Georgium Guil. Zapf 
datarum, 30 Bände, In Folio. 
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Diefe Sammlung enthaͤlt auf 4700. Briefe , die ih 
alle nach den Jahren zufammen binden fi, Da ich noch 
auf dem Lyeeum zu Nördlingen war, fieng ich fchon au, 
Driefe zu wechſeln. Sie fangen alfo mit ı 765. an und 
hören mit 1794. auf. Nicht alle find gfeich wichtig, aber 
doch laſſen fich ein und andere Umftände befonders in Ruͤk— 
fiht auf die Litteratur daraus erklären, Diefer Briefwech⸗ 
fel wird aber noch immer, nur etwas eingefchränkter, fort: 
geſezt. Ich befann mich ange , 06 ich nicht allenfalls auch 
die hohen Gönner und gelehrten Freunde mit Namen an: 
führen folfte: denn ich weiß ,. wie man gleich fchief urtheife, 
und mir es als eine Eitelkeit und Groefprecherei auslegen 
koͤnnte. Allein auf der andern Seite Dachte ich wieder, 
man möchte es für eine Prahlerei halten, und vielleicht gar 
glauben, es ſeyen etwa Briefe von unbedeutenden Männern, 
und bei weitem nicht die angegebene Anzahl derſelben darinn 
enthalten. Der Entſchluß, alle meine Herren Korrefponz 
denten mit Namen zu benennen, von denen diefe Briefe 
an mich gefchrieben worden find, erhielt alfo das Ueberges 
wicht, weiles, wie ich aber nicht hoffen will, eins feyn 
würde, obich auf diefer oder auf der andern Seite, einer 
Prahlerei, dieaber weit von mir entferne ift, befchufdige 
werden möchte. Ich traue meinen Leſern inzwifchen fo viel 
Menfchenliehe zu , daß fie freundlich und ohne Leidenfchaft 
urtheilen, und e8 nur für einen Beweiß anſehen, daf ich 
meine Zeit niemals im Muͤſſigang zugebracht habe. Um 
alſo ein richtiges Urtheil uͤber dieſe Briefſammlung faͤllen zu 
koͤnnen, will ich, ſo viel Muͤhe es mich immer gekoſtet 
hat, alles in Ordnung zu bringen, die Namen aller nach 
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afphabetifher Orbnung hicher fügen. Johann Martin 
Abele, Enndifus in Kempten. Joſeph Ambrofioni, 
zu Poſchiavo. Chriſt. Rarlam Ende, Stadtpfarrer in 
Kaufbeuren. Johann Georg Angerer, Superintendent 
in Haarburg. Joh. Jar, d’Annone , Syndikus und 
Prof. in Baſel. Job. Mid. Armbrufter, vormals in 
Zuͤrch jegt in Koftany. Joſ. Mark. Babo, Prof. in 
München. J. W. Backhauß, der Rechten Doktor zu 
Hannover. Joh. Dan. Bartholomaͤi, Stadtammann 
zu Ulm, Freyherr von Baſſus, in Poſchiavo. P. Bern⸗ 
hardinus Bauer , Prof. und Bibliothekar zu Ebrach. 
Serdinand Anton Bauer, in Wien. Albrecht Geinr, 
Baumadrener ,„ Kammerrath und Kaftenamtmann im 
Banersdorf, D.Bayerlein, Kabinetsſekretaͤr in Scii: 
lingsfürft. Ludwig Sriedrich Bed, in Anſpach, ehemals 
Hofmeifter im von arbifchen Haufe zu Augsburg. Ge. 
Gottfr. Beifel, Prediger in Leutlirch. Johann Baptift 
Bernbard , in München. Job, Ernft Sriedr, Berns 
bard,, Speyialfuperintendent zu Stuttgart, Job. Bers 
noulli, in Berlin. Dan. Eberhard Beyfhlag, Re: 
tor in Mördlingen. Blan® , Rektor in Kaufbeuren, 
Chriſt. Gottfr. Boͤckh, Diakon in Nördlingen. Johann 
Gottlob Böhme , Hofrath und Prof. in Leipzig. Franz 
Friedrich Sigmund Auguft Freyherr Bödlin von und 
su Boͤcklinsau in Ruft. P, Gualbert Bommer , Biblio 
thefar in Weingarten. P. Bonifatius a S.Elifeo, Kar 
meliter Bibliothefar in Bamberg. Rarl Joſeph Bougine, 
Kirchenrath in Karlsruhe, P. Klemens Braun, Bir 
bliorhefar zu Rothenbuch. P. Placidus Braun, Archi⸗ 
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var und Bibliothekar zu St. Ulrich und Afra in Augsburg. 
Theoph. Jak. Brecht, Hofrath in Dehringen. Gr. Aus 
gut von Breitenbaub, Kammerrath zu Bucha in. der 
goldenen Aue. Job, Gottl. Imman. Breitkopf, Buch— 
drucker infeipzig. Heinr. Gottfried von Bretſchneider, 
ehemals Bibliorhefar in Ofen. Heinr. Ludw. Breper, 
Hofrarh in Oehringen. P Leonhard Buchberger, che: 
mals Prior in Tegernfee. Jakob Fried. Zoachim von 
Bülow, Mecklenburg Strelizifcher Geheimerkammerrath 
in Neuftreliz. Chriſtoph Andr, Bürger, vorderfter Kanzs 
leyſekretaͤr in Nürnberg. Karl Burtingbaufen, Prof 
zu Heidelberg. Peter de Chiniac, Köntyl. Franzoͤſiſcher 
Rath in Paris. Philipp Albr. Chriſtfels, Pfarrer in 
Appeshofen und Lierheim. Ge. Anton Cbriſtmann, 
Rath und Oberamtmann zu den Wengen in Ulm. Karl 
Sriedrih CoHand, Prozeßrath in Schwäbifchhall. Job. 
Albert Colmar , Doftor der Rechten in Nürnberg. Peter 
Anton Crevenna, in Amfterdam. 4A. I. W. Erome, 
in Deſſau. Karl Theodor Sregberr von Daibırg, Erz 
Bifcher zu Tharfus und Koadjuter zu Mainz und Worme, 
Franz Daniel, Königl. Neapofitanifcher Geſchichtſchrei⸗ 
ber in Neapel. Joh. Friedr. Degen, Direktor in News 
ftadt an der Aiſchh. Ge, Andr. Degmair, Genior ben 
St. Annain Augsburg. Mic. Denis, K. K. Hofrarh 
sind erfter Bibliothefar in Wien, Ge, Wilhelm Dies , 
Rektor in Windsheim. Job. Chriſt. Döderlein, Geheis 
mer Kirchenrath und Prof. in Jena, P. Arfelm Doͤrf⸗ 
Iinger, Prior zu St. Peter, auf dem Schwarzwald, 
Ant. Jar, Dolp, Rathskonſulent in Nördlingen. Bart 
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Dorner, Hofkammerrath in München, Duͤttel, der Arz⸗ 
neygelehrſamkeit Doftor in Nördlingen. Wilhelm Rarl 
Jakob Ebner von Eſchenbach, Aſſeſſor am Stadt und 
Ehegericht in Nürnberg. Joh. Mart. Max. Einsinger 
von Einzing, in Münden. K. F. Bogel , Reftor in 
Dehringen. Karl Friedr. Elſaͤſſer, Hofrath und Prof, 
in Erlang. Von Engelhard in Schillingsfuͤrſt. M. 9 
Englert, Kabinetsſekretaͤr in Oehringen. P. Joh. Bapt⸗ 
Enhueber, Prior zu St. Emmeran in Regensburg. Eſen⸗ 
ber, Dechant in Uffenheim. Gr. 5. Euler, in Cleinich 
bey Trarbach an der Mofel. Jeremias Nikolaus Eyring, 
Prof. in Göttingen. P. Melchior Salger, Münzfabi- 
netsauffeher in Salmannsweil, P. Mang Sauß, Bir 
bliochefar in Neresheim. Jakob Felß, Burgermeifter 
und erfter Syndikus in Lindau, Johann Ronrad Feuer⸗ 
kein, erfter Konfulentin Muͤrnberg und Profanzler in Alt 
dorf. Per. Paul Sinauer, Geiftlicher Rachsfefretär in 
München. Sried. Chriſtoph Jonarb, Fiſcher, Prof. zu 
Halle in Sachſen. Froben Forſter, Fuͤrſt: Abt zu St. 
Emmeran in Regensburg. Chriſt. Ferd. Freyer, Pfar⸗ 
ker in Dettenheim. Ge. Wild. Bernd, Freyer, Dechant 
zu Pappenheim. P, Gerbard duͤhrer, Prior in Für 
ftenfeld. Joſeph Graf von Garampi , Kardinal. 
Ludwig Albrecht Gebbardi, Prof. in Lüneburg. _ Barl 
Theod. Gemeiner, Syndikus in Negensburg. „Ireyberr 
von Gemmingen, Marggräfl. Brandenburgifcher Minis 
fter in Anfpah, Martin Gerbirt, Fürft: Abt zu St. 
Blafien, Phil. Wild. Gerfen, Juſtizrath in Worms. 
P. Bafılius German, Archivar zu Rheinau. Friedn. 

Dan. 
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Dan. Geuder, Senior zu den Barfuͤßern in Augsburg. 

GSoubau, Chorhert der adelichen Abtey St. Gertraud zu 

Löwen in Brabant. P. Franz Gras, Bibliothekar zu 

Meuftift in, Tyrol, Chriſt. Gottfr. Gruner , Hofrath 

und Prof, in Jena. ‚Günther, Negens im Seminarium 

‚zu Mainz. Ib Haao, Pfarrer in Binswangen, Gaas 
in, Tübingen, - „Bey Walther von Halder, Patrizier in 
Yugsburg.n - Ebraft. Ernſt Hanſelmann, Hof: Regie 

rungs und. Lehensrath in, Dehringen.  Gortl. Chriſtoph 
SHarles „Hofenth,und: Prof. in Erlang. Hartmann , 

Hofkammerrath in, Salzburg jezt Pfleger in Muͤhldorf. 

Balth. Hang, Mrofeffon in, Stuttgart. Haus gehei⸗ 

mer Sekretaͤr in Stuttgardt. a Blaſius Hans 

tinger,, Bibliothekar i in. Rheinau. P. Job. von Nepo⸗ 

muF Sauntinger, Bibliothefar.in Gt. Gallen. . Phil. 

Wild. Hausleutner , Prof. in Stuttgart. , Gans Ron⸗ 

‚rad Hridegpen, Zunftmeiſter und des täglichen Raths in 
Zuͤrch. Valentin Geimes, Weihbiſchoff. von Mainz. 
‚Samuel Heinicke Direkter des. Inſtituts für Stumme 
in Leipzig. P. Heinrich, von Maria HerzKarmeliter 

Prior in Augsburg. . P. .Pladdus Heinrich , Prof. zu 
St. Emmeran-in Regensburg. , P« Augufiin Heitmeyr, 
Bibliothekar in Pollingen· „P-:Jofepp Maria Helm 
fehrott , | ibliorhefar zum h. Mang in Füßen, Chriſt. 

Sriedr. Helwing, Gräfl. Lippifcher Rath und Burger 

‚meifter in Lenigo. Seinr. Gottlob Gentſch, Rektor in 

Zeig. Joh. Pbil.von Hepp, Stadtkaͤmmerer und Bur⸗ 

germeiſter in München. Joh. Ge. Hermann, Superin⸗ 
tendent in Memmingen, Nik. Aug. Gerrich , Legationss 
fefretär in Regensburg. Joh. Juſtus Herwig, Hoftarh 
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in Schillingsfuͤrſt. P. Gerbard Heß, vormals Ptior in 
Weingarten, jezt Statthalter in Blumenegg. Chriſt. 
Gottl. Heyne, Hofrath und Prof. in Göttingen, Char⸗ 
lotte Henrieite Hezel, geb, Schwabe in Gieſen. wilh. 
Fried. Hezel, Geheimerregierungsrath in Gieſen. Joh. 
Wilh. Sickh, Stadtpfarrer in Oehringen. Fried. Karl 
Girſching, Magiſter in Erlang. Michael Hißmann, 
Prof. in Goͤttingen. Fried. Eduard Hoͤchſter, Kandi: 
dat in Danzig. Wwilh. Ludw. Hoͤrrmann von und zu 
Buttenberg, Kanzleydireftor in Kaufbeuren, Deto Friedr. 
Hörner , Diakon zum h. Kreuz in Augsburg. od. 
Bernd. Hoffer, Prof. in Altdorf. Chriſtian Fuͤrſt zu 
Hobenlobe Kangenburg. Chriſtian Sriedrih Karl 
Fuͤrſt zu Hobenlobe : Kirchberg. Karl Albrecht Sürft 
zu Hohenlobe Waldenburg, Scillingsfürft. Ludwig 
Fried. Rarl Surf zu Hohenlohe / KIeuenflein: Oehrin⸗ 
gen. P. Rogat Holsner, Franzifkaner Lektor zu Landes 
but. Chriſtoph Sigm. von Holsfhuber, Wagamtmann 
in Nürnberg. P. Maurus Horne, Bibliothekar im 
Schottenflofter zu Regensburg. Lorenz Hübner, Reds 
afteur dev obert. allgem. Pitt, Zeitung in Saljburg. David 
Sünlin, DVerfaffer der Gefchichte von Schwaben in Pins 
dau. 6. S. Hüs’gen, verfhiebner Geſellſchaften Mit: 
glied in Franffurt am Main. Bernhard Sriedrih Zum: 
mel, Rektor in Altdorf.” Johann Georg 5utten, Rek⸗ 
tor in Tübingen. P. Aquilin Jäger, Bibliothekar in 
Ebrach. Job. Baptiſt, Abt zu Andechs, Franz Xaver 
Joſch, Hoflammerrarhs Sekretär in Paſſau. Johann 
Sried. Jugler, Rath in Lüneburg. P. Raſpar aS. Ma- 
en ria, 
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ria, Karmelit in Megensburg. Albr. Chriſtoph Rapfer, 
Fürftl. Thurn und Tarifcher Hofrarh in Megensburg. 
Ildeſons Rennedy, Geiftlicher Rach in München. Nar⸗ 
ciß Ulrich Keller, Prof. und Prediger im Miünfter zu 
Ulm. P. Rarl Rlocer in Benedifebeuren. Engelbert 
Rlöpfel, Prof. zu Freiburg im Breißgau. Balth. Rd 
berlin‘; Rektor in Memmingen. wilh. GHeinr. Roh, 
Stadtpfarrer in Aalen. Herrmann Friedrich Röder, 
Doftor der Philoſophle in Jena. Amb. Krapf, Lands 
Phyſikus in Mahlberg. Joh. Fried. Krauß zu Ingel⸗ 
‚fingen. P. Quintin Kremer, Franzlſkaner zu Schillings⸗ 
fuͤrſt. P. Franz Krißmer ju Burhelni. Vonaventura 
Cacher, Praͤlat in Rheinan. "og. Aloyß Martin Lar 
guna, Gelehrter in Zwikau. Graf von Camberg in 
Landshut. Andreas Lamey, Hofrarh und Bibliothekar 
in Mannheim. Ge. Heine. Kang , Speziaffuperintene 
dent in Hohenaltheim. Jak. Paul Lang, Hofrarh in 
Dettingen Wallerſtein. Joh. Ronr. Lang, Rektor in 
Dettingen, Rarl Seine. Langer, Bibliorhefar in Wok 
fenbüteel , P. Ignas Lanz, Profurator in Wettenhaus 
fen. Joh. Rafp. Lavater, Pfarrer in Zürich. Heinr. 
Wild. Lawäz, Dänifcher Juſtizrath in Altona. Seinr. 
Zar, Kedermiäller, Diakon und Prof. zu Et. Egydien 
in Nuͤrnberg. Wilhelm Graf von Keiningen Dachs— 
burg in Neuburg. Rarl von Keiner, Geiftlicher Rath 
in München, Karl Berjamin Lengnich, Archidiafon 
in Danzig. Emmanuel Ludwig Graf von und zu Ler 
onrodt, Geheimerrach und Oberamtmann in Wahrberg, 
Leypold, Regierungsrath und Geheimer Kabinetsſekre⸗ 
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tär in Stuttgart. Anton Jofepb CLipowoky, Sekretär 
in Münden Joh. Raſpar von Lippert, Gcheimer: 
sach und Geheimer Konferenz Meferendar in München, 
Coͤſch, Geheimerſekretaͤt in Anſpach. Paul Daniel Lons 
gol, Rektor zum Hof. Job. Wilh. Koy, Prediger in 
Leusfich. Ignaz de Luca, Mach und Prof. zu Inns⸗ 
bruck. P. Gottſr. Lumper, Prior in Gt. Georgen in 
Billiagen. Ertel Ftiedr. von Lupin, Kanzleydirektor 
in Memmingen. Franz Ant, Mayer, Reichshofraths⸗ 
agent in Wien. Job, Gottfried Mayer in Erfang. 
P. Ulrich Mayr „ ber Theologie Doftor in, Raifersheim, 
seiedr, Raſim. niedirus reglerungsrath in Mannheim. 
P. Morizʒ SGohenbaum van der Meer, Kaſtner in Rheins 
au. ob. Midy. Meiner, Diakon in Geildorf. Jod, 
Gottl, Ernft Merckel, Paftor in Lüneburg, Hier. Andr, 
Mertens, Rektor in Augsburg. Job. Be. Meuſel, 
Hofrath und Prof. in Erlang. „. Ge. Adam Michel, Ge 
neralfuperintendens in Dettingen. Gilbert, Michel, Abt 
zu Steingaden. _ Stepban Moll, Diakon in Noͤrdlingen. 
Friedt. Miolter, Hofrath in Karlsruhe, P. Eugen Mon⸗ 
tas, Prof. in Ebrach. P. Gregor Moos, Bibliothe⸗ 
far in Rheinau Sriedr. Wild. MAur, ‚gerosfener Prof, 
im Straßburg. Johannes Müller , geweſener geheimer 
Staatsrath in Mainz, jezt Hofrath in Wien, Karl Fried. 
v. Muͤsſchefal, Repräfentant des Staats von Schlefien in 
Breslau. Chriſtoph Gottlieb von Murr, Wagamt 
mann in Nürnberg. Joh. Naſt, Prof. in Stuttgart. 
Job. Heinr, Neidhart, Stadtpfarrer in Giengen. P, 
Trudpert Neugart, Dechant zu St. Blaſien. P. Baus 
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denz Mumayr, Bibliorhefar zu St. Nikola vor Paffau: 
Sriedt. Nieolai, Buchhändler in Berlin. Magiſtrat in 
Yiördlingen. "Von ©efele, Reviſſonsrath in München. 
Cbriſtoph Auguſt. Oertel, Pfarrer zu Emsficchen. Sried. 
‚Wild. Oetter, "Pfarter zu Matkt Erlbach. Sam. Wilb, 
Oetter Konſiſtotialrath und Pfazcer zu Marke Erlbach, 
„Kraft Bent; gar“ zu Wertingen > Wallerſtein. P. 
Kafpar Oerte, Sertetar in Salmanneweil. &. Wolfg. 
Panzer‘, Schäffer bey’ St: Sebald in Nürnberg. Ge: 
woifd. Scans Panzer, der Arzneygelehrſamkeit Doftor 
im Nuͤrnberg. PR Baſiliue Perger Bibliothekar in Och: 
fenhaufen. - BT Prrkifen, Unterbibliothek ar in Stutt⸗ 
gart, P. Ulrich Peutinger) Archidar in Jrrfee. Georg 
Pfann , Kandidat in Nümberge Job, Kaſpar Pfen⸗ 
ninger , Pfarrer in Züri. Wilh. Sriedr, von Piſto⸗ 
rius, Komitialgefandter in Regensburg. Leop. Bläch, 
Fürſtl. Schtöarzenbergtfcher Hofrath in Wien. G. Bottl. 
Plato/ ſonſt Wild" genannt/ Syndikus in Regensburg. 
Jakr. Friedr. Porzelius, Senior in Findau. P. Franz 
Xaver Prauer ; Bibliothekar zu St, Nikola vor Paſſau, 
jezt Pfarrer in Mittich. Joh. Phil: Heine. Preſcher, 
Pfarrer in Gſchwend. Dohr Sam. Prew, Archidiakon 
ju Weiſenburg auf Mordgau. Joh: Seine. v. Priefer, 
Rathskonſulent in Augsburg. P. Anſelm Prugger, 
Bibliothekar in Rot. P. Potl. Nerius Puell, regulirter 
Chorherr zu Neuſtift in Tyrol, Karl Wilh. Freiherrt v. 
Rackniz in Haunsheim. Karl Vincenz Iſidor v. Nebm, 
Augsburgiſcher Abgeſandter in Regensburg. Job. Paul 
Aeinhard, ass und Prof, in Erlang. P. Aajetan 
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Reiſach, Theatiner in München, Erneſtine Chriſtine 
Reioke in Leipzig. Moriz Aibbele, Zürjt: Abe zu St, 
Blaſien. Job. Barthol. Riederer, Prof. in Altdorf. 
Job. Ceonh. Rieger, Präceptor in Aalen. Joſeph Ans 
ton von Riegger, K. 8. Gubernialvath in Prag. Fried. 
Dominifus Ring , Geheimer Hofrath im. Karlsruhe, 
Anfelm Wittler, Reichspraͤlat zu Weingarten. Georg 
Cudw. Rößle, Konfiftorialfefrerär in Dehringen. . Job, 
Phil. du Roi, Stadtphyſikus zu Braunſchweig. Ber 
Dan. Noltwag, Pfarrer in Pföflingen, : Job, Both, 
Kaplan in Leutershauſen. German Ernſt Rumpel 
Prof. in Erfueth,: 0 Rupert „ Abe im Kloſter Aſpach. P. 
Georg Sailer, Bibliothekar in Thierhaupten P. Ko⸗ 
lomann Sanftl, Bibliochefar zu St. Emmeran in Re 
gensburg. of. von Sartori, gemwefener Hofrath in El: 
mwangen. Sr. 8. Sartorius, Fuͤrſtl. Schwarzbergifcher 
. Bibliochefar in Wien. Chriſt. Feied. Sattler, Achir 
var in Stuttgart: Kubw, Alex, Graf von Savioli Com 
belli, Hofrath in München. Fried. von Schaden, Hofr 
rath in Regensburg.  Sried. Karl Schafeitel, Kirchen: 
rath in Langenaltheim. P. Plaridus Scharl, Biblio⸗ 
thekar zu Andechs. Joh. Be. Schelhorn, Superinten: 
dent in Memmingen, Chriſtoph Mathias Scheufel⸗ 
but, Diafon in Mördlingen,  P, Wiegand Gchieder, 
zu Waldfafien. Job, Heinr. Schins, Direktor in Zuͤrch. 
Joh. Rudolph Schlegel, Rektor in Heilbronn, : Frey⸗ 
berr von Schliefen, damalen in Kaſſel. P. Anfelm 
Schmid, Bibliorhefar in Tegernſee. Chriſtoph Schmidt, 
genannt Phiſeldeck, Hoftath und Archivar in Wolfen⸗ 
gut z buͤttel. 
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büttel,. Franz Xaver Schmid, ehemaliger Bibliothekar 
in Weiffenau. Job. Schmid, Hofmeifter beym Herrn 
Baron von Heremann in Memmingen. Job. Ehriftoph 
Schmid, Prof. in Umm. Schneid, Sefretär beym Kurs 
pfaͤlziſchen Gefandten in München, Ge. Matth. Schniser, 
Superintendent zu Meuſtadt an der Aiſch. ob. Georg 
Chriſtoph Schnislein, Dechant in Weimersheim. Chriſt. 
Sried. Schnurren, ‚Prof. in Tübingen. Job. Friedr. 
Shöpperlin, Rektor in Nördlingen. J. G. Scott, 
Hoftath und Bibliorhefar in Stuttgart. Franz von 
Schroͤtter, K. K. Rath, in Wien, Georg Chriſtoph 
Schwarz in Altdorf. Karl Sqhwarzi, Prof. und Biblio⸗ 
thekar zu Innsbruck. Sebaftian Seemiller, Prof. zu 
Ingolſtadt. Chriſt. Heine. Seidel, Diakon zu Gt. Se⸗ 
bald in Nuͤruberg. David Chriſtoph Seybold, Prof, 
zu Buchsweiler. Joh. Jak. Simler, Inſpektor zu Zuͤ⸗ 
rich. Mart. Fried. Soͤrgel, Prof. am Karolinum zu 
Braunſchweig. Sonnenmayer, Hofrath und Medikus 
zu Pappenheim. Joh. Bone. Spaͤth, Pfarrer in Lars 
genaltheim. Job. Jar, Spies, Stiftsfaplan zu Anſpach. 
Phil, Ernft Spies, Regierungsrarh und Gcheimer Archi⸗ 
var in Bayreuth. P. Placidus Sprenger , ‚Prior und 
Bibliothekar in Banz. P. Beda Staab, Bibliorhefar 
im Klofter Ettal. Stadelmaier, Stabtpfarrer in Bopfins 
gen. Joſeph Stadler, Lehrer zu Funsbruf, Job. Max. 
Stang, Vikar zu St. Gangolph in Bamberg. Gerbop 
Steigenberger , Geiftliher Rath und Bibliorhefar in 
München. Matth. Jak. Adam Steiner, Pfarrer zu 
St, Weich in Augsburg. P. Ferdin. Sterzinger, Thea⸗ 
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einer in München. Joſeph Stersinger , Bibliothekar 
in Palermo, Paul von Stetten, Stadtpfleger in Auges 
burg. Gottfe. Stieber , Geheimer Archivar in Anſpach. 
P. Bernhard Stoder , Bibliorhefar zum h. Kreuz im 
Donaumdrd. P. Amand Storr, Prior zu Wiblingen, 
Joh. Sigm. Stoy, Direktor in Nuͤrnberg. P. Andreas 
Strauß, Prof. und Bibliothekar in Mebdorf. Friedr. 
wild. Strieder, Rath und Bibfiothefar in Kaffel. Ge. 
Theod. Strobel, Paftor in der Vorſtadt Wöhrd zu Nuͤrn⸗ 
berg. Von Sutner, innerer Stadtrat) in München. 
wilh. Gotel. Taffinger ; Prof. im Tübingen. Friedr. 
Aug. Töpfer, Konreftör In Regensburg. Franz Töpfel, 
Prälar in Pollingen. Ge. Chriſt. Sreyberr v. Troͤltſch, 
aͤlteſter Bürgermeifter in Noͤrdlingen. Joh. Fried. Frey⸗ 
herr von Troͤltſch, Rathskonſulent in Augsburg. Wall⸗ 
fried Dan. Freyherr von Troͤltſch, Superintendent in 
Nördlingen. Karl Heine. Tzſchucke, Konrektor in Meiſ⸗ 
fon. Ulmer, Fürft. Hohmlohifher Kabinersfefretär in 
Kirchberg. Jod. Aug. Urlſperger, vormaliger Senior 
in Augsburg. P. Aemiltan Ufermann , Bibliothekar 
zu St. Blafin. Georg Veeſenmayer, Prof. in Um. 
Srans Anton veith, Buchhändler in Augsburg, Rati 
Hecktor Sreyberr von Viſchbach zu Schmidtmühlen, 
KHoffammerarh in Neuburg. C. I. Wagenfeil, Aftuar 
in Kaufbeuren. P. Heine, Weisenböc , Bibliothefar zu 
St. Peter in Salzburg. Chriſt. Wild. Franz Wald, 
Doktor und Prof. in Göttingen. Job. Ernſt Immanuel 
Wald, Hoftach und Prof, in Jena, Barl Friedr. Wald, 
Geheimer Juſtizrath und Prof, in Jena, Wallacher zu 

Frank: 
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Frankfurth am Mein. Chriſtoph Gottl. Weigel, Cura- 
tor collegii rubri in Leipzjig. Joh. Konrad Weinl, Ju, 
ftizfefretär und Stadtvogt zu Neuſtadt an der Aiſch. J. 
€. welfer auf Neunhof, Aſſeſſor am Stadtgericht zu 
Muͤrnberg. Job. Ebrift. Wibel, Konſiſtorialrath und 
Hofprediger in Langenburg. Ge. Andr. Will, Prof. in 


Altdorf, Karl Eugen, Herzog zu Wirtemberg und 


Te. P. Marianus Wourfin, Bibliorhefar in Pene 


diktbeuren. Job. Phil. Wucherer, Senator in Nördlin- 


gen. Stephan Alsrander Würdewein, Weihbifhof 


An Worms. Daniel Ludwig Wunde, Prof, in Heidel: 


berg. Sriedr, Peter Wunde, Profi dafelbft. Zeller in 


Langenburg, Joſeph Feng , Dedant und Pfarrer zu 


Arad. P. Roman Zirngibl, ehemals Prier zu St. 
Emmeran in Regensburg. Beat Sidel Anton Jobann 
Dominifus |reyberr von Zurlauben , Königl, Franzds 


„ Nicher Generallieutenane in Zug. Hier ftehen fie alfo alle 
in einer Kette angereiht. Werde ich deswegen getadelt, 


oder gefchimpft, fo. muß ich mirs gefallen laſſen. Sie im 
ein alphaberhifches Verzeichniß zu bringen, verurfachte mir 
viele Mühe, aber ich lernte daben, und fand manches wie⸗ 


"der in den Priefen, das mir aus Gedanfen kam. Wie 


ich ſchon oben fagte ; fo läßt fich aus einem dem Anſchein 
nach oft unbedeutenden oder furzen Brief, ein Umftand ab⸗ 
frahiren , der in der Pitteratur nicht ganz unwichtig ifk, 
manchen. Umftand in der Biographie eines Gelehrten, auf 
deſſen Handlungen und Denfungsart erläutern. Wer fie 
einmal nach meinem Tode mit Aufmerffamfeit durchgeht, 
der wird fich davon überzeugt finden, Dicht alles ift, mie 

man 
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man glaubt, Mikrologie, und geſezt es iſts, und ſollte es 
ſogar dieſes Korreſpondenten Verzeichniß ſeyn; foj giebts 
doch einen Beytrag zum Ganzen ab, und füllt eine Lücke 
aus. Sch fehmeichle mir, daß viele unter meinen Lefern 
fenn werden, bie vielleicht dieſes Verzeichniß nicht ungerne 

geleſen haben, Die verftorbenen Gelehrten, bie darunter 
vorkommen , werden manchem wieder in das Gedaͤchtniß 
gebracht. Diefer Briefiwechfel überhaupt iſt feit 1773. bis 
‚auf gegenwärtige Zeit in Augsburg geführt worden, und 
macht 29 Bände aus, daß alfo nur 1, Band außer Augs⸗ 
burg abgerechnet ‚werden koͤnnte. P 


d) Gelehrte Sliteitigkelten. 


Apologia feu recriminatio Leontii Pamphili Alfatici ad- 
verfus fcripta Marci Velferi, feptemviri Auguftani 
quodam Afterifeo notata lib. 4. Rerum Boicarum ſub 
finem Anni domini 679. pro "defenfione deferiptionis 
Bavariæ aD, Francifco de Rofieres Ärchidiacono Tul- 
tenfi falte Tomo 3. Stemmatum Lotharingiz ac Barri 
Ducum hiftoria ‚apirali 5, Anno ‚Domini 1604. 
.Refponfe det authenr, de Ehiftgirg de Rariere, aux, Serie 
„dernieres de Rofieress, ; IE mel 
Refponf o brevis & perfpicue ad — * recri- 
minationem Leontii Pamphili Alfatiei pro Francifco 
de Rofieres. Adverfus illuftrem virum Dn. Mar- 
cum Velferum feptemviram Auguftanum authore 
Cratone Sylvio Narifco Anno Domini MDCV. 


Mmmmm Dieſe 
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Diefe feltene Stuͤcke hat der verdienſtvolle jezige Kur: 
pfalzbairiſche Hr. Geheimerrath und Geheime Konferenzres 
ferendar Joh. Rafpar Edler von Lippert feiner neuen 
Ausgabe von Welfere Rebus Boicis ( Aug, Vind. 1777. 
gmaj. ) am Ende bengefügt. Won der leztern ift Chri⸗ 
ſtoph Gewold , der fich unter dem Namen Crato Sylvius 
Narifcus verborgen hat, der Verfaſſer. 


Karl Friedrich Collands Einige kurze Bemerkungen über 
die Verfuche des Hrn. Hofrath Zapf, welche derfelbe zur 
Erläuterung ber Hohenfohifchen Gefchichte 1778. öffent: 

lich befannt gemacht hat. 1779. In Oftav. 

Erinnerungen auf einige flüchtig Hingeworfene Bemerkun⸗ 

gen des Herrn Eolfands über die Verſuche zur Erläutes 
rung der Hohenlohifchen ältern und neuern Geſchichte 
von Hofrat) Zapf. 1779. In Dftav, 

Abgenoͤthigte Vertheidigung gegen des Hrn. Hofrath Zapfs 
im dem befeidigendften "Ausdrücken bingeworfene ſoge⸗ 
nannte Erinnerungen auf meine glünpfliche und von 

ihm ſelbſt abgefoderte Bemerkungen über feine Verſuche 
in der Hohenlohiſchen Geſchichte von Carl Friedrich 

Colland. Dehringen 1779, In Oktav. 

Der Streit betraf vorziglich den Urſprung des fürft- 
fichen Haufes Hohenlohe „ ben ich von den ſchwaͤbiſchen 
Kaiſern ableitete, Colland aber von den fraͤnkiſch oder Sa⸗ 
liſchen Kaiſern. Die leztere Ableitung war jederzeit die 
Lieblingsmeinung des Fuͤrſten von Hohenlohe und Walden-⸗ 
burg Schillingsfürft,, Karl Albrecht, weil fie ihm älter . 
zu feyn ſchien, ais jene, und alfo glaubte, dadurch mehr 

Glanz 
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Glanz über fein Haus zu verbreiten, wie wenn es nicht 
eben fo rühmlich wäre, von einem Kaiferhaus abzuftammen, 
das dem Reich die treflichften Kaifer gegeben hat, wie das 
Schwäbifhe. Die fel. Better und Wibel, zwei geprüfte 
Geſchichtſchreiber, waren mit ihren Meinungen auf meiner 
Seite, und erfterer gab deswegen feine hiftorifche Betrach⸗ 
tung über das Hohenlohifche Wappen 1780. in gr, 8. her⸗ 
aus, worinn er mir beytrat. Vielleicht ſahs der Fuͤrſt des⸗ 
wegen nicht gerne, weil Schtwaben dem Reich Kaifer geger 
ben hatte, welche gegen die Eingriffe der römifchen Kurie 
und überhaupt der Päbfte, in die Paiferliche Gerechtfame, 
mit aller Macht eiferten, fich dagegen fezten, und die paͤbſt⸗ 
liche Bannftrahlen, Bannfluͤche u. d. gl. verachteten: denn 
ſolche Sachen, welche die Geſchichte aufbewahrte, behaͤlt 


man im Gedaͤchtniß. Auf dieſe leztere Schriſt antwortete 


ich in Herwigs Journal für Freunde der Religion und Liter 


ratur nur ganz furz , worauf der weitere Streit von dem 
Fürften von Hohenlohe und Waldenburg Schillingsfürft 


bengelegt wurde, Colland ftarb auch den 9, Merz 1782, . 
nachdem er vorher von gedachten Fuͤrſten wegen feiner 


Schmeicheley zum Prozeß + und Kommiffionsrarh ernannt 


wurde. So koͤnnen ſich Schmeichler empfehlen , wenn fie 
tanzen, wie man ihnen borpfeife: Colland war auch ein 
hohmüthiger Mann, und glaubte Beleidigungen zu fins 
den, 10 feine waren, 


Johann Jakob Waffer an den Hrn. Vizepräfident und Abt . 
Hrn. Johann Friedrich Wilhelm Jerufalem von Hrn, 
Aug. Ludwig Schlözers Urtheil in feinen Staatsanzeis 
gen 2. Band 7. Heft gegen ihn. Augsburg 1783. In 8. 

Mmmmm 2 Betraf 
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Betraf eine von dem Hen. Pfarrer Waſſer gehaltene 
Predigt, welche Hr. Schlöser ziemlich unglimpflich behan⸗ 


defte , ohne nur die entfernteſte Urſache hiezu gehabt zu 
haben. 


Etwas wider Hen. Friedt, Karl Gottlob Hitſchings Ber: 
ſuch einer, Befchreibung fehensmürdiger Bibliorhefen 
Teutſchlande zweiten Bandes erfte Abtheilung , welche 
in der allgem, Pitteraturzeitung des verfloffenen Jahrs 
(1787) Nro. 266. recenſirt iſt, nebſt einer Anfrage bey 
dem gelehrten Publikum , wegen eines in Arbeit zu neh: 


menden Feitifchen Verzeichniſſes der zu Augsburg vers 
wahrten Manuferipte ) il" 


Ht. Hirſching hätte freylich nicht nörhig gehabt, Sa 
chen bey Vefchreibung der Stabtbibfiorhek zu wiederholen, 
welche laͤngſt vergeffen waren , und zum Edel öfters aufs 
gekocht und aufgewaͤrmt und‘ wieder gefocht , und wieder 
aufgewaͤrmt wurden, wodurch fie den Gefchmaf verloren, und 
eckelhaft zum Genuße wurden. Kr, Rektor Mertens ver 
theidigte ſich dagegen in dieſem Aufſaz, den er in das Jour⸗ 
nal von und für Teutſchland 5. Band, oder Jahrgang 
1788. 1. Stüt S 67 — 74 einruͤcken ließ · 


Replik wider das verſuchte Etwas des Hrn, Rektor Mer⸗ 
tens in Augsburg gegen Hirſchings Verſuch einer Be⸗ 
ſchreibung fehenswürdiger Bibliothelen Teutſchlands, 
zen Bandes erſte Abtheilung. 


Iſt gegen den vorhergehenden Auffaz von Ira. Hir⸗ 
fing, und ſteht ebendaſelbſt 7. Stüf S. 48 — 51. 


a Lejte 
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Lezte Anmerkungen über Hrn. Hirſchings in Erlang vers 
ſuchte Replik im Journal von und fuͤr Deutſchland V. 
Jahrgang VIL Stuͤk. N. XI, S. 48. u. f. 

Befindet ſich ebendaſ. 12. St. S. 508—510. Damit 
hat zum Gluͤk dieſer Streit ein Ende genommen. Zur 

Beruhigung des Hrn. Rektor Mertens, wollte ich dem⸗ 

ſelben freundſchaftlich rathen, daß er ſich niemals mehr 

gegen etwas, was wider ihn gefchtieben wuͤrde, verant⸗ 
worten moͤchte, weil es oͤfters zu weit einreißt, und unan⸗ 
genehme Stunden verurſacht. 


Johann Georg Schelhorn. An bie eeſer der Zoſiſchen 
Schriften, von des Hrn. Geheimen Rath Zapfens 
Unwillen gegen den Prediger und Stadtbibliothekar 
Schelhorn in Memmingen. 1787. In Oktav. 

Zur Zeit blieb dieſer gedrukte Bogen unbeantwortet, 
nicht deswegen, als wenn ich nicht dagegen zu antworten 

im Stande wäre, fondern auf Veraulaſſung einiger Freun⸗ 

de, weil diefe wohl mußten, daß ich viel von dem Hru. 

Superintendent Schelhorn fhreiben würde, Daß er einis 

ge bat, mich davon abzuhalten, wird er wiſſen warum, 

und gleichwohl ift er noch nicht ganz ficher, daß ich auch weiß, 
warum. Der Mann, dem ich keineswegs Verdienſte ab⸗ 
fpreche , feheint mie gleichwohl für feine Schriften zu viel 

Eigenliebe zu haben, wenn er glaubt , daß fie ohne Seh: 

Ier feyen. Was ich von feiner Anleitung für Bibliothekare 

und Archivare gehalten, das giebt die oberteutſche allge⸗ 

meine Literaturzeitung Jahrgang 1788 Monat. April Kof 

625 — — und Jahrgang 1792. den 20, Jaͤner Kol, 
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129 — 142. beutlich genug zu erfennen. Man vergleis 
“che damit noch andere Recenfionen , um von der Wahrheit 
der meinigen überzeugt zu werden. Da er weiß, daß. ich 
der Rezenſent war; fo durfte ichs hier ohne Scheu bemers 
fen. Wann Hr. Schelborn in diefem Bogen gegen mich 
fo bey der Wahrheit geblieben wäre, wie ich in meiner Res 
zenfion über fein Werk; fo hätte er feine Antwort auf dens 
felben, das Licht nicht ſcheuen, und Niemand bitten dürs 
‚fen, mich davon abzuhalten, Dies hier und Sapienti fat ! 


Ebendeffelben Vertheidigung feiner Schrift über des Hrn. 
Landrath Eybels und feiner, Gegner „ Aeußerungen von 
der Dhrenbeichte,. gegen eine Augsburgifche Kritik. 
Sie fteht in deſſen kleinen hifterifchen Schriften 2. 
Th. S. 1 — 126. und ©. 127 — 139. ift als Beilage 
des etwas wider Hrn. Prediger Schelhorn abgedruft. Die 
Vertheidigung ift wider die Antifririfer in Augsburg gerichs 
get, und ziemlich beißend, aber griindlich und einfichtsvoll 
geſchrieben, und mit den unverwerflichften Zeugniffen aus 
den Kirchenvätern und ber Kirchengeſchichte bewieſen. 


€) Gelehrte Reiſen. 





‘Martini Gerberti Iter Alemannicum accedit Italicum & 
gallicum, Editio fecunda, reuifa & correfta, Cum 
figg. en, Typis San-Blafianis 1773. In Dftav. 

Der nun verewigte Fürft : Abt Gerbert reißte noch 
als ein Meligios, und feine Neifebefchreibung enthält vies 

les zur Aufffärung der Literatur. S. 1817 — 194. und 419 

u. fig. kommen Machrichten von Augsburg vor. Cr bes 

3— ſchwerte 
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ſchwerte fich vorzüglich gegen die Unhoͤflichkeit, daß man 
ihm die domfapitelfche Bibliothek, weswegen er zum zwei⸗ 
tenmal nach Augsburg reißte, zu zeigen ſich weigerte, hat 
aber doch nachher dasjenige zu ſeinem Gebrauch in Abſchrif⸗ 
ten erhalten, was er ſuchte. 


Des Hochwuͤrdigſten Herrn, Herrn Martin Gerberts nun⸗ 
mehro des Heil. Roͤm. Reichs Fuͤrſten und Abts des 
Reichs Stifts St. Blaſien auf dem Schwarzwald ꝛc. 
Reiſen duch Alemannien, Welſchland und Frankreich, 
welche in den Jahren 1759. 1760. 1761. und 1762. 
angeſtellet worden, von dem hohen Herrn Verfaſſer ſelb⸗ 
ſten mit vielen Zufägen , beſondern Anmerkungen und 
ſchoͤnen Kupfern zur Erläuterung derer Alterthuͤmer 
vermehrt und verbeſſert, und aus dem lateiniſchen in das 
teutſche überfezt, auch mit ziven Regiſtern der Orte und 
ber merfwürdigften Sachen verfehen von J. kL. K. (Yos 
hann Ludwig Köhler) Ulm 1767. In gros Oftav, 

In diefer Ueberſezung erfcheinen die Nachrichten von 

Augsburg S. 160 — 173. und S. 373. u. flg. Wun—⸗ 
berbar iftes, daß Hr. Koͤhler die Titel und Endfchriften 
ber im 15. Jahrhundert gedruften lateinifchen Buͤcher auch 
ins teutfche uͤberſezte. Ueberhaupt hätte diefe Ueberfezung 
eine neuere nothwendig, wenn man fie zum Pefen brauchbar 
haben mollte, 


Philipp Wilhelm Gerfens Reifen durch Schwaben, Baiern, 
angränzende Schweiz, Franfen und die rheinifche Pros 
vinzen ı. in den Jahren 1779. bis 1782. nebſt Nachs 
richten von Bibliotheken, Handfchriften ıc, Roͤm. Alters 

thümer, 
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thamet , tpofttifcher Vetfaſſaug > ®andtvierhfchaft und 
Landebprodukten Sitten , << Mleidertrachten x. mit 
Kupfern. 1. Thell von Schwaben und Baiern. Sten⸗ 
dal 1783. 2: Theil von Salzbutg, dem an Schwaben 
3 geänzenden Theil der Schweiz, Miederbaiern und Frans 
fen 'ehend 1 784. Ze Theil von verſchiedenen Ländern 
am Rhein)⸗ aun der Moſel und an der Lahn. ebend. 1786. 
und leſter Theil vonder; Reichsſtadt Frankfurt am 
Main; Hombüurge, Darmſladt, Hanau, Aſchaffen⸗ 
burg, Gelnhauſen. Worms 1788. In Oktav. 

Dieſe Reiſebeſchreibung iſt dom einem gepruͤften Dir 
plomatiker ; und Frieden Luterator nüzkich und brauchbar, 
Daß fie aber nicht gang ohne Fehler ift, daß der num fel, 
Gerken hie und da etwas flüchtig war, iſt nicht zu laͤugnen. 
Hieran moͤgen ſeine immerfort angedauerte kraͤnkliche Ums 

„Mönde , mit denen er zu fämpfen haste „ Antheil gehabt 
haben . Im erften Theil gibt er von G.,199 — 288. weits 
laͤuftige Nachrichten von Augsburg, deren Verfaßung, 
son den Geſchlechtern, Alterrhümern , Bibliotheken 
u. 2 · PAIRTE PR VE» OR So Di ne a 
Weotg Wilheh Bapfs literqriſche Reiſen/ duech einen Theil 
von Water; Frailen;t Schwaben und ber, Schweiz in 
den Jahren 1780. 1781. und 1782; reinigen Brie⸗ 
fen an meine Freunde. Augsburg 1783- In gros Oktav. 
Dieſe Briefe waren von Zeit zu Zeit einzeln gedrukt 
worden, dann aber zuſammen. Der erſte iſt an den jezigen 
Hm. Stadtpfleger Paul von Stetten uͤber die Abſicht mei⸗ 
ner Reiſe in einige Kloͤſter Schwabens und in die Schweiz. 
Der zweite ‚Brief an Ken, Johann Bernoulli in Ber: 
u lin 


1.4 


© + — 833 


Nin über meine vollbrachte Reife. Der dritte Brief an 

Hru. Schaffer Panzer in Nürnberg in einige Klöfter Bais 

erns, und der vierte Brief an Hrn, Archidiafon Lengnich 

in Danzig, in einen Theil von Baiern, Franken und 

Schwaben. Eben diefe Briefe, von denen nur eine ganz 

‘ Heine Auflage gemacht worden, hat Hr Johann Ber- 

nouilli in feine Sammlung kurzer Meifebefchreibungen und 

anderer zur Erweiterung der Bänder und Menfchenkennenig 

dienender Nachrichten. 7. Band .S, 177 — 268. 8. 

Band S. 163 — 230, und 11. Band S. 195 — 282, 

eingerüft, . S. Hrn, Hofrath Meufels hiftorifche Littera⸗ 

que für das Jahr 1781 2. Band ©; 465 und. flg. für 

das Jahr 1784. 2. Band Ei 20 — 29. 

Ebendeffelben Reifen in einige Kloͤſter Schwabens, durch 
den Schwarzwald und indie Schweiz. Im Jahr 1781. 
Worinn von Bibliotheken, Alterthuͤmern, Gefchichte 
und vom Zuftand der Litteratur überhanpt Nachricht 
gegeben wird, Mit Kupfern. Erlang 1786. In gros 
Quart, | 

Diies iſt die ausführliche Beſchreibung meiner Reife, 

die ich im zweiten Brief an Hrn. Bernoulli nur entworfen 

hatte. S. Hm. Hofrat} Mieufels. Titterarifche Annalen 

der Gefhichtfünde, S. 469 — 476. 

Hodeporicon Caroli Stengelii Abbatis Anhufani cum 
Ao, 1632. 26. Februarii Monafterium relinquere 
cogeretur. MS, Syn Dftav, 

IR die Reifegefchichte Rarl Stengels, die ſich in der 
Bibliothek zu St. Ulrich befindet. S. Hrn. Braune No- 
titia hiſt. liter, de Codd. MSS, Vol, I, p. 54 

Nunnun Regin⸗ 
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Reginbald Möhners Neifebefchreibung. MS. In Quart, 

Der Berfaffer gibt gleich zu Anfang die Urfache feiner 
Reife alfo an: Nach Chriſti vnſers Erloͤſero geburt in 
dem Jahr 1635. Als nach treuaͤriger Schwediſcher preſ⸗ 


ſur die Statt Augſpurg durch Uebergab in die kaiſerliche 


deuotion widerumb gelangt, daß Reichßgottohauß 
aber sur St. Ulrich Vnderthonen zum teil vertriben, 
vnnd vmbkommen, , die Landtgütter vil verbrent vnd 
verödet, die Velder bey fo langem KRriegswefen unge 
bawet verbliben, alfo die einfommen recht gänzlich 
gehbämmet , daß Ihre Hochwuͤrd und gnaden Herrn 
Bernard Abt diſes Llofters nothwendiger weiß etliche 
feineo Lonuents an andern Orthen die hofpitaliteten 
zue fuechen zu entlaffen genoͤthiget worden ; alfo hatt 
er mir P. Reginbaldo vnnd F, Cafparo Oefelin literas 
dimifforiales gnedig ertheilet vnnd vnſer gluͤkh ferner 
zue ſuechen entlaſſen vnnd abgefertigt. ꝛc. Der Ver— 
faſſer hat auch die Wappen der Fuͤrſten, Grafen, Frey 
herren und anderer heraldifch beigefügt. Diefe beide Meis 
febefchreibungen enthalten auch manchen fitterarifchen Um: 
ſtand, und deswegen nahm ich fie hier auf. S. Hm 
Braun amangej. Orte Vol, V. p. 74 u. flgg. 
B. Schulen, 
a) Bon dem Gymnafium zu St, Anna, 
x) Gedichte und Verfaßung deſſelben. 





Hieronymi Wolfi, Auguftani Gymnafii ad D. Annz 
Conftitutio ac docendi, difeendique ratio, Ejusdem 
de inſtauratione ejusdem Gymnalii Deliberatio, 

. . “ Steht 


i 
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Steht in den inftirution. litterat, "Tomo IT. p 363 
und 421. (Thorunii 1587.4.) 


Bernhard Heupoldes in Reimen verfaßte Befchreibung der 
lateiniſchen Schulden St. Anna ju Augfpurg , von ih⸗ 
rem Urſprung im Jahr 1531. bis ins Jahr 1023. ſammt 
einem Catalogo aller Profefforum publicorum, Augfp. 
1623. In Quart. ara Re 

Elie Ehingeri exercitationes Auguftan® in Gymnafio 
ad D. Annz publice propoſitæe. Auguft, Vindel, 
1620. In Duodez. 

Da ich dieſe Schrift nicht ſelbſt einſehen kan, ſo 
welß ich auch nicht zu fagen, welche Gegenftände diefe Ue— 
bungen abhanden, ohne Jweifel aber werden fie Augs⸗ 
Burg betreffen Inzwiſchen gehören fle in biefe Klaße, weil 
fie auf dem Gommaflum gehalten wurden, Vielleicht find 
fie aber auch in die Klaffe der Eehrbücher zu ſezen. 


Elie Ehingeri Oratio de Athenzo Auguftano. Aug. 
Vind, 1623. In Quart. 

Iſt ein kurzer Entwurf der. Gefchichte deg Gymnaſt⸗ 
ums zu St. Anna in Augsburg . >. 
Philipp Jakob Crophii kurze und gruͤndliche Erzählung von 

dem Urfpurg, Einrichtung und Schiffalen def Gynı- 
nafii zu St. Anna in des Heil, Rom. Reichs freyen 
Stadt Augfpurg, und dem Leben und Schriften der 
barinnen ehemals lehrenden Profefforum und Reftorum 
aus glaubwürbigen Original - und andern fichern Docu- 
menten gezogen, Augſp. 1740. In Oktav. 
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“a in. "ven, Theile abgeihellt. Der erſte Theil iſt 

eigentlich Hifterifch, und der zweite Theil firterarifch. Je⸗ 

ner enthält den Urfprung und die Schiffale des Gymnaſi 
ums in fih, und diefer die Biographien der Rektoren. 

Diefes Werfgen verdiente eine ganz neue Umarbeitung in 

dem neuern Geſchmak ſwozu ich. gerne den Hrn. Rektor 

Mertens aufinuntern möchte, 

Göttfeich Heckings Antritsrede Ben öfentficher Ueberneh⸗ 
mung des Reftörats und ——— in Augs⸗ 
burg. 1743. In Quart. | 

Gottfridi Heckingit prohilio’ de“Felteitate Gymnafii Au- . 

guſtani. Aug. Vin 1348. "Sy Dart, 

Ejusdem Prolufio de infigni ex pace Weftphalica in rem 
fcholafticam præſertim Auguſtanam reduntante uſu. 
ibid. 1748. sn Auatt. 

Gottfr. Hecfings Gefpräche und Heben von den herrlichen 
Thaten und Werfen Gottes, uuter den heutigen unglau— 
bigen Völkern , von einigen Rnaben und Yünglingen 
aus dem Augsburgifchen Evangelifhen Gymnafio bey 
St. Anna oͤfentlich angeftellt i und gehaften. Augfpurg 
‚2746%, ‚I Aug, . — u | 

Ordnung und Gefeje für die Schufjugend bes Evangefifchen 
Gymnaſiums in Augsburg. Augsb. 1771, In Quart, 

Werden nächfteng mit den erforderlichen Veraͤnderun⸗ 
gen ; wieder gedruft werden. So find auch damals für 
die teutiche Schulen Geſeze gedruft worden, wovon mir 
aber kein Exemplar zu Geficht gelommen. 


RL — 
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Hieronymus Andreas Mertens Nachricht von der Verfafe 
fung des evangelifchen Gymnaſiums zu Augsburg nebft 
6. Fortfezungen. Augsburg 1772 — 1778. In Quart, 


Ebendeffelben Nachtrag zu den Nachrichten von der jezigen 
Verfaffung des evangelifchen Gymnaſiums ju Augs— 
burg. 3 Stuͤke. Augsburg — m — Sn i 
Quart. 

Ebendeſſelben Vorſchlaͤge fuͤr die klin, bes ns 
Gymnaſiums zur Einrichtung ihres Seife Ebend. 
1779. In Quart. i 

Ehendeffelben Einladungsſchrift von der — Verfaſſung 
des evangelischen Bymnaſiums zu Augsburg. Ebend. 
1787. 

Ebendeſſelben Gedanken zu weitern Betrachtungen uͤber Er⸗ 
ziehung und Unterricht fuͤr das Augsburgiſche Publikum, 
ein Schaͤrf'gen auf den Altar der Vaurſtade gelegt. 
Ebend. 1788. In Quart. 

Die Sammlung der fuͤr das evangeliſche Gymnaſum 
in Augsburg von dem Hrn, Rektor Mertens ſeit 25 Jah—⸗ 

ren gelieferten Schulfchriften, ſteigt gegen die Zahl 60. 

Sie betreffen zwar nicht die Geſchlchte der Stadt, die frei: 

lich nicht ganz aus den Augen gefezt worden ſeyn follte, 

fie find aber alle burch das Amt das er begleitet, und 
folglich durch die Stadtverfaſſung veranlaßt worden, Seine 

Meden bie er gehalten hat, find Feine Schulchrien, fon: 

bern ausgearbeitete Stüfe ber Beredſamkeit. Das Zeit: 

mas einer jeden einzeln Mede eines Schülers, beträgt alle: 
zeit eine halbe Stunde , und einige vom Hrn, Rektor Mer⸗ 
Nunnnun 3 tens 





tens felbft deffamirte Reden , find gemeiniglich noch eine 
Viertelſtunde länger, 


ß) Lehrbüder, 
aa) Für das Gynmaſium zu St, Anna, 


Vorbereitung‘ zur Etlernung der nuͤzlichſten Wiſſenſchaſten. 
Zum Gebrauch der mitilern Klaſſen des Gymnaſiums bey 
St. Anna in Augsburg. Augsb. 1771. In Oktav. 

Diefes enchclopaͤdiſche Schulbuch iſt, nach dem Rec⸗ 
eardifchen, das erſte feiner Art in Teutſchland geweſen, 
und auf des evangeliſchen Scholarchats Koſten gedrukt wor⸗ 
den, mithin bie jest fein Artikel des Buchhandels geweſen. 

Es enthält auch eine konzentrirte Geſchichte der Stadt 

Augsburg. Die zweite. ganz umgearbeitete Auflage ift 

bereits unter des Hrn, Meftor Mertene Feder, und wird 

in eve. Fleinen Baͤnd'gen / die der Schüler nicht auf ein⸗ 
mal zu kaufen noͤthig hat, erſcheinen. 


Der Feine Lateinet. Für das Augsburgiſche Gymnaſium. 
Augsb. 1779. In Dftav, 

Eben derfelbe zweyte vermehrte und veränderte ‚ausgabe, 
Augsb. 1783. In Oktav. 

Lateiniſches Leſebuch für die tleinern Schüler im Angsburgi 
fhen Gymnafium. Augsb. 1786. In Oftav, 

Dies ift die dritte ganz durch aus verbefferte Ausgabe 
mit Erlaubniß des evangelifchen Scholarchats. 
Der kleine Lateiner. in Lefebuch für die Anfänger in der 


lateiniſchen Sprache im Gymnaſium zu St. Anna in 
Augs⸗ 
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Augsburg. - Herausgegeben von Hieron Andre, Miete 
tens, Augsb. 1791. In Oktav. 

Iſt die vierte zum leztenmal ganz umgearbeitete Aus⸗ 
gabe, mit Beſtaͤttigung des evangefifchen Schofarchats, 
Mer die Schwierigkeiten eines ſolchen Leſebuchs für die ers 
ften Anfänger aus Erfahrung kennen gelernt hat, den wird 
die Öftere Umarbeitung diefes Buches nicht befremden , fons 
dern vielmehr dem Fleiß eines Mannes loben, der nicht cher 
ruhen will, bis er das Ziel ganz getroffen hat, Die bald 
zu erwartende fünfte Ausgabe wird vollends das Siegel aufs 
drüfen. j 
Der Augsburgifche — —— für d das Yugsburgifche 

Gymnaſium. Augsburg. 1779. Ju Dftav, 

Der Augsburgifche Kinderfreund, oder Gedaͤchtniß und 
Leſebuch für Knaben und Mädchen , theils gefammelt, 
theils verfertigt vom. Hieron — —— ungeb. 
1787. In Oktav. Ä 

Dies ift die zweite und — — 

Der Kinderfreund, oder Gedaͤchtniß und Leſebuch re, 
Augsb. 1795. MOktav. — 

Iſt die dritte zum leztenmal veranderte aber. nicht mehr 
vermehrte Ausgabe, Der Anhang enthält die Gefchichte 
Augsburgs für Kinder auf 14 Seiten, 

La Naivet£ de la langue Francoife, ou morceaux choifis 
de quelques Auteurs Francois qui font regarde comme 
clafıques, , ül’usage de ceux qui cherchent & fe fa- 
miliarifer les tours nobles & negliges de la langue 
francoıfe, Augufte & Memmingue 1769. In Dftav. 

Der 
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Der Verfaſſer iſt Hr. Rektor Mertens. Die fran: 
zoͤſiſche Zueignungeſchrift iſt an das evangeliſche Scholar⸗ 
hat in Augsburg gerichtet. Es iſt zuverfäßtg eines der 
erſten fuͤr teutſche Gymnaſien gedrukten Leſebuͤchern dieſer 
Art, zum Gebrauche der im Jahr 1767- aufdem Gymna⸗ 
fium durch den Hru Rektor Merteno angefangenen und 
ſeit dem unungerbrochen. ſortgeſezten feangöfifchen kektionen 
für kleine und große Schüler. Der zufammenhangende Aus 
zug der Gefchichte Karls KU. Könige von Schweden , 
auf 7 Bogen aus den großen Werke des Voltaire ift auch 
befonbers verlegt worden, und im dem Stagifhen Ber 
fage wird zu eben dieſem Gebrauche,, ein nenc Buch diefer 
Art , hauptfächlich zur Beförderung. bed Sprechens diefer 
Sprache eingerichtet , erfcheinen. ., | 

Raccolta oſſia varii pezzi de piü clafhei Autori in Au- 

gufta 1774 Ju Otktav · 


ur — 
Ge Rektor Miertene hat diefe Schrift gefammelt und 
auf feine Koften für. feine Schüler in diefer Sprache drufen 
laßen · * 
Leggiadria della lingua italiana 1. ’In Augufta 1777: 
In Da Es ee 
In die weite Ausgabe: 
Lezioni Italiane , oflıa Raccolta di pezzi feelti de piu 
eccellenti ferittori d'Italia per ogmigenere di ftile da 
fervir di feorta a chi brama d’apprender la proprietä 
- di quell idioma , fi nelle lezioni pubbliche al liceo 
Auguftano di S. Annas ıal fine ftabilite , ehe in qua- 
lunque altra parte Opericciuola procurats de Gero- 
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lam Andrea Mertens ⁊c. Tomö Primo,’ In»Augufta 
1787. In Dftav. 
Dies iſt die dritte Ausgabe , wovon der zweite Band 
im Manuferipte ausgearbeitet da liegt. 


Außerfefene Gedichte aus einigen. Driginafdichtern. Für 
Leute, welche die gauzen Woetke derſtiben hicht leſen wol⸗ 
len, geſammelt von 9 8. Miticis. Auges. 177% 
In Oktav. 

Ebendieſelbe. Augsb. 1780, ige RG 

Iſt die zweite veränderte Ausgabe, Bm 

Die Schönheit der teurfchen Sprache in kleben 8 Mu: 
ſtern aus klaſſiſchen Shfifeftefteri für Leute welche die 
ganzen Werke derſelben nicht leſen wollen, geſammelt 
und ausgezogen von Hieron. Andreas Mertens. Zwey 
Bände Augsb. 1772. In Oktav. 

‚Eben dieſelbe. Augsb. 1786.“In Oktav. 7 

Iſt die zweite“ verbefferte nd vermehrlke Ausgabe. 

Die Abſicht, welche der Hr, Rektor Mertens als Heraus⸗ 

geber und Sammler mit diefen beiden Werken verband‘, 

war ganz auf, die Kultur der Mutterfprache unter- den. ers 
wachſenen Echülern des Augsburgifchen Gymnaſtums 


gerichtet, welchen — auch eigene Lektionen gegeben 
wurden. 


Latini fermonis grammatica Auguftana ex optimis qui. 
busque auctoribus fele&ta, et in ufumGymnafüi Annei 
edita. Licentiaa fuperioribus data, Aug. Vind. 1776, 
An Oftav. 

Der Verfaffer war der ſel. Magifter Petſch. 
Doooo Gram- 
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Grammaticæ latinæ Auguſtanæ Prodromus. in ufum ti- 

runeulorum feletus Aug. Vind. 1778. In Oktav. 
Bon eben demſelben verfaßt. 


Vocabularium latino Germanicum in ufum Gymnaſũ 
Anni publıca audloritate edıtum. Ang. Vindel, 1754 
In Oktav. 

Iſt der bekannte Cellarius durch den ſel. Magiſter 

Petſch verändert. 


Vocabularii Germanico latini Prodromus in ufum tirun- 
culorum feleftus cum appendice duplici. Aug. Vind, 
1774 In Oktav. Ni 

Iſt die erſte Ausgabe von dem fel. M. Petſch verfaßt. 

Kleines teutſch lateiniſches Wörterbuch fine Anfänger in der 

fateinifchen Sprache. Augeb. 1795- In Oktav. 
Dies iſt eigentlich die zweite Auflage von dem vorher⸗ 
gehenden, von Hrn. M. May verbeſſert. 


Apparatus Proverbiorum & Adagiorum in communi 
vfu loquendi erebrius oceurrentium , vt & fententia- 
rum , tam ex poetis quam aliis latine linguæ feripto- 
ribus, Cicerone prefertim feleftarum , in ufum jü- 
uentutis fcholaftice que Auguftz in Gymnafio An- 
nzo latinitatiftuder,, concinnatus. Aug. Vind, 1758» 
In Dftav. 

Iſt auf Koften des Gymnaſiums gedeuft worden, 

Colloquia latina ex MaturinoCordero, Erafmo Rotero- 
damo , Ludovico Vive, Sebaltiano Caltellione & 

* Joachimo Langio ſelecta, in ufum claffıum inferio- 

cum Gymnufii Annei, Aug. Vindel, 1754 In * 

Na 
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Nach vorhergehenden Auflagen , ift gegentwärtige die 
lezte. 

Evayyarsız Te aaı ErısoAcı Toy RUDERWY X ER 
Tasıray hargum EAAyvısı, Qwizvızı wa Year: 
Evangelia & epiftule Dominicorum ac feftorum die- 
rum, grece, latine& germanice ; Evangelien und 
Erificln, auf die Sonn- und Fefttage, gricchifch , la⸗ 
teinifch und teutſch. Unacum verfibus latinis & ger- 
manicis , itemque porismatibus pradlicis fummam 
textuum exhibentibus. Accefit hiftoria paffionis 
Domini noftri Iefu Chrifti, vnacum excidio Hiero. 
folymitano , Editio novifima in vfum Gymnafii 
Annzi, quod Augultzeft, adornata. Aug. Vindel, 
1744. In Oftav, 

Diefe ift nach vier Ausgaben die lezte. 

Tirocinium linguæ græcæ ad declinandum atque conju- 
gandum difpolitum & in ufum inferiorum Gymnafiüi 
Annæi Claffium adornatum, cui acceflerunt I Ele- 
menta Religionis II, Apophihegmata Philofophorum 
III Pentecontas Fabularum Acfopicarum, Aug. Vin- 
del. 1682. In Oftav. R 

Tirocinium linguz latinæ in ufum Gymanafüi Annzi Au- 
guftani. Aug. Vindel. 1749. In Oktav. 

Hievon ift der fel. Ephorus Jeremlas Neuhofer der 

Verfaſſer. 


Index verborum trilinguis fecundum conjugationum fe« 
riem, editus a Davide Hefchelio Auguftano, Aug. 
Vindel, 1596. In Oktav. 

Ooooo 2 Der 
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Vermuthlich iſt dies und das baranf folgende eine 
won den Altern Lehrbüchernt , das auf dem Gymnaſium ger 
braucht worden. 2 
Nomenelator „. five index vocum trilinguis , in quem 

eae fere dietiones, fecundum Generum feriem , con- 
yete fünt, quein Grammaticr preceptis occurrunt, 
indicata fimul earum {em Declinatione , editus Opera 
Davidis Hefchelü A. M. Aug. Vind. Ohne Jahr, 
An Oktav. . 

Eateinifche Grammatik , oder kurzer Unterricht zur Erler⸗ 
nung der lateiniſchen Sorach dienlich. Augſp. 1634. 
In Oktav. 

Hortulus biblieus oder bibliſches Luſtgaͤrtlein: in welchem 
die vornehmſten Glaubensartikel in kurze Säye verfaflet 
und mit Sprüchen heil. Schrift deutfich bewieſen werben. 
Zum bequemen Gebrauch ſowol der evangefifchen Schul: 

jugend in des heil. Roͤm. Reicheftadt Augfpurg als 
auch anderer , welche ſich deſſelben zur Erbauung des 
Chriſtenthums bedienen wollen. Deme auch die dren 
Haupt-Symbola ſamt der unveränderten Augfpurgifchen 
Confefion bengefügt worden, Augfpurg 1766. In 
Oktav. ET. 

Iſt vorher ſchon mehrmalen aufgelegt worden , gegen⸗ 
waͤrtige aber iſt die lezte. 


bb) Für die teutſche Schulen. 

Ein näzliches Nahmenbüchlein , wie man die teutſche Schul: 
jugend anfänglichen im Buchſtabiren unterrichten vnd 
{ehren ſoll. Augſpurg, gedruckt vnd zu finden bey Jo⸗ 
hannes Schoͤnigk. Ohne Jahr in Oktav. 

Die 
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Die zehen Gebott Gottes, fambr Einfegung beder Sacra⸗ 
ment, barben etliche ſchoͤne Gebett. Der evangelischen 
Jugend faft nutzlich darinnen zu fernen. Gedruckt zu 
Augfpurg bey Johannes Schönige. Ohne Jahr in 
Dftav. 

Diefe zwen Cehrbüchlein „ wovon jedes nur 1. Bogen " 
ſtark ift, find zu Anfang des 17. Jahrhunderts erfchienen, 


Eatehifmus: Ein kurtze chriftenfiche Lehr und Vnterwei⸗ 
fung fürdie Jugendt, Aug. 1583. In Oftav, 
Befinder fih indes Hrn. Senior Urlfpergers Biblio: 
thek. 


Catechetiſcher Unterricht in der chriſtlichen Lehre nach Anlei— 
. tung des Catechifini Lutheri vor die Jugend abgefaßt. 
Augsburg im Evangelifchen Armenhauß daſelbſt gedrukt. 

1767. - Zn Oktav. 

Eatechetifcher Unterricht in der heiftlichen Glaubens und 

Eittenfehre. Augsburg 1788. In Oftav. 

Der Verfaffer it Hr, Diafon Krauß, der diefen 
Unterricht für die Fleinern Kinder in Frag und Antwort 
verfaßte. 

Chriſtliche Glaubens und Sittenlehre zum Unterricht der 
Jugend. Augsb. 1788. Ju Oktav. 
Hievon iſt Hr. Diakon Krauß ebenfalls Verfaſſer, 
und fuͤr groͤßere Kinder eingerichtet. 


Fragen und Lieder über die wichtigſten Hauptſtuͤke der chriſt⸗ 
lichen Lehre, zur Beförderung des eignenen Nachden⸗ 
Pens und Schriftforfchens in der wichtigſten Sache des 

Ooooo 3 Chriſten⸗ 


Chriftenthums und unferer ewigen Sefigfeit, von Johann 
Ehriftoph Heel. Augsb. 1781. In Oktav. 

Außer diefen hier angezeigten gehörten noch aus den 
altern wie neuern Zeiten die Spruͤchbuͤcher, der Catechif: 
mus , die Unterrichtbüchlein , der Syrah , die A. B. €. 
" Büchlein u. fra. m, hieher , da fie mir aber nicht befannt 
find ; fo konnt ich fie nicht anführen, Werden fie mir in der 
Folge mitgerheilt , fo werde ich fie in den Supplementen 
nachhofen. 


b.) Ron dem evangelifchen Kollegium zu 
&t. Anna. 
Gottfr. Heckingii Prolufio de fatis Collegii Evangelici 
, tempore reformationis Auguſtanæ ab A. MDCXXIX, 
ad An, MDCXXXXVII, Aug. Vındel. 1748. In 
Quart. 

Schildert den damaligen betruͤbten Zuſtand des Kolle 
gium ineinem Zeitpimfe, ber für Augsburg immer ein 
srauriges Andenken bleiben wird. 


Statuta Stipendii & Collegii Evangelici MS. In Folio, 


Petri Meuderlini Oratio de Collegio Annzano, MS. Iu 
Auart. 

In dieſer Rede wird d der Urſprung * die ganje uw 

ordnung diefes zum beften der Augsburgifchen ftudirenden 

Jugend geftifteten Kollegiums umftändfich und hiftorifch 

erzählet, 

Ditta Memorabilia Tam olim Collegii Evangelici parie- 
tibus in Augufta urbe majufculis adferipta & — 
Anno 1581. MS, liegend Quart. 

In 
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In fummitate zdium, vel domus Collegü, ad extra, 
Vber der mittlen großen Thür gegen der Gaffen heraus, 
MS. Licgend Quart, 

Nachricht von der innern Verfaffung des evangeliſchen Koks 
fegiumsin Augsburg, 2, Stüfe, Augsb. 1781. und 
1782. In Quart. 

Der Verfaſſer iſt der dermalige Hr, Ephorus Fried⸗ 
rich Ernſt Harwen. 


c.) Von dem katholiſchen Kollegium zu 
St. Salvator. 


Origo Collegii Societatis Ieſu ad ſanctum falvatorem 
Auguftz Vindelicorum, Fuggerian® pietatis in De- 
um & Patriam Monumentum perenne, Superiorum 
Permiffu Aug, Vind. 1786. In Oftav. 

Diefe 8 Bogen ftarfe Schrift ,„ wovon Hr. P. Ma: 
ximus Mangold der Verfaffer iſt, wurde denen Herren 
Grafen von Sugger in Rirchberg und Weifenborn zus 
geeignet, Der ehemalige Jefuiterorden trachtere geraume 
Zeit auch in Augsburgeinen fihern Siz zu erhalten, und 
diefen Endzwek erreichte er auch im Jahr 1580. Chriſtoph 
Fugger warf ein anfehnliches Kapital zu einer milden Stif⸗ 
tungaus, und kaum hatten dies die Jeſuiten erfahren, 
als fie fh gleich an Philipp Eduard Suggern und feine 
übrige Erben machten, und baten, dieſes Legat zur Errichs 
tung eines Kollegiums, Kirche und Schule für fie zu vers 
wenden, undihnen die Chriſſoph Fuggeriſche Häufer in 
ber Kolergaffen , oder fogenannten Unfer Frauen Graben, 
zu uͤbeclaßen. Dies geſchah aber auch mit Einwilligung 

des 
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des Magiſttats und unter gewihen Bedingungen, die it 
per ſel. Hm.’ Paul von Stettens Geſchichte der Stadt 
Augsburg 1. Th. & 630, zu leſen ſind. Gegenwaͤrtige 
Gefchichte des Kollegiums, kann auch zugleich als eine 
Geſchichte dee Jeſuiten in Augsburg angefehen werden, 
—— Schulfreunde zu der oͤſentli⸗ 
> hen Normalprüfung der Jugend, melde in der unfer 
lieben Frauſchule des Hochwuͤrdigen, Gnädigen und 
Fuͤrſtlichen infütierten hohen Domftifts zu Augsburg mit 
hochgnädiger Erlaubnig den 13. und 14. Herbftmonats 
unter. fenerlicher Belohnung der Heften das zweytemal 
wird vorgenommen werden auf dem fogenannten Stu. 
dentenfanl des hochloͤbl. Lycaͤum bey St. Salvator, 
Augsb. 1779. Im Quark. 
Da diefe Einladungsfchrift die einzige Piece von der 
Mormalfchule iſt, die mir bekannt wurde; fo habe ich 
ſolche am nicht deswegen eirte neue Rubrik zu machen / hies 
cher ſezen wollen, bis mit etwa in der Folge mehr davon bes 
kannt wird, in. 


6, Bibliorhefen 
rad dar Sr Heberbaupt: : 


Verſuch einer Beſchreibung fehenswürbiger Bibliotheken 
Teutſchlands nach alphaberifcher Ordnung der Staͤdte. 
Sperausgegeben von Friedrich Karl Gottlob Hirſching. 
4 Bände Erlang 1786 — 1791. In Dftav, 

Ein wuͤnſchenswerthes Unternehmen , wozu aber 

eigene Reifen und eigene Einfichten erfordert werden : denn 

es find noch wiele unbekannte Bibliothelen in Teutſchland, 


, » 
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von denen man noch gar ihre Exiſtenz nicht weiß, und un: 
verdienterweiße im verborgenen liegen, und alfo auch liegen 
bleiben werden, Ueberhaupt enthalte ich mich des Urtheils 
über diefes Werk, und berufe mich nur. auf Hrn. Hoftath 
Meuſels hiftorifch : litterariſch⸗ bibliographifches Magazin 
3. Stüf. S. 204 — 215. Die Unpprfichtigfeit des Hrn. 
Rezenfenten hätte mich einem Verdachte ausfezen koͤnnen, 
er wicderrufte aber, hingegen ziemlich fpizig. Der Hr 
Verf. handeltim 2. Band S. 26— 188. 4. Band ©. 
1— 59. und S. 186 — 205. von ben Bibliothefen 
AYugsburgs überhaupt, womit ‚des ſel. Gerkens Reifen 
vorzüglich zu verglächen und zu Raih zu ziehen find, 
b)ı nobefondere. 
«) Deffentliche oder Stadtbibliothek, 
aa) Gefchichte derfelben. 





Hieronymus Andreas Mertens: Einladungsfchrift. über: die 
Augsburgiſche Stadtbibliothek. 1. Stuͤk. Augsburg 
1783. In Quart. 


Möchte doch der Hr. Verfaffer diefen Gegenftand fi 


näher am Herzen liegen laffen „ und dieſe Arbeit aufs neue 
zur Hand nehmen, und weiter fortſezen, um das Publi 
kum mit den Merfwürdigkeiten derfelben befannt zu machen. 
Nichts iſt hiezu ſchiklicher als Schuleinladungsfchriften , 
um durch diefelbe varerländifche Gefchichte und Litteratur 
ju verbreiten. Auch Hr, von Stetten in feiner Kunſt: Ge⸗ 
werb und Handwerfsgefhichte 1. Th. S. 69 — 735. handelt 
von der Stadtbibliothek. Girſching in feinem Verſuch 


einer Beſchreibung ſehenswuͤrdiger Bibliotheken Teutſch⸗ 
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(r 2. Band S. 35— 73- — Nachricht sonder 
ſelben unwöthigerweiß vergrößert, 


bb) Verzeichniſſe ER 
u Der Handſchriften. 





——æ—— librorün Mamaferiptorum Augu · 
: Manz Bihliothece Aug. Vindel 1575. In Quatt. 
Ein kleines nur 6 Blaͤtter ſtarkes aber ſehr ſeltenes 
Verzeichniß, Das der verdiente Rektot Hieronymus Wolf 
herausgegeben hat. 


Catalogus grecorum Codicum, ‚gi, wi in Bibliotheca, 
Reipublicz Auguflahz Vindelicz , quadruplo quam 
antea auctior. Aug, Vindelicor. ad infigne pinus cum 
priuilegio Cxfareo perpetuo Aono 1595. In Quart. 

Bon diefem ebenfals feltenen Verzeichniß ift der große 

Philolog David 6oͤſchel der Verfaffer. S. Augsburgs 

Buchdruckergeſchichte 1. Theil S. 181.. Der gelehrte Ber 

nediftiner Bernhard Montfaucon hat. denfelben in feiner 

Bibliotheca Bibliothecarum Manufcriptorum nova Tom, 


Ip. 592 — 594. im Auszug wieder abdrucken laſſen. 


Index. Manuferiptorum :Bibliotheesi- Auguftana , cum 
appendice duplici "preimiffus‘ hiftoriz litterarie & 
librariz ibidem aM, Antonio Reifero. Aug, Vindel, 
1675: In Quart, 

Man ſieht diefem Verzeichniß die Fluͤchtigkeit, mit 
welcher Reifer arbeitete ,. fogleih au, wenn man ſolches 
ame in die Hände befommt, Indeſſen ift es auch felten, aber 
van feinem beſondern Gebrauch, 


Hiero- 


Hieronymi Andr. Mertenfii.de Bibliotheex Augnflan# 
Cimeliis Diatribe I. Aug. Vindel.: 1775. Diattibe Ir, 
ibid. 1776. In Folio. 

Hr. Rektor Mertens wäre der Mann, ein neues 
kritiſches Manuſeripten Verzeichniß heraus zugeben, da er 
in dieſen zwen Programmen, eine fo poxtrefliche Probe gelie; 
fert hat. In dem zweyten Programm, iſt ‚eine in Kupfer 
geftochene Probe von fünf griechifchen Handſchriſten befinds 
lid. ©, Pitterarifhes Muſeum 1. Band S. 298. und 
flag. 

Allein diefe Schuleinladungsfchriften werden nun eben 
fo wenig als die Zufäje HS Fudrre Gefchichte der Philos 
fophie fortgefegt werden, weil Hr, Rektot merteno fich ent; 
föhloffen hat, feine nun bald 25. Yahre ununterbrochen 
angeftellte Redeuͤbungen, zu deren Befanntmachung unter 
ber Augsburgifhen Buͤrgerſchaft jene Schriften verfertigt 
werben , allein auf das Erziehungs und Schulweſen amu, 
wenden, wozu det Gebrauch der teitichen Sprache noth⸗ 
wendig iſt. Gegen dieſen Entſchluß habe ich zwar nichts . 
einzuwenden , und verwerfe ihn keineswegs; aber da über ö 
das Schul und Erziehungsmefen schon fo biel, theils mie 
thetls ohne Beifall gefchrieben worden iftz «fo kann o nicht 
anders ſeyn, als daß ſich der Schriftſteller am Ende ſelbſt 
ausſchreiben muß. Von den Schriften, welche: über Bas 
Sul; und Erziehungstwefen erfchienen ind, koͤnnte man, 
wenn man 20 und 30 Jahre zurüfjähfe, ein zahlreiches 
Verzeichniß machen, und man hätte, meins Erachtens 
genug, wenn man biefe laͤſe, beherzigte, und in Aus⸗ 
übung brächte ; denn man kann beinahe nichts mehr fagen; 
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was nicht ſchon geſagt worden ift. Ich glaube, daß Kr. 
Reektot Mertens feine Mitbuͤrger weit aufmerffamer mar 
chen , und fieweit fehiflicher unterhalten würde, wenn et 
fie mit der Gefchichte und Litteratur feiner Vaterſtadt befannt 
machte, Dadurch wuͤrde er ihnen mehr Liebe zu derfelben 
einpflanzen , und fie anfpornen, die Gefchichte ihrer Vater: 
ftadt fleißiger und begieriger zu ſtudieren. Hiezu geben 
die Schuleintadungsſchriften die befte Gelegenheit an die 
Hand, und werden ficher mit mehrerm Geſchmak gelefen , 
als jene, Doch diefe Bemerkung ganz unvorſchteiblich, 
und zut genauen Pritfurg dem Hrn; Rektot Mertens vor: 
gelegt. Um toiener auf dieft Programmen zu Fommen; 
fo hat erdem auswärtigen Publitum damit nur eine Probe, 
und nicht ohne Beifall vorgelegt , woraus man auf die Er⸗ 
ſcheinung des von ihm verfprochenen Kataloge der Augs⸗ 
Burgifchen Manuſcripte, welche in der Stadtbibliothek 
verwahrt werben, einen richtigen und fichern Schluß machen 
ſollte. Din Plan davon har Hr, Rektor Mertens in das 
Journal von und für Teutſchland vom Jahr 1788. Ites 
Stuͤk S. 73 und fig. in der Abſicht eingerüft, um bie 
Stimme des Publifums darüber zu hören, ob man für eine 
fo mühfame Arbeit Lohn oder Schaden zu, erwarten haben 
würde. Allein Hr. Rektor Mextens ſieht leider! deu Icy 
tern Fall für wahrfcheinlicher an, als den erſtern, daß mit⸗ 
hin wenig Hofnung iſt, dieſes kritiſche Verʒeichniß im Pu⸗ 
blitum zu erwarten, Billigdenkende koͤnnen es auch nicht 
verlangen, daß er neben feiner Mühe, die folches erfors 
derte, auch noch die Koften, befonders bey gegenwärtigen 
Zeiten , für ſich aufwenden ſollte. Selbft in Italien wurde 
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ihm durch feinen ehemaligen Korrefpondenten, den Hrn. Kar⸗ 
dinal Garampi , der fein Vorhaben daſelbſt bekannt 
machte, wenig Hofnumg zu einem erfleflichen Abfaz von 
Abdruͤken gemacht, Schade, daß dadurch die Notizen 
biefer Art, welche ih Hr, Rektor Mertens innerhalb 25 
Jahren bey dem zahlreichen Beſuch der Stadtbibliothek 
durch Fremde aus vielerlen Nationen gefanamel „und. aus 
den Unterordnungen derfelben über die V Vorzüge der Auges 
burgifhen Manuferipte gefchöpft hat ,. verloren gehen. 
Allein wer ändert den Geift des Zeitalters „ der nur mit 
flüchtigen Blättern , Romanen und Komoͤdien unterhalten 
ſeyn wil ? So viel erſi ieht man indeſſen aus dieſen Pro⸗ 
grammen de Cimeliis Bubliocheoe Auguftanz daß man 
in Augsburg griechiſche Manuferipte mit eben der Akkura⸗ 
teffe und Schönheit wach zu ſtechen in Stande iſt, als die 
Mufter find, die Montfaucon in feiner Paleographia ge: 
Tiefere hat. Vielleicht aͤndert fich bald diefer Geift unfers 
Zeitalters, wenn wir in ein neues Jahrhundert treten, 
daß diefes kritiſche Verzeichniß doch noch erfcheinen wird, 


£2) Der gevructen Blicher, 

Bibliotheca inclyt= Reipublice Auguſtanæ, utriusque 
tum grecz tum latinz- librorum & impreflorum & 
manu exaratorum Catalogus. "Aug, Vindel. 1600, 
In ſchmal Folio. 

Derer Rektor Georg Henifch iſt der Berfafer Nur 
die Seltenheit empfiehlt Due Katalog, zum Gebrauch iſt 
er nicht mehr. 

Catalogus Ribliotheeæ amplif mz Reipublic= Augufta« 
nz, juſſu & auıhoritate Nubilifimarum & ‚Amplifh-; 
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moeum virorum Dn, Ioannis Antonii Laugingeri, 
feptemviri ,„ Dn, Ioannis Vdalriei Oeſterreicheri, 
Pratoris , Bibliothece prefeltorum & Scholarcha- 
rum. Studio & opera Eliz Ehingeri , Auguftani 
Bibliothecarii. Aug. Vindel, 1633. In Folio, 
Auch felten‘, wie Vogt in feinem Catal. libror. ra- 


rit. p. 255. md andre berfichern , aber für den Bibliogra⸗ 
phen nicht ſonderlich beauchbat. 


e) Des Reichsſtifts zu St. Ulrich und Afra. 
Notitia hiitorigo Jitteraria, de Librisab, artis Typogra· 
phicz inuentione ufque ad annum MCCCCLXXVIII, 
impreflis: In Bibliotheca Liberi ae Imperielis Mo- 
nafterii ad SS, Vdalrieum & Aftam-Augufte extanti- 
bus. Aeccedant VIII, Tabule æreæ fexaginta primo- 
sum Typographorum Alphabeta eontinentes, Pars. I, 
“Aug. 'Vindel;: 1788. Pars; H, de libris ab anno ' 
MCECCEXKX’ufyue ad AnnüimMD; impreflis, Acce- 
dunt III, Tabulæ ere& fexdecim primorum Typogra- 


phorum — — Ibid. 1789. Ss" gros 
Quatt. 


Dar Berfaffer a der Hr. Bibliothekar —2 Arqhirat 

P. Placidus Braun wie er ſich felbft in der Zueignungs: . 
ſchrift an den Prälaten Joſeph Maria Langenmantel 
von Weſtheim und Ottmarsbaußen nennt. Er hat in‘ 
weniger Zeit, da er fich auf diefes Studium legte, fehr viel 
geleifter , und mehr als man beynahe von ihm fordern 
konnte, S. oberteutſche allgemeine Litteraturzeitung auf 
s N das 


I 3% 


bas Jahr 1788. Kolum. 3181 —3194 Auf das Jahr 
1789. den 18. Nov, Kolum. 913 — 921. 


Notitia hiftorico - litteraria de Codicibus Manuferiptis 
in Bibliotheca Liberi ac Imperialis Monafterii Ordi- 
nis S, Benedicti ad SS. Udalricum, & Afram Augufbe 
„extantibus. _ Congeflit P, Placidns Braun Archinarius 
& Bibliothecarius ejusdem Monafterii.,. In Fine ha- 
betur Adpendix continens Anecdota hiftorieo- diplo-' 
matıca exiisdem codicibus excerpta, Vol. I..Aug. 

Vindel. 1791. Vol. N, ibid. 1792. Vol, III. IV, 
ibid 1793. Vol. er 1794. Si gros Quatt. 


Durch dieſe Befallewärdigs Arbeit ſollte der Hr. 
P. Placidus Braun allen audern Kloͤſtern ein Beiſpiel 
zur Nachfolge geben; aber es ſcheint, daß die meiſten noch 
ſchlafen. Ja es gibt ſogar einige Benediftiner Kloͤſter, wo 
mau weder das vorhergehende; noch dieſes Mer? kennt. 
Den erſten Band eignete der Hr Verf. dene Herzog won 
Wirteınberg Karl Eugen zu, den dritten dem ſel. Reiches 
prälaten Wicterp zu St. Ulrich ‚und Afra in Augsburg, 
ben vierten dem Kanonifus und Geiftlichen Nach Hru. Jos 
fepb Anton Steiner in Augsburg und den fünften dem 
jegigen Fuͤrſt ⸗/ Abt zu St. Blaflen Mauris (Hibbele), ©, 


Oberteutſche allgemeine Litteratur Zeitung auf das Jahr 


1792. ben 30, Jenner Kolum. 193 — 205. den 10, Dep 
Kolum. 1106 — 1115. Auf das Jaht 1794. den 24 
Der, Kolum. 1273.— 1285. 
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) Privatbibliotheken. 
Bibliotheca Baſſiana. Aug. Vind. 1777. Sn Oktav. 

Der Beſizer Job. Baptiſt von Baſſi war Dechant 
bey St, Morizenin Augsburg: Die Bibliothek war aus: 
geſucht und konnte die fchönften Wercke aufweiſen. Der 
Katalog ſelbſt wutde elend rfaßt u und — in ungeweihte 
Haͤnde. 

Biblioiheea Bruckerianar Aug. Vindel. 1777. In Oktav. 

Dieſe Bibliothek wurde an die Meiftbiechende vers 
Bauft „: und der Verkäufer hatte das Gluͤk, daß alle Bir 
her hinweg giengen ohne etwas davon liegen zu bleiben, 
Dieſe Bibliothek hatte fehr-wiele feltene Werke, unter de; 
sin auch Melanchthons italienifche Ueberſezung feiner 
locorum theologicorum mit dem Titel : I principii della’ 
Theologia, di Ippofilo da terra negra. Con gratia &' 
priuilegio , ohne Jahr in Oktav, befindlich war, und’ 
—Sæ aim einen Preis von 200 fl. hinaufgetrieben, 
nachgehende aber unreiner ſeht niedrigen verfauft wurde. 
Delieiz Cobrefi anz I, P. Cobres Bücherfammlung zur 

“ Naturgefchichte, 2 Theile. Aus⸗b. 1782. In gros 
„Preis. 

Ein ganf herrlich und vottteflich geordneter Katalog 
abet eine vibbliothek der Naturgeſchichte welche ben einem 
Privatmann vielleicht die einzige iſt, die je exiſtiren kann. 
Hr. Cobres iſt der gefaͤllige Mann, der ſie jedem Fremden‘ 
mit dem gröften Vergnügen zeigt , und von feinem praͤchti⸗ 
gen Naturalienfabinete außerordentliche · Kenntniſſe befijt. 
Diefes [häzbare Verzeichniß habe ich ihm zu verdanfen,, da 
er mir eig freundfchaftliches Andenken damit machte, 
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Catalogus librorum feledorum continens libros hiftori- 
cos, medicos, anatomicos , chirurgicos, botani, 
cos &c. Aug. Vindel. 1776, In Oftav, 

War die Bibliothek des ſel. D.. Andreas Adam Ef 
ſichs, welche die Erben der D, Kffichin, einer gebornen 
Holsbauferinn, an die Meiſthie thende verkaufen liefen, 
Sie hatte vortrefliche Werke. en: 
Catalogus Bibliotheeæ Friekiän Aug, Vind, 1778. In 

Oktav. Due HET ur A 

Der Befizer diefer Bibliother Albrecht Frick, war 
zwar fein Augsburger) da aber deſſen Hinterlaffene ſehr 
ſchaͤzbate Bibliothet von einem Buchhandler in Augsburg 
erkauft, und dorten verauktionirt worden iſt; fo verdiene 
ſie hier einen Plaj. 

Bibliotheca Halderiana, MS. In Folio. 

Dies iſt die Bibliothek des vortreflichen „Hrn, Georg 
Waltber von Halders in 2 Folio Bänden, Der Katas 
log ift nad) dem Format und jedes Format nach dem Alphas 
bet geordnet. Die Schriften, welche Augsburgs Gefchichs 
te erläutern, die Manufkripte, und die Bücher, ad Infig- 
ne pinus gedruft, find-in diefen, zweh Bänden nicht begrif⸗ 
fen. Die Bibliothet ſelbſt iſt anjehnlich , nur Schade, 
daß die Berufsgefchäfte dem einſichtsvollen Hrn. von Sal 
der nicht erlauben, feine Bibliothek fo benuzen zu koͤnnen, 
wie er ſie zu benuzen wuͤnſchte, und auch wirklich zu benu⸗ 
jen alle erforderliche Eigenſchaften beſaͤße. Wer follte ihm 
nicht ein ruhigeres von Gefchäften freyes Alter wünfchen } 


Bibliotheca Hertenfteiniana. Aug. Vind 1776, In Oftan, 
5) Daggg Diefe 
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Dieſe herrliche Bibliothek des ſel. Konſulent Cudw. 
Bartholome von Hertenſteins blieb lange unverkaͤuflich 
ſtehen, und verlor durch dieſen Zufall viele und der herr⸗ 
Tichften Werke ; der Übrige anfehnfiche Theil aber wurde 
1776. verauktionirt. Es waren fehr viele Seltenheiten in 
derſelben, auf die der Beſizer befonders Ruͤckſicht nahm. 


Verjeichniß rarer Gemählde, Kupferftiche und Bücher. 
Augsb. 5774 In Oktav. 

Dies war die Buͤcherſammlung des nun auch verſtor⸗ 
benen Geheimenratho und Burggrafens Lorenz von Heu⸗ 
niſch. Er wollte ſie an die Meiſtbiethende verkauſen, abet 
es kam Niemand, und die ganze Sammlung wurde nach 
und nach zerſtreut, weil er nach Dillingen zog. 


Catalogus gut und ſeltener Buͤcher, welche in Augsburg 

verkauft werden. 1772. In Oktav. 
„Dies war die anſehnliche und herrliche Bibliothek des 
Fuͤrſt⸗ Bischoff Joſepho in Augsburg , welche verfauft 
worden ſeyn follte, aber gleichwohl unterblieb, ‘Der erftere 
Entſchluß harte Unchre gebracht, der leztere aber gereichte 
zur Ehre. S. Hrn. Stadtpflegers von Stetten Kunfts 
Gewerb : und Handwerfsgefhichte 1. Th. S. 79. Hier 
(dinge Bibliothekengeſchichte von Teutfchland 2. Band 
©. 83. 84 


Verjeichniß von theofogifch und andern Büchern. Augsb. 
1777. In Oktav. 

War die hinterlaffene und bie dahin ftehen gebliebene Bir 

bliothek des Diafons Kafpar Ares, welche fodann vers 


auftioniet wurde, 
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Catalogus Librorum ex omni feientiarum genere fele&to. 
rum & rarifimorum, Aug, Vind, 1777. In Oftav, 
War die Comer⸗Chriſtellſche Bibliothek, aber nicht 
mehr ganz , fondern gleichfam der übrig gebliebene Theif 
derfelben, hingegen noch voller Seltenheiten. Sie iſt an 
die Meiftbietende verfauft worden⸗ 


0 sid uo „x 
Catalogus Bibliothesz Mezgerianz, ‚feu.index librorum 
Joannis Conradi Mezgeri, Aug, Vind, 5728. In Oftav, 
Es war eine-fehr ſtarke Bibliothek, die viel befonderes 
enthielt , wurde einzeln zerſtreut, und aus freper Hand vers 
kauft. BT TTET PETE i 77 BTL HL ze 
Verzeichniß — Bücher. Augeb. 1775. Ya 
Dftav. 
Dieß war die Sammlung des fel. Burgermeifter Neuß 
in Augsburg, die an die Meiftbiethende erlaſſen wurde, 


Verzeichniß der Vaͤcherſanmtung Görg wicht? Preus, 
Augsb. 1763. In Oktav. 

War eine ſehr herrliche Bibliothek welche aus der 
Hand verkauft wurde, abet der groͤſte Theil bis 1784. dar 
von ftehen blieb, worinnen noch die prachtigſten Werke be 
findfich waren. Ich erfäufte ſcht viele baraus, und ende 
lich brachte ich noch den Übrigen Theil an mich. 


Bibliotheca Prieferiana, MS. In Folio, 
Gehört unter die anfehnlichen Privatbibliotheken 
Augsburgs ; aber die überhäuften Berufsgefchäfte des 
Hrn. Konfulent von Priefers laffen ihn diefen Schaʒ nicht 
benuzen, wie er benuzt werden ſollte, und koͤnnte. Die 
Qagggz2 gelehrte 
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gelehrte Welt hätte ohne Zweifel manches von ihm zu erwar⸗ 
ten, wenn ihn jene nicht davon zuruͤk hielten. Cine aus— 
führliche von ihm felbft aufgefezte Befchreibung feiner Bir 
bliothek fteht in. Hirſchings Verſuch einer Beſchreibung 
ſehenswuͤrdiger Bibliotheken Teutſchlande. 2. Band. S. 
122 — 172. 


Catalogus Illuſtris nobilis Bibliothecz Schallenbergian«. 
. Aug. Vind. 1734: ı Ju Oktav. 

Der Befiser diefer Bibliothek, Chriſtoph Otto Graf 
von Schallenberg; war Domhert zu Augsburg und Dom: 
probſt zu Koſtanz. Es find- ungemein ſchoͤne und Foftbare 
Werke in derſelben geweſen, und war ſehr zahlreich. Sie 
ſoll nachher unzertheilt durch Kauf an ein Kloſter gekommen 
ſeyn. ©. Hm, von Stettens Kunſt- Gewerbe- und 
Handwerksgeſchichte. 1. Th. ©. 79. 


Catalogus Bibliothecz Theophili & ‚Gabrielis Spizelio- 
zum, Aug. Vindel. 1705. In Folio. 
Unter den damaligen Privatbibliotheken war fie wohl 
eine der gröften und wichtigften, und hatte ungemein viele 
Dianuffeipte gehabt, Ä 


Catalögüs librorum refiduoram Bibliotheeæ — 
Aus Vind. 1708. In Diode; 

Wenn man diefen mit dem vorhergehenden ungefähr 
über 4 Alphabet ſtatken Katalog vergleicht; fo hat diefe 
Bibliothek ein fehr günftiges Schikfal gehabt, weil nach 

3 Jahren. nur diefer Eleine Reft übrig blieb, den ein duͤn⸗ 
En Duote;dänd’chen faffen Fonnter 
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Catalogus librorum juridicorum aliorumque ſelectorum 
Aug. Vind. 1777. In Oktav. 

Der Befizer diefer zwar nicht ftarfen aber ausgefuch- 
ten Bibliothek, war der fel. Konſulent Johann Leon: 
bard Tauber, nach defien Tode folche an bie Meiftbierende 
verfauft wurde, ö en 


Verzeichniß gebundener Buͤcher von allen Fakultaͤten, wel: 
Ge bey Franz Anton Veith Buchhaͤndler it Augsburg 
zu haben find, 1 Heft. Augsburg 1794, Su Oktav. 

Dies iſt die berühmte Veithiſche Bibliothek, die von 
vielen Reifenden befucht wurde." In dem Kirchenvätern 
und in der Kirchengefchichte hatte fie ihre Stärke ; aber in 
der Literatur war fie fehr arm ‚ an Seltenheiten hingegen 


fehr reich, 


Catalogus Bibliothecz ad modum Reuerendi & Nobilis 

domini Antonii Velferi ,. quondam ecclefiz Cathedra- 
lis Frifingenfis Præpoſiti. Aug. Vindel, 1619. In 
Quart. 

Anton Welſer war des Stadtpflegers Marx Wels 
ſers Bruder, mithin gehört diefer Karafog in diefe Reihe, 
Zum Gebrauch für Bibliographen iſt er nicht, aber ſon⸗ 
ſten war die Bibliothek ſelbſt anſehnlich. S. Augsburgs 
Buchdruckergeſchichte 1. Theil S. 220. 


Bibliotheeæ Zapfianæ pars. Aug, Vind. 1783. In gros 
Oktav. 

Das war nur ein Theil meiner Bibliothek, den- ich 

aus der Hand perfaufte, und mir zu norhivendigern Wer⸗ 
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ken Raum verſchaffen mußte. Ex if in twey Abtheifun- 
ger eingetheilt. Die erfte Abtheilung enthält die Buͤcher 
aus allen Theilen der Wiffenfhaften, die zweite aber dig 
alten Drufdenfmale, die Bücher von 1501, bis ı 550, und 
die klaſſiſchen Schriftfteller. 


Bibliothecæ Zapfiane Partieule VI cum appendice Co» 
„ı dicam:Manfferiprorum4tnm veterun quam recentios 
_ rum. Aug. Vind. 1787 — 1790. In Oktav. 

Die Veränderung meines Wohnpfajes, und alfo die 
Entfernung von meiner Pibliorhef , fo wie noch andere 
Gründe bewogen ich, mehre Bibfiorhef noch bey meinen, 
Lebzeiten zu verkaufen. "St var unter den Privarbiblio; 
thefen Augoburgs eine der zahfeeichften, umd durfte jeders 
zeit neben der Veithiſchen ftehen. Ich nahm meine Ruͤk⸗ 
ſicht mehr auf die Geſchichte und Litteratur, als auf andere 
Wiſſenſchaften, worinn ich die groͤſten und herrlichſten 
Werke beſaß, aber auch andete Facher nicht leer waren. 
Sch beſaß auch Werke, die nicht mit-in dieſem Verzeich: 
niß erfcheinen,, fondern vorher, und während dem Druk 
diefes Theilweiß erfhienenen Kataloge , ſchon verkauft, 
und gleichſam nbgedrungen wurden. Weitlaͤuftiger wäre 
diefer Katalog worben, wenn ich jede einzelne Deduktion 
und jede Differtation angeführt hätte, wie es in der Parti- 
eula VI gefchehen iſt, aber fo nahm ich fie nur im allges 
meinen, welches ich nach der Hand fehr bereute, Dadurch 
haͤtte man erſt richtiger uͤber meine Bibliothek urtheilen 
koͤnnen. Auch ſchon vorher 1786. erſchien ein vier Bogen 
ſtarkes Verzeichniß, das Buͤcher aus meiner Bibliothek 
enthielt, unter welchen die praͤchtigſten Muͤnzwerke, z. B: 
2er ein 








-i 


— 863 





ein Spanbeim, ein Holz, ein Beger, ein Thefaurüs 
Morellianus , ein Patin und noch viele andre mehr befinds 
lich waren, Außer diefen aber waren noch andere ziemlich 
Bandreiche Werke darunter, die Bibliotheken ein Anſehen 
geben, wie 5. B. Launoi opera in 10 Folianten u. ſ. w. 
©. Sirſchings Verſuch einer Beſchreibung ſehenswuͤrde 
ger Bibliotheken Deutſchlands 2i Band S. 102 ra Yu 


Bibliotheca hiftorico - litteraria Zapfiana, Aug. Vind, 
1792. In gros Otta. 

Diefer wiſſenſchaftliche Theil von meiner Bibliothek 
blieb wir noch übrig,,,, Sch ſuchte ihn durch, und nahm 
daraus, mas mir nothwendig ju ſeyn ſchien, ben übrigen 
Theil aber verkaufte ich. Ich befitse aber jezt noch fehöne hir 
ſtoriſche Werke, und einen nicht geringen Theif in der Gelehr⸗ 
tengeſchichte, auch viele Seltenheiten, die ich genauer beſchrie⸗ 
ben. Meine dermalige Bibliorhef ift gerade nach meinen jezi⸗ 
gen Bedürfniffen eingerichtet „ und alſo nach anſehnlich ge⸗ 
nug. Haͤtte ich meine nicht ganz unbetraͤchtliche und mit 
vieler Muͤhe zuſammen gebrachte Sammlung von Augu- 
ftanis behalten ; fo wuͤrde ich diefe Augsburgifche Biblio: 


thek weit leichter ausgearbeitet haben, als ich fie wirklich 


ausarbeitete, reine net 
Catalogus librorum rariflimorum ab artis typographice. 
inuentoribus ad Annum MCCCCKXCIX, excuforum & 
in Bibliotheca Zapfiana extantium. (Pappenhemii ) 
1786. In gros Dftav, 
Von diefem Verjeichniß, das 229 alte Bücher ine 
bäfe, ließ ich nur 100 Eremplarien drucken, die ich am 
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wirine Freunde vertheilte, aber nicht in der Abficht, um 
Diefe Bücher zu verfaufen. Inzwiſchen ift es nur ein blos 
fes Berzeichniß ohne alle Anmerkungen, die ich gar leicht 
hätte hinzufügen fönmen ‚wem ich den Katalog hätte vers 
größeren wollen. Mach: der Hand hat ſich diefe ———— 
noch ungemein ſtaek werhehrt;/ 


Merkwuͤrdigkeiten der Zapfiſchen Bibliothek. 1. Band. 
Augsburg a 787. In gros Oktav, 

Ich fieng am), die merkwuͤrdigſten meiner Bücher zu 
beſchreiben/ ‚aber die geringe Liebe zur Piteratur hinderte die 
Fortfegung. 3 Diefer: Band iſt in 2Stuͤcke geheilt, und 
in jedem Städ werben 1) wie Handſchriften, '2) Die 
Bücher aus dem 15, Jahrhuudert, und ''3) die Bücher 
aus dem 16. Jahrhundert beſchtieben. S. Htn. Meufels 
hiftorifch : fitterarifch — en 2 a 
©. — 262: 


Kurzes Verzrichnig R — Manuffeipte , welche 
ſich in der Blbliothek des Churmainziſchen Geheimen⸗ 

aths Georg Wilke Zapf befinden, 1788. MS, In 
Quart. 

¶Es ſind —— Smesung ig, und bei 

trägt 101. Seiten. 

Verzeihniß feltener Werke und — aus dem 15. 
Jahrhundert, welche ſich in der Bibliothek des Churs 
mainzifchen Geheimenrachd Georg Wilhelm Zapf befuns 
den haben, und theils noch befinden. 1788, MS. In 


AQAuart. 


St 
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Iſt ohne das Regifter 427. Selten flarfı:’) Diefos 
Verzeichniß der Bücher aus dem 15: Jahrhundere ft weit 
wollftändiger, als der oben gedachte Catalogus librorum 
rarifimorum &c, und die Anzahl der Bücher ift ficher noch 
«inmal fo ſtark. Die wichtigften davon famen in die Bir 
bliothek des Hru. Zunftmeiſters Hanno Konrad Seideg⸗ 
gero in Zuͤrich. — ER 


Zapfiſche Bibliothek 2 Bände, Ms. — — 

Diefe Bibliothek iſt für meinen Gebrauch, hinreichend, 
wird aber von. Zeit zu Zeit mit.den nothwendigſten neueften 
Werken vermehrt: Diefer Katalog iſt in zwei Baͤnde apz 
getheilt. Der erſte enthaͤlt die Schriften: aus allen Theilen 
der Wiſſenſchaften, wovon aber die hiſtoriſchen und litera⸗ 
riſchen den betraͤchtiichſten Theil ausmachen. Der Anhang 
begreift einige Handſchriften, die mir noch uͤbrig ſind, und 
zuruͤk behalten habe. Der zweite Band enthaͤlt die Buͤ⸗ 
cher aus der erſten Hälfte des 16. ‚Jahrhunderts yon 150 
— 1550, nach chronolegiſcher Ordnung p "auf die ich meine 
Aufmerffameit richte. Im Anhang’ fichen die Schriften 
Ulrihe von Hutten, bie ich mit der ſtrengſten Aufmerk⸗ 
famfeit ſammle. In eben dieſen kleinen Schtiften aus 
dieſem Zeitaliet fiber man im deuen behgefůgten Zueig⸗ 
nungsſchriften und Vorreden oft viele unbekannte literari⸗ 
ſche Umſtaͤnde, und in dieſer Ruͤkſicht ſind fie zu fchäzen, 
wenn ſie andere, die keine Kenntniſſe von der reellen Litera⸗ 
tur befizen , verachten. 


Beſchreibung merfwürdig feltener Bücher und Handfchrifs 
ten „ welche fich in der Bibliothek des Churmainzifchen 
Rrrrr Gehei⸗ 


— 
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Geheimenraths Georg Wilhelm Zapf befinden. 2 —* 
de 1794. MS. In Quart. 

Eigentlich ſollte dies die Fortſezung der Moertwirdi 
keiten meiner Bibliothek geworden ſeyn, weil aber der Vers 
feger, welcher den 1. Band unter der Bedingung an ſich 

kaufte, and) die Fortfezung davon zu liefern, ſich eines ans 

dern beſann, und fein gegebenes Wort brach; fo entichlo® 
ich mich, alle diefe Bücher, die ich befaß, zu befchreiben, 
Diefe 2 Binde betragen 164 enggefhricbene Bogen von 
1312 Seiten. Zuerft folgen reichhaltige Auszüge aus ges 
fhriebenen Chroniken , welche die fchwäbifche Geſchichte 
erlaͤutern und aufklaͤren, dann erſcheinen genaue Beſchrei⸗ 
bungen von Buͤchern aus dem 15. und endlich von Buͤchern 
aus dem 16. Jahrhundert. Der Anhang enthaͤlt einige 
Dofumente'aus dem 12, und 13. Jahrhunderte, einige 
Urkunden zur Erläuterung der Remiſchen Geſchlechtsge⸗ 
ſchichte, und Briefe gelehrter Männer. Da ich ders 
gleichen alte Schriften mir Aufmerkſamkeit ſammle; fo hat 
ſich feit diefer Zeit meine Sammlung wieder vermehrt. 


2 Kunft = und Naturalien-Rabinette. 

Catalogus einer auserlefenen Kunft : und Naturalienfamms 
fung, welche aus alfen drenen Neichen der Natur ſowohl, 
als an treflichen Gemaͤlden, ſchaͤzbaren Kunſtſtuͤcken, 
feltenen Alterthuͤmern, raren Büchern und andern 
Merkwürdigkeiten einen wohlgeordneren Vorrath hat, 
und allhier zu Augsburg aus freier Hand oder an den 
Meiſtbiethenden zu verkaufen if, Augsb. 178°. In 

. Dftav. | 
Dies 
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Dies war die Emmanuel Bozenhardiſche Samm— 
lung in der Judengaſſe, die freylich nicht der Cobreßiſchen 
gleich fommt, aber doch feltene Sachen enthalten hat. Ein 
genaues Verzeihniß von dem Kabinete des Hrn. Cobres 
wäre wuͤnſchenswerth. Diefes Bozenhardiſche Kabinet 
hatte vormals Jobann Ulrich Schmidt, der Arzneykunſt 
Doftor , ein Tochtermann: des, Burgermeiſter Martin 
Golls, von dem folches herruͤhrte, im Beſiz gehabt, vers 
mehrt, und in guter Ordnung ‚erhalten, : Nach deffen Tode 
erfaufte folches erft Emmanuel Bozenhard, das fodann 
zerftreut wurde, Vorher — als ſie — der Doktor 
Schmidt harte, erſchien n 
Elenchus Pinacothecæ ſiue nea — ex tri- 

bus naturæ regnis, cum multis artificiofis & diverſis 
euriofis que exiftit Augufte Vindelicorum, 1756, 
In Oktav. 

©. Hrn. von Stettens Kunſt / Bewerb: und Hands 

werksgeſchichte der Stadt Augsburg. 2. Theil. ©. 102. 


Heinrich Gottl. Lang’s Verjeichniß ſeiner Schmetterlinge, 
meiſtens in den Gegenden mn Augsburg geſammelt, und 
in drey Tafeln eingerheift. Augsb, 1782. In Oktav. 

Mir vieler Mühe geſammelt und beſchtieben. 


Nachricht von Kunft: und Naturalienfabineten in Augs⸗ 
burg. 
Steht in Hrn. Sirſchings Nachrichten ı von febens: 
würdigen Gemälde» und Kupferftihfammlungen , Muͤnz⸗ 
Gemmen : Kunft: und Maturalienfabineten, Sammluns 


gen von Modellen, Maſchinen phyſikaliſchen und mathe; 
Rrrrr 2 mati⸗ 


868 _ j 
marifehen Sufteumenten, anatonnſtchen Präparaten und bes 
tanifchen Gärten in Teutfhland. 1. Band. ©, 4795 
Zuerſt machte Herr Hirſching eine Einleitung von den in 
Augsburg vorhandenen Alterthuͤmern und kommt darauf 
auf die Muͤnz- Maruralien : Kunſt: und Gemaͤldeſammlun⸗ 
gen. Dann beſchreibt er die Gemälde in Öffentlichen und 
Privargebäuden , und endlich das Rathhauß. Iſt ein 
Ans zug and andern/ beſonders aus den Merkwuͤrdigkeiten 
der Reichsſtadt Augsburg 1772. 8. hat aber in dieſem 
Werke ſeinen angemeſſenen Pag Ti. 

ini pres) nog Inklys pass? + 

. “ ; D. Buͤchetgeſchichte oder Bibliographie. 

4) Gefchichte der Buchdtuckerkunſt in Augsburg. 
Annales Typographiz Augüftene ab ejus origine 
"" MCCCCLXVI, usgüe ad Annum MDXXX. - Accedit 
„. Dn. Francifei Antohli Veich Diatribe de origine & 
inerementis artis typograhicz in urbe Auguſta Vin- 
delica. Edidit, notisque litterariis illuſtravit Geor- 


+... r 
u. 


Cum higg Augufte Vindel. 1778 





Berfich, und als Vetſuch gab 1 


‚ab his, culpatur ab illis. Unter den erftern habe ich 
« manche unverdiente Nachficht gefunden, unter den leztern 
aber war der num fel. Prof, Schwarz in Altdorf, der dies 
= ur * ſen 





ſen Verfuch im Literariſchen Muſeum 2. Band ©. 245 
— 296. ſchon als volltändig behandelte, und mich erbaͤrm⸗ 

lich mituahm. Seine gelieferten Beiträge waren des Danks 
werth , das Übrige brudelte Nahe und Leidenſchaft, und 
war gar nicht im Mezenfententon gefchrieben. Welcher 
gitterator ift im Stand, ‚dergleichen Werfe im Anfang 
gleich vollſtaͤndig zu Fiefern ? 7 a 


Augsburgs Buchdruckergeſchichte nebſt den. "Jahrbächern 
derfelben. - Erfter Theil vom Jahre 14968. bis auf das 
Jahr 1500. Verfaſſet, hevausgegeben und mit litte—⸗ 
rarifchen Anmerkungen erläuterte von Georg Wilhelm 
Zapf. Mit Kubflens Augsburg 17864; Zweiter Theil 
vom Jahre 1501, bis aufdas Jahr 1530. Mit Zus 
fägen und Verbefferungen zum erſten Theil. Ebend, 
1791. Ju gros Quart, 

Diefe zweite Ausgabe iſt freilich in Vergleichung mit 
der vorhergehenden himmelweit unterfihieden ‚ und gleich: 
wohl habe ich zum erften Theil noch eine reichliche Erndte 
gemacht. Voraus geht eine hiſtoriſche Einleitung „ bie 
eine kurze Gefchichte der Buchdrukerkunſt in Augsburg ent; 
hält, dann folgen die Annalen ſelbſt, welchen zwei Anz 
hänge beigefügt ſind. Derzerfte liefert die Produkte, die 
Erhart Aatdolt, ein- geborner Augsburger von 1476. 
bis 1485. zu Venedig gedruft hat, und der zweite enchäle 
diejenigen Bücher „ welche aus der Welſeriſchen Druckerey 
ad infigne pinus von 1594. bis 1619. erfchienen find, mit 
einer vorangehenden Gefchichte diefer merkwürdigen Buch: 


druckerey. In den Zufägen beym zweiten Theil habe ich. 


zu beiden moch Beytraͤge gemacht, und zum ganzen Werk 


Rererz liegen 
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llegen abermals , feit deffen Erfcheinung , nicht ganz unbe⸗ 
trächtliche Beiträge da, bie ich in mein Handeremplar eins 
trug. Wenn bey den meiften Exemplarien dee erften Theils 
aufdem Titel das Jahr 1788. fteht ; fo iſt es nur ein umger 
drukter Titel‘, weilich die ganze Auflage deffelben der Stas 
giſchen Buchhandlung in Augsburg überlafen habe. S. 
allgemeine teurfche Bibliothek 76. Band S. 213 — 220. 
106. Band, S. 554. u. flg. Hrn. Meuſelo litterarifche 
Annalen der Gefchichtkunde. ©. 595 — 602. Ebendefs 
felben hiftorifch : litterarifch : bibfiographifches Magazin 5. 
Stüf. S. 160 — 173. Dberdeurfche allgemeine Litteras 
turzeitung vom Jahre 1791. den 15. und 17. Auguft, Kos 
lumne 309 — 331. In den neu umgearbeiteten tnpogras 
phifchen Annalen des Maitraire , Die der verdiente Hr. 
Schaffer Panzer in Nürnberg bisher in 3 Quartbänden ges 
Vefert hat, befinden fich die in Augsburg gedrukten Werke 
Vol. 1. p. 99 — 141. in chronologiſcher Ordnung. 
SHiftorifch : hromologifche Abhandlung von den erften Künft: 
lern der Buchdruckerey in Augsburg , von derfelben 
Anfang und Fortgang bis auf das Jahr 1500. MS, 
In Folio. Ä 

Der Verfaffer diefer Abhandlung war. Franz Kriß⸗ 
mer, ein Karthäußer zu Burheim bey Memmingen. Ich 
habe fie ben meiner Buchdruckergefchichte Augsburgs benujt, 
Bon der vortreflichen Augsburgifchen Buchdrudferen ad in- 
figne pinus. 

Steht in Hrn. Schelhorns Beytraͤgen zur Erläuter 
tung der Gefchichte, befonders der Schwäbifchen Kirchen⸗ 
und Gelehrtengefchichte 4. Stüf, S. 177 — 208: 

Andreas 
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Andreas Chriſtoph Graf, das gefegnete Angedenken der 
vor 300 Jahren auf teutſchem Boden erfundenen Buchs 
drucferfunft. Augsb. 1740. In Quart. 

Ebendeffelben Augsburgifche Kinderreden von der edeln 
Buchdrucferkunft , welche einige Schüler an deren drit= 
ten Jubeljahre Öffentlich ablegen⸗ — 2740. In 
Dftav. 

Da auch etiwas von der Buchdeuiferunft Augeburgo 
in beiden Schriften gedacht wird; ſo nahm ich ſie hier mit 
auf. 


Georgii Friderici Magni diſquiſitiones II. de antiquis S. 


Seripturæ verfionibus germanicis, Augufte exculis _ 


pars prior & polterior. Aug. Vind. 1690. und 1698. 
In Quart. 

Da ich diefe zwey Abhandlungen nicht bey der Hand 

habe, fo kann ich mich aufdas nähere dieſes Gegenſtandes 
nicht einlaffen, 


Johann Heinrichs von Seelen Nachricht von einer fehr ras 
ren zu Augsburg auf Pergament gedruften und 1535. 
vollendeten Lueherifchen Bibel. Lübel 1747. In Quart, 

Diefe Bibelausgabe drufte Hinrich Steyner , und 
vollendete fie am 16. Februar 1535: in Folio. Vorher 
ſchon hatte er die Wormfer Bibelnachgedruft, und darauf 
drukte er die Lucherifche zu Wittenberg 1534. erfchienene 
nach, in der Hofnung mit diefer etwa ein befferes Gluͤck zu 
machen. Hr, Panzer hat in feiner ausführlichen Befchreis 

bung der älteften Augsburgifchen Ausgaben der Bibel S. 

131 — 137, diefe Yusgabe auch befchricben, 

Geo 


— — — 


— — ⸗ —— — ⸗— 


— — 





Geometriz Euchdisprimam quæ poſt inuentsm typogra- 
phiam prodiit editionem breviter deferibit Abr, Gotih. 
Kgfiner. Lips. 1750. In Quart, 

Da diefe erfte Ausgabe des Euklids umter allen die ers 
fte und vom Erhard Aatdoit i482. zu Venedig gedrukt 
worden iſt; ſo habe dh ſolcher hier einen Plaz einraͤumen 
wollen. "Befonders'mer wiirdig ift bey diefer prächtig ger 
drukten Ausgabe, daß die Zueignungsfehrift an den Doge 
in Venedig Johann Mocer:ico in einigen Exemplarien mit 
goldenen Lettern gedrutt wurde. Ein ſolches Exemplar 
fahe ich in der Augsbutgiſchen Stadtbibfiotfef ‚und der 
englifche Konful Smith in Venedig hat ines auf Pergas 
ment gedruft in feiner Bibliochek aufbewahrt. S. Auge: 
burgs Buchdruckergeſchichte 1. Th. S. 160. 1. fig. Vergl. 
Ken. Hofrath Harles introductio in; hiftoriam linguæ 
‚grrex Tom dp-497 - ae ze P 
Georg Wolfgang Pangers ausführliche Beſchreibung der 

Alteſten Augsburgiſchen Ausgaben der Bibel mit littera⸗ 

riſchen Anmerkungen: Nuͤrnberg 1780. In Quart. 
Hr. Schaffer Panzer hat eine lobenswuͤrdige Arbeit 
übernommen, Die init er beh Feiner treflichen Bibelſamm⸗ 
fung; die nachher in die Herzoglich Wirteinbergiſche Bi⸗ 
bliothek Fam, liefern kounte. Er hat fie dem dermaligen 
Hrn, Stadtpfleger Paul von Stetten zugeeignet. ©. 
Litterarifches Muſeum 2. Band, ©. 601 — 607. 


b) Buchhandel. 
Collectio in unum Corpus omnium librorum qui in 
nundinis F rancofurtenfibus ab anno 1564. uſque ad 
num 


. aundinas — anni 1592. venales ertiteruge 
Tomi III. Francofurti p per Nicolaum Baflzum 1592 
Sn Quart, 

Dies find die erften Mefiverjeichnife ı von Büchern , 
‚welche der Buchhändler Georg Miller, zu Augsburg 
‚durch den Nikolaus Baſſaus 1, Fraytfurt drucken ließ. 
willer iſt alſo der Erfinder, derſel ben. Auch feine Söhne 
Eliao und Georg willer gaben feiche ea Jobannes 
Saur, in Augsburg druckte dergleichen für ‚den Buchhaͤnd⸗ 
ler Peter Port, in Frankfurt. So, finder man auch ders 
‚gleichen von 1586, von zweien andern Augeburgiſchen Bud: 
hindern J. ©, Porsenbad. und. Thomas Lus, Jodan⸗ 
nes Krieger, Buchhändfer in Augsburg (ie 1616. ders 
gleichen fogar mit faiferlichem Privilegium drucken. 


Wochentliche Anzeige. von Büchern :melche bey Konrad 
Heinrich Stage verfauft werden — 
Und. 5773, Augsburg, .JnDftau., x + 

Das Diefe Werzeichniffe Preiße haben , Verftehe fi. 

Verzeichniß der teutſchen, lateiniſchen 10. Buͤcher aus allen 
Theilen der Wiffenfchaften, welche bey Konrad Heinrich 
Stage; Buchhaͤndlex in Augsburg zu haben, find. 55. 
Borſezungen. Angab · 176.R 795.. In Oktav. 

Alle halb Jahr erſcheint eine Fortſezung. 

Catalogue des Livres Franqois, Italiens & Anglois, qui 
ſe trouvent pour un prix raiſſonnable chez Conrad 
Henry Stage a Augsburg 1778. In Oktav. 

Die orefezungen diefes Katalogs befinden ſich in den 

‚ebigen Fortfezungen, 


Ssoss Monat ⸗ 
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Monatliche Anzeige von Buͤchern, welche zu Augsburg in 
der Joſeph Wolffiſchen Buchhandlung zu haben find, 
Augsburg 1774 — 1795. In Quart, - 

Noch zur Zeit erfcheint von diefer beträchtlichen Buch: 
Handlung alle Quartal eine Fortfezung. Finden fich in der 
Folge mehrere Katalogen von alten und eingegangenen , wie 
won neuen Buchhandlungen ; fo bitte um deren genaue Ans 
zeige, um ſie in den Supplementen anführen zu koͤnnen. 


E. K ü N ft c. 
a) Kunftgefchichte und Beben der Kuͤnſtler. 
Leben Hanns Helbeins, 


Befindet ſich nebft dem Bildniffe in Hrn. Leond. Meis 
ſters Helvetiens berühmten Männern 1. Band S. 18 
— 2% 


Beben — Hotzere eines Kunſtmalers. 1765. * 
Quart. 


Hat der ſel. Georg Chriſtoph Kilian auf einen Be 
gen mit lateiniſchen Lettern drucken laſſen. 


Ebendaſſelbe von Hefrarh Zapf. 


Steht in Hrn. Meuſels Mifeellaneen artiftifchen In⸗ 
halts 8. Heft S. 79 — 100. Ich habe die vorhergeheude - 
amgearbeitet, und diefem Journal einrüßen laffen, 
Lebensbefchreibung Elias Holls, eines Architekten, 


Steht im dritten Yahrgang der Augsburgifchen 
— von Hrn, Rektor Mertens. 


Lebens 


U (SHE a o34 
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Lebensbefchreibung des berühmten Baumeiſters Elias Hol 
und feines Vaters Hanns Hol, nebft dem Verjeichniß 
ber von ihnen geführten Gebäude. MS, In Folio, 

Befindet fic in der von Prieſeriſchen Bibliothek, 
Zapfs Leben Gottlieb Friedrich Riedels, eines Kuͤnſtlers 

in Augsburg. 

Befindet ſich in des Hrn. Meuſels Miſcellaneen arti⸗ 
ſtiſchen Inhalts 4. Heft S. 50 — 598 Riedel ſtarb 17854 
Ecbensgefchichte Georg Friedrich Branders, eines Mecha: 

nifers. MS. In Quart, 

Hievon it Hr, Rektor Mertena der Verfaſſer, und 
verdiente allerdings gedruckt zu werden. Er war 1713. zu 
Regensburg geboren, wohnte zu Nürnberg und Altdorf 
den geometrifchen Vorleſungen befonders eines Doppel 
maiers mit der ihm eigenen Aufinerffamkeit durch drey 
Jahre bey, Fam 1734. nach Augsburg, wo er fich durch 
feine mechanifchen Arbeiten und beſonders feine mathemati⸗ 
ſchen Inſtrumente, einen großen Ruhm erwarb, und ends 
lich 1783 den 1 April in einem. Alter von 70 Jahren ftarb. 
Vergl. Hrn. Veiths Bibliorheca Anguftana Alphab, X. 
pP-8— 14. Adelungs Fortfezung des Yöcherfchen Ger 
lehrten Lexikons Kolumn. 226% Ed iſt An Fehler, wenn 
er daſelbſt ſchreibt, daß er im 743igſten Jahre feines Alters 
geſtorben ſey. Vergl. Hrn. Hofrath Meufele Miſcella⸗ 
neen artiſtiſchen Inhalts. 17. Heft S. 317. u. fig. 


Lobſchrift auf Hrn. Johann Gottfried Seyfert, ehemaligen 
Direftor des evangeliſchen Muſikchors in der Reichsftade 
Augsburg, 
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Der Verfaſſer iſt Hr. Rektor Mertens, welcher dieſe 
ſchoͤne kobſchrift dem Journal von und für Teutſchland 
5. Band oder Jahrgang 1788. 12. Stüf. S. 468 — 486. 
beifügte. Er war den 11. May 1731. zu Augsburg ges 
boren und ftarb ander Schwindfucht den 12. Dep. 177% 
wicht völlig 42 Jahre c alt, _ 
Leben: Gottfried: Dandias Cictee , Kupferftehers zu 
Bern. » av q 

Steht in des Sen Hofrach Meuſels Neuem Diufeum 
fiie Künftler und Kunſtliebhaber. 1.: Stuͤk. &. 60 — 66. 
Es ift ein Auszug aus einenk an Her. Hoft. Meuſel ges 


richteten Aufſaz des Ken, en Ernſt zu Kirch⸗ 
heim⸗ Polanden. 


Lebensbeſchreibungen — Kiufle, MS, In 
Folio. 

Es find großentheils guſammen getragene Kolektaneen 
des verſtorbenen Georg Chriſtoph Killans, in nicht bes 
ſonderer Ordnung, und in zwey Wänden, die ſich in ber 
von Halderiſchen Bibliothet befinden. 


Geheime Kilianiſche Hiſorie. MS... In Quart. en 

Ich befize dieſelbe ſelbſt, und iſt von dem ſel. Georg 
Ebriftoph ‚Bıltan geſchrieben. Warum er fie geheim 
nannte, verficheich nicht, und finde auch nichts geheimes 
darin. Sie fängt mit Bartbolome Rilian an, und 
endigt fich mit Georg Martin, einem Sohn Philipp Ans 
dre«s Kilian. Und warum er fich felbit in diefer ſogenann⸗ 
ten geheimen Hiftorie ausgelaffen,, weiß id nicht, Viel⸗ 
leicht bearbeite ich folche, und u. fie befannt , und viel: 


licht 





leicht ift diefe fein fo betiteltes Kilianifches Kunft uud Chr 
rengedähniß, das Hr. von Stetten in feiner Kunſt » Ges 
werb und Handwerfsgefchichte 1. Theil S. 385. anjog. 


Nachricht von Franz von Hamilton, Churbayerfchen Hof: 
maler, von Hofrath Zapf. 

Steht in Hrn. Hofrarh Meufels Mifeellaneen artis 
ſtiſchen Inhalts 10. Heſt S. 238. u. fig) Gulmitton 
wurde am Churbayerfchen Hofe feiner Dienfte enelaffen , 
und gieng darauf nach Augsburg, wo er re und 
vermuthlich auch daſelbſt ſtarb. 

Machricht von Johann Jakob Mettenleiter 
Befindet ſich ebendaſelbſt 13. ef S. 13 ⸗ 23. 
Nachricht von dem Mahler und Kupferſtecher Hrn. Frey 

in Augsburg. 

Ebendaſelbſt 16. Heft. S. 206 — 208. 

Kunſt⸗ Gewerb und Handwerksgeſchichte der Reichsſtadt 
Augsburg, verfaßt von Paul von Stetten dem jüngern,. 
1. Theil. Augsburg 4779. 2, Theil, 1788. In groß 
Dftav, 

Mur der Hr. von Stetten war im Stand ein folches, 
Merk zu liefern , das noch feine Reicheftadt aufweiſen 
kann. Seine große Bekanntſchaft und Einſichten in die 
Kuͤnſte, ſeine eigene, und ehe Sammlungen, fein 
Eifer für die Künfte, beftimmten ihn gleihfam hiezu. 
Seine Gegenftände wären Mechanifche Künfte, Architek⸗ 
tiſche Künfte, eigentliche und mechanifche Künfte, Hands 
toerfer ,„ Chymiſche Kuͤnſte, pharmacevtifche Kuͤnſte, 
Faͤrbkunſt, und ſchoͤne Kuͤnſte, wo er bie merfwürdigften 
Künftler dabey bemerkte, und öfters kurz charafterifirte, 

Sssss 3 Ermuns 





Ermunterung zur ftärfern Kultur der jeichnenden Künte im 
“ Augsburg. Eine Rede. Gehalten von Philipp Chris 
Nopb von Stetten, Augsb. 1775. In Quark, 
Diefe Rede wurde unter der Anführung des Hm, 
Mektor Mertens, der auch Verfaſſer davon iſt, gehalten. 


Sur la necefling des Eeoles gratuites du Deffein pour tous 
les metiers , & furke bien qui en doit refulter difcours 
. Prononce publiguement. dans l!'intention d’encourager 
les eitoyens d’Augsbourg & la protellion de beaux arts 
par Chrift, Andre Nilfun en 1779. MS. In Quart, 
Karl Ludwig Junkers artiſtiſche Bemerkungen auf einer 
Reife nad) Augsburg und München 
Steht in Hrn. Hofrach Meuſels Muſeum für Kuͤnſt⸗ 
fer und Kunftliebhaber ıftes Stüf, wo Augsburg von S. 
24— 28. vorfommt, Er machte diefe Meife 1786. , mo 
ich anch die Ehre genoß von ihm befucht zu werden, und ihn 
in. Augsburg allenthalben begleitete, : Diefer waere Ge 
lekhrte befizt trefliche Kunſtkenntuiße. 


b.) Kunſtwerke. 

Flora Auguſtana des Scheleriſchen Gartens. In Folio. 
Ein ganz vortrefliches nach der Natur gezeichnetes und 
gemahltes botaniſches Werck, von dem Andreas Scheleri: 
ſchen Garten. Diefer Scheler heurarhete 1605. Jako⸗ 
bina Epriftlin, und war mit unter den Schwebdifchen Pas 
trigiern. Statt des Titelblatts erfcheint das Scheler und 
Chriſtellſche Wappen uͤbet der Abbildung des Gartens. Hr. 
don Stetten in feiner Kunft: Gewerb und Handwerfsges 
ſchichte 1. Theil S. 122 fehreibt davon, „Andreas Sches 


„ter 


ru » 


—— 
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„ter hatte gleichfalls einen vortreflichen Garten. Er jog 
„darinn die fhönften Blumen und Kräuter, und machte den 
„Aufwand, die feltenften abmalen zu faffen , welche Samms 
„ung noch vor einigen Jahren unter dem Vorrath von Sek: 
„tenheiten des gelehrten Rathskonſulenten von Herttenftein 
„geweſen iſt.“ Im Jahr 1776kam diefe Seltenheit aus 
ber Herttenfteinifchen in die Bibllothek des Hrn. Georg 
Waltyer von Haldere, Im zweiten Theil S. 259. ſchreibt 
"Hr. von Stetten abermals: „Als ein ſchöͤönes Wer aus 
„den Altern Zeiten muß ich auch hier den an der 122. ©, 
„berühmten Andreas Scelerifchen Garten anzeigen, dar 
„von die Blumen fo ſchoͤn md richtig gegeichtiet und gemah⸗ 
„let find, daß man diefe Arbeit ohne Anſtand den ſchoͤnſten 
„neuen botanifchen Wercken an die Seite legen koͤnnte. Auf 
„den Bande ftehet die Jahrzahl 1615. Auf dem Titels 
„blatt das Scheler umd Ehriftellfche , alsider Beſtzer Wap⸗ 
„ven, ſonſt aber feine Anzeige, folglich iſt der Name des 
„Kuͤuſtlers unbefannt , vielleicht wat es Schelet ſelbſt. 


Kurze Ordnung artlicher kuͤnſtlicher und wohlproportionir⸗ 
licher teutſcher und lateiniſcher Zierſchriften durch Caſpar 
Brynner , Burger und, Rechenmeiſter zu awrurg 
1573.00 tegend Quart MS, auf Pergament... —— 

Brinner war von Krems gebuͤrtig, und diefe Bor 
ſchriften, die den reineften und zierlichften neuen an die 

Seite gefezt zu werden verdienen, verdienen allerdings hier 

einn einen Pla), S. Hrn. von Ztettens Kunſt⸗Gewerb⸗ 

und Handwercksgeſchichte 1. Theil S. 22 u. lg. Auf 
den lezten Blättern find Handfchriften von Schönfhreihern 
neuerer Zeiten, Diefes wahre Kunftftüf befinder fich nebft 

dem 
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dent. folgenden in. ber J— bes Hrn. Konſ. von 
Prifero, 


Muͤzlicher Kalender mit —— Schriften verſehen 
zum Nuzen der Lehrbegierigen Jugend auf das Jahr 
Chriſti 1735: MS In Quart. 

Ein sehr mghſanes Runfftit vom Tobias Todters 
mann, eineht‘ uiſchen Schulmeiſter auf Pergament ge: 
ſchrieben. S. Hrn. von Stetten am angef. Orte ©. 25. 
Beide Stuͤcke famen aus der Stadtpfleger Langenmans 
telſchen Bibliothek. 


Sammlung von Kunftarbeiten der $itiane, 7. Theken in 
Regalfolio. 

Ich gedenke dieſer Suse diefem Orte des; 
wegen, weil fid) folhe in. der Stadtbibliothek befinden. 
Mach dem 17& 1. erfolgten Tode des Georg Chriſtoph Ki⸗ 
Hans wurden diefelben. von den Erben der Stadtbibliochef 
überlaffen , um folche vor der Zerftreuung zu verwahren. 
Ganz vollſtaͤndig, und was jeder Kilian, befonders unter 
den Altern, an Kunſtarbeiten lieferte, wird dieſe an ſich 
doch Loftbare Sammlung nicht feyn ; denn fehr viele Stuͤke 
find Außerft felten mehr zu findem Die Arbeiten der vors 
nehmften find : des Lufas, Wolfgangs, Pbilipps, 
Burtbolomes ,„ Wolfgang Pbilipps , und Philipps 
Andreas Rilians. Und biefe find eigentlich zu fchäzen, 
und dienen der Stadtbibliothek zur Zierde, 

Catalogus der Blumen fo bey mir Hann Georg Kraus in 


Augſpurg zu befommen feyn, 1665. In Oktav. 
Sohann 





— PR 
Johann Chriſtoph Heckels Beſchrelbung der Stelniſchen 


Melodiea, eines neuerfundenen Klavierinftrumente; 
Augsburg 1772. In Oktav. 
Catalog verſchiedener mathematiſch⸗ phyſikaliſch und aſtro⸗ 

nomiſcher Inſtrumente, welche in derashemaligen Bran⸗ 

derſchen Laboratorio verfertigt. worden von Chriſtoph 

Kaſpar Hoͤſchel, Mechanikus und Dptifusi in Yugsburg. 

In Oftav, 

Nachricht von Hrn. Joh, Elias Haide Hedüngerifähen De 
daillenwerck. 

Steht in Hrn. Hofrath Meuſels Mifeellaneen artis 
fischen Inhalts 12 Heft S. 368. u. flag. 
Verzeichniß der Kupferftiche und Arbeiten in Schwarjfinft 

von Johann Elias Haid in Augsburg. 

Eben daſelbſt 28. Heft S. 222 — 232. Sirfbing 
hat diefes Verzeichniß einruͤken laſſen. 

Nachricht von Michael Danjels in Augsburg Kauf 
beiten. 

Beſfindet fihin Hrn. Hofrath Meuſels Mufeum fie 
Künftler und Runftliebhaber 3. Stüf. Se 70. u. flgg. 
Nachricht von den neueften Kunftroerten Hen. ge 

eines Augebuts gers in Pärie.' ' 

Ebendafelbft 6. Stuͤck S. 87. 


ec) KRunftafademien. 
«) Der Kaiferl. Franzifeifchen oder Herzifchen 
Kunftafademie, 


x 


Die ſchon laͤngſt von vielen eifrig verlangte Nachricht von 
der Beſchaffenheit, Einrichtung und Vorhaben der 
Tree Kaiferl, 
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Kaiſerl. privilegirten Geſellſchaft der freien Kuͤnſten und 
Wiſſenſchaften. Augsb. 1753. In Oktav. 

Iſt ſchwermuͤthig zu leſen, wie alle Herziſche Geiſtes— 
produkte. Wunderbar, daß ſogar die Kunſtverleger in 
Augsburg vermoͤg einer gedrukten Nachricht, gegen alle 
Herziſche Projekte waren, und von feinem derſelben etwas 
wiſſen wollten. — gehoͤrt ebenfalls mit in dieſe 
Klaſſe. 


Küurzgeſe afite Nächricht von der afademifchen Cadettenſchule. 
u 1758. In Oktav. 

Dieſe Nachticht har ganz beſondere Zueignungoſchrif⸗ 
ten. Zuerſt an die Herren Raͤthe, Bottſchafter und Ge: 
fandte auf dem Reichstage ju Regensburg ‚ und dann der 
teurfchen Nation hoͤchſt und hohen S tanden des teutſchen 
Reiche. 

Beylagen zu dem jroeiren Stüde des vierten Bandes ber Bir 
bliothek der fchönen Wiſſenſchaften und freien Kuͤnſten 
oder Wiederfegungder ſub. pag. 746. ad 767. loc. eit. 
befindlichen Recenſion der kurzgefaßten Nachricht von der 
academiſchen A — Augsb. — In gros 
‚Hr dp Mies | 

Auf dem Tirel fi Gerz von’ Zersberg in Lebens: 
gtöße mit Stock, Degen und dem Hut unter dem Arm als 
ein Cadett mit der Ueberſchriſt: Melioribus placeo, Sind 
Das nicht Einfälle! Mich nimmt nur Wunder, daß Res 
zenfent diefe Nachricht von der afademifchen Cadettenfchule 
einer Aufinerkfamfeit würdigen konnte. Kein Wunder, 
wenn fi die Mitglieder von diefer Kunftafademie trennten, 
und nur ihr kaiſerliches Privilegium behaupteten. 

Anzeige 
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Anzeige von, und Einladung zu einem ofentlich gedrukten 
akademiſchen Briefwechſel (gleich. einer täglichen Zeitung) 
unter dem Titel tägliche Reuigkeiten, zur Lehre, zur 
Strafe, zur Beflerung ic. un By Jahr. In 
Dftav. 

- Sind wahre Herzifche — feine zum Vers 

bauen, alle eckelhaft. Der Herr hat riffn zu ſich genom⸗ 

menin fein Reich, und den litterarifchen Erdboden von 
ihm un? feinen fernern Schnurten , zum Preiß und Dant, 
freigemacht und gereinigt. 

Augoburgiſche Senf 3 Abe 1769 — 1771. 
In Oktav. 

Dieſe war die einzige wögentfiche Runfyeituig , die 
bis jezt in Teutſchland eriftirt hat, und ift nun feldft in- 
Augsburg felten. Sie fam auf Koften und im Verlag 
der damalig Kaiferl, Franzifeifhen Akademie freger Künfte 
und Wiffenfhaften in Augsburg heraus, wovon Plan 
und Ausführung dem Hm, Reftor Mertens zugehört, und 
erhielt in den Halliſchen, Göttingifchen und Erlangifchen 
gelehrten Zeitungen öffentlich oft wiederholten Beifall, Beim 
zweiten Jahrgang traten unter den Mitgliedern der Geſell⸗ 
ſchaft Uneinigfeiten ein, und mod) andere Hinderniſſe ver⸗ 
urſachten, daß dieſe Zeitung g im dritten Jahre wicht ‚mehr 
ihren ordentlichen Pauf hatte , fo daß der ‚dritte Band um 
die Hälfte Fleiner wurde, als die zwei erften. 


6) Stadtafademie, 





Nachricht an das Augsburgiſche Publikum von der zn er⸗ 
richtenden Privargefellfehaft zur Ermunterung der Künfter 

‚ Augsburg 1730. In Quartı 
Ttutt 2 Defense 
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Bhqcailicht Vortrag die Gefchichte der hieſigen Kunftafas 





“denne , und die Angelegenheiten des Kunftwefens übers- 


haupt betreffend, von Emanuel Biermann, Augsburg 
. 1780. In Quart. 
An das Auzsbur giſche Publikum, die oͤffentliche Ausſtel⸗ 
ding verſchiedener Kunſtarbeiten und jaͤhrlicher Austhei⸗ 
lung der Preiße bey der alten Stadtakademie und der mit 
derſelben gult Ermunterung der Künfte verbundenen Pris 
oatgeſellſchaft. A bis xXGte Nachricht Augsburg 1782. 
17 5In Quart. er 
. 2 Bon dieſen Machkichten oder Raden it Hr, Konfulent 
Biermann der Werfaßfe der fie. jährlich auf der. Stadt: 
Akademie abgelefen hatte, S. auch des Hrn. von Stettens 
Kunft : Gewerb und Handwerckegeſchichte 2. Th. S. 299 
— 308, wo eine konzentritte leſenswerthe Nachricht von dies 
fer Stadtafademie ſteht. Am Ende folgen jederzeit bie 
gewöhnlichen Anzeigen der son Kunſtſchuͤlern zur Erringung 
eines Prämiums eingeliefertem Kunftarbeiten und Verſuche, 
und der von Kuͤnſtlern und Kunſtfreunden zur Ehre aufges 
ſtellten Arbeiten · Won diefem Augsburg Ehre machenden 
Inſtitut, das 1779. begann und zur Wirklichkeit Fam, 
‚findet man Andres. Hyn · Hoftath Meuſels Miſcellaneen 
artiſtiſchen Inhalts 1. Heft -S.6% 7. Heft ©. 5% 11. 
Heft S. 315 — 319 und in deffen Mufeum für Kuͤnſtler 
und Kunftliebhaber 4. Stüf S. 102, und 8. Stuͤck S. 
184. u, fig. rühmfiche Nachrichten. 


-d) Ton kunſt. 


Emyſindungen bey dem Singſpiele der Friede betitelt, von 
Hm, Johann Gottfried Seyfert, nach Hrn. Karl Fried⸗ 
De rich 





rich Bruckers Poeſie. Der vereinigten Muſik übenden 
und liebenden Geſellſchaft i in Augsburg gewidmet , von 
Hier. Andre. Mertens, Meftoratsadjunft, Augsburg 
. 1773: In Quart, 
Die Erläuterungen ſind aus der Originalpartitur des 
Komponiſten geſchoͤpft, und durch — Notendruk 
des Shen, Lott ro dargeſtellt worben. 


Sefus Chriftus der auferſtanden iſt wor: bei ae Dem 

Glauben zum Gedächtniffe feines lebenden und zur Rech: 

ten Gottes erhöheten Heilandes, Durch vier, Borftellun: 
gen ‚der zu Jeruſalem in don erſten Acht Tagen. gefchehe: 
nen ſechs Offenbatungen feines Lehens in einen: muſikali⸗ 
Schen Oratorio aufgefühetim evangelifchen: Armenhauß. 
Augsburg 17:4. In Quart. 

Dieſe Poeſie iſt von dem ſel. Senior Krauß, damali⸗ 
gen Diakon bey: den: Barfuͤßern, die Kompoſition aber 
von dem fel, Gottfried Seyfert. int in 
Der Sterbenstag Jeſu. In Quart, | 

Die Poefie rührt von dem ſel. Karl —— 
Diakon bey den BEN I; de —— aber von 
Seyfert. 

Der Friede, eine Kantate —* Fiherde⸗ oratwhatyr 
Friedens in Augsburg 1763. In Quart. 

Wurde zweimal gedrukt. Die Poeſie iſt von Karl 

Friedrich Brucker und die Kompoſition vom Seyfert, 


e) Sammlung von Bildniffen. 


Wahrhafte Bildniſſe aller des Heil. Roͤm. Reichs freyen 
. Stadt Augsburg Herren Stadrpfleger, welche nach Ihro 
Ttttt 3 MNoͤm. 
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. Röm. Kaiferl. Mayheſt. glorw. Angedenkens Caroli V. 

Einſezung feit Ao. 13548. bis auf unfere Zeit regieret. 
Bon berühmten Künftlern in Kupfer geſtochen, heraus 
gegeben durch Johann Michael Noch, Burgern zu 
Augsburg. In Folio, 

Eine nicht gemeine Sammlung, die fich in der Biblio⸗ 
thek des Hm. Georg Walther von Haldero befindet. 
Efhgies piorum & doctotum aliquot virorum hoc tem- 

pore Aug. Vindel, fimul evangelizantium pacem, ad 
vivam delirieat® & zri incifz per, Dom, Cuftodem 
1594. In Soli. . 0 

Es find 14 2 

Icones five effigies omnium & —— eceleſ. Aug, 
A. C. Miniftorum 1656. In Folio, 

Es enthält diefe Sammlung 14 Blätter von denjenis 
gen Theologen , die damals an den 6 Evangelifchen Kirche. 
in Augsburg flunden, und von Bartolme Rilian in * 
pfer- geſtochen wutden 


Clarifimorum — litteris, ingenio, Es virorumy 
efhigies Cælante & Venumdante Dominico Cuftode 
.Liconogr. & Biblioppla, . Aug: Sande 260,7 > 
Folio. 

Ich habe dieſe Seltenheitin Augsbunge Buchdrucker⸗ 
geſchichte 1. Theil S. 203. u. flg. näher beſchrieben. Die 
Bildniffe , die eigentlich hieher gehören, find: Des Jos 
bann Beorg von Wertenfleins, Kanonifus und Kar 
fors zu Eichftädt, wie auch Probfis zu Geifenhaufen, und- 
Herzogl. Baierſchen Raths, dem Dominikus Lufios , 

der 
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der Kupferfiecher und Verleger, dieſes Werck zugeelgnet 
hat, des Johann Fabers, Adolph Oecco I. Adolph 
Occo IT. und Adolph Geco II. alle drey Aerzte, des 


Georg Seniſch und Hieronymus Wolfe, 


Doctorum aliquot viroxum · viya eſſigies. In Folio. 

IR blos eine iſammen getragene Sanunlung in Ku⸗ 
pfergeftochener Porträts von verſchiedenen Kuͤnſtlern. Dar; 
unter befinden fich verfchiedene Sugger und andere gelehrte 
Männer von Augsburg z. B. Adolph Occo, Narquard 
Froͤer, ein Arzt zu Augsburg und Dinkelsbühl, Mar⸗ 
quard Freher, Georg Kaub, David. Hoͤſchel, Elias 
Ebingeru.a.m, Den pben augegebenen Titel hat der 
Sammler Georg Sebaftian Dillner zu Regensburg , aus 
deffen Bibliothek diefe Sammlung in die meinige und dann 
in die von Halderiſche gekommen iſt, aus einem alten 
Buch gefähnirten , und dieſet Sammlung vorgefejt, 
Ehrentempel derjeninen. Herren Geiftlichen die Ao. 16484 
. bey getroffenem weſtphaͤliſchen Friedensfchluß, und Ao, 

1748. ben Eelebrirung des Fübelfeites im Evangefifchen ' 

Predigtannt zu Augsburg geftänden. Yır Folio, -- ' 

Dieſe Sammlung beträgt 26 Blätter „weldhe Ga⸗ 
briel Bodenehr der jüngere in ſchwarzer Kunft geliefert hat, 
Bildniffe berühmter Künftfer von Joh, Yak, Haid, In 
Folio. 


Eine Sammlung von 30 Blatt, morünter auch 


Augsburgifche Künftler befindlich find, 


Heilſame Wirkungen des Nachdenkes eines Juͤnglings von 
den Bildniffen werdienter Männer und vechtichaffener 
Bürger 
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Bürger auf die Herzen feiner jungen Zeitgenoffen. Eine 
Öfentliche Nede, gehalten auf dem untern Saale der 
Stadtbibliothek von Chriftoph David von Stetten im 
Jahr 1791. den 12. Sept. MS, In Quart. 
- Da ich diefe Rede hicher geſezt habe ; fo glaube ich ihr 
in dieſer Rubrik den rechsen Play angewiefen ju haben, 


F. Mifcellaneen zur Gelehrtengeſchichte 
Augsburgs. 





Mifcellanea hiſtoriæ Philoſophieæ litterarix erĩtieæ olim 
ſparſim edita nune uno fafce eollecla multĩsque arcel- 
fionibus aufta & emendata a Iacobo Bruckero, Aug, 
Vindel. 1748. In gros Oftav, 

Diefes Werk iſt, wie fhon der Titel zu erkennen gibt, 
in drey Theile abgetheilt. Im erften Theil erſcheinen die 
phifofophifchen Abhandlung , von denen Feine hicher gehört. 

Im zweiten die fitterarifchen , die alle Augsburg betreffen, 

nemlich 1.) Ele&ta epiftolica Spizeliana cum ma tiffa epi- 

ftolarum Leibnitzii. 2.) De Davide Augufta. 3.) De 

Pfalterio Germ, Ottomari Nachtigalli. 4.) De verfione 

italica hypotypofeon Phil, Melanchtonis.” Gehört eigents 

lich nicht hieher, weil aber der fel. Brucker dieſe Ausgabe in 
feiner Bibliothek gehabt hat, und ſolche in der Verſteigerung 
auf einen erdichtet Hohen Preiß gefommen, nach derfelben 
aber um einen fehr niedrigen verfauft worden ift ; fo merfte 
ichs mit an. 5.) De vita Matthix Schenckii, 6.) Synop- 
fis vitæ Hieronymi Wolfii, 7.) De vita leremiz Martii. 
8.) De meritis gentis Fuggeriadæ in litterar, 9.) De 

vita 
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vita & feriptis Achillis Pivminii Gafferi. 10.) Devira 
Davidis Hefchelii, 11) De Georgii Remi comment, 
in libros regum, 12) Eulogium Lucz Schrackii, ' 13) 

De vita Phil. Jac. Crophii. 14) Deadvocatis Augufta. 
nis. Im dritten Theil erſcheint nur 15, Supplementum 
Antiquitatum Auguftanarum Marci Welferi. Alle Die: 
ſe Abhandlungen find Auch am gehörigen Orte ſchon bemerfe 
worden, 


Alphabetiſches Verzeichniß ober erifon der jejt lebenden 
Schwaͤbiſchen Schriftfteller, aus des berühmten Hrn, 
Prof. Hambergerg in Göttingen Gelehrtem Teusfchlande 
gezogen , mit vielen auf: izen vermehret , und einer Vor⸗ 
rede be gleitet, welche heils vermiſchte Urtheile uͤber den 
charakteriſtiſchen Zuſtand der izigen Gelehrſamkeit in 
Schwaben, theils Anzeigen der iztlebenden Augsburgi⸗ 
ſchen Kuͤnſtler enthaͤlt. Noͤrdlingen 1771. In Oktav. 

Nicht wegen den darinn vorkommenden Gelehrten 

Augsburgs, ſondern wegen den in der Vorrede ©. 4— 

73. angezeigten Künftfern von Augsburg, habe ich dieſes 

Lexikon hieher, und unter diefe Rubrik gezogen. Die 

ganze Arbeit war noch nicht recht reif, und der ſel Verfaſſer 

Otto Friedrich Hörner trug mit Fleiß und Eifer in fein 

KHanderempfar Zufäge zuſammen, um eine neue Ausgabe 

zu veranftalten, aber er ſtarb darüber den 28. December 

1781. und erreichte Fein höheres Alter als 35 Fahre wenis 

ger 10 Tage , ohne feine angewandte viele Mühe durch 

den Verleger befohne zu fehen, der fie nicht mehr in Vers 

Tag nahm, 
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Ueber Herrn Johann Kaſpar Lavaters Aufenthalt in Augs⸗ 
burg. Augsburg 1778. In Oktav. | 

Alles, was im erften Enthufiasmus gefchrieben wird, 
iſt nicht reif, und fo auch diefe flüchtige und ins Lächerliche 
fallende Broſchuͤre. Das auf dem in Kupfer geftochenen 
Titel befindliche Porträt des Hrn. Lavaters mag das befte 
an der ganzen Schrift fern. Wie doch manche Männer, 
die in einem gewiffen Ruf ftehen , ſogleich ſolche Eindruͤcke 
machen fönnen, daß man ſich felbft darüber vergigt! Mit 
dee Zeit verſchwinden diefe enthufiaftifche Gedanken, daß 
man ſelbſt darüber lacht. 


Vierte 


Vu 





Dietrte 
Abthbeilung. 
Enthält die Schriften 


welche die 
Nechte der Stadt Augsburg 


erläutern, 
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Iv. Redte 


ber 


Stadt Augsburg 





L. Staatsredt. 
A, Ueberbaupt. 


Staatsrecht des Hochfürftlihen Hochftifts Augsburg, ent 
worfen von Johann Jakob Mofer. Frankf. und Leipzig 
1740. In Folio. 

Nicht ohne Fehler, wie die meiften in dieſem Fach 
herausgegebene Schriften des fel. Moſers. 

Pragmatifche Gefchichte der Reichsſtadt Augsburgiſchen 
Reichsvogtey zum Gebrauch in vorfommenden Rechts: 
händeln, 

Befindet fich in des fel. von Cramers Wezlarifchen 

Mebenftunden 124. Theil S. 461 — 502. 


Anmerkungen über die pragmatiſche Gefchichte der Reiches 
ftadt Augsburgifchen Reichsvogtey, zum Gebrauch in 
vorkommenden Rechtshändeln. Augsb. 1772. In Folio, 

Der Verfaffer diefer Anmerkungen war ber fel. Raths⸗ 

Fonfulent in Augsburg, Freyherr von Troͤltſch. 

Varia puncto jurium & limitumMarchionatus Burgoviæ, 
quoad Nobiles & alios ſtatus, illorumque bona in 

diſtrictu dicti Marchionarus, cum remediis gravami· 
| Uuuuu 3 num 


num & litium interimifticis & provifionalibus , fiue 
‚Mediatione magni Faderis Suevici, & deinde alio- 
rum ftatuum Imp. qua Commiffariorum & reſpect. 
Compromiflariorum Crfareorum de Ao, 1424 — 
1586. 

Stehtin Burgermeifes Cod. Diplom. Equeftri oder 
Meichsritter Archiv, 2. Theil. S. 1368 — 1493. 


Varia pundto der perpetuirten Marggraf Burgauifchen 
Interims Mittel mit theils Fürften, Prälaten, Grafen, 
Ritterſchaft und Reichsſtaͤdten in Schwaben. 

Befinden fich in eben Belem Wer 2. er ©. 1493 

— 1556. 


Staatsgefchichte der Marggrafſchaft — in Bezug 
auf die zwiſchen dem Erzhauſe Defterreich und den Bur⸗ 
gauifchen Innſaßen obmwaltenden Streitigkeiten entwor: 
fen von Joſeph Edlen von Sartori. dans und Leipz. 
1789. In gros Oftav. 

Diefes Werf gehört allerdings hieher , weil ſolches 
den im Burgauifchen begüterten Adel in Augsburg und bes 
fonders das Hochſtift und Domkapitel betrift. Der Ver⸗ 
faffer theifte fein Werk in zwey Theifeein. Der erfte Theil 
ift Hiftorifch, und befteht aus fünf Abſchnitten. 1) Unter; 
fühung der Entftehungsgefcbichte der Marggraffchaft 
Burgau, ihrer Rage, Graͤnzen, älteften Beſtzern und 
fonftigem Verhaͤltniſſe bis auf die Defterreichifche Beſizneh⸗ 
mung vom Sahr 1301. 2) Bon der Oeſterreichiſchen 
Beſijnehmung der Marggrafſchaft Burgau im Jahr 1301. 
bis auf die Pfandſchafts Abledigung Kaifer Marimilians I. 

vom 
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von Jahr 1490. 3) Von der Verfaſſung der Marg⸗ 
grafſchaft Burgau nach der Koͤniglichen Pfandabloͤſung 
vom Jahr 1492. bis auf die Wiedereinloͤſang vom Jahr 
1559. 4) Bon der Wiedereinlöfung der Marggrafichaft 
Burgau im Jahr 1559. bis zur Errichtung und Fortſezung 
der ſogenannten Interimsmittel im Jahre 1587. 5) Von 
dem Verhaͤltniß der Marggraffhaft Burgau nach Einrich: 
tung der Jnterimsmittel vom Fahr 1587. bis auf gegenz 
waͤrtige Zeit. Der zweite Theil iſt rechtlich, und in fünf 
Abrheilungen eingerheilt, Voraus gehen Betrachtungen 
über das Verhäftniß der zroifchen dem Erzhauß Defterreich 
und den Inſaſſen der Marggrafſchaſt Burgau obwaltenden 
E:reitigfeiten , nebft einem Vorſchlag zu ihrer gänzfichen 
Beilegung, und dann folgen die Abtheifungen. 1) Won 
den Gerechrfamen der alten Burgauifchen Marggrafen bis 
auf die Defterreichifche Befizuchmung. 2) Von dem Ver 
haͤltniß der Innſaſſen unter der Regierung der Alten Marge 
grafen. 3) Bon den Gerechtſamen, welche das Erzhauß De 
fterreich über die Marggraffchaft Burgau durch die Befig 
nehmung erlangt, und bis auf gegenwärtige Zeiten ausgeübt 
hat, 4) Bon den Gerechtſamen, swelche fich die Inſaſſen 
während des Defterreichifhen Beſtzes und der obwaltenden 
Streitigkeiten, erworben ‚und ausgeubt haben. 5) Vor 
ſchlag eines Auskunftsmittels zu Beylegung aller zwifchen 
Defterreih und den Burgauifchen Inuſaſſen obwaltenden 
Jrrungen. Alle diefe Abtheilungen beftehen durch das 
ganze Werk aus 349 Paragraphen. Eine vortheilhafte 
Recenfion davon liest man in der oberdeutſchen allgemeinen 
Pitteraturzeitung auf das Jahr 1788. Monat May Kolum, 
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9a 3 925% 1 Dasıganze Werk iſt ſo beſchaffen, daß es 
keinem beider Theile mißfaͤllig, ſondern vielmehr ſehr ſchaͤ⸗ 
bar ſeyn muß. Die dahin einſchlagende Deduktionen wer⸗ 
den weiter unten vorfommen. Wäre es nicht gut gewe⸗ 
fen , wenn der Verfaſſer mehr entfcheidende Gründe beige: 
bracht haͤtte Bsic ad Sl mann: > 


Nothwendige Beleuchtung und Nachtrag zu der Staates 
geſchichte der Marggrafichaft Burgau, welche unlaͤngſt 
Hr. Joſeph Edler von Sartori vormaliger Fuͤrſtl. Ell⸗ 
wangiſcher Hofrath herausgegeben hat. Von Franz Ans 
ton des H. NR. R. Edlen von Chelümar, Marggräflich 
Badiſchem Hofgerichtsrath umd Relchsſtadt Augsbur: 
gifchen Rarhefonfulenten. Augsburg 1788. In Oftav. 
Freilich follte man nicht gedacht haben, daß fegleich 
eine Widerlegung des vorigen Werks erfcheinen würde, aber 
wüftige Schriftſteller eifen , um fi bald zum Ritter zu 
ſchlagen. Was aber der Hr. von Chrißmar) ein eifriger 
Verfechtet der Innſaſſiſchen Rechte, für eine Ehre mit die⸗ 
ſer Widerlegung ſich erworben und beim Publikum eingelegt 
hat, das lehrt die oberdeutſche allgemeine Litteraturzeitung 
auf das Jaht-1788- ‚Monat Auguſt Kolumne 1577 — 
48" e X nn Ta TER 2 Bu Ir EP Pur Loν 11 ram Va ae se 
Anhang zur vorhergehenden Beleuchtung. In Dktav. 


Hr. Konf. von Chrißmar fand es feiner Ehre für zus 
traͤglich, die eben angeführte Recenſion in der oberteurfchens 
allgemeinen Literaturzeitung gleich zu Anfang abdrucen 

zu laſſen, welches jedem auffallen muß, der diefelbe gele⸗ 
fen 
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ſen hat. Sein Lob hat er nicht darinn geleſen, aber die 
Brandmarkung ſeines Namens und ſeiner tiefen Kenntniſſe 
deſto öfter. Mac dem Abdruk dieſer Recenſion folgt die 
Furze Abfertigung über die Beleuchtung der von fars 
toriſchen (fo) Staatogeſchichte der Marggrafſchaft 
Burgau. Allein es iſt wieder, ſo kurz dieſe Abfertigung 
iſt, fades Zeug, und ſein duͤrrer Spaß S. 17. mit fein 
tuͤchenen Stiefeln nach Burgauiſch Landeshoheitlichem 
Maaße, iſt wahre Beleidigung fuͤr Kaiſerl. Mayeſtaͤt, 
ohne daß es Hr. von Chrißmar wußte. Er wird auch 
fehwerlich der Mann ſeyn, der die Landeshoheitsrechte, die 
das allerdurchlaushtigfte Erzhaus Defterreich in der Margs 
grafichaft Burgau von Alters her ausuͤbte, in Anfpruch 
nehmen fann, und etwa gar ihre Michtigfeit beweifen wollte, 


Analecta Burgovica Auguftanarum differentiarum circa 
limites & jus conducendi. MS. In Folio. 

Davon ift der außerordentlich fleißige ſel. Baumeiſter 
Yobann Georg Morell der DVerfaffer und Sammler, 
Diefer Band von 433 Seiten enthält viel merkwuͤrdiges 
und iſt mit beygefügten Grundriffen und Zeichnungen vers 
fehen. > Nach ſeinem 1763..:erfolgten Tode kamen dieſe 
Analekta mit noch mehrern Handfchriften an feinen aͤltern 
Sohn, den nun auch verftorbenen Baumeifter Johann 
Gottfried Morell und nach deffen Tod von den Erben an 
Ken. Konfulent von Priefer, 


Gränzbefchreibung der Stadt Augsburg und der Landvogtey, 
nebft angehängten Streitigkeiten mit denen angränzenden 
Sperefchaften , und die Gerechtfame der Stadt theilg 
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wurch Privilegien, theils durch Verträge und mit beige⸗ 
fuͤgten avthentiſchen Urkunden alter und neuerer Zeiten 
aus den Archiven erwieſen. 4. Bände. MS. In Folio. 
Auch von dieſem iſt der ſel. Baumeiſter Jodann 
Georg. morell der Verfaſſer und Sammler, wodurch er 
fh keine ‚geringe, Vejdienſte erworben. Er wohnte der 
Graͤnzberenung ben. ‚, maß alles ſelbſt geometrifch aus, 
jeichnete alles nach verjüngtem Maapftabe, und beftimmte 
alles nach den vorhandenen Gränzmarfungen , Yurisdifs 
tionsfteinen’, Pfahlungen , Trieb und Trab, Jagd und 
Fiſchſteinen u. Pe. Dieſe mertwuͤrdige Arbeit. befindet 
fich in der Bibliothek des Hrn. Konf. von-Priefere: 


B. Insbefondere, - 
=) Regimentsverfaffung. 
Megimentsorbnung und Hemter Receß der kaiſerl. Freven 
Reichsſtadt Augſpurg verfaßt und geſchloſſen den 28. 
. April 1719. MS, * In Folio. ' 
7 Won diefer Reglmentsordnung gehen verfehiedene Abs 
ſchriften in der Stadt herum „ und wurde fonften.nur den 
Rathsherren gegeben „nach deren Tod- oder Refignation 
fie ſolche wieder zuruͤkgeben muͤßen. Gegenwaͤrtige Hands 
ſchrift Befindet ſich ht der von Halderifhen Bibliothek. 
Regimentsorbnung der Neichsftadt Augsburg mit Anmer⸗ 
" ungen. MS. Sn Quart. | 
Die Anmerkungen find von dem fleißigen Baumeifter 
‚Yob. Grorg Morell. Sie befindet ſich in der von Prieſer⸗ 
um Bibliothek. 


Regl⸗ 
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89 
Regimentsordiung der. Reicheftadt. Augsburg dom dehe 


1719 
Steht in des Hru. Tobias Ludwig Ulrich Jägers 
juriftifchen Magazin für die teutfchen Reichsftädte 3. Band 
& 1 — 74. mit einer angehängten fheinatifchen Beſchrei⸗ 
bung des Regiments der Stadt Augebutg 3, abgedruft, aber 
ohne die im Manuferipr Befinbliche Ueli, Warum 
dieſe ausgelaffen worden, iſt mit nicht nl 
Etwas von Augsburgs, Berfaffung, .. 
Iſt ebendaſelbſt S. 447. und, 6 — 
Aemterreceß der Reichs ſtadt Angeburg von 1719, 
Ebendaſelbſt . Band-&, 293 372, 
Reichs hofraths Eonelufum die tumultuariſche Auftritte am 
25. Febr. 1794, umdıdie Klage der Kottonfabrifanten 
conira den Meoſhenund ‚bie, — n⸗ 


betreffend. un en 
©. cbendapclöft 4 Band &479-—- 48, 
Commifhonsatta. in caufa Augſpurg — ze — 
Die ſe find: alle / gedrukt. 29m 0m 
Rathswahi ind Burgerlſch Sthworin z * er 
Catalogus fommarum Magiltratuum. — 
MS- In Folie, 
MWahlprozegbüchlein in der Heil, Röm, Reichsſtadt * 
| Br MS. In Folio. 
Befindet fi in der von Halderiſchen Bibliorhef, 
unb wird ohne Zweifel das Augsburgifche Wahlbuͤchlein 
Krrır 2 edır 
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ober Beſchrelbung des Wahlproceſſes ſeyn, welche der 

Stadiſchreiber Thomas Ceopoid 1640. jufammengetragen 

hat, 

Augsburgifches Rathswahlbuͤchlein und Modus proceden- 
di in erimipalibus. MS. In Dftav. 

Diefe ift von dem fe. Baumeifter Job. Georg Morell 
zufammen getragen worden, und von dem Wahlproceßbuͤch⸗ 
lein verſchieden, indem es die Wahlfoͤrmlichkeiten enthält, 
die heut zu Tag üblich find. F * von Prieſer beſijt 
ſolches eher m 


Befchreibung der Anderung tee Sei der Stadt Augr 
fpurg 4A0. 1548. MS. In Qua, 
Iſt in der von Halderfhen Bibliothek befinblich, 


Augfpurgifche Aemter und Dienſt betreffend , darinnen ans 
gezeigt wird; mer felbige zu vergeben, theils wie einer 
> den andern in caſu mortis Snecediren fönne, und wie 
es der Paritaͤt — BR — werden. MS. 
Sn Quart, and 

"Speeification aller Aemter und Dienfte — in allhieſiger 

| j Reichsſtadt Aigebue (alaritt um bezahlet werden. MS. 
In Quatt. ——— 

Auch dieſe beide eh Ai in der nämlichen Biblios 





thek. 


Ariftocratia Auguftana s Auam Anno MDXLVII „Augt- 
fti die 1IL, fublata Democratia & abrogatis tribunis, 
Carolus V. Imperator Pius Felix Maximus pro Maic- 
ftatis fur — de integro reftitwit, inſtitutam au- 

” thoritate 
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thoritate Imperiali confirmanit , & in. perpetuum fieri 
& obfervari mandanit, MS. In Quart. | * 
Der Verfaſſer iſt Reginbald Moͤhner, ein Moͤnch 

zu St. Ulrich und Afra in Augsburg. Er macht darinn 
diejenige namhaft, welche von 1548. U. 1670. Stadtpfleger, 
Geheime, Burgermeifter, Einnehmer , Baumeifter und 
Senatoren waren. N Re 
Confules, Forma Magiftratus , Patricii Auguftani &e. 

MS. In länglicht Dftan. 1.00 0; 

Ebenfalls von dem Moͤhner. , Zuerft handelt er. von 

den Stadtpflegern, als, den ‚erften Vorgefezten der Stadt 
Augsburg , bis aufs Jahr 1548, dann aber von der 
Rarhsverfaffung des großen und Pleinen Raths von K. 
Rarl V. 1548. eingeſezt. Von den Patriziern in Augs⸗ 
burg. Vom Magiſtrat von 1548/bis 1679. Von den 
Patriziern, wann ſie dazu erwaͤhlt worden und wann ſie 
geſtorben ſind. In welchem Jahr diejenige, welche den 
Patriziern am naͤchſten waͤren, die Kaufleute und Gemein⸗ 
de zu Rathsherren erwaͤhlt worden, und wieder geſtorben 
find, Von denen die von 1628 — 1670. im Stadtgericht 
geweſen find. : . Won. denen die von 1628 1670. andern 
öffentlichen Bedienungen vorgeftanden find u.f. m, ‚Was 
dieſe Arbeit vorzüglich empfiehlt, find die Wappen , tdelche 
mMoͤbner, die von der Gemeinde ausgenommen, den Damen 
heraldifch illuminirt beifügte, Won diefem wie vom vorigen 
Manufeript S. Hrn. Braune Notitia hiftorice - littera- 
ria de Codıeibus MSS, Vol. V. p.7u 


’ 


Rathskalender von Augsburg. 
| Krırr 3 Dies 
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Dies ift derjenige , welcher an eine Wand gehängt 
wird und fehr fange iſt. Er hat eine geftochene Einfafe 
ſung und enthaͤlt die Wappen der Herren des Raths. Wenn 
eigentlich die Kalender in Augsburg zu drucken angefangen 
worden, konnte ſelbſt Hr. von Stetten nicht beſtimmt ans 
geben, Gegenwaͤrtige Art Kalender war ſchon 1680 über 
1690. vingefübetn und danert nach fort, 


Augsburgiſcher Stadt und Rathefalender von 1727 — 
1795 , In Quart. 

Hierinn tomwen ebenfalls die. ‚Namen und Wappen 
in Holz geſchnitien der „Herzen des Rache, vor. Mach dem 
gewöhnlichen Kalender erkheine der ganze Magiftrar mit 
Bemerkung ihrer eburtsjahre, nad) demfelben die Aemter, 
und wer von’ den Herren des Raths in denſelhen ſizt, die 
Stiftungspflegen, Gymnaſtum, der große Rath u. fe. 


** Addreß ⸗Sat⸗ „Kalender von 1745. — 
1395. "Sn Dkran. 

= Diefer enthaͤlt auch den ganzen Mogiteat, bie wide 
felfeitige Amtirung ber Burgermeijter,, die Stadtkanzley, 
Etadtgericht , Handwerksgericht, Eheg — Akademie, 
Advofasen,, Armenanſtalt Mnenhan fer, Kollegium, 
Gnmnafium, Kaufleute, Künftter, Gewerbe und Hands 
werker, Mebdizinifches Kollegium, bürgerliche Miliz, evans 
gelifches Predigtamt, Waifenhäufer, Zucht : und Arbeits 
haus, Die Brinnhauferifhe Offizin hatte denfelben von 
Anfang im. Verlag und auch nech mehrere Kalender, bie, 
aber nicht hieher gehören. Erſt * wenigen Jahren iſt der 
gegen; 
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Aegenteärtige um viel vermehrt und brauchbarer engen 
worben. 


Reichoſtaͤdtiſcher Stadt: 8 : und Berichtsfafender a 
das jahr 1768. verferdiget und e — bey J. U 
. Friedrich. In Duodej. bon In 
Hierinn find 3) Städte mit ihrer reg 
Hürnberg , Augsburg und Frankfurth. Ihre Wappen 
find fehe fein geftochen und verziert. Die Fortfezung das 
von ift nicht erfchienen , ® ſehr ſie auch zu wuͤnſchen gewe⸗ 
fen wäre. Da aber der ganze Kalender in Kupfer geſto⸗ 
chen war; ſo iiag — pri bie Foriſe ung 
gehemmt haben, » 


Alte Karhszertel von * a des yänftifgen — 
zu Augſpurg, aus den Rashspekretenbüchern. MS. In 
Folio. 

Hierinn — sr Seat Kaifee Carofug | ber 
fünfte nach dem Schmalfaldifchen Krieg den Zunftmeis 

ſterrath allhie in Augsburg abgefejt : : Entgegen einen 

“neuen Kath von Sefhlechtern, gemadt AUngefangeit 

1548. MS. A Botie,, Er 

Diefes Manufeript findet n man au Bis. auf gegen 
waͤrtige Zeit fortgefejt, 


Bon Anfang, wie die Zünfte allhie zue Augfpurg vffkhom⸗ 
men vnd wer bisher von Gefchlechtern und der Gemain 
Burgermeifter gewefen fein. MS. In Folio. 3 

Steht in Langenmantels Regimentshiſtorie S. ar. 

u. fig. abgebruft, Diefe Handfchrift ſcheint gleich zeitig zw 

(on 
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ſeyn; und iſt imden'von halderiſchen Bibliothek befind: 

lich. ur . 

Vnvorgreifliche wolmeinende Obferuationes curiofz bey 
dem Augfpurgifchen Executions Recels, darinnen ange: 
zaigt wirdt , wis alsbald’ im Anfang bey der Erefution 
ſelbs vnd / Aufrichtung diſes Receſses den Herren Catho- 

+ Jieisy: die Herren Exrangehei in fehr vielen Stuͤcken 

“ gediert vnd nachgegeben haben, was fie Ihnen zu cedie- 
gen und nachzugeben loſtrumento pacis ſtricte inhe- 

. rendo , nicht; ſchuldig gewefen waren: theils wie auch) 

das jenige fo man in dieſem den Evangelicis vorhin viel⸗ 
fältig fehe prejudicierlichen Reeceſs verabſchiedet, den: 
noch die Herren Catholici nicht: obſeruieret, fondern 

demſelben vielfältig contraueniert, Die Herten Evange- 
liei aber dazu conniuiert, vnd alfo ſich vieler impoftier- 
chen Sachen begeben haben. MS. In Folio, 

„5 Der weitläuftige Titel zeigt ſchon den Innhalt an, 

imd has einen Proteftanten zum Verfaſſer. Diefe Obfer: 

vationen befinden ſich in der Bibliothek des Reichsftifts 

St. Ulrich und Afta in Augsburg. S. Hrn. prams 

Notitia’hiftorico- litteraria, de Codd, MSS. Vol; IV. p. 

u Ich bedaure fehr, daß er imeiner Anmerkung Darüber 

feinen Unmilfen über diefe Schrift fogar laut bezeugte, und 

feinen Haß dagegen zu erfennen gab, 


b) Gerichte und Kollegien. 
VBerzeichniß aller derjenigen Manns und Weibsperfonen 
welche alihier in Augsburg von Ao. 1350. bis dato 


» (1783) von Einem Hochedeln und Hochweifen Magi⸗ 
ſtrat 


ſtrat mit Urtelund Recht vom Beben: zum Tod gebracht , - 


ſammt denjenigen welche auf den Pranger geftellt , nıie 
Ruthen hinausgehauen oder fonften geftraft und aus der 
Stadt verwicfen worden find, ‚zufammengetragen von 
Samuel Balentin. MS. In Folio, 


Endurthel und Verruf Nach Kaiſer Caroli'V. Maieſtaͤt 
glorreicher Gedaͤchtniß Peinlicher Hals gerichtsordnung 
verfaßt, aller derjenigen Manns und Weibsperſonen fo 
von Einem Hochedlen und Hochweiſen Rath des HR. 
Reichs freyen Stade Augfpurg von Anno: 1649. bis 
Anno 1759 vorm Leben zum Tod condemniret und ju- 
ftihieiret, theils auch dor das Rathhaus oder auf den 
Pranger geftelle und mit Ruthen ausgehauen worden, 
Und hat ſolche mit erhaltener Hochoberherrlich Hnädiger 
Erlaubniß colligiert zufammengerragen , und mit einem 
Kupferftich ‚ allwo die Herausfübrung aus der Eifen, 
Darftellung und Verlefung des Urtheils, wie auch die 
Hinausführung zu der Nichrftadt und Juftifieirung zu 
erfehen , dem Publico publiciren wollen Samuel Bar 
Ientin, Stadrgerichtswaibel. Augfp. 1759. In Quark; 

Nach dee Hand find die erfchienenen. Urthel— einzeln 





herausgegeben worden, "die gleichfam Die Fortfegung von 
gegenwärtigem find , und wovon das fejtevon 1790. iſt. 


Umftändfiche und zuverläßige Nachricht von den lezten Tar 
gen und Stunden eines um feines Verbrechens willen in 
Verfertigung und Ausgebung falfcher Münze, zum 
Schwerdt verurtheilten und zu Augfpurg 1747. den 13. 
Junii hingerichteten armen Suͤnder und Ehepaars; 

Yyyyy nament⸗ 
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namentlich Johannes Saffovie , eines Goldſchmieds 
aus Schweden und feines Eheweibes Marianna Winter: 
ſoinin, von Waldſee. Augſpurg 1747. In Quart. 
Iſt ſchon in der vorigen Sammlung, aber nur ganz 
kurz, enthalten, bier hingegen in einem Quartbande fehr 
ausführlich. mit; Meden und. Liedern befchrieben , da beide 
Eheleute: fehr bußfertig waren und fich fehr gottesfürchtig 
zum Tode bereitet. In diefer Ruͤkſicht hat man auch diefe 
Sammlung: veranftaltet, 


Warhafter Summariſch ausführlicher Bericht vnd Erxjeh: 
fung , was die in Augſpurg erlich Kun Tang in Ver: 
haft gelegene zwo Heren ch befennt aben, und wie 

ſie den 18. April 1654, hiagerichiet worden. 1654. In 
Quart. 


En und Ashanbfungen zur Erläuterung 
des Augobutgiſchen Staatstechts. 


Io. Eliz Leop, abHerwart Commentatio de jure fuffre- 

” giorum , pr«cipue in inclyto fenatu Auguftano ad 

? Articul V. $.9. Transadtionis Ofnabrugenfis, Freof- 
— Lipf (Aug. Vindel.) 1743. ngros Oftav. 

"Der fel. Berfaffer hat ſchon 1736. unter dem Vorſize 
bes Bach Kemmerichs zu Jena eine afademifche Streits 
fchrift de judiciis Nuntiature Apoftolicz in Germania 
gehalten, und damit eine Probe feiner Einfichten und feines 
Fleißes abgelegt, die er auch nach der Hand durch obige 
Schrift, und durch die Erläuterungen der älteften Auge: 
burgiſchen Urkunden vom Jahr 822 biß 1332 bewiefen hat, 

Io, 
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lo. Thom Ritteri Differtatio de juribis C imitacum- Im- 
perialium prefertim de priuilegiis L.I. Civitaris Aus 
guftz Vindelicorum, lenæ 1754. In Quart. 

Emmanuelis Biermann Diſſert. Controverfias: quasdam 
eirca Receffum exeeutionis A0o0MDCXLIX & L, No- 
rimbergz conclufurmiexponens ejisifüe! vanyenienitiam 
cum ipfo Inftrum, Pacis — — lenæ 
1758. In Auart. 9,4 

Diefe Alademifche Streitſchriſt —— anf 

Augsburg Beyug. 

Caroli Frid. Heberlini Differt. ag Auftregis privilegiatis 
liberæ S. RI. Gr v itatis s Äuguft ‚Vindelicorum, Er- 
langæ 1783. Sn Quart, 


d) Deduftionen oder Stantsfieifim in offentlichen 
Angelegenheiten. 


EEE 1 
&) Der Stade. Augsburg: ‚gefuhte Moderation 
ibres allzuboben Matrifular Anſchlags. * 
Grundmäßige Ausführung de Ao. „1678: daß dee H. 
Reichsſtadt Augſpurg einer ſtarken Moderation htes 
alten auf 35. zu Pferde und 150. zu Fuß oder an 
Gelde auf 900. fl. ſich belaufe fenben Shosimfifheh Keichss 
anfchlays höchftbenöthiger 3 und derjelben damit zu 
begegnen fen. 1705. 
Befindet fihin der Staatsfanzley 10. Theil. ©. 783 
u. flag. Ä 
Bornehmfte Gründe und Doeumenta der Stadt. Angsburg 
Matricular Moderation betreffend , mit Beilagen 
i— 36. 1715. In Folio, a 
Yy999 2 RT 


MH Bognfarkı 
Ad Comitia gehorfam und — Memoriale die 
Ringerung des Cammer⸗-Matricular Anſchlags betref: 
fend. 1721. In Folio. 
Nur von einem Bogen. 


| 5) Streik mit dem zöhflift Augsburg wegen der 
‚Dörfer Gerſthofen und-Lanfweid pundto 
fuperioritatis Territorialis. 

Adtenmäßiger Confpedtus des bey dem hochpreißlichen Kai: 
ferfichen und Reichs: Cammergericht zu Wezlar in prätens 
dirten Mandatsfachen Sr, Hohfünftk Durchl. des Hrn. 
Bifchofs zu Augsburgs und daſigen Hochw. Domkapis 
tels contra die wohllöbf. Reichsſtadt Augsburg fürwal: 
tenden Proceflus die Superiorioritatem territorialem 
& inde dependentia jura in denen zur kaiſerl. Reichs und 
Landvogtey Augsburg „gehörigen, Dörfern Gerfthofen 
und Lankweid betreffend, Wezlar 1760. In Folio. 

Der Verfaffer war ber ehemalige Rathskonſulent 

Yobann Philipp. Aupın,- Die drey erften Bogen hierzu 

verfertigte der. Geheimerath Koͤnig von. Koͤnigothal, 

der Confpektus, aber wurde — weiter fortgeſejt, auch 

nicht gänzlich) abgedruft, m 

) Streit des Kardinal; Biſchof Petere zu 
AYugeburg mit der Stadt. 

Des Kardinals und Bifchoff Peters zu Augsburg Vorle⸗ 
gung der Rechte eines Bischofs und feines Cleri gegen die 
- Stadt und der hierüber erlangten Privilegien und Der: 
träge 1451, MS, In Folio, 


d) pra⸗ 
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) Präcedens Streit mit Scanffurt betreffend. 
Der Stadt Augfpurg ad Comitia gebrachte Grauamina 
. wider die Stadt Frankfurt, wegen des anmaßenden 
Vorſijes bey der —— in der Em Männer 

Revifionsfadhe, 
Stehtin der Staatsfauylei 12. Ze, S. .99 3,4: flag. 


&) Streitigfeiten der Stadt Augobürg mit ihren 
Gläubigern, "' 

Informatio feu Refutatio contra Deductionem Augufta- 
norum Creditortim' Spirce 1671. excuſam in cauſa 
Burgermieiſter nd Rath ebangeliſchen Theile der Stadt 
Augfpurg vernieinte Crediröres. Citationis.” In Folio, 


Copia citationis ad videndum fe reftitui in integrum 
aduerfus damnofam reductionem aut illegitimam 
obligationem , Stadt ‚Augsburg ( Evangelifchen Theils 
contra derfelben Creditores. 1655. In Solio, “ 

Der Verfaſſer hievon iſt D. Georg Goll. 


£) StreitigFeiten zwiſchen dem Anton-Ebrikoph 
Reblinger und Rath der Stadr Augsburg. 


Eingefommene Handlungen Imit einem hochldbl. Kaiferl. 
Kammer:Gericht zu Speyer in Man datfachen des Edlen 
und Veſten Anton Chriſtoph Roͤhlinger von Roͤhling 
zu Schlipßheim des heil. Roͤm. Reichs der freyen 
Reichsſtadt Augſpurg Oberrichter und des Raths, 
ſammt etlichen eingekommenen Beylagen und Handlun⸗ 
gen zu Augſpurg contra und wider Die Edle und Wohlge⸗ 
bohrue Veſte, Fuͤrſichtige, Ehrſame und Weiſe Hru. 

VPyvyyyu 3 Pfleger, 
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Pfieger, Burgermeifter und Raͤthe des H. R. R. freyen 
Reichsſtadt Augſpurg. Speyer 1624. In Quart. 

Anton Chriſtoph Reblinger kam mit feinem Bruder 
und Schwaͤgern in Erboſtreitigkeiten, und fhimpfte auf 
den Stadtpfleger Jobhann JaFob, Rembold mit den heftige 
ſten Ausbrüfen.; Dieſes veranlaßte den Rath, ihn feiner 

Rathsſtelle und, Oberxichteramts zu entſezen, und daher 

entſtund dieſe Deduktions ſchrift beim Kammergericht zu 

Speyer, konnte aher nichts erhalten. ©. bes ſel. Hm, 

Pant von Stett n Geſchichte der Stadt Augsburg, 

1. Theil S. een re 
) Streitigkeiten zwiſchen dem Ratholiſchen und 

Evangeliſchen Aath zu Augsburg. 

aa) Wegen der Praͤcedenz und Alternation im Votiren. 
Vorſlellung des der Augſpurgiſchen Confeßion verwandten 
Magiſtrats zu Augſpurg au das loͤbl. Reichsſtaͤdtiſche 
Collegium auf dem, Reicheconvent zu Regensburg die 
zroifchen dem evaugelifchen und eatholiſchen Abgeordneten 
der Stadt Augfpurg ratione præcedentiæ entſtandenen 
Differentien betreffend.‘ a IT FR TE Fon Eer 

Befmdet ſich in Kondorpe Altispablieis Tom. VIL 
©. 366. u. flgg. 

Urfachen warum die Alternation ben dem Magiftras zu 
Augsburg ftatt haben ſoll und des catholiſchen Magi⸗ 
ftrats Votum für fein volltändiges Votum zu halten 

ſey. 1658. 

Steht ebendafelöft S. 299. u. flgg- 

bb.) 
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bb.) Wegen der Salzburgiſchen Emigranten. 4 

Ad Imperatorem allerunterthaͤnigſte Anzeige Klag und 
Birte des Magiftrats Theile A. C. contra den egthofifchen 
Magiftrars Theil der Stadt Augfpurg um Erlaſſung 
einer allergnäbdigft gefehärften Verordnung und refcripti 
dehortatorii & inbubitorii * gedachten; Pachöfifchen 
Rarhscheils gegen den Raths Theil A. Cloecaſſone der 
Satzburgifchen daſelbſt angekommenen Einigtänten ver⸗ 
übte und weiters zu beſorgende Eigenmächtig : und Ger 
weltthätigfeiten betreffend. Sammt einer umftändlichen 

Species Facti fub Lit,“ A, und 'derert — ſub. 
Num 1 — 32. 1732. In Foliv. — 

Abdruf der ad Imperatorem von dem Fatholifchen Magi⸗ 
ſtrat der Reichsſtadt Augsburg allerunterthänigft abge: 
laffenen Vorftellungs : Bitt und Befchwerungsfchrei- 
ben, fammt einer darzu gehörigen'gnäbdigfter Atteftation 
und Recommendatioii yon Ihro Hochfuͤtſtl. Durchl. dem 
Hen. Bifchoffen allda‘, wie auch vollftändigeriRelatione 
facti & altitorum mit Beilagen 17’ — 24. die Emis 
grantenfache betreffend. 173% I Boll, 


3) Obbie Stiftungegäter des ‚Collegüi S.1. su Augs⸗ 
burg für vacant und ſiſcal sy. erklaͤren? 

Sind die von dem Collegio Auguftano S. I. bishin ges 
noffene, in territorio Bauarico fituirte Stiftungsgüter, 
ſtante fuppreflione ac extinctione ordinis , pro bonis 
vacantibus & fic ad Fifcum rei ſitæ deuolubilibus 
anzufehen und zu benehmen oder nicht? Die, negative 
Beantwortung diefer Nechtsfrage wird nach denen fo: 
wohl 
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wohl pro als; canträ militirertenGtänden”, der auf 
den Urfprung ders Societät, auf derfelben weſentliche 
Eigenfchaften und Originalpflihten und auf die allezeit 
unauslöfchliche Finalabſichten derer Zundatoren und Dos 
- natoren. re&ta "wiä” zurüfgehenden: Unparthenlichkeit zu 
ſelbſtiger Pruͤfung uͤberlaſſen 1774. - In Folio... 

Der vormalige Augsburgifche Rathsfonfulent Sims 
pert en: war · der —— di Staats⸗ 
m ar 

9 wiegen einer erfnlenenen Schmaͤhſchrift. 
Unwidetlegliche und aus den Adispublicis und documen- 
tis authenticis errichtete Widerlegung ‚der fchändlichen 

Shmähfchrift , welche unter dem Namen Philadeji 

Veronenfis zu Augfpurg jängfthin herausgekommen, 
mit der Aufſchrift: Apologia ſeu Vindiciæ iuſtiſſimæ 
pro auguftiffima domo Auftriaca&c nebft Beleuchtung 
"des von dem Gegentheil ſich zueignenden Praͤdicats 

Evangeliſch x. Frkf. am Mayn. 17 73°. In Quart. 


x) Streit wegen des neuen Baues der ewangelifhen 
Ulrichs Rirche zu Augoburg. 

Des Magiſtrats zu Augſpurg evangeliſchen Theil⸗ — 
Facti den Ulricaniſchen Kirchenbau daſelbſt und die deſ⸗ 
ſentwegen entſtandene Streitigkeiten betreffend. 1709. 
Sn Folio. 

Steht aud) in der Staatsfanzley 15. Theil S. 695. 

u. flag. 

Ad Imperatorem alferunterthänigftes Bericht und Bitt⸗ 
ſchreiben Pfleeger, Burgermeiſter und Raͤthe des H. 

R. Reichs 
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M. Reichs Städt Augſpurg A. C. contra Hr, Ahr, 
Prior und Convent des Neichsgotteshaußes St. Ulrich 

und St. Afra dafelöft,, den Meparationsbau der evanges 
liſchen Kirchen zu gedahtem St, Ulrich und St, Afra, 

‚ and. die jenfeits prätendirende Wiederanmahlung dee 

daran geftandenen "Bilder - _ em — 

A-D. 1709. In Foli.. 

In ber Staatskanzley 15. Th. S. 730. u. fag. 
Vorftellung an das Corpus Euangelicorum zu Regen, 
fpurg bey dem Reichsconvent zu NRegenfpurg von dem 

„ wangelifchen Stadt Magiſtrat zn Augfpurg contra den 

Hrn. Präfaten und Convent zu St, Ulrich die Anmah⸗ 
lung etlicher Bilder betreffend, 1709. In Folio. 
Inder Staatsfanzlen 15 Theil S. 727. und flgg. 
Anderweitige Vorftellung an das Corpus Euangelicorum 
ju Regenfpurg von dem evangelifchen Magiftrat zu Yugs 
ſpurg wegen der Kaiferl, Refolution, den frittigen Res 
parations Bau zu St. Ulrich betreffend. 1710. In 
Folio. 
In der Staatskanzley 15. Theil. S. 754. u. flgg. 
Ad Imperat. alferıniterrhänigfter Bericht, mit beygefuͤgter 
aller gehörfamfter Bitte Mflegere, Burgermeiſter und 
Raͤthe der Stadt Augfpurg A. C. contra den Hrn. Abt, 
‚ ‚Priorn und Eonvent des Klofters zu St. Ulrich und St. 
Afra, die in pundto des Ulricanifchen Kirchenbaus 
jenfeits angebrachte 7. neuerliche Grauamina betreffend, 
mit Beylage Lit. H. 1710. In Folio. 
An die Herren Stadtpfleger und Geheimden Raͤthe Augſp⸗ 
- Eonf. gehorfamfter Bericht dev verordneten Baumeifter . 
« Bu Augſ. 


ir u baue] 

Augſ Eanf. auf das Kaifırt. voni Hrn. Prä faten zu Et. 
Ulrich allhier wiederhette Anbringen und Bitten den 
neuen Ban in der evangeliſchen Llrichs Kirche berref‘ 
fend. 1710. In Folie. . 

Ad Imperat, ferneres allerunterth Inigftes Bericht : und 

Birtfehrelsei Pflleget Burgermeiſter und Raͤthe des 
HR. Raͤchs Stadt Angſpurg A. C. contra Hrn. Abt, 
Prioe und Eonvent des Reichs Gotteshaußes zu St. 
Ulrich und Sr. Afra daſ⸗ et, dm Reparazionsbau 
der evangeliſchen Kirche zu gedachtem Et. Ulrich und 
jenfeies prãtendirte Vltderaamahiug Vene: 1710, 
In Folio 
Allerunterthaͤnigſtes erde des Corpotis 
Euangelicorum aufdem Reichsconvent zu Nigensburg 
an Kaiferl. May die von dem evangeliſchen Magiftrat 
zu Augſpurg mit daſtgem Abt zu St. Ultich, uͤber Ans 
mahlung gewißer Geniahlde habende Differentien bes 
treſſend. 1710: In Folio, 

Vorſtellung an das Corpus Catholicorum auf dem Reichs⸗ 

‚sonvent zu Negenfourg vom Abt, Prior und Eonvent 

zu St. Ulrich in Augfpurg, die wegen diefes Stifts 

mie dem evangelifchen Theil habende Religions Dif⸗ 
ferenz betreffend. 1710. In Folio. 

Bericht der zwiſchen dem freyen Reichs Gotteshaußes zu 
St. Ulrich und St. Afra in Augſpurg eines und denen 
Oberkirch und Zechpflegern Augſp. Confeß. andern 
Theils Ao. 1707. entſtandenen and Ao. 1709. an den 
aiſerl. Meichshofrarh gediehenen Differenz wegen bee 
Wiederanmahlung dir beit Biltiße des Chriſttindleins 

und 
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und U. H Frauen. auch deren. Diöceh und Kirchenpas 
tronen S. S. Vdalriei & Afrz, item der Ulricanifchen 
Stifte: Wappen und Fahrzahl de Ao, 1458. an das 
nunmehro neu aufgeführte Frontifpieium des denen Her⸗ 
ren Augfps Confeßiong Verwandten ad Conufum iftius 

‚ Religionis Exereitii juxtg. ftatum ani 1624. einger 
räumten Ulrieaniſchen Predigshaufes pie Derlagen 
A—P. 1710. In Foli. 

In Fa&to & jure veft gegruͤndete Anmesfungen über des Hru, 
. Präfaten zu St. Utrich und St. Afrg in Augfpurg hier 
beygefuͤgte neulich durch den Drufpublicirte Facti fpecies 

und weitere Ausführung , auch deren Berlagen, benebft 
ſuceincter, doch ftandhaffter deſſelben Widerlegung die 
bemüßigte Reparation der evangel. Kirchen zu St. Ulrich 
und der H. R. Reichſtadt Augfpnrg und den daben vor⸗ 

gefallenen Bilderſtreit betreffend mit Beylagen A—P. 

und L— I 1711. In Folie. 

Diefe Schrift ift 20 Bogen ſtark nnd der ‚ganze 
koſtſpielige Streit fiel unter dem Präfaten wilibald Popp,. 
einem Baiern vor... welcher 1735. farb ‚und mit aller 
Haͤrtigkeit auf. feinem Grundfaz behatrie⸗ aber ſolchen Hin 
auszuführen gleichwohl ——— war. u 


A) Streitigkeiten wein des Tumults der 
Schuhknechte. 

Gruͤndliche Falti Species von der Schuhknechte in Augs 
ſpurg hoͤchſt ſtraͤſfſich unternommenen Aufſtand, worin⸗ 
nen nicht nur dasjenige, was Menſe Maio dieſes lau⸗ 
fenden 1726. Jahrs in Druck publieirt worden, alles 

Bill 2 wiebess 
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wicderhoft und refps erläutert „; ſondern auch mas bisher 

„> weiter pallirctumftändfich angezeigt und mit dazu gehoͤri⸗ 
gen. Benlagen verſehen iſt. Mit Beylagen I — IT. 
Augfp. 1726. In Quatt. 


Iſt 4 x Bogen ſtatk. "Won diefer unb ben nachfol⸗ 
genden ft" der. fl — Johann Georg Yiorell 
ber Berfäffee. = dam: 

Fonrinuatia was, von Zeit der unterm. 16. Auguft des lau⸗ 
fenden 1726. Jahıs gebruften Fa&i ‚Species mit denen 
u Augſourg Hechniiräflic. ‚gufgeftandenen und nad) 
"Feiedberg alegefrettenen Shuhfneghten bis zum 2r. 
September weitere ſich zugetragen. 1726. In Quart. 


Zweite Continuatio Fadi Species was mit denen zu Aug 
ſpurg hoͤchſtſtraͤflich auſgeſtandenen und nach Friedberg 
ausgetrettenen Schuhluechteni vom ar: Sept 1726 

bis zu Eude Noxembris dieſes Jahrs ſich weiters J 
getragen. Augſp 1726. Ja Quart. 


Amftändichere Falti Species von der Schuhknecht in 
Augſtutg hoͤchſiſtraͤfich unternommenen — 
ad 16. Aug. 1726. R Quant nn 


Kaifcrfichee Patent ben Aufftand der Schuhknechte betr. 
ben 23, Sept. 1726, In Quart. 


‚Spri fication der aufgeftandenen Schuhkuechte und Anſchlag 
die fuͤr unehrlich und untüchtig erfannte Schuhtnechte 
Ä betzelfend den 31. Drtober 1726. In Quatt. 


I: ; ı u) Ber 
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» £) Befbwirde | 
wegen Außſchlie ſung der Stade Augsoburgiſchen — 
und Buͤrgerſoͤhne von den Präbenden und Canoni- 
saten in Augsburg betreffend, - 


Kurzer und geündlicher Bericht von dem Statuto capitulari 
Eceleſiæ cathedralis Auguſtanæ in melchem⸗ alle Buͤr⸗ 
ger der Reichsſtadt Augſpurg und deren Soͤhne von denen 
Dom: Präbenden oder Canonicaten allda ausgefchloßen 
worden , und wie daßelbe nunmehe endlich von Ihro 
Paͤbſtl. Heifigkeit Clemente XII. alfergeredhteft gemils 
dert, limitirt und modificirt worden hir ‚mit Beylagen 

A—H. Je QAuart. 

Dieſe 10 J Bogen ſtarke Sqhuſt eeſchien ungefaͤhr 

1735, und iſt den Buͤrgersſohhnen fehr guͤnſtig, es wurde 

aber wenig Küfjicht darauf genommen, 


Barftellung derunrechtmäßigen Ausfchliefung: — 


ſcher Patricier und Buͤrgersſohne von dem dortigen hohen ' 


Domſtifte. Fraukf. und keipz. (Augsburg) 1789. In 

Dftav. ö 
Durch, diefe Schrift gen 10 Wagen ifdiefer Lieblings⸗ 
gegenſtand wieder erneuert werben, ohne daß ſolche noch zur 
Zeit eine Wirkung gehabt hat. “Der erfte Abſchnitt ents 
hält einen Hiftorifchen Vorbericht, und der zweite die Dar⸗ 
ſtellung der unrechtmaͤßigen Außfchliegung felbft. Das 
ganze Werck'gen beſteht aus 38 Paragraphen und 7. Bey⸗ 
lagen, In einer Anmerfung S. 4. wird verfichert,, daß 
dieſe Darftellung auf Verlangen einer vornehmen Familie 
m im Jahre 1787. verfaßer, niemalen aber‘ für den 
Bis 3 Drud 
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Druck beftimmt worden, fey; . Erfteres Ift glaubwürdig, 
lezteres aber eine bloße Vorſpieglung. Man hielt den Hru. 
Yofepb von Sartori für den Verfaßer , und er mags ohne 
Zweifel zum Drud befördert haben, aber ganz verfaßt, ifl 
nicht wahrſcheinlich, und muß eine Perſon aus der angeruͤhm⸗ 
ten vornehmen Fanulie ſelbſt ſeyn, die ſchon lang ſammelte, 
und ſchon lange den Wunſch einer ofentlichen Erſcheinung 
aͤußerte. Man trug ſich ſchon lange im Publikum, daß der 
Hr. Geheime, und Einnehmer Johann Baptiſt Moris 
Kudwig von Carl zu Muͤblbach der Verfaſſer diefer 
Schrift ſey, und in ber That braͤchte ſie ihm keine Unehre. 


) Streitigkelten deb Magiſtrato nebſt Derinet 
mit dem Schuzverwandten Provino. 


Beylage ju der ben einem Hoͤchſtpreißlichen Reichshofrach 
in Sachen Provino contra Perinet und den Magiſtrat zu 
; Augsburg A querelæ nullitatis ac appellationis & dene. 
gate reuifionis nunc "relarcitionis damnorum' &expen- 
ſarum, neenon commifhionis aulicz von dem Magir 

ſtrat der Meichsftabt Augsburg eingereichten: Dupfie 

< Schrift In zwen rechtlichen Gutachten von den Juriſten⸗ 

" fatufräten zu Halle und Goeungen Gefichen. Augsb. 

#769, In Bote. © 

Dieſe Dedufrionsfchrift müßte Faffire werden, 


&) Streit wegen der Herfchafe Mindelheim zwiſchen 
den Grafen von Fugger und denen von 
Magelrain. 
Caufz hereditatis Domini Georgii de Freundfperg, 
Baronis i in — &c, ultimi Familie ſuæ, ex 
inter 
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interpretatione Teflamenti ejus, in Aupufliflima' Cal 
racra Imperiali inter perfonas illuftres eontrouerfe,' 
in omnibus fere maximorum Germani® Principum 
aulis & Academiis celeberrim® & peruulgatz Defen- 
fio. Editain gratiam eorum, qui vel'iltius celcbri. 
tate & grauitate moti fincero’affettu er defiderio ſtatum 

“ atque rationem huius litis aghöftere (kipkuiht‘, 'vel qui 

ſoo erga Adorem amori fortaffe plufcalum , quam’ 
rei veritas concedat haltenus Järgirt priuatim foliti, 
in formatione ejusdem indigent perfeftiore. Cut 
accefferunt "Genchlögik" ahtrqdörem "Heröum de 
Freund[perg & aliarum Familiarum ipfis cognatarum, 
in memoriam & honorem earundem <oneinnate Cam 
fummariis & Indice Aug Vindel 1632. In Folio, 
Eine gruͤndliche Deduktionsſchrift von 3 Alphaber und 

4 Bogen, wovon, nad dem Bericht des Deckberrs 

de feript. adefp. p. 199. , der D. Siisrofler det Valaſ⸗ 

fer ſeyn ſoll. 

Wohlgegruͤndete Information , Ausführung, und Bericht, 
wie es mit denen zwiſchen dem Wohfgebohrnen Herrn, 
Herrn Chriſtophen Fuggern, Freyheren von Kuchberg 
und Weiſenhorn, Herrn zu Mindelheims So dann dem 
auch Wohlgebohrnen Herrn, Herrn Wolff Veit‘ don 
Marelrain, Freyherrn zu Walde andern Theils der 
Mindelheimifchen Reichs Lehen und Regalien, auch ans 
derer Freundfpergifchen eigenrhümlichen Verlaſſenſchaft 
hafber, fehmebenden Mechrfertigungen in Grund der 
Wahrheit eigentlich befchaffen. Mit Beylagen A. 
Augſpurg 1612. In Folio. 

Die 
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Die Deduktion betraͤgt 244. und die Beylagen 16. 
Seiten. 
Ferner wohlgegruͤndeter Bericht und Ausfuͤhrung die Min⸗ 

delheimiſche Streitigkeiten betreffend, zwiſchen den 
Wohlgebohrnen Herrn,, Herrn Chriſtoph Fuggern, 
Freyherrn von Kirchberg und Weiſenhorn, Hrn. zu 
. Mindelheim ıc. aneinem, und Herm Wolff Weiten von 
Marelrain , Freyheren zu Walde , andern Theile, 

in drey Theil unterfchieden : 1.) Daß Hr. von Mapel: 
rain kein Freundfpergifcher Erbe jemaln geweſen, oder 
noch ſeyn koͤnnen, und derhalben bey folcher Verlaßen⸗ 
ſchaft nichts zu fischen habe. 2.) Daß ber in Anne 1589, 
zwiſchen damals ſtrittigen Partheyen, Interims Weiſe 
aufgerichtete Reſtitutions Vertrag durch erfolgte Ends 
urtheil erfofchen , aber an Herrn Maxelrains Seiten nies 
malen impliret worden, 3.) Daß die Herren Fugger 
fhon im Iunio des 1587. Jahrs, und alfo zwey Jahr 
vor ſolchem Reftitutions Vertrag mit den Mindelheimis 
fehen Reichsfehen inveltiret gewefen , und Deromegen 
dieſelbe Lehen zu folhem Vertrag nicht gehörig ; daß 
auch fowohl in voriger als jeziger Litispendenz am 
Hochloͤbl. Kaiferl. Kammergericht zugleich das Poſſeſſo- 
rium und pretenfum fpolium mit eingeführet und ger 
klaget, und dannenhero die vom Hrn. Marelrain am 
Kaiſerl. Hof obreptitie gefuchte Commißion billig abs 
gefchlagen, und die Sach durch zwei unterfchiedliche 

- Kanferl, Decreta vom 13. April und 28. Nouem. Ao, 
1613. an hochgedachtes Kanferliches Kammergeriche 
remittitet worden. Augſp. 1614. In Folio, 

j ® \ ‘ “ —E Eine 
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Eine Schrift von zu. Seiten und 8 Seiten Vor—⸗ 


beri cht. 


Ada in caufa Mandati caſſatorii & inhibitorialis die Mes 
relrainifche zu Nechtverbottene Alienation feiner zu ber 
Herrſchaft Mindelheim und anderer zreundfpergifchen 

Verlaſſenſchaft bisher übel pretendirten Anſpruch und 
Forderungen befangend, zwifchen dem MWohlgebohrnen 

Herrn Chriſtoph Fugger dem äftern, Freyherrn von 

Kirchberg und Weipenhorn „ Herrn zu Mindelheim , 
Impetranten an einem ; fodann Hrn. Wolff Veiten von 
Maxelrain, Freyherrn zu Walde ıc. unbefugten Alie- 
nanten andern, Theils am Hochloͤbl. Kanferlihen Hof 
ergangen. Augfp. 1615. In Folio. 

Iſt 194 und der Vorbericht 9 Seiten ftark, 


Vollkommene ergänzte und unparthenifche Acta und Bericht 
desjenigen, was einer wohlbefugten und in den Rechten 
gegründeten Alienation und Veränderung der Marels . 
rainiſchen, Freundfpergifchen ıc. Recht und Gerechtigfeit 

- halber, ſowol bey der Roͤm. Kanferl, Maj. unferm 
alfergnädigften Herrn , und von derofelben hochlöbl. 
Reichs Hof Rath fubnomine pretenfi Mandati inhibi- 
torıi & caſſatorii; als was mit der Fürftl. Durchlauch⸗ 
tigfeit Herzog Marimilian in Bayern durch ordentlichen 
rechtmäßigen Kauf, und fonft anderwärts bißher fürs 

. gangen , auch fi noch unerörtert hält zwifchen dem 
Wohlgebohrnen Her Wolff Beiten von Marelrain , 
Freyherrn zu Walde, unbillig beflagten an einem, 
ſodann Herrn Chriftophen Fuggern dem eltern, reis, 

Aaaaaa heren 
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herrn von Kirchberg und Weiſſenhorn unbefugten Klaͤgern 
andern Theile. Miinchen ısı5. In Folio, 
Beftändige Ausführung und Bericht, was in flrittiger 
Freundſpergiſchen Suecefions Sach zwifchen unterfchied: 
lichen Hauptparthenen, als Hm. Ott Heinrich, Gras 
fen zu Schwarzenberg, Hrn. Wolf Wilhelm von Mas 
xelrain, Hen. Hanuſen Fugger, und nach diefer aller 
zeitlichen Ableben , zwifchen Hrn, Wolff Veiten von 
Mareltain für fich ſelbſt, und Hrn. Ehriftoph Fugger, 
im Namen feiner Chegemahlin , Frauen Maria, ger 
bohrner Gräfin zu Schwarzenberg vor und nach, von 
Hrn Georgen von Freundfperg aufzerichterem Teſtament 
bis aufgegenwärtige Jeit fich zugetragen und verloffen. 
Auch ans was erheblichen Urfochen der Durchlauchtigfte 
Fuͤrſt und Herr, Herr Marimilian Pfalzgraf bey Rhein, 
Herzog in Ober und Mieder + Banern von gedachten 
Wolff Veiten von Marelrain, auf fein inftändig An: 
halten, die Freundfpergifche Erbſchaft, und alle fein 
dazu Habende Recht und Gerechtigfeiten mit alfen derfele 
ben Nutzungen und Bürden anzunehmen endtlich bewegt 
worden, In zwey Theile verfaßt und denjenigen, fo bie 
eigentliche Befchaffenheit entweder nicht wiſſen fönnen, 
oder mit widerwärtigen Gedanken behafft nicht bekennen 
wollen, zur Nachricht und oͤfentlichen Beweiſung tn 
Druck befördert, München 1615. In Quark, 
Mit ſammt den Beilagen ift dicfe Schrift 1. Alphab. 
13. Bogen ſtarck. Alle dieſe Deduktlonsſchriften in dieſer 
Streitſache find ſelten, und enthalten viele hiſtoriſche Um: 
fände, Ich will das hiftorifche von dieſem Streit hier wur 
ganz 
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ganz kurz erzählen , um einen beffeen Begriff davon zu bes 
fommen. Vorher hatten die Gersoge von Teck die Herr: 
ſchaft Mindelheim, (welche im Anfange das Geſchlecht der 
von Mindelheim befaß,) als aber diefe 1439, mit Ludwig, 
Patriarchen von Aquileia ausftarben : fo fiel die Herrſchaft 
Mindelheim theils als ein Kauf, theils als Erbe, an die 
Schweſter des leztverſtorbenen Herzogs von Teck, die an 
Veit von Rechberg vermählt war, Ulrih von Sreundes 
berg oder Srundeberg hatte eine Tochter diefes Veit von 
Rechberg zur Ehe, wodurch er Minderheit 1467. an fein 
Haus brachte „ amd: von diefer Familie über ein Jahrhundert 
lang befefjen wurde. Im Jahr 1528: ſtatb Georg von 
Freundoberg, der lezte feines Stammes, Hier tritt alfo 
die Epoche des lang gebauerten Streits wegen dem Belize 
der Herrſchaft Mindelheim und der Erbfchaft derfelben ein, 
Der Örosvater George , als des lezten Beſtzers von Min— 
delheim, hatte eine Tochtermit Namen Anna, die er an 
den Grafen Wolff von NTarelrain, aber unter der Be 
dingung vermähfte , daß fie auf feine Güter und Herrfchaf: 
ten Verzicht hun müße. Georg von Sreundsberg machte 
ein Teftament, und feste in demfelben feiner Schwefter 
Tochter „ eine geborne Gräfin von Schwarsenderg,, die 
an einen Grafen von Fugger vermaͤhlt war, jur Erbin, 
feinen von der Erbfchaft hingegen ausgefchloffenen Wetter 
Wolff von Maxelrain, nur unter gewißen Bedin gungen, 
zum Miterben ein, Dieſer Umftand mar es, der nachher 
einen fehr fang andaurenden Prozeß veranlaßte, welcher 
dieſe Schriften erzeugte. Im Jahr 1603. wurde endlich 
die ganze Herrſchaft Mindelheim dem Sugger jugefprochen, 

YAaaaaaz worüber 
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worhber Maxelr ain einen großen Verdruß hatte, und als 
demſelben nach ſo vielen Verſuchen, Autheil an der Erb 
ſchaft zu erlangen, nichts gelingen wollte, fo trat er aus 
Rache 1612. fein Recht an Baiern ab, wodurch ‚wie ſich 
leicht vorquftellen iſt, wenn der ſchwaͤchere Theil mit einem 
mächtigern und flärfern zu thun hat, die Sache eine ganz 
andere Geſtalt gewann, Baiern beſann ſich nicht lange, 
nahm, brevi manu und ohne weitern Prozeß , die Herr 
ſchaft Mindelheim in Beſiz, behielt fie, des Wieder— 
fpruche des Bischofs von Augsburg ungeachtet, und Fug— 


ger mußte fein Recht mit dem Ruͤcken anfehen, Zwar was 
ren dieſe ugaer Damals keine Bürger in Augsburg mehr, 


weil aber durch dieſe Schriften die Gefchichte der aͤltern 
Fugger, dienoch Bürger zu Augsburg waren, erläutert 
wird ; fo verdichten fie hier meines Crachtens einen Play, 


0) StriitigP:iten zwiſchen dem Grafen Joſeph 
Maris von Fugger und deſſen Kanzler 
v9" Orth. 

Abgenoͤthigte Rettung der Wahrheit und Ehre wider die 

-  ftevelhafte Ditfamerion und Läfterungen, als eine aus 
unterfchiedfichen,, in nachbemeldter Reichsſache an die 
Roͤm. Kaiferl, May, allerunterthänigft exhibirten 
Sihriften ꝛec. gegen den Grafen Joſeph Maria Fugger 
von Wöllenburg , und des an dem refignirten Kanzler 
Wilhelm Friedrich von Orth begangenen Raubs &e. &c. 
1760, Yu Folio, 

Standhafte Vertheydigung der Wahrheit und Ehre , oder 
abgenoͤthigte ans lauter gerichtlichen Akten gezogene, 


warhaft 
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warbaſt und unwidertreibliche Gegenvorſtellung des Sta- 
was caufe Hrn. Joſeph Maria Grafen von 30 
contra dero geweßten Rath und Kanzlern Wilhelm Fried 
rich von Otth. 1760. In Folio. 
Es war nicht anderft zu vermuten , als daß ber 
ſchwaͤchere Theilunterliegen mußte, 


7) Streitigfeiten 
der Städte Augeburg, Nuͤrnberg, Ulm und Lindau 
gegen Sebeftian Franz, Grafen von Taris, 

Au die Roͤm. Kaiſerl. auch zu Hungarn und Boͤheim Kb: 
nigl. Mayt. Allerunterthaͤnigſt und Hochſlehentliches 
noihgedrungenes Anſuchen und Bitten der vier Erbarn 
Reichsſtaͤdte, Augſpurg, Nuͤrnberg, Ulm und Lindau, 
contra Hrn. Sebaſtian Frantzen Grafen von Taxis als 
Poſtmeiſter zu Augsburg mit Beylagen 1 — 7. pro de- 
cernendo Mandato inhibitorio & reſtitutorio fine 

Clauſula. 1682. In Quart. | 


ge) Streitigkeiten der Infaßen mit der 
Marggrafſchaft Burgau, 
Weylandt des Durchlauchtigften Fürften und Here » 
Herrn Ferdinand Carl, Erzherzogen zu Defterreich , 
Herzogen zu Burgundt , Steyr, Kärndten, Crain und 
Wirtemberg, Fürften zu Schwaben, Marggrafen des 
Heil. Roͤm. Reichs zu Burgau ꝛc. ıc xc. Chriftmild, 
Auged. den ſambtlichen Herren Inſaͤßen und Beguͤetteten 
in dero Marggrafſchaft Burgau, über die in Anno 1587. 
verglichene Interims - Mittel gegebene Declaration, und 
Erleuterung, auch darauf mit würklicher Caflation und 
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Aufhebung, beeder derentwegen eodem Anno veran⸗ 
laßter compromiflliden Proceſſen allerſeits auf eine 
beſtaͤndige Tranſaction und unwiderrufliche Vertrags 
Handlung verbuͤndtlich acceptirt und angenommene Per- 
petuation, De dato Inſprugg den 3. Aprilis Anno 
1653. Augfp. 1713. In Quart, 

Des Durchlauchtigften Fürften und Herrn, Herrn Ferdis 

nand Carl Erzherzogen zu Defterreih u. ſ. w. Fernere 
Declaration und Vergleichs Recefs mit denen famentli: 
hen Herren Infäffen und Begüetteten in Dero Marg: 
graffchaft Burgau, uͤber die den 3. April 1653. perpe- 
tuirte Interims- Mittel, und den 29. Aprilis Anno 
1654. hienadh gefolgten Executions - Recefs, De bato 
Inſprugg den 24, Decembris 1658. Augſp. 1691. 
In Quart. 

Des Allerdurchleuchtigſten, Großmächtigft / und unuͤber⸗ 
windlichſten Fuͤrſten und Herrn, Herrn Leopoldi von 
Gottes Gnaden erwaͤhlten Roͤmiſchen Kaiſers, zu allen 
Zeiten Mehrern deß Reichs in Germanien ıc. Erzherzogen 
zu Oeſterreich ıc. Marggrafen des Heil. Roͤm. Reichs zus 
Burgau ꝛtc. Allergnädigfte Ratification und Erlänterung 
des zwiſchen dero Marggrafihaft Burgau, und deren 
Herren Infäßen und Beguͤetteten in felbiger, den dreifs 
figften Monats May Anno 1682. zu Günzburg aufge: 
richteten Vertrags, und Wergleiche : Recels, de dato 
Wienn den 15. Novembris Anno 1690, Augsb. 1713. 
In Quart, 

An Zhro Roͤm. Kaiferlihe auch in Hifpanien, zu Hun⸗ 
garn und Böheim Königl. Mayt. Carolum VI, Unferen 

Aller: 
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Allergnaͤdigiſten Kaiſer, König und Herrn Herrn Aller⸗ 
unterthaͤnigiſt und allergehorſamſte in Jure & facto 
ſtandhafte Gegen Information der ſammentlichen Inſaͤ⸗ 
hen, und in dero Marggrafſchaſt Burgau beguͤetteten 
Fuͤrſten, Herefhaften, Praͤlaten, Grafen, Reiches 
Ritterſchaft und Reichsftäde, ſamt beigefegten hiftorir 
ſchen Vorbericht von der Hochloͤbl. Ober Defterreichifchen 
Marggrafſchaft Burgau wahrhaft : und Altenmäßiger 
Fadlli Specie und Inſaßiſchen Gegenſaz, mit Beilagen 
a. N. ı bis 249. inelus, Aufdie bey Hochloͤbl. Ober⸗ 
oͤſterreich. Regierung zu Jufprugg , von alldaigem Hrn, 
Hof Cammer Proeuratore Johann Bernhard Abraham 
Faber von Laimegg angeftellte a. $. 101. bis 1 17. inclus, 
von Wort zu Wort hierinnen eingetragene ſiſcaliſche 
Klag, ober fo rubricirtes amtlich unterthäniges Anruf 
fon und Deduction mit Beyfagen a N. I bis ınclus, 12, 
contra die geſammte Herren Jufäßen und Beguͤterte in 
der Marggraſſchaft Burgau Titl, &e. um Satisfallions 
verichaffung wegen des via facti & manu militari demo- 
litten Wächter » Häufels und Juden Akers, auf der fos 
genannten Unebere in der Marggraffhaft Burgau x, 
ſamt was darben begriffen x. in Caufa des aus einfeitig 
und eigenmächtiger Bewilligung der Marggräflih Bur⸗ 
gauifchen Herrn kLandvogtens, Landvogteyverwalters, 
Raͤthen und Oberbeamten, ohne allergnaͤdigiſt und gnaͤ⸗ 
diges Vorwißen, allerhoͤchſt gedacht Ihro Majeſtaͤt ic. tc. 
als Erzherzogens zu Oeſterreich und Marggrafens zu 
Burgau ; auch dero Oberöfterreichifchen hohen Stellen 
iu Jufprugg , wider die Flare beiderfiits verbindliche 
Des 
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Bertraͤg, der ſogenannten perpetuitten Interims Mit⸗ 
telne, verſchiedene Erzherzogliche gnoͤdigſte Befehl, 


vorige Oberamts Beſchaid und Erklaͤrungen, auch wei 


tere Vergleichs und Declarations Recefs , widır die 


fehriftliche wiederhofte Inſaͤßiſche Proteltationes und end: 


lich wider die per Notarium & Teftes verfügte Nuntia- 
" tionem novi Operis zu Schmaͤhlerung des Aufisifhen 
© Bun: Defuche , Grunde und lurisdiction in beiden 


Monaten Sept, und Od. 1722. via facti erbauten, und 


aus Verordnung des Inſaͤßiſchen, das geſamte Corpus 
der Inſaͤßen repræſentirenden Eugen Ausfchußek ; de- 


molirten, im Monat lulio Anno 1724. aber auf die 
ungleiche und unftandhafte Bericht der Marggräflich 


Bourgauiſchen Herren Ober Beamten, und darauf an— 


geſtellte klealiſche, unterm gten JIunii vorhin infinuirte 
Klag aus allergnaͤdigiſtem Kaiferl. Befehl, unter mili- 
tarifcher Bedekung zwey Kaiſerlicher Compagnien zu 
Fuß, wiederum erbauten Juden Haußes, und ohne 


die, in denen Vertraͤgen erforderte, Inſaͤßiſche Bes 
gruͤß⸗ und Einwilligung gleichfalls erweiterten aus Ver⸗ 
drdnung erwähnten Engen Ausſchuſſes auf die alte Mars 
ungen reducirten , ben voriger Wiedererbauung hinge⸗ 


en extendirten Juͤdiſchen Toden Akers auf einer gemeis 
nen VBiehwend , Inſaͤßiſchem Grund, Boden, lucris- 
dition und Territorium, die Uneybrach, oder Um 
ebere genannt, ben Kriegshaber , unweit der Reichejtadt 


Augſpurg. Allerunterthaͤnigſt uͤberreicht den 10. lun. 
„1725. In Folio, j 
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Aus dieſem weitlaͤuftigen, beynahe unverſtaͤndlichen 
Titel kann man auf die Ausfuͤhrung ſelbſt den Schluß ma: 
chen, wie ſchleppend, ekelhaft, und verwirrt die Schreib⸗ 
art dieſer etwas über 9 Alphabet ſtarken Deduktion iſt. Es- 
gehoͤrt viele Geduld dazu, ſich durch dieſelbe durchzuarbeiten, 
um die Hauptumſtaͤnde in derſelben zu faſſen. Der Ver—⸗ 
faſſer ſoll der damalige Syndikus de Bally geweſen ſeyn. 


Gruͤndlich und vollſtaͤndiger Unterricht von des durchlauch— 
tigſten Haufes Defterreich Altern und nenern Befize der 
Marggraffhaft Burgau auch dem aus ächten und uns 
verwerflichen Urkunden dargeftellten offenbaren Beweiß: 
daß diefem hohen Erzhauſe über beſagte Marggraffchaft 
die Landeshoheit nebft den daherruͤhrenden landesfuͤrſtli⸗ 
hen hohen Gerechrfamen vollftändig zuftehe. Zur gaͤnz⸗ 
fichen Weberzeugung des bis anhero unrichtig informirt 
gewejenen Publikums durch öffentlichen Druf befannt 

gemacht, im Jahr 1768. Wien 1768. In Folio, 
Diefe gut gefchriebene 2 Alphab. 7 Bogen ſtarke Des 
duftion handelt in drey Abfäzen drey Fragen ab, die der 
mir unbefannte Verfaffer fehr gut auseinander fezte, beant: 
wortete underläuterte. Hr. von Chrismar, damalen noch 
Urfpergifher Rath und Oberamt , rührte ſich gegen diefe 
Deduftion , und gab 1769. einen Beantwortunge- Brief 
eineo teutſchen Reichopatrioten An feinen Sreund herz 
aus, worinn er biefe drey im Unterricht begriffene, gut 
ausgeführte Fragen , grosmüthig beantwortet zu haben 
glaubte. Won feiner fogenannten Beleuchtung der von 
Sartorifchen Staatsgefchichte der Marggraffchaft Burgau 
Bbbbbb und 
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und ben noch beygefügten Auhang zur derfelben, habe ich 
oben fehon unter der Rubrik des Staatsrechts ein paar 
Worte gefprochen, Zufezt folgen in dieſem Unterricht noch 
die Beylagen von NRum. I— XXIIT. 
Augenbliklich erweißliche , und unmöglich ftandhaft zu wi⸗ 
derlegende Grände, daß der Marggraffchaft Burgau 
Innſaſſen von denen wräfteften Zeiten ber, feine Lands 
- faffen : fondern nebft ihren Gütern, allegeit Reichsuns 
“mittelbar gewefer und noch ſeyen. 1781. In Folio, : 
In der Hauptſache ift dieſe 4 Bogen ftarfe Schrift 
nichts anders als ein kurzgefaßter Auszug oder Entroürf 
des nun gleich folgenden Moferifchen Gntachtene, 
Mechtliches Gutachten uͤber die zwifchen dem durchlauchtig: 
ften Erzhaufe Oeſterreich und denen Herren Innſaſſen der 
Marggrafſchaſt Burgau obwaltende Streitigkeiten, 
Abgefaßt von Johann Jakob Mofer, Koͤnigl. Daͤni⸗ 
ſchen Etats-Rath. 1781. In Folio. 


Dieſes Gutachten lieſen die Innſaſſen durch den ſel. 


Moſer ſtellen, und fiel auch fuͤr dieſelbe, wie nicht anders 
zu vermurhen war, fehr guͤnſtig aus. Es iſt in zwei Theile 
getheilt, in einen hiftorifchen , und einen rechtlichen. Ein 


Urtheil daruͤber zu fällen, ſteht mir nicht zu, aber unwi⸗ 


derfeglich ift es ficher nicht, Das Gutachten ift 2 Alphab. 
7 Bogen ftarf, | 


-. Privatredt. 
A, Veberbaupt, 


Statbuoch barinnen zu wernemen, was es fire ain gebrauch 
und ordaung In der fo weit berümmten Reichsſtat Aug; 
Ä 20 ſurg 


* 


— 931 


ſpurg gehabt hat wie man zalt von der Geburt Chriſti 
1276 Jar Welches in der Durchleuchtigiſt Hochgeboren 
Fuͤrſt vnd herr, Herr Rudolphus Roͤmiſcher Kaiſer &c, 
mit ſambt dem Biſchoff Hartmann vnd ſeiner Chorher⸗ 
von tc. beſtetiget vnd Confirmirt haben, das iſt, was der 
Biſchoff vnd ſeine Chorherren ſambt dem Burggrauen 
für gerechtigkeiten zu der Statt auch Muͤntz vnd Sturm⸗ 
glogken haben, deßgleichen was der Ratt vnd Stattuogt 
zu Innen den Geiſtlichen haben ſollen, volgendts was 
der Vogt fuͤr Gerechtigkait zu dem Rath vnd Gemain 
hat Auch der Ratth vnd Gemain gegen Im. Nachmals 
wie ſich ain Jeder Burger Kaufmann vnd Hanndtwerckh⸗ 
mann halten ſoll wie In volgendem Regiſter zu fuͤnden 
vnd ſehen iſt. MS, In Folio, 

Dieſes Stadtbuch iſt eine der vorzuͤglichſten Urkunden 
fuͤr die Stadt, und von Wichtigkeit, daß ihr der Vorzug 
vor allen andern gebührt. Es enthält diefes Stadtbuch 
diejenige Verordnungen und Statuten, welche der Rath 
zu Augsburg in dem 13. Jahrhundert zuſammen in eine 
Verbindung ſchreiben laſſen, die K. Rudolph J. auf dem 
1276. zu Augsburg gehaltenen Reichstag auf des Raths 
Bitte, beſtoͤttigte. Vorher waren die meiſte dieſer Star 
turen und Verordnungen hin und wieder zerſtreut, und 
viele darunter haben fich nur allein auf das alte Herfommen 
gegründet, und waren nicht einmal fchriftlich verfaßt gewe⸗ 
fen. Es begreift alfo die Gerechtigfeiten, fo die Stade 
gegen die Benachbarte hat, und auch einige Grundgefeze 
und Gebräuche , ift auch nachgehends nach der von K. 
Andolph I. gegebene Etlaubniß, von Zeit zu Zeit mit vies 

Bbbbbb 2 > fen 


% 
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len Zuſaͤzen vermehrt worden, Das Original dieſes Stadt⸗ 


buchs, ſehr nett geſchrieben, wird noch auf dem Rathhaus 
aufbewahrt. Gegenwaͤrtige Handſchriſt aus dem 14. 
Jahrhundert, war ehehin in der von Herttenſteiniſchen 
Bibliothek, aus derſelben aber kam ſie in die Blibliothet 
des Hrn. Georg Walther von Halders, in welcher folche 
als ein fchäzbares Denkmal aufbehalten wird, 


Ebendaffelbe, MS. In Folio, 

Bade dieſer, gleichfalls in der yon Halderifchen 
Bibliother befindlichen Handſchrift, ſteht: Liber eſt fini- 
tus per me Caſperum Oftermair in die diui Blafi Anno 
domini Millelimo quingentefiino vicefimo Octauo, 


Ebendaſſelbe. MS, In Folio. 

Ein Notar Jobann Gotzmann von Augsburg hat 
daffelbe 1396. abgeſchrieben. Dieſer Koder, der ſich in 
der von Prieſerſchen Dibliother befindet, har die allers 
genanefte Leßarten, und Fönnte des Hrn. Geheimen Juſtij⸗ 
rath Walchs gemachter Abdruk daraus ſehr verbeſſert wer⸗ 


den. 
Ebendaſſelbe. MS. In Folio,’ 


Diefes Manuſeript Fänge ſich alſo an : Bye hebt 
ſich an die zal vnd das Negifter des buchs vnd diſer 


iſt. Dieſer Koder hat 226 Blaͤtter und befindet ſich in der 
Bibliothet zu Sr. Ulrich und Afra in Augsburg. Hr. 
Braun in feiner Notitia hiftor. litter. de Codd, MS. Vol, 
IV. 2 72— 73. bat folchen nach beffen Junhalt weitlaͤuf⸗ 


tig 
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tig beſchrieben. Was er aber am Ende feiner Recenſion 
init den Worten : Quanta autoritate leges memoratz 
noftris temporibus gaudeant, hiftorigraphus Augufta- 
nus (mworunter er den ſel. Hrn. Paul von Stetten verjtcht) 
haud animaduertit, fagen wollte, verftele ich nicht, und 
ſollte fich beftimmter ausgedruft haben. Er fezte diefen 2 
Koder ins Ende des 14. Jahrhunderts. 


Ebendaſſelbe. MS, In Folio, 

Betraͤgt 103. Blätter und ift 1438. an 1 beim nächften » 
Sonntag vor Lätare in der Abſchrift vollendes worden. 
©. Hrn. Hraun am angez. Orte.p. 78. 


Ebendaſſelbe. MS, Sn Folie, 

Don 110. Plättern von Ronrad Gannmann von 
Vayhingen Burgern in Augsburg 1483. in keſto ſancti 
Erhardi vollendet, S. Hrn, Braun am angef. Orte p. 78. 


Ebendaſſelbe. MS. In Folie. 

Iſt 132. Blätter ftarf und 1423. in vigilia vilitax 
tionis beate marie virginis vollendet worden. S. Hrn, 
Braun am angez. Otte p. 79. 


Ebendaffelde. MS. In Folien ) 
Iſt aus dem. 14. Jahrhundert, und eine mit dem 
Original kollationirte Abſchrift, die ſich in der Bibliothek 
des Hen. Konſulent von Prieſers befindet. Und fo find 
noch fehr viele Abfchriften vorhanden, 
Ebendaffelbe, 
Endlich, nach fo vielen Abfchriften, hat der Hr. 
Geheime Juſtizrath und Profeffor Karl Sriedrih Wald. 
N Bbbbbb 3 zu 
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zu Jena, diefes Stadtbuch im 4. Band feiner vermifchten 

Beytraͤge zum deutfchen Recht ( Jena 1774. 8. ) abdruden 

laſſen, und den ganzen Band damit angefüll, Schade, 

daß er feinen guten Koder dabey gebrauchte. 

Ad aliquot Confuetudines Juraque fingularia Reipublicz 
Auguſtanæ Georgii Tradelii. Obfervationes que- 
damPraticz iis qui in Foro publicoAugufte verfantur 
non minus utiles quam neceflarie. MS. In Folio. 

Der Stadt Augipurgifche Civil oder Bürgerliche Proctfs, 

MS. In Folio, 


Hievon iſt der fel, Rathslonſulent Chriſtoph Fried⸗ 


rich Wenng in Augsburg der Verfaſſer. 
B. Inobeſondere. 
a) Statuten, Verordnungen und offene Anſchlaͤge nach 
chronologiſcher Ordnung, 
1522. 
Den 27. März. Verordnung die Allmofen Herren und 


Verwalter der Armen Dürftigen betreffend. 
S. Augsburgs Buchdeudergefhichte 2. Th. S. 263. 


1524 
Den 18. März. Den Weinfauf, derfelben Schreiber und 
anderes betreffend, 
Den 20. Febr. Verruf die Bezahlung. des. Ungelds von 
Tüchern und Loden betreffend, 


Den 17. Jan. Das Schwören, Fluchen und Gotteslaͤ— 


ftern betreffend. 


Die Unterhauptleuth und derfelben Unterthanen betreffend. 


Den 
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Den 24. Aug. Das ſchmaͤhliche Nachreden, Zuſammen⸗ 

rottirungs⸗ und Verbindens gegen die Obrigkeit betr. 
1525. 

Sonntag vor Lichtmeß verbotene Waaren betr. 

Den 20. April. Schwaͤbiſcher Bundsvertrag gegen die 
Baueſchaften, der Haufen am Bodenſee und im Algaͤw. 

Was der ſchwaͤbiſche Bund mit den aufcührifchen Bauren 
ꝛc. gehandelt, aber nichts hat erlangen — 

Orduung die Unterhauptleuhe betr, 

1526. 

Den 21 Of. Das Schwoͤren, Fluchen, Gottslaͤſtern, 
unziemfiche Zuteinfen, Verhalt dee Wein, Bier und 
Metſchenken, wie auch das muficiren und tanzen betr, 

Ordnung die Unterhauptleuthe betr, 

1527. 
Den ır, Oft. Die Wiedertaͤufer, MWinfelpredigten und 
andere böfe und verführerifche Lehren betr, 
1528. 
Den 8. Dec, Wein: Gemächt oder Verfälfchung betr, 
1529, 

Den 19. Mirz, Verboth der Bilderftürmerey, 

Den 5, Zul. Schreiben des kaiſerl. Hofmeiſters Wilhelm 
Truchſeß von Waldburg an den Magiftrat zu Augsburg 
das Verfahren der Türken gegen die Chriften in Ungarn 
betr, Nebſt Aufforderung denfelben Hülfe zu leiſten. 

Den 5. Dec. Wider das Gortsläftern, Schwören, Flu⸗ 
hen, überflüffig Zutrinken, Ehebruch und Hureren. 

Die Krankheit des fogenannten Schweißfallens betr. 

Dhne 


Ohne Datum und Jahr, vermuthlich aber 1529.- 
1530, 

Den 28. Aug. Ordnung Burger aufzunehmen und wieder 
zu beurfauben, 

Handlung zwifchen dem ſchwaͤbiſchen Bund und den auf: 
rührifchen Bauren. 

Zar Ordnung auf dem Reichstag. 

Ordnung und Sazung Kr. Mait, wie es auf dem Reiche; 

tag gehalten werden foll, Teutſch und Spanifch. 

1531. | 

Den 10. Map. Ertraet aus den Neichsabfchied zu Auges 
burg die Handwerks Söhne, Gefellen , Knecht und 

Lehrknaben betr, 

1534 

Den 29. Jul, Mandat die Einfhränfung der catholiſchen 
Predigten, Ceremonien und Gortesdienft betr, 

Münz Anfchlag einige Staͤdtiſche Bäzner betr, 

1535. 

Ordnung des Getreidfaufs halber. 

Ordnung auf was Korn und Gehalt hinfüran gemüänzt und 
was für Münzen gefchlagen werden follen. 

Mandat wie es hinfüran mit Einnehmen und Ausgeben 
der Münzen gehalten werden folle. 

Eontrafafturen der Zehner, ganzer und halber Bazen fo 
hinfüran , wie bisher in vollem Werth gegeben und ger 
nommen werden follen, 

1536. 

Publikatien der Urgicht den zu Neumark TR Wolf 
von Nuͤrnberg betr. 

Beſchreib⸗ 
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Befchreib und Verwarnung einige herumftreichende Mord⸗ 
brenner betr, 
Drdnung den Mezgern zu Augfpurg geſezt, überantwort 
und zu halten beuohlen, 
Den 11. April. DBallenbinder Tar, 
Verruf die große Steur und das Burgerrecht betr, 
1537. 
Den 11. Sept. Inſtruction für die Unterhauptleuth. 
Eines Erbarn Rarhs der Stadt Augfpurg Zucht und Por 
liceyordnung. 
ar 1540. 
‚Den 18. Nov. Die Nachtwachen betr, 
Eines Erbarn Rarhs der Stadt Augfpurg Hochjeitordnung. 
1541. 
Den 11. Sept. Verruf zu Pflanzung ee zuͤchtig 
und erbaren Lebens. 
1542. 

Den 24. April. Die Anlage wegen des Tuͤrkenkriegs 
betreffend. 
Den 15. Jul. Die Nachtwache nnd Nachtwaͤchter betr. 
Den 28. Sept. Gebot ſich mit Harniſch und Wehren zu 

verſehen. 
1544. 
Das Heurathen zwiſchen Ehehalten die nicht Burger find 
noch Burgerrechte erheurathen , betr. 
1547. 
Den 26. März. Feuer Ordnung fo lang faiferl, Kriegs: 
vol in der Stadt gelegen. 


Erccee 1548. 
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1548. 

Den 4. Febr. Spoͤrrordnung. 
Den 18. May. Mandat vom Biſchoff zu Augsburg auch 
von den Städten Augsburg und Ulm das Verbot des 

Bettelns der Landknecht betr, 


1549. 
Feuerordnung. 
Den 24. Dee, Mezgerordnung. 
1550, 


Den 20. Jun. Hochzeitordnung. 

Unterfäuflerordnung. 

1551. 

Den 10, Sept. Schulordnung. 

Eod. Ordnung der teutſchen Schulmeifter, 

Den 27. Okt. Eichtordnung. 

—1452. 

Den 16. Febr. Die Anlag des gemeinen Pfennings wi: 
der den Türken betr, 

Den 16. April, Ordnung wie fih die Ober und Unters 
hauptleuth auch die Zeugherren mit Fuͤrſehung der Gaf: 
fenketten ꝛc. verhalten follen. 

Den 12. Sept. Auszug aus der neuen Ordnung 

Drdnung das üble Nachreden und Verlaͤumden betr, 

Feuerordnung, 

1553. 
Offentl. Anfchlag die brieflihe Urfunden Über die liegende 
Güter betreffend. 
1554. 
Den 6. Nov. Ordnung der Weinzieher an der Eicht. 
Eud, 


— — — 


— 939 


Eod. Eicht Ordnung. 
1555. 
ult. Apr. Ungeldordnung der Tuch, Loden, Arras ꝛc. 
Kaiferl. Mandat die Ausfchaffung fremder Perfonen und 
Landlaͤufer aus der Stadt während des Reichsconvents, 
teutſch und Spaniſch. 
Ordnung und Sazung fo auf dem Reichstag gehalten wer 
den foll. 
Wegen Zehrung und fonft auf dem Reichstag. 
Wegen des Fifchfaufs während dem Reichstag. . 
Venediger Pottenordnung, 
Ein Manufeript auf Pergament in Folio mit dem 
daran hangenden Inſiegel, das Hr. Georg Walther von 
Halder in ftiner Bibliothek beſizt. 


1556, 
Einlaßordnung. 

1558. 
Policeyordnung. 

1559. 
Verruf die wucherliche K ontrakte betreffend. 

1563. 


Den 12. Jun. Wie man ſich in gig er von 
haften, 
Den 12. Jun, Wegen ber Sucht des Vieqhens. 
Policeyordnung. 
1564. 
Verruf die Zinnſe zu 5 pCt. und Handveſten betr. 
Der Witwer und Witwen anderweitige Verheurathung betr, 
1567. 
Den 15. Febr. Das Kaufen und verfaufen der Garn 


‚und Wepfen betr, 
Cceccec 2 Allmo⸗ 
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Allmoſenordnung . 


1572. 
Den 29. Aug. Die Sucht des Brechens betreffend. 


1573 
Den 11. May. Verbot des Fleiſcheſſens am Freytag und 
Samſtag und in der Faſten. 


1574 
Wie ſich die Wirthe der Zehrung halb gegen Fremde und 
Einheimiſche zu verhalten. 
Das Geldaufnehmen und Fallieren betreffend. 
1578. 
Statut die verwittibte Perſonen bett, 
1580. 
Die Falliten und ihrer Weiber Sprüche betr, 
1581. 
Den 11. März. Hochzeitordnung · 
Verbot von zehnerley Sorten halber Bajen. 
Das Zulaufen unter den Thoreũ bett, 
j > 
Den 20. Jan, Die Herren Doftores Medicin® betr, 
Den 11. Det. Policey und Kleiderordnung. 
Reue Ordnung die Benediger Ordinari und Mebenbotten. 
Auf Pergament in Follo gefchrieben, und mit neuen 
Artikeln vermehrt, Befindet fih in ber Bibliorhek des 
Ken. Ge, Walth. von Zalders. 
1583+ 
Den 4. Sept. und 6. Okt. Kaiferl, Verordnung wegen 
des nennen Kalenders, 
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1584 
Den 14. Jun. Verruf wegen des neuen Kalenders. 
Den 17. Yun. Abdruk der Anzeige und Protejtation in 
. den Kiechen der A C. verlefen, die Kalenderfache betr, 
Den 11. Aug. Vertrag von den kaiſerl. Commiffarien 
zwifchen dem Rath der Stadt Augsburg aufgericht. 
Publication der in dee Kalenderfache beym Kammergericht 
eroͤfneten Urtheil. 
1585. 
Beſtaͤttigung des Vertrags von Kaiſer Rudolph II. 
1586. 
Publication in Sachen der Obrigkeit und Kirchendiener A. 
C. in der Stadt Augsburg. 
1591. 
Artikel wie es hinfuͤt wegen Berufung der Kirchendiener A. 
C. gehalten werden ſoll. 
159% J 
Den 18. Aug. Die Sucht des Brechens betr, 
Den 13. Det. Die anftefende Seuchen und Sterbens 
läufe betr. 
Die Peftilenz betr. 


2593: 
Ordnung gegen Auflauf und Feuersgefahr. 
Punkten welche den Gaffen Hauptleuthen während den 
Sterbensläufen vorzuhalten. 
Den 21. Okt. Verbot des Fürfaufs ber Fifche, 
159 
Den 13. De, Mpotheferordnung, - 


Erecee 3. - 1599 
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1599. * 
Den 7. Aug. Hochzeitordnung. 
1600. 
Erneuerte Allmoſenordnung mit Zuſaͤzen bis 1633 
In Folio auf Pergament gefchrieben, 
1602. 
Verruf daß die hiefige Burger ſich zmein oder der andern 
Stube ſollen fehreiben laſſen. 
1603. 
Den 12, April, Unterkaͤuflerordnung. 
1607. 
Den 11. May. Die Webertheurung betr. 
Den 2. Jun. Das Borgen in Wolle, Garn ımd Seiden 
betreffend, 
1608. 


Den 2. Jun, Die Weber Schulden und wie viel ihnen ° 
zu borgen betr. 


Den 27. Nov. Miünzanfchlag. 
1609. 

Den 9. Sept. Vergleich zwifchen dem Bifchof und der 
Stadt, das Jagen und anderes Weidwerk an der Straß 
betreffend. 

1610. 

Den ro, Jul, Münzanfchlag. 

Den 23. Oft. Desgleichen. 


Den 29. Der, Erneuerung und Erläuterung der Hoche 
zeitordnung. 


1615. 
Den 29. Dft. Gemeiner Befcheid fo den Advokaten, Pros 
kuratoren und Schriftenftellern gegeben worden. 


De 
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Der Wittfrauen Benftinde betr. 
Die briefliche Urkunden über liegende Güter betr, 
1617. 
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Hochzeitordnung. 
Den 19. Jun, Die Beherbergung und Anzeigung frems 
der Gift und Perfonen bey den Gaſtgeben x, betr. 
Din 16. März, Den Fuͤrkauf des Feder: und andern 
Wildprets auch effender Waaren betr. 
1620. 
Den 26. März und 11. Jun. Muͤnjanſchlag. 
1622. 
Den 18. Aug. Holjordiung. 
Den g. Okt. Die erhöhte Minzvalvation betr, 
Den 8. Okt. Taxordnung. 
1623. 
Den 20. May, Verruf das Kottiren und Zufammenfau: 
fen auf den Straffen und unter den Thoren betr, 


Den 27. Jun, Die Abwürdigung etlicher Münzforten 


betreffend. 
1624.. 

Den 28. Febr. Taxordnung Ehehalten, Maurer, Zim: 
merleut, Tagwerfer, Borhen, und Lehenpferde betr, 
1629. 

Die Befuchung der carholifchen Predigten betr, 

Den 18. Okt. Muͤnjanſchlag. 

Den 29. Nov. Die Abitellung des Exereitii Religionis 
A. C. und Verbot der Zufunmenkünfte , Öffentlichen 
Predigen und Singens. 

Verzeichniß der Fonertäge die im Bißthum Augsburg zu 
fehern geboten worden. 

Verruf 


944 — 
Verruf wegen des Ehebrechens ıc. 
1630. 
Den 30. Okt. Publication des kaiſerl. Befehls wegen 
Beſuchung der katholiſchen Kirchen. 
Den 23. April. Das Zechen auch Wein und Bierhohlen 


in den geiſtlichen Kellern und Pfalzwirth auch umliegen⸗ 
den Dörfern. 


1632. 
Den 12. Oft. Gemeiner Beſcheid für die Advokaten, 
Profuratoren u. f. w. 
re, 1634. 
Den F, Merz, Wegen Einlieferung der Namen der Gey 
den Wirthen angefommenen Fremden und Gifte 
Inftrudtion für die Herren Rektor und Praͤceptoren des 
Gymnaſiums bey St. Anna, 


1636. 
Den 11. De. Miünzanfchlag. 
1638, 

Den 10, Jul. Das Fluchen und Gotteslaͤſtern betr, 
1639. 


Den 29. Jan. Fleiſch Kontrebanden und Winkelmezgen 
betreffend, 


Die Motarien betreffend, 
164% 
Den 27. Merz Muͤnzanſchlag. 
Den 17, Nov. Dergleichen. 
Die Beherbergung fremder Perfonen ohne Erlaubniß betr. 
Den 28. Dee. Die Abftellung der Streijeregen und 
Quartiers Epceffe der Baierſchen Befazun;, Churfüritl. 
Mandat, 


1641» 
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1641. 

Den 7. Mär. Miünzanfchlag. 

Den 9. Merz. Die Handlungen und Konteakte der ledi⸗— 
gen, Witwen und nerheurarheren Weibeperfonen betr, 

1642. 

Den 28. Febr. Tarordnung der Ehehalten, Maurer, 
Zimmerleute , Tagwerkee , Borten und Lehenpferde 
betr. 

Den 16. Dez, Hallordnung. * 

1644. 

Den 26 Jan. Verbott fremden Scheffelgefchirrs, 

Den 24. Dez. Miünzanfchlag. 

1645. 

Den 5. Sept. Die Demolition der aͤußern Schanzen betr. 
1646. 

Den 25. Oct. Das heimlicheSchlachten in den Haͤußern betr, 
1647. 

Den 4. Dez. Das fremde Getraid betr. 
1648. 

Den 17. Oct. Desgleichen. 
1649. 

Den 4. May. Desgleichen. 

Den 20. Day. Das friedliche Betragen beederlen Rell⸗ 
gions Verwandten und üble Nachreden gegen die Obrig: 
feit betr. 

Den 9. Nov. Kontributions Reftanten und Anlags 
" Moderation. 

Den 18. Dez. Die Sauber » und Reinfichfeit zu Verhuͤ⸗ 

tung der Kontagion betr, 

Dodddd Für: 





Fuͤrlauf von Prob und Getraid. 2 


1650. ug 
Den 25. Febr. und 3. Merz. Ankuͤndigung zweyer ertra- 
ordinari teuren betr, 
1651. 
Den 1. Apr. Die Notarien betr, 
Den 4. May. Das Schimpfen und Schmähen ge gen die 
Obrigkeit betr. 
Den 5. und 26. Sept. Die Zahlung 13. Römermonate 
betr. 
Den 5. Nov. Frenide Bettler und verdächtige Peute betr, 
1652. 
Hallordnung. In Folio. 
Den 7. May. Das Abladen des fremden Getraids betr. 
1653. 
Feuerordnuug in Quart. 
1654. 
Den 28. Merz. Der Zimmerleute, Maurer und Kiftler 
Tar. In Folio, 
Den 1. Aug. Die Einftellung der Luftbarfeiten wegen 
Todesfall K. Ferdinand IEL betr, 
1655. 
Den 17. Apr. Inſtruktion fie die Sherfieibee 20, die Bett:- 
ler u. ſ. w. betr, 
eod, Desgleichen für die Thorfchreiber. 
1656. 
Zollordnung und Tariffa. 
Den 26. Jan. Kaiſerl. Patent , die verbottene Scheltun⸗ 
gen ben den Handiversfsleuten betr, 


Den 
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Den 14. Merz, Die Notarien und Profuratoren betr, 
Den 17. Aug. Erneuerte Policy und Tarordnung, 
Den 26. Sept. Die Fleifh Kontrebanden betr. 
1657. 
Den27. Sept. Wildprer Berfaufund Wildſchuͤzen betr, 
1658. 
Den 26, Apr. Die Hereinbringung bes fremden Sleis 
ſches betr. 
Den 5. Sept, Das Difputiren von der efigionben. 
1659. 
Den 12. Apr. Inſtruktion für die Thorſchreibet. „7 
1660. 
Den 17. Jan, Die Gaftgeben, Wein und Bierwirthe 
auch Beherbergung fremder Gäfte betr. 
Den 5. Aug. Die hin und wider graßirende Peft betr. 
Den 27. Dez. Das abholen und Hereinbringen fremden 
Wein und Biers aus geiſtlichen Kellern und von umlies 
genden Dörfern auch das Zechen auf der Pfalz in geiftlis 
hen Kellern und auf dem Land betr, 
Die Beherbergung fremder Perfonen ohne Schein von dem 
Deputirten unter den 4 Hauptthoren, 
1661. 
Den 4. Jun, Den bey einer Fatholifchen Prozeßion ent 
ftandenen Auflauf betr. 
Den 5. Sept. Die Freiftellung der Religion und das frieds 
liche Betragen beider Religionstheile betr, 
Münzverruf. 
1662. 
Den 5. Apr. Verbot des Bierabholens und Zechens auf 


dem Land. 
Doddddd 2 1665» 
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1665. 
Den 14. Juli, Die Bier Kontrebanden betr, 
1666, 
Wollftimmierordnung, 
1667. 


Den 22. Jan. Die Kleiderordnung betr, 

Den 25. Jun, Muͤnzverruf. 

Den 11. Oft. Die Zeit, wie lange die Wirthe Gäfte fezen 
follen , bere, 

1668: 

Den 5. May. Erneuerte Zierd und Kleiderordnung. In 
Duart. . 

Drdnung wie es mit Inventier und Befchreibung der Güter 
bey Witwern und Wittfcanen gehalten werden folle, In 
Quart. 

1669, 

Den 13. Apr. Die Strafe der Unzucht betr, 

Den 18 Jul, Den graffirenden Viehfall betr, 

Den 13. Zul, Fleifch:Kontrebanden betr, 

Denz Dez, Die Einnehmung fremder Perfonen in buͤr⸗ 
gerliche Häußer betr, 

1672. 

Den 5. Jan, Das Hereindringen fremden Biers und 
Weins, Zehren und Zehen in geiftlihen Kellern und 
auf dem Land betr, 

Den 4. Jun. Desgleichen. 

Den 27. Aug. Verheurathen ohne Hochzeitamtlichen Con 
fens und deffen Strafe betr. 

Wechſelordnung. In Auart, 


1673. 


1673. 
Den 3. Merz Steuren betr. 
Den 18. Aug. Desgleichen Ertrafteuren, 
Den 18. Nov. Desgleichen. 


1675. 

Den 5. Yan. Das Privarmezgen der Burger betr. 

«od, Das Hereinbringen des fremden Fleiſches betr. 
Den 17. San. Unordnungen und Kontrebanden bey ber 
Hall betr, 0% 
Den 31. Jan. Die Beherbergung fremder Perfonen betr. 
Den 16. Febr. Den Kinds nnd Erbtheil eines verftorbes 
nen Ehegemaͤchtes, wo Fein Heurathsbrief oder Teſta⸗ 
ment vorhanden betr, ' " 

Den 21. Febr. Die Pfleger und Vormuͤnder und deren 
jährlich abzufegende ordentliche Pflegrechnung betr, 

eod, Die bettelnde Handwerfspurfche betr. 

Den g. Jun, Das Abholen und Hereinbringen verbotte: 
nen Wein und Piers, auch verbortenes Zehren und 
Zechen betr. 

1676. 

Den 8. Febr. Die Aufhebung der Wachgelder * Ein⸗ 
führung der Kriegsanlagen betr, R 

Den 28. Nov. Die Eintreibung ruͤkſtaͤndiger Str 
und Ungelds Gebühren. 


1677. 
Den 2. Jan. Inſtruktion was für Markt und Stabums 


koſten in Erfaufung und Verfaufung der Weine zu ber 
zahlen, E 
| Doddddd 3 Den 
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Den 4. Febr. Kaiferl, Edikt das Auswechfeln, verfüh; 
ven, verfehmälzen und vermünzen der guten Gelder in 
geringere , und das Hereinführen der leztern betr. 

Den 13. Apr. Ingleichem den Verkauf, fernere Befchreis 
bung und Einführung franzöfifcher Waaren betr. 

Den 6. Jul. Das Einbrechenin Läden und Gewoͤlber betr, , 

eod, Das Peherbergen fremder Perfonen von Wirthen 
und Burgern. 

Den 4. Nov. Die Bewahrung der Fenerftätte und Kas 
mine betr. 

Den 9. Dez. Die Reftanteryin die Yemter betr, 

eod. Die Eintreidung ee Steuren , Kriegsans 
lagen und Ungeldsgebühren. 


1678. 
Den 3. May. Abftellung der in und außer der Stadt ver 
übten Exzeße. 
1680. 
Den 25. May. Die Ausfchafung der Juden, und Wer 
bot alles Handels mit ihnen betr. 
eod, Desgleichen ausführlicher. 
Den $. Jun. Münzverbot. 
Den 27. Jun. Beherbergung fremder Perfonen ohne Pos 
firten betr. See 
1681. 
Den 16. Dez, Das Hereinbringen fremden Fleifches und 
privatmezger betr. 
Das Abkommen der Eltern von den vier erempten Hands 
werfern mit ihren Kindern betr, 
1682 
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Den 28. Febr. Die Falliten, befenders das — 
tionsrecht der Kaufleute mir ihren in Handen habenden 
Guͤtern betr. 

Den 7. Mer Die Wiederaufrichtung des Kohlmarkts 
betr. 

Den 26. May. Die Reſtanten bey den Stadtaͤmtern und 
deren Eintreibung betr. 

Oberpflegantts Ordnung. In Quart. 

1683. “9 

Den 24. Jul. Die Trkenflener betr, . Ze 

Den 19. Aug. Die Richrigkeitpfiegung vor Aufgabe des 
Burgerrechts. 

Den 14. Sept. Muͤnz Verruf. 

Hochzeit: Kind : Taufund Leichenordnung. In Quart. 

Teutſche Schulorduung Augsb. Konf. In Quart. 

1684 

Den 22. Jun. Wachtordnung fir die alte Stadtguarde, 
neue Soldaten und Burger Aufzug und Wacht. 

Den 5. Aug. Verordnung wegen des Roͤhrwaßers. 

Den 12. Sept, Die Türkenfteuer betr, 

Den 12. Dez. Die Verfertigung briefl, Urkunden und. 
Schuldobligationen über liegende Güter inner der Stadt 
Etter aufder Stadt Kanzley. 

1685. 

Den 27. Jan. Verbot unberechtigter Aerzte und Arzneyhen. 

Den 1. Febr. Muͤnz Verruf. 

Den 9. Okt. Injurioſe Reden und Pasquille anf große . 
Herren betr, 

Der: 
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Verbot fremdes Getraͤnk hereinzuführen. 
1686. 


Den 30. Merz, Münz Verruf. 

Den 14. May. Fleifch : Kontrebanden betr. 

eod. Die Hereinbringung des freniden Fleifches betr. 
Den 30. May. Verbot Zederritten , Ziehen, und Bett 
. Bacher auf dem Land würfen zu laßen. 

Den 26 Dft. Den Berfauf fremder Tücher betr, 


1687- 
Den. 8, Mary Die Bleichzeichen betr, hat 
‚Den 27: Minze Eine Tuͤrkenſteuer ber. 2 


Den 24. May. Das Friedensſchlußmaͤßige Beträgen —* 
der Religions Theile, bey Prozeſſionen, Leichen und 
andern Kirchen Ceremonien. 

Den 13. Dez. Abſtellung der Kleiderpracht. 

Den 20, Dez. Die Trankſteuer betr, 


1638. 
Wachtordnung, revidirt. 


1689. 

Ven 20 Febr. Kreißpatent, die Kornfipperer betr. 

Den 24. May. Das friedliche Betragen beider Religiongs 

theile bey Prozeffionen , Leichen nnd andern Kirchen 
Eeremonien, 

Den 28. Jul. Die hereinfommende Fremde, und befon: 
ders Bettler u. a. betr. 

Den 23. Aug. Das unnöthige Difputiren über die Reli- 
gion u. ſ. w. betr. 

eod, Den Einzug der Kaiferin betr, 

1690, 
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1690. 
Torordnung während der Kaiferl, Wahl und Krönung. 
In Quart, 
1691. 


Den 9. Jar. Kentrebanden in Wein, Vier , Fleiſch 
u. ſ. w, betr, 

Den 25. Yan. Die Beherbergung der Fremden betr, 

Den 33 May, Kreißpatent das allgemeine Landaufborh 
und Generalfteuer betr, 

1692. 

Hochzeit, Kindtauf und Leihenordnung. In Quart, 

Den 24. Jan. Die in Ungarn graßierende Kontagion betr, 

eod, Almofen für Fremde und Erulanten, 

Den 21. Febr. Die Ertraordinarifteuer wegen des Kriege 
befonders des Türfenfriegs betr. 

Den 3. May. Muͤnzverordnung. 

1694. 

Den 33 ih, Muͤnzpatent des Schwaͤbiſchen Kreißes, 

Den 33 May. Kreispatent die Durchmaͤrſche und Eins 
quartierungen betr. 

Den 14. Jul. Die unzuläßige Einnehmung fremder Pers 
fonen in bürgerliche Häußer betr, 

Den 3. Nov. Das Feilhaben und ‚Einfaufen auf den 
Wochenmaͤrkten betr, 

Gemeiner Befcheid für die Advofaten ıc. wie ſich folche vor 
Rath, Gericht in Burgermeifter und andern Aemtern, 
im receßiren, Schriften ſtellen u, ſ. w. zu verhalten, In 
Quart. 

1695. 

Den 12. Apr. Den Haberkauf betr. 

Eeeeee Den 





Den 38 Jun. Kreifpatent fremde Werbungen betr. 
Den 18: Auge Wein und Bier Kontrebanden betr, 
16906. 
Den 28. Jun, Verkauf der Arzneyen, kuriren von um 
berechtigten Perfonen u. |. w. betr. 
Den 16.Dft. Dekret an die Advofaten, Notarien und 
Profuratoren, die Prozeßordnung betr. 
Den 23. Okt. Die Nachtſchwaͤrmereyen betr. 
1697. 
Den 18. un, Die Cafierung der Wein: Schreiber di 
Zahler betr, ee 
Den 28. Nov. Min Verruf. 
1698. 
Den 20. Mer, Abſtellung der Fleiſch Kontrebanden, 
und Yufitellung gewißer Perfonen unter den Thoren. 
1699. 
Den 30. Apr. Vaganten und Herrnlofes Gefindel betr, 
Den 17. Okt. Die Frucht Ausfuhr betr. 
Wechfelordnung. In Quart. 
1700. 
Den 6. Febr, Das Salzladen betr, 
Den 4. Merz. „Die Ausfhaffung der Juden betr, 
Den 30. Jul, Den Vichfall betr. 
Den 30. Oft. Verordnung den Getreidfauf betr. 
1701. 
Den 25. Yan. Verruf und Anfchlag, wie es mit den 
Beyſtzern allhier gehalten werden folle, 
Den 12. Merz. Die Nahtfhwärmtregen betr, 
Den 26. Apr, Wein und Bier Kontrebanden bett,‘ 


Den 
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Den 27.Det, Fleiſch Kontrebanden und Viehſeuche betr, 
1702. 

Den 18. Merz. Verordnung die Falliten betr, 

Den 12. Sept. Verruf und Anfchlag das unbefonnene 
difeuriven in Kriegsfachen betr. 

Den 16. Dez. Verordnung wegen Wahl und paritätifcher 
Befezung der Väter und Büchfenmeifter von Müllern, 

1703. 

Den 25. Jan. Ebendergleichen. 

Den 3. Merz. Die Pasquillen betr, x 

Den 12. Jun. Die Hereinbringung des lebendigen Beats 
viehes und deſſen Verungeltung betr, 

Den 14. Zul. Die Einnehmung fremder Perfonen in hie 
ßige Burgershäußer betr, 

Den 20. Okt. Holjtar, 

Den 18. Dez. Verordnung wegen Verpflegung der hier⸗ 
liegenden Fönigl. franzöfifhen Arme, Franz. und 
Teutſch. 

1704. 


Steuerordnung. In Quart 

Dem 16. Febr. Churbaierſches Proteltorium fuͤr die 
Stadt Augsburg. i 

Den 30. Aug. Die Hereinbringung des Kindfleifches f 
betr. 

Den ı. Sept. Die Erzeffe der Hufaren betr, 

Den 4. Sept, Abftellung der in Kriegszeiten eingeriffenen 
Exceſſe. 

eod. Ermahnung wegen Beobachtung der Ordnung nach 
der franzoͤſiſchen Occupirung. 

Ceeeee 2 Den 
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Den 27. Nov. Wein Kontrebande unb Beſuchung privi⸗ 
legirter Keller betr, 

1705. 

Den 18. May. Das Unterſchleifgeben verdaͤchtiger Per⸗ 
ſonen betr. 

Den 19. May. Die Traueranſtalten wegen lee 
Kaifer Leopolds I. betr. 

Den 12, Sept. Die Virmäheie des MAURER azfl, 
“bett, 

eod. Verbote einiger baierfhen Münzen. 

Den 26.Sept. Die Hall und Hallgebühren betr. ' 

Den 18. Nov. Kaiferl. Kommißionsdefrer und Refeript 

an das Schwaͤbiſche Kreißausſchreibamt die Indemnifas 
tion der Stadt Augsburg wegen ausgeftandener Franz. 
Baierfcher Belagerung bet. ° 

Den7. De. Münzabfchied der * im Muͤnzweſen kor⸗ 
reſpondirenden Kreiße. 

1706. 

Den 16. Nov. Das Borgen von Wein, erh und 
Bierſchenken betr, 

Den 29: Nov. Defterreichifches Mandat die Behen in’ ber 
Marggrafſchaft Burgauben 

Ordnung wie ſich die Ins Spiraf-lffgie auſgenommene Arme 
zu verhaftenhaben, In Folio. 

1707. 

Den 15. Jan. Den Garnverfauf betr. 

Den 9. Apr. Dasfpäte Zehen, Spielleuthe haften und 
Tanzen auch Brautwein trinfen an Sonn : und,Fefttäs 
gen hub dem Gotteodeenſi bett. 

Den 
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Denı7. May Muͤnzverruf. 

Den 11. Yun, Die Eonftituirung der Generafhnpothefen 
und Verfauf: und Verpfändung unbeweglicher Güter 
bett, 

Den 27. Aug. Das Stimmier und Ungeld von Be 
wollenen Säflein betr, 2 

Den 20. Sept. Das geſtaͤmpfte Papier betr. 

Den 24. Sept. Fremde Sattler Arbeit betr, Ä 

Den 1. Okt. Die vom Land herein zu bringen verbottene 
Weberwaare betr, 

Den 20. Okt. — — ben dom Hoh und Koh 
“fenmarft betr. 

Den 25. Oft. Die eigenhändige Unterfehreibung der Aem/ 
ter und Deputationsberichte betr. 

Den 29. Oft, Die Priorität ber Grundzinnße in Kon: 
Eurfen betr. 

- Den 3. Dez. Die Hereinbringung und Hinaustreibung 
der Schweine, Ochſen und andern Viches und das Un: 
geld davon betr. 

MWechfelordnung. In Quart. 

Das Wuoͤrken laßen der Federitten ꝛc, auf Dörfern bett. 

1708 

Den 5. Jan. Mehfearifia md Mehttar. 

eod. Vergluͤbdung der Mehl: Vijitatoren. 

Den 19. Jan. Verbot auf geiftlihen Böden Haber und 
Gerften zu faßen. 

Den 21. Yan. Verbot fremder Wagnerarbeit. 

Din 14. Fehr. Die Hereintreibung ber Schweine zum 
——— betr. 

Geeeee 3 Den 
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Den 17. Merz. Specififation der anzunehmenden Schei⸗ 
demünze, 

Den 24. Jul. Die Aufdingung von Perfonen und 
Waaren an unverburgerte Kutfcher und Fuhrleute zum 
Nachtheil der hier verburgerten betr, 

Den 28. Jul. Verbot unberechtigter und fremder Büch: 
fenfchifterarbeit 

Den 11. Aug. Motififation an die hiefige Burgerfchaft 

die vom Kaifer derfelben zur Entſchaͤdigung ertheiften 
Befreyung von allen Auflagen und Zöllen in Handel 
und Wandel durch das Land Baiern, j 

Den 9. Okt. Verbot fremden Schäflersgefchirr, 

Den 13. und 20. Okt. Die Hereinbringung des Wer⸗ 
fihs , weißen Krauts und anderer Kräutelwaare betr. 
Den 3. Nov, Verbot fremder Huf und Waffenſchmieds⸗ 

arbeiten 

eod. Verbot fremder Schloßer und Windenmacherarbeit. 

Den 10 Nov. Verbot fremder Lodweberwaare, 

1709 

Den 5. Merz. Verbot fremder Schufterarbeit. 

Den 17. Dft. Die Kontagion in Pohlen und Danzig betr. 
Den 22, Dft, Das fpäte Zehen, Tanzen undSpielen betr. 
1710, 

Den 15. Nov. Die Eintreibung ruͤkſtaͤndiger Steuren 
und Anlagen betr. s 

1711. 

Den 28. Apr. Verbot oͤfentlicher Luſtbarkeiten wegen 
Kaifer Joſeph I. Tod, 

Den 
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Den 16. May. Die Kontrebanden mit fremdem Fleiſch 
betr. 

Den 1. Aug. Den Salzverkauf betr. 

Den 17. Okt. Die Abſchaffung des Gaſſenbettels betr. 

eod. Die neue Armenanftalt in ſpecie die erbare Leute 
fo das gemeine Allmofen geniefen betr, 

Den 20, Dt. Den grafirenden Biehfall betr. 

Den 24. Nov, Kreißpatent die Einführung ſchlechter 
Tuͤcher betr. 

Wachtordnung. In Quark, 

1712. 

Den 9. Apr. Die neue allenthalben beſonders hier beſind⸗ 
liche Winckelhocker und Fremde bett. 

Den 19. Apr. Die Herausgabe und Verarbeitung des 
ungeſchmolzenen Bruchſilbers betr. 

Den 26. Nov. Kreißpatent das Jaunergeſind und anders 
betr. 

1713. 

Buchdruckerordnung. 

Den 5. Jan. Die in Ungarn und Defterreich nn 
Peſt betr. 

Den 19. Jan. Das Gednbingn fremder —— 
betr. 

Den 22. Apr. Muͤnzverruf. 

Den 11. Zul. Die Zoll und Mautbefreiung der Augs⸗ 
burgifchen Burger in Baiern betr. 

eod. Einſchwaͤrzung verbottener Waaren unter dem Na 
men der hiefigen Kaufleute, nach Baiern betr, 


Den 22. Aug, Den Verkauf der Hüte betr, 
Den 
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Den 26. und 29. Aug. Die Beherbergung fremder Wera 
fonen wegen der in Defterreich und Degensburg graßierens 
den Peft. 

Den 19. Sept. Das Verbot des Tanzens, Komödien 
und anderer Luftbarfeiten wegen Krieg und Peft, 

Den 31. Okt. Publifation des Schwäbifchen Kreispas 
tents die Befezung der Päße wegen der Peft betr, 

Den 4. Nov. Weitere Anftalten wegen der Peft, 

Die Aufrichtung eines katholiſchen Zuchthaufes berr. 

1715. 

Den 9. Merz, Die neue Armenanftale und Aoftefung 
des Gaßenbettels betr, 

Den 30. Merz, Muͤnzverruf. 

Den 18. ul, Den Kohlenfauf betr, 

Den 14. Nov, Die Schiedmünze betr. 

1716. 


a ·T W 
> 1** 


Wechſelordnung. 

Den 28. Merz. Verbot Guͤter und Waaren andern als 
verburgerten Botten, Fuhrleuthen und Kutſchern auf: 

uugeben. 

Den 16. Apr. Das Hochzeithalten in Wein und Bier: 
wirthshaͤußern auch aufden Rand betr. I 

Den 16. Sept; Die Hereinbringung des fremden unge⸗ 
fchauten Leders betr, 

Den 20, Oft. Das provociren von Aemtern, zu fertig 
und Austragung der Schriften, Defteter u, d. gl, betr, 

1717. 
Den 9 Merz. Das Zucht und Arbeitshauß betr. 
Den 10, Apr. Die Ertra Anlangen zur Türcfenfteuer betr, 
Die 
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Die Anzeige der vorfallenden Frevel betr. 
1718. 
Den 28. Jun. Das falſche Gerichte von einem auf das 
Venerabile gefhehenen Steinwurf und darauf gefloße: 
nien Blut betr. 
Den 14. Jul. Die Veraͤußerung buͤrgerlicher Guͤter an 
Fremde betr. 


Den 17. Nov. Die Hypothecas tacitas & legales auch 


augdrüffiche Dienft Verbürgungen, und die daraus ent: 
ftehende Beſchaͤdigung ber Kreditoren in Konfursfällen 

"betr, 

eod, Die Konkurrenz der General und Specialhypo- 
thefen betr. 

eod. Die lange Borg der Stadt Schufdigfeiten und ben 
Glaubigern daraus entjtehende Schaden betr. 

Den 3. Dez. Den Aſchen Auffauf und Haußieren der 
Seife von den Lechhauſer Seifenfiedern betr. 

Den ı5. Dez. Die Paffier und Hereinwandlung der Ju: 
den betr, | 

1719. 


Den 26. Yan. Erläuterung des Anſchlags die Juden betr. 
Den 19. Febr. Kaiferlih Patent der Bortenmacher‘ 


Muͤhlſtuͤhle betr. 

Den 28. Merz. Die Aufrichtung einer Schmahlmezgt 
betr. 

Den 6. Zul. Die Anzeige und Docirung der eingewannd⸗ 
ten Provofationen von den untern Inſtanzien und Aem⸗ 
tern, wie auch peremtoriſche Termine betr. 


Ffffff Den 


20 
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Den 11. Jul. Die unverburgerte Exekutores der Teſta⸗ 
mente betr. 

Den 23. Nov. Das Laternen tragen bey Nacht und Ber 
ſtrafung dev Nachtſchwaͤrmer betr, 

1720. 

Den 16. Mirp Das Pröpariren, feilhaben und hinge: 
. ben der Arpanyen betr. 

Dan 11. Sun. Das Stimpeln wider die hiefige Kunſt 
und Dehlmahlererdnung. 

Den 20. Zul. Den Empfang und Befcheinigung ber 
Akten von gemeiner Stadtkanzley bett.. 4... 

Den 31. Aug. Den im Jahr 1718. entftandenen Tu 
mult, und Beſtrafung derer, die fi) der Stadtwache 
und Bedienten widerfizen bett, 


Den 15. Okt. Verzeichniß der Wein Niederlagsgebühren, 


Den 19. Oft. Berlorne oder gefundene Sachen betr. 


eod Die kieferung der Thorzettel von den Wirthen in bie 
Burgermeiſter Aemter betr. 


Den 3. Dez. Die in Frankreich und beſonders in Dar: 
ſeille graßirende Peſt betr. 


—— — * 
Dan 25. Dt. Die Stümpereyen gegen die Bader und 
Wundarztordnung. 
Den 27. Nov. Die Eroͤfnung des niedergeſezten Hands 
werksgerichtes. 
End der Vorgeher und Geſchwornen von Handwerkern. 
End der Kornpröbfte, Buͤchſenmeiſter und derer fo mit dem 
Handwerfsvermögen umgeben, 
1722. 
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J . 1722. 
Den 5. Merz. Verbot der Pfufchereien in Handwercks— 
fachen und Hereinbringung fremder Dorfiwaare u, d. gl, 
betr. 
Den 16.May. Die Befchädigung des Aerariums beydem 
Getraid Ungeld betr. 
Den 28. Nov. Anſchlag das Schiefen in der Stadt betr, 
Ordnung und Artifel worauf die Bierpräuen ahrlich m 
fhwören haben. In Quart. 
Inſtruktion für die Muͤhlviſi tatores, deogleichen die 
WViſierer. Im Quart. 
Ordnung und Art fuͤr die Mahlmuͤller/ — und San 
ter. In Quart. 
Inſtruktion für die Thorfchreiber und — den Ge⸗ 
traidauffchlag betr. In Quart. 
Inſtruktion für die Korn : und Mafznießer. In Quart. 
— fuͤr die Biergeſchauer. In Quart. 
— fuͤr die Schrandkarrer. In Quart. 
— fuͤr die Becken. In Quart. 
— fuͤr die Hucker, Melber, Brantweiner, Traͤnt⸗ 
ler. In Quart. | 
1723. 
Den 13. Merz. Die Beſchwerde der Bierpräuen über 
die Mahlmüller p&to. des Maljzes betr. 
Den 8. Zul. Das hiefige und fremde zugerichtete und 
Lohleder betr. 
Das fpäte Zehen in den Wirthshäußern betr, 
1724 
Den 25. Apr. Den St. Ulrihsmarft — 
Ffffff2 Den 





0 | 
Den 6. Sept. Die Flachs und Garn Ausfuhr betr, 
1725. 
Den 1. Febr, Den Brennhoizkauf und Berfauf betr, 
Den 10. Apr. Münzabfchied zwiſchen den drey correfpon: 
direnden Kreißen, 
Den 5. Yun, Die fremde Gips und Stoffadorarbeit betr, 
Den 8. Jul. Die Hereinbringung fremden Peders betr, 
Den 11. Okt. Verbot fogenannte Spadons zu führen. 
Den 18. Okt. Münzverruf, 
Den 24. Nov. Die Münz: "Kipperen betr, 
eod Die Geldgeſchauer und deren Dienft betr, 
Die Aufhebung des fremden und hieft igen Kirchen, Hauf 
und Gaßenbettels betr, 
1726. 
Den 15. Jan. Das väterlihe und muͤtterliche Ausges 
macht betr, 
Deng. May. Die Auswehßlung des vereufenen Oel: 
des in hieſigem Leihhaus betr, 
eod. Die genaue Beobachtung des Muͤnzpatentes betr. 
Den 5. Oft, Anſchlag die gefchworne Kaufler und ſoge⸗ 
nannte Erdt und Tredkaͤufler betr, 
Den 14. N Wi, Die Einyähn fiember refonpn in bür: 
gerliche Hdufer betr. 
Geſeze welche der Bürgerfchaft. am Schwörtag — 
werden. 
1737; 
Den 1. Febr. Die Nachrbuben betr, 
Den 13. May. Kaiferliches Kommifions Dekret die 


Schumacher betr. 
Den 
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Den 17. Jul. Das Ausgeben der Arʒneyen von unberech: 
tigten betr. = 
Den 6. Sept. Die Memorialien derer, die um das 
Burgerrecht, Benfiz oder um die Erlaubnis hier zu 
wohnen einfommen betr. 

Kaiferliche Marſchordnung für die durchziehende mil 

1728. Te ale 

Den 29, Ian, Das ftarke Fahren und Reuten in der 
Stadt betr. | EN TE 

Den g. Apr. Die Schweinmaft, Schlachten und ver⸗ 
kaufen bett. , . } Kö: ik wu 

Ding. Apr. , Verbot des Gaſſenbettels. —— «DIE 

Den 22. Apr. Die Einnehmung fremder Perſonen in 
bürgerliche Haͤußer betr. 

Den 29. Apr, Verbot überflüßiger Hunde. 

Den 12. Yun. Den Arbeitslohn der Maurer und Zim⸗ 
merleute bett, et 

Den 22. Jun. Das Weinungeld betr. 

Den 17. Aug, Das Zehen auf dem Land und Wurſt⸗ 
fahren betr. 

Den 18. Sept. Die im, Steneramt anzuzeigenbe Veraͤn⸗ 
derung der Wohnungen betr. RL 

Den 23. Dei, Kaiferl: Patent ben Schuhenecht Aufftand 
betr. £ 

Die Bezahlung des Ungelds und Führung des fremden 
eins vor den Weinftadel betr, 

1729. 

Den 5. Febr. Verbot der Masken, masfirten Freybälle 
und Redusten zur Faftnachtjeit. | 

bu FITE, Dat 





Den 17. Merz, Die Aufdafung und Ausführung des 
Eifes vor Burgershäußern und aus den Höfen betr. R 

Den 27. Sept. Abfhaffung der Fremden hier nicht vers 
burgerten Mufifanten. 

Oberpflegamtsordnung. In Quart, 

1730. 

Den 23. Merz Verbot auswaͤrtiger Weberarbeit. 

Den 30. Merz. Verbot fremder Sattlerarbeit. 

Den 13. Apr. Publikation des Kaiſerlichen Patents we⸗ 
gen fremder Werbungen, Ausfuhr der Pferde und ande⸗ 
rer zur Kriegsruͤſtung gehoͤriger Sachen. 

Den a y0 Aug. Verbot auf dem Land Hochzeit zu halten. 

Den 23. Aug. Verbot zu Jagen, ausgenommen der von 
beiden Stuben. _ 

Den ı2. Sept. Die in der Nachbarfchaft graffirende 

Hornviehſeuche betr. 

Den 30. Sept. Die Patricier sund Alternirung der Offts 
cien und Dienfte auch gemeinen. — — 
betr. 

Den 16. Nov. Munyverruf. 

Den 19. Nov. Die Abſchaffung der ſchlechten Scheide⸗ 
muͤnze betr. 

Den ig Dez. Die Abſtellung des Gaßenbettels betr, 

1731. 

Den 13. Yan, Das Stehlen ber — is und 
Dede! betr, 

Den 13. Febr. Die Austragung und Auevafſan des 

Schnees betr. 


Den 28. Apr. Verruf einiger Scheidemuͤnzen. 
e Iiisıv Den 
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Den 5. Yun Die Abſchafſung der Hunde betr, 

Den 16. Jun, Die Roͤhrwaßer in ber Stadt betr, 

Den 23. Jun, Die. Obüignationen der Verlaſſenſchaft 
fremder Perfonen oder Erbſchaften mo fremde intereßirt 
find betr, | > 

Den 19. Zul. Publifation Paiferl. Patents bie ei 

teurs vonder Freyburgiſchen Veſazung betr. 

Den 13. Sept. Die Hereinbringung und Vertaufum 
des fremden Schaͤflergeſchirrs betr. 

Den 27. Sept. Den air) der Tücher auf- dem Si 
gelhauß betr, — | 

Den 13. Dez. Die: Einfchaffüng der Käfemape se 
altem Wetter betr. 

Den 15. Dez. Das Verbot des Schiefens in ber Stadt. 

betr. 

Den 29. De. Publikation des Kaiferlichen Patente 
wegen Abftellung der Handwerks Mißbraͤuche. 

Mevidirte und erneuerte Feuerordnung. In Quart. 

Auszug aus der Feuerordnung. In Quart. 

1732. 

Den 17. Jan. Die Nachtpatrouillen wegen Nase 
mereien bett, 

Mevers eines jedermeiligen Werbofigiers in hieſtger Stadt: 

Den 19. Yan. Sperrordnung. 

Den 14. Febr. Dergleichen. 

Den 21. Febr. Die wegen der Salzburger Emigranten 
geführte refpeftlofe Reden und abgelaßene Briefe betr, 

Die mit Juden zu fehliefende Kontrafte betr. In Quark, 

Den 13, Mer Käufler und Unterfäuflerordnung betr. 

Den 
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Den 18. Merj. Die Ansfhafung der Juden Eetr. 

Den 8. Apr. Desgleihen aus dem Territorium der E tädt. 

Eod. Pfand und Leihhaußordnung. In Quart. 

Den 21. Apr. Verordnung des Handwerkogecicht die 

Meiſterſtuͤke betr. 

Den 26. Apr. Münzverruf. 

Desgleichen. 

Den 9. Jun. Anhang zur Pfand und Leihhausordnung. 

Den 17. Jun. Die Manifeſtirung der aus dem Stadt 
Archiv genommenen Aften , Dokumenten u. ſ. w. betr. 

Den 19. Jun, Pfand und Peihhausordnung. In Quark, 

Den 3. Jul, Katferl, Patent, bie Beraubung des Pofts 

„ wagens betr. J 

Den 26. Aug. Die von fremden Flosleuten aufgenons 

‚ mene Waaren und Perfonen betr. 

Den 18. Sept, Die Hereinbringung fremder Kiftlers 
waaren aufdie Jahrmaͤrkte betr, 

Den 11. Okt. Die Manifeftirung und Einlöfung der bey 
Juden verfezten Pfänder betr, 

Den 23. Oft, Die Beftrafung des unzlichtigen Hurenge⸗ 
findes betr. u 

Den 30, Okt. und 4, Nov. Das Brantenweinbrennen 
betr. 

Den 4. Nov. Die Beeinträchtigung der Stadt Gefälle 
durch falfche privifegirte Beſcheinigungen betr. 

Den 11. Nov. Die Errichtung einer Patholifchen Reli⸗ 

“ gionsfaffe betr. 

Den 18. Dez. Die Hereindringung bes privilegirten 


Fleiſches be, 
Die 
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Die Abſchaffung der uͤbergroßen Müller: Bier : und Fracht⸗ 
waͤgen betr. 


1733- 

Den 5. Febr. Abftekung der Mißbräuche bey Kindsleichen 
und Hochzeiten. 

Den 14. Febr. Baumwollen Garn fpinnen und verfaufen 
betreffend. 

Den 14. Merz. Mlünzverruf die — betr. 

Wortsag an dem — Kapiteltag an die vier an 
Bierpraͤuen. 

Den 18. Jun, Verbot des Veits und Johannis — 

A machens in der Stadt. 

eod. Den Verkauf der Haͤute und Felle betr. 

Den 8. Okt. Das Juramentum Manifeftationig wegen 
der in Privathaͤnden befindlichen Stadt Akten. 

Den 10. Nov. Das freye raͤſſoniren in hohen Haͤuptern 
betreffend. 

1734 

Den 23. Merz. — Verbot. 

Den 1. April. Das erlaubte Schieſen der Patrouille auf 
flüchtige und verdaͤchtige Nachtſchwaͤrmer betr. 

Den 27. May. Die von der Armee am Rhein deſertirende 
Soldaten betr. 

Den 1. Jun. Die Stuͤmpereien gegen Wundaͤrzt und Bu 
berorbnummg betr. 

Den 3. Zul. Die auswärtig fabrizirte Wesergeffanman 
ren betr, 

Den 12. Aug. Verbot wegen Aufhebung kleiner Paͤklein 
an —— zum Nachtheil der ordinari Botten betr. 


Öggass Den 
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Den 31. Aug. Die Deſeteurs von der faiferl, Armee betx. 

Den 11. Dec. Den Kauf: und Verkauf des Breunholzes 

betreffend. 

Den 30. Der. Die Gewichter Eiche betr. 

—— einiger muthwilliger ſowohl hieſiger als u 
is. sreunder Bettelleute. 

1735. 

Den 22, Jan. Die Redutten und Maffenbällfe betr. 

Den 25, Jan, Polijeyorduung. In Folio. 

Geſeze und Ordnungen welche jährlich am Schwoͤrtag der 

Burgerſchaft vorgefefen werden. In Quart, 

Den 3. Merz Die Stimmirung der Baumwolle betr, 

Den 3, May, Wottftinmirordnung. 

Den 14. Mayu, 31. Ang. Die falſchen Kollektanten * 

Den 21. Jul. Anhang zur Polizeyordnung. In Folio. 

Den 30. Jul. Das Erſcheinen bey dem burgerlichen ſchwoͤ—⸗ 
ren am Schwörtag betr, 

Die Deferteurs von der Kaiferl, Reichsarmee betr. 

Den 13. Aug. Das Kopuliren und Verkuͤnden verlobter 
Perfonen ohne Confensfihein vom Hochzeitamt betr, 

Den 23. Aug. Das Weinungeld , ingleihem die privifer 

girte und duchpaffirende Weine betr. 

Den 27. Aug. Die Beeinträchtigung hieſiger Fuhrleute 
und tehnfutfche: betr. 

Den 30. Aug. Das Holz und Floßfaufen auf dem Bach 
betreffend, | 

eod. Den Holjfauf auf den brey Holjmärften Ger: 

Den I. Sept. Die Einfcehränfung der Bachmutter bey 
neu zu machenden Schlachten an biefigen Stadtbächen 

. oder Lechen. Den 
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Den 10. Sept. Ein — Pasquill wider die Po⸗ 
lizeyordnung betr. = 

Den 24. Sept, Die — fremden Fleiſches und 
Hornviehes bey dermalen graſſirendem Viehfall. 

Den 4. Oklt. Neuverbeſſerte Hallordnung. 

eod. Taxordnung über Niederlaggeld von den in die Hall 
gebrachten Gütern. X 

eod. Tartafel der kleinen Kraͤmerehwaaren, wovon der 
Tar ſogleich beim — die bejaht 
werden folle, 

Den 29. Oft, Ka fnnfaft und — ———— In 
Folio. tem 0— 

Den 29. Nov. Die weh aheliche — 2* af dein 
Weinmarkt betr, 


1736. 

Den 5. Yan. Das Ausfippen, auswechſeln, umfezen und 
verfchmelzen des guten Geldes betr. 

eod. Was bey den Stadtämtern an Stadtgefällen fie 
Muͤnzſorten, auch wie hoch fie genommen werden ſollen. 

Den 24. Merz. Die neue Armenanftalt betr, 

Den 27. Merz. Die müßigen PETER und Bei 
ler betr. 

Den 5. April. Die verrufene Sorten von Kreuzen —— 

eod. Die Muͤnzkuͤppereien auch die Privat Schmelzofen 
betreffend. 

Den 26. April. Die aͤrgerliche und ſchimpfliche Kupfer⸗ 
ſtiche und deren Verkauf betreffend. 

Den 26. Jun. Erneuerte Schrandordnung. In Folio. 


Ggggg82 Den 


— 
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Den 12. Juk. * Die Hereinbtingung des Fleiſches, der 
Burger ſelbſt mezgen, Verungeltung des fchlachtenden 
wie aud) lebendigen Stech : und Schlagviches betr, 

Den 28. Jul. Die Verbrech- und Schmeljung guter 
Geldforten, Kipperey damit und Verführung, Einfüh: 
zung hingegen des ſchlechten betr, > 

Din 1. Dee. Die Unfchlagung eines Pasquills betr. 

Den 10. Dec. Kaiferlihes Patent, einige gegen den hie: 

“ figen Magiſtrat infonderheit das Parriziat zum Vor: 
ſchein gekommene Laͤſterſchriften und Pasquille betr. 

Dani 11. Dec. Naͤchtliche — und Einbrüche berr, 

— 1737. 

Den 19. San * Die verrufeite Sorten von Kreuzen bett. 

Den 24. Jan. "ie Entheifigung der Sonn und Feyer⸗ 
täge in den Wirchshäufern betr, 

Den 5. Febr., Einige gegen den Magiftrat wegen bes 

Muͤnzdevalvatiousweſ. ausgeftreute Läfterfchriften betr. 

Den 2. Merz Die auf Profeffionen und Handwerkern i in 

paundlo fexti ſich verfehlende Perfonen betr. 

Den 9. April, Einige ringhaltende Fuldaiſche Landmuͤnzen 
betr, 

Din 13. Jun. Die Nachtdiebe in fpecie der Theil⸗ Hanen 
und Bretter betr. 

Den 27. Jun. Etliche betrufene Geldſorten von Zweyern 

beſtref. 

Den 19. Dee, Die Hereinpaſſirung der Fremden in Ge⸗ 
ſellſchaft hieſiger Perfonen ohne Notierung unter dm 

Thoren betr, 

"eod. Die von den Wein : und Bierwirthen taͤglich zu über: 

debende Nachtherbergozettel betr. 


eod, 
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eod. Die Einfogirung der Fremden in andere als Gafts 

und Wirthshaͤuſer betr. 

eod. Dergl. Verordnung an die Gaſſenhauptleuthe und 
Lieutenante. 

1738. 

Den 7. Jan. Erneuerte Marktordnung. In Quart. 

Den 9. Jan. Die Abſtellung der Mißbrauche auf dem 

Holzmarkt und Bach betr. 

Den 14. Jan. Vergluͤbdung der —— und Ber⸗ 
ſtaͤnde im Oberpflegamt. 

Den 16. Jan. Die Gaſſenbettler, vagirende Studenten 

- und Handwerfspurfche betr, 

Den 24. Jan. Die naͤchtliche Fiſch⸗ und Eiſendiebe betr. 

Den 1. Febr. Die Türfenfteuer betreffend. 

Den 22. Merz. Das Pfufchen in der Jlluminiften, Patro⸗ 
niften und Freyhandmaler Profeffion betr. 

eod. Den Kaufund Verkauf fremder Fiſche im Fiſchgra⸗ 
ben betr. . 

Den 10. April. Das feilhaben und verkaufen des hieſi ige 

Prob⸗und Gemünderfilbers betr. 

Den 6, May. Die wegen einiger Orten graßirender anſte⸗ 
kenden Krankheiten erforderte Geſund heitspaͤſſe, fuͤr Pers 
foren und Güter betr. 

Den 21. Dft. Den Mehltar und Verfauf, in fpesie bes 
extrafeinen Mundmehls betr, 

Den 15. Nov. Die Exceſſe und Kontrebanben in Fleiſch 
und fhwanfenden auch Kramerwaaren bett 

1739 

Den 3. Jan. Das Borgen an die Stadtguarde Soldaten 

betr, 
©99999 3 Den 
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Den 9. April. Die’ verfiellten kranken Bettler auf deu 
Bettelfuhren betr. j 

Den 19. Jun. Formel der Verglübdung der Bormünder 
bey dem Oberpflegamt. In Quark. 

Den 30. Jul. Verruf einiger Schweizerifcher Gold: und 
Silbermuͤnz Sorten, 

Den 22. Sept. Die Nachtſchwaͤrmer betr, 

Den 1. Dft. Die Abſtellung des Holzhackens in der Au 
betr. 

Dein 6. Oft. Das Zehen in geiftlichen Kellern betr, 

Den 20, Okt. Die boshaften Falliten betr, 

Den 24. Okt. Verruf gewiffer Beyſchläge von Wirtem⸗ 
bergifchen Karld’ort bett, 

Den 19. Nov. Das Zehen und Weinholen der Burger 
und nicht privilegirten Einwohner in geiftlichen Kellern 
betr, : 

h Ä 1740. 

Den 7. Jan. Die Kontagion in Ungarn betr, 

Den 18. Febr. Die Hereinbringung und Verhauſirung 

des gefchlagenen Metalles von benachbarten Dörfern betr, 

Den 10. Merz. Die Ausführung des Schnee und Eifes 
aus der Stadt betet. » 

Den 24. April. Die Anftalten: bey nächtlichen Feuers: 

bruͤnſten vor der Stadt in deren Etter betr, | 

Den 21. Yun. Das Schiefen in der Stadt und außerhalb 
den Mauren, ingleichem die Einfperrung der Hunde und 
das Werfen in den Stadtgraben betr, 

Den 23. Jul, Die Kontrakte zwiſchen Burgern und Ju⸗ 
den betr. 


Den 
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Den 4. Aug. Das Hinſchuͤtten des Urbaues unter die 
Stadtmauern und Zinnen oder auf gemeine Straſſen, 
ingleichem das Ausſchuͤtten unreinen Waſſers betr. 

Den 29. Okt. Die Traueranſtalten wegen dem Ableiben 
K. Karls VI. betr, 

Den 29. Die. Verruf halber Kreuzer, 

Erneuerte Bauordnung. In Quart. —* 

Davon war Johann Georg Morell der Berfafer, 
1741. 

Den 12. Yan. Die Wiederaufjebung der, armen Bir 
gern , ertheiften Erfaubnuß das dürre und — 
Holz einzuſammeln bet 3-11 u, Turms 1 zn 

eod. Bifhöfliches Patent die Faften bett, 

Den 28. Yan, Die Beherbergung der Fremden bey Wein⸗ 
und Bierwirthen betr. 

Den 11. Merz. Die Abſtellung des Gaſſenbettels, Ver⸗ 
bot des Nachts ohne Licht zu gehen, und die Erinnerung 
an die Burgerſchaft zu reichlichem Allmoſen betr. 

Den 9. May. Die Funkheindliſche Lotterieſache betr. 

Den 8. Jun. Die Erhoͤhung des Fleiſchtaxes, dagegen 
den Burgern ſelbſt, mit gewiſſen Einſchraͤnkungen ges; 
ſtattete Schlachtung des Rindviehes bet. 

Den 29. Aug. Die Nachtdiebe in den Gärten betr, 7 

Den 5. Sept. Die verbottene Hereindringung bes Weber, 
gewirfes in fpecie der Hausloden vom Land betr, 

Den 14. Okt. Die Haltung der Schweine in der Stabt 
betreffend. 

1742. 

Den 8. Jan. Biſchoͤfliches Patent wegen der Faſten. 

Den 
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Den 3. Merz. Das Verhalten der Burgerfchaft grgen 
‘die vermehrte neutrale Kreißgarnijon betr. 

eod. Die Felder Bäume am Lech und Ißertach betr. 

Den 3. April. Die Gefahr und Schäden auf den Bleichen 
bey fürmwährenden Kriegsunruhen betr, 

Den 17. April, Den Meutralitätsvergleich des ſchwaͤbi⸗ 
ſchen Kreifes mit dem Kaiſer und der Königinn in Ungarn 
und das Verhalten der: die igen Burger in — 
deſſen bet, deu» 

Den 17. May. Den Verkauf der duͤrren und naſſen — 
von hieſigen Mezgern an fremde Rothgerber betr. 

Dina Mad Den xinigen Juden und deren Familien 
während dem Kriegslaͤufen verſtatteten Aufenthalt i in bürs- 
gerlichen Wohnungen, betr, 

Den 20. Oft. Das eigenmächtige Verfahren hiefiger Bur⸗ 
ger und Einwohner in Richtung der Roͤhrwaſſer betr, 
Den 4 Dee Die, Nachtdiebe der Hanen oder Wirbel 
auch Deckel vonden Waffertheilungen. betr, 

1743. 

Den 15. Jan. Die Beherbergung fremder, zumahl Mis 
+ fitärperfonen betr, 

Den: 4. May. Die Ausfhaffung der gemeinen Soldaten 
von der Garniſon nach dem Zapfenſtreich ber, 

Den 25. May. Die Aufhebung der Erlaubniß, altes Holz 

. aus der Au zu führen betr, 

Den 20. Jun, Wie ſich die Burgerfchaft in Anweſenheit 
Kaiferl. Maj. zu verhalten habe, betr, 

Den 9, Nov. Zwey im Waſſer todt gefundene Pfeine Kim 
der und Entdeckung der Thäter betr, 


1744 


— 977 


17244. 

Den 25. Jan. Das unmaͤßige Schlittenfahren bey Tag 
und ben Nacht betr, 

Den 27. Aug. Das Spinnen und Verkaufen des baum⸗ 
wollenen Garne betr, 

1745» 

Den 28. Jan. Verbot aller öffentlichen Eat we⸗ 
gen Abſterben K. Karls VII. 

Den 25. Febr, Das Spielen in Bier : und Rafehkufen 
betreffend. 

Den 17. May. Verbot weiße Weberwaeren anszüfhfren. 

Den 6, Jul, Förft: und Jagdordnung zwiſchen dem Bis 
ſchoff, Domkapitel und Magiftrat errichtet.“ 

Den 23. Sept. Die Sperrung des Roͤhrwaſſers zur Wins 

terszeit und Werfertigung der abgehenden Schwindgrus 
ben betr. 

Den 26. Oft, Die Ausfhaffung einiger Juden Familien 
bey nachlaſſenden Kriegsunruhen betr, 

1746. 

Den 31. Merz. Ordnung und Artikel fuͤr die Brantewei⸗ 
ner und Inſtruktion fuͤr die Brantewein Kieſer. In 4. 

Den 17. May, Verbot det Ausführung. der. hier gemach⸗ 
ten zum Druk gehörigen weißen Weberwaar. | 

Den 21. Jul, Crneuertes Verbot die Verheurathungen 
ohne Konſens des Hochzeitamts betr, 

eod, Das Einftandsrecht der hiefigen Roth » und Weis⸗ 
gerber auf rohe Haͤute und Felle betr. 

Den 30 Jul. Das Ausfchütten des Miftes und Unrarhes 
auf die Keicheftraffen und in die Winkel betr, 


8hbhhh Den 
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Den 4. Okt. Das ſpaͤte Zechen in Wirths⸗ Kaffee und 
Btrantenwein Haͤuſern betr. 
Den 22. Nov. Die Lieferung eines Eremplars der hier ges 
drukten Buͤcher, Kupferftiche und Schwarzfunft:Arbeir 
ten in die hiefige Stadtbibliothek betr, 


1747. 

Den 19. Yan. Verbot des Reduttenhaltens und der Mass: 
keraden. 

Die Pfleger und Beyſtaͤnde auch fichere Anlegung der Ka⸗ 
pitalien betr. 

Den 20, Jun. Stadt«Gerichts Kanzleytax. 

Den 8. Zul, Die Einnehm - und VBeherbergung fremder 
Perfonen und die überhandnehmende Nachtdiebereyen 
und Einbrüche betr. 

Den 27. Jul. Die unerlaubte Beſuchung der geiftlichen 
Keller betr. J 

Den 29. Aug. Die Abſchaffung der unnuͤzen und boͤſen 
Hunde betr. 

Verordnung und Verhalt vor die Muficos, Cantores und 

Benekeiarios bey der Haupt: und Pfarrkirche zu St. 

Anna. In Quart. 


1748. 
Den 17. Febr. Das leichtſinnige Angeloben argliſtiger 
Schuldenmacher betr, 
Den 28. May, Die von Adwofaten und Notarien bey 
Rath und Gericht in originali oder Copia vidimata ju 
übergebende Beilagen bett. 
Den 30. Jul. Die oorzunehmende Waſſereicht bett, 


Den 
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. Den 2. Nov. Das verbotteneHereindringen fremder Dorf 
und andere untüchtige Handwerksarbeit betr, 

Den 26. Nov. Die vor dem Hochzeitamt wegen befizender 
200 fl. angelobende Brautperfonen und deren Buͤrgen 
betr. 

1749. 

Den 23. A Den masfirten Ball in vo drey Mohren 
betreffend, 

Den 5. Zul, Die überflüßige Haltung der Schaafe von 
Seiten der Burgerfchaft betr, 

Den 17. Zul. Den Verkauf und Vertauſch der hieher 
kommenden fremden Pferde betr. 

Den 30. Aug. Die new errichteten Holzmeffer Namen betr, 

Holztariffa, 

Den 9. Dft Die Falliten betr, 

Den 23. Oft. Die Vermögensfteuer und deren Fünftgfin 
gebräuchliche Anzeige betr, 

Den 13. Dec. Verhaltungsartikel der ſaͤmmtl. Schaar⸗ 
mwächter betr. In Quart. 

eod, Ingleichen der Thurner und Thurmmwächter. In 4. 

Den 22. Dec. Erklärung der Wechfelordnung. In Quart. 

1750. 

Erneuerte Hebammenordnung. In Quark. _ 

Den 9. April, Oberpflegamts Aftuariatstar. In Quart, 

Den 5. Jun. Schwäbifches Kreißpatent das KHerrenlofe 
Gefindel und anderes betr, 

Den 6. Jun. Das Vorhalten der Burgerfchaft in Erfauf 
und Wiederverfaufung auch Mäften und Mezgen der 
Schweine betr. 

Hhhhhh 2 Den 
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Den 16. Jul. Das erlaubte er uf — 
betrefſeud. 
51. 
Den 18. Jan. —— die Rechnung 
der Handwerker betr, ‚ 
Den 6, Febr. Den masfirten Ball in den drey — 
betreffend. 
Den 27 Febr. Die Kaminfehrer = Feuersbrünfte bene 
. Den 1. April. Die Kontrafte mit den Juden betr, 
Den 7. Dt. Das Sahne in ber — Au 


betreffend ·. Rr 


Den B. San, Den ME Ball in den A Mohren 
Den 13. Jan. Münzverruf ringhaftiger Kreuzer und hal: 
ben Bazen, item Regulirung der kurſirenden Sorten. 

Den 29. Jan. Die im Waſſer Verungluͤkte betreffend. 

Den 9. Mer;. Die Hinausverfaufung von Horn und 

‚ Klauen vom Rindvieh betr, 

Den 13. Aprif. Den Gaffenbettef betr, 

Den 30, Sept. Die Ausgebung, der Geldforten in allzu⸗ 
hohem Preife 6 ber, 


Den 13. Jan. Den inaseirten Waf in den drey Mähren 
Betr. 

Den 23. Jan. Das Ausgeben und Aufdringen der Gold⸗ 
und Silberſorten in allzuhohem Preiſe betr. 

Den 3. April. Verordnung das Vorhalten der Maurer, 
Zimmerfeute u, d. gl. ben dem Bauen, auch beten Lohn 


berreffend. 
Den 


IN, 
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Dewy Jun. Das Schwalbenſchleſen und Hundefprengen 
in die Stadtgräben betr, 
Den 23. Jun, Die rufftändige Steuren, Benfizgelder 
und Anlagen betr. 
Den 27. Dft. Die nicht immatrifulicte Abvofaten und 
NMotarien betr. 
Den 30. Oft. Das auf die Reichsſtraſſe oder in bie Gabe 
bäche geroorfene krepirte — best: AR 
75+ z — 
Den 10. Sept. Die an * Thuͤren der — 
durch deren Beſudlung mit Koth veruͤbte Frevelthat betr. 
Inſtruction fuͤr den Stapibrlinnenmeifter End deſſen Unter⸗ 
gebene. In Duart, ee, 


— 


1755. 

Den 18. Jan. Den auf dein Obſtmarkt im Gonay Maier: 
ſchen Laden ausgeübten Diebſtahl betr. i 

Den 8. Febr. Die Hinwegführung des. Schneet und Eiſes 
aus den Haͤuſern betr. 

Den 1. Merz. Daß die Notarien, Profuratoren unb 
Schriftenfteller die teſtirende ermähnen follen in ihren 
Teftamenten das Zucht; und Arbeitshaus zu dedenfen, 

Den 22. April, Die muthwillige Umhauung der Felber⸗ 
baͤume an der Friebberger Straſſe betr... 

Den 22. May. Das Baummollenfpinnen auf dem Sande 
betreffend. 

Den 4. Sept, Das neu errichtete Zucht und Arbeitshaus 
betreffend. 


Den 25. Oft, Die vorzunehmende Sammlung wegen des 


neuen Zucht; und Arbeitshaufes betr. 
9h 66hh 3 Den 








Den 18. Dee. Die Ahftellung der Unordnungen bey den 
aus und eingehenden Laſtguͤterwaͤgen betr, 

Inſtruktion für die Gaffenhauptlnte und Lieutenants we; 
gen des allhier ſich aufhaltenden fremden Gejintes und 
hiefiger Bettler auch Hausarmen. 

— welches bey der Sammlung zum Zu ht⸗ und 
Arbeits hauſe ausgetheilt worden. 

Extrakt Straf: und Hallamtsordnunz woruͤbe: alle Gaſt⸗ 
geben, Weins Biers Meth- Brantewein und Kaffee: 
— ben ihrer Aufnahm anzugeloben haben. 

176 . 

Den 10. „Jan, Ernenerte Holjfaufordnung. 

Den 29. Jan. Die im Waffer VBerunglüfte betr, 

Den 23. Sept. Die Erneuerung bes] Verbotes des Kir: 
chen : Haus: und Gaffenbettels betr. 

Den 9. Dft. Verbot des Raifonnirens in Religions und 
Staatsfachen. 

Den 2. Nov. Die Steigerung der Gold und Silberforten 
betreffend, 

Den 2. Dee. Die von den Burgern befizende Ausherrifche 
Lehen inner Etters betr. 

1757+ 

Den 10. Jan. Den Holzfauf betr. 

Den 22. Jan. Die Redurten und Mafferaden betr. \ 

Den 12. Zul. Die gefhwornen Käufler betr, 

Den 18. Aug. Die Einricht und Abführung der burgerli⸗ 
hen Stenren und Anlagen und anderer Preftandorum 
betreffend. 

Den 23. Aug. Wiederholtes Verbot des Raifonnirens in 
Religions und Staatoſachen. 

Den 


Den 12. Nov. Die Verheimlichung uneheliher Schwanz 
gerfchaften betr. 
eod. Die Materialia, Formalia und Solennia in Provo- | 
cations und Appellations- Fällen betr. 
1758- 
Den 13. Jun, Die Beſuchung der geiftlichen Keller, 
, Wein und Bier abholen aus denfelben und aus andern . 
privifegirten Orten , Hereinſchwaͤrzung des Landbiers 
und andere Kontrebanden betr. 
Den 15, Jun, Das Baden im Lech und in der Wertach 
betr, 
Den 22. Aug. Den aus der St. Morizficche genommenen 
Johann Georg Berger vulgo Silber Joͤrgl betr, 
Den 16, Nov. Die neu geprägten 3 3 und 7. Kreuzer 
Münzen betr, 


175% A 
Den 11. Jun. Die Erhöhung des Rindfleifchtares und 
Hereinlaffung fremder Mezger um am gefezten Tagen 
Fleiſch verfaufen zu dürfen, betr, 
Den 11. Aug. Den Verkauf des Nindfleifches und das 
vprivatmezgen betr. 
Den 12.Nov. Das Verheimlichen der unehelichen Schwan: 
gerfchaften betr, 
1760. 
Den 26. Jan, Den Verkauf der Käfber und. des Kaldflei: 
fches betr. 
Den 16. Dec, Die Einführung der Nachtlaternen betr, 
1761. 
Den 3. Jan. Den mastirten Ball in den drey Mohren betr. 
Den 
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Den 3. Yun. Die Defnung und Sperrordnung auch das 
fogenannte Bazenthor betr. 

Den 2. Yul. Den hier bevorftehenden Friedenskongreß betr. 

Den 7. Jul. Vertuf der 7. und 3 3 Kreuzer Skuͤcke. 

Den 14 Jul. Die Neinlichfeit der Straffen betr. 

Den 28. Jul. Die Verwahrung der kechkanaͤle betr. 

Den 30. Zul. Das Schiefen, Rafetenwerfen u. f. w. bey 
der Stadt betr. 

Den 23. Aug. Die Verlegung der Märkte während der 
Zeit des Friedensfongreffes bett. 

Den 1. Okt. Aporheferordnung (wie auch Verordnung die 
Winkelärjte betr.) In Quart. 

Den 14. Nov, Die Eintreibung der rüfftändigen Steuren 
Betreffend, 

1762. 

Den 3. April. Die Hereinlaffung fremder Mezger betr. 

Den 14. April, Verbot der fehlechten Kreuzer und anderer 
Münzforten. 

Den 29. April. Verbot des vielen Hundehaltens. 

Den 22. May. Verbot ſchlechter Krauzer. 

eod. Zwey an die Kirchen zum heil, Kreuz und zu den 
Barfüßern angeſchlagene Pasquille befr. 

Den 20. May. Das durch Ueberſchwemmung aus dem 
Pflegamt Schongau gegen die Stadt geflößte Hol; betr. 

Den 12. Öff. Die nächtlichen Diebftähle bett. 

Den 19. Dft. Verbot fchlechter Kreuzer. 

Den 7. Dee, Das Schiefen und Plenkeln in der Statt betr. 

1763. 

Den 18. Yan. Das Hotzjhofen und umbauen in der Stadt, 

oder Bifhöflich und Mehringerau betr, 


Den 
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Den 29. Jan. Die, Hazard und Banfofpiele betr, 


Den 26, Apr. Einen geringen Geldbeytrag der Bürger: 


fchaft zu den Waßergebäuden betr, 

Den 28. May. Münzverruf und — — ber. Wir⸗ 
tembergiſchen XV. und VI. auf 13 e unds# Kr 
betreffend, 

"Den 2. Jul, Desgleichen auf: 13: und 5£ Kreuzer, nd, 

Den 26. Aug. Die Veräußerung liegender Set 
Güter an Fremde und unverburgerte bett. 1 <<; 

Den 27. Dft. Wegen Ansführung'des uUrbaues 

Den ro, Dez. Muͤnzverrufß und Yhwisdigungden Pfatz ⸗ 
zweibruͤk⸗ und NINE SEIN Aush: Bajen 

auf 10 und FRE mn ua? re 

— 

Den 14. Jan. Die Hajard und Venkoſpiel⸗ betr. 

Den 12. May. Das freveln an den Felbern betr. 

Des 27. Nov. Die Abftellung der Unerbmungen bey aus: 
und eingehenden Laftgütern erneuert, 

1765- 

Des 9. Febr. Die Verhinderung der Gaßenkuechte in 
ihrem Dienfte betr, = 

Eod, ‚Die fleinerne Säulen vor den —— * u. 

Den 8. Jun. Die Defnung und Sperrung der Stadtthore 
betreffend, 

Den 5. Sept. Die Trauer für K. Franz I. betr, 

Eod,:  Müngverrufeiniger Sorten von halben Bajen. 

Den 24. Oft. Dergleihen die Scheidemuͤnze, befonders 
einiger Sorten von halben Kreuzern betr, 

Jii iii 1766. 


— — ——— ————— — 





1766. 
Den 6. Febr, Die Devalvirung der Müngforten nad dem 
Kreißfchluß betr, 

Den 13. Merz, Die Baaden Durlahifhe und Heſſen 

Darmſtaͤdtiſche Bazen betr, 

Den zı. May. Das an Stabtgütern geftöhlene Eifens 
werf betr, 

Den 12. Inl. Das anzulegende Weggeld betr. 

Den 12. Aug. Die Reparirung der Straßen um die 
Stadtthore betr. 


Den 2. Sept. Die Hereinbringung des fremden Bteifchee, 
ſelbſt mezgen der Bürgerſchaft xe. betr. 

Den 9. Okt. Deegleichen auch Verungeltung des Fleiſches 
betreffend. 

1767. 

Den 22. Merz. Die Illuminiſten, Patroniften und 
Freyhandmaler Ordnung betr. 

Den 5. May. Münzverrufder alten abgefchliffenen Land; 
münzen. 

Den 7. May. Die mit Baumwolle handelnde Kaufleut 
und deren zum Schaden des Aerartums treibende Gefehr⸗ 
den betr. Be 

Den 2. Jun. Die Auswärfung der Hochzeitamtfcheine 
vor der Kopulation betr, 

Den 4. Yun. Das Stehlen der Hanen an den Waßerlei- 
tungen betr, 

Den 2. Zul, Das Haufleen von fremden und hiefigen 
zum Nachtheil der Kaufleute und Kramer betr, 

Den 





987 
Den 22. Aug. Die Erfanfirng des gefchnittenen Holzzeugs 
auf dem Lech und Wertach auch die Saͤgmuͤller bett. 

Den 10. Dez Muͤnzverruf theils falſcher, theils unges 
wichtiger Laubthaler. 

Den 31. Dez. Naͤchtliche Diebſtaͤhle betr, 

1768. 

Den 9. Apr. Die Abführung der Steuren und Beyhfiz— 
gelder betr. 

Den 15. Sept. Meg und Fleiſchordnung, die verſchie— 
dene von den Mezgern beim En auscbende 
Betruͤgereien betr, tl 

Den 17. Sept. ‚Die ifefchügenbern, —V 

Eod. Muͤnzverruf unkonventionsmaͤßiger Sorten. 

Den 29. Okt. Uebergabe der Verlaſſenſchafts ſtatuum 
beim Steuer : und Oberpflegamt betr, 

Den 31. Dez. Die nächtlichen Einbrüche und das Later 
nen tragen betr. 

1769. 

Den 2. Merz. Die Abläße wegen des Baues am Kanal 
beym Oblater Thor betr, 

Den 8. Yun, Diebftähle und deren Anzeige betr. 

Den 29. Sul, Das Wactelfangen betr, 

Den 23 Dez. Verbot Aſche an Fremde zu verfaufen, 

Klärimacher Artikel. In Quart, 

1770. 

Den 27. Jan. Münzverordnungen, 

Eod. Tarordnung der Weinzieher Spanner, 

Den 29. May. Den Nachteinlaß unter Gögginger Thor 
auch deffen Defnung und Sperrordnung betr, 

Stil z Den 














Den 28. Jul. Die Erhöhung des Rindfleifchtares betr, 

Den 6. Okt. Die Wildfchlizen , in fpecie den Baierfchen 
Siegel und deffen Kammerradfchaft, auch das Kaufen 
des Wildprets von denfelben betr, 

Prozeßordnung. In Quart. 

Davon war der ſel. Konſulent Freyherr von Troͤltſch 
der Verfaſſer. 
1771. 

Ordnung und Geſeze welche jaͤhrlich den neuen Buͤrgern 
und alle ſieben Jahre bey der geſchwornen Steuer der ge⸗ 
ſammten Burgerſchaft vorgeleſen, und daruͤber der 
Steuereid aufgenommen werden ſolle. In Quart. 

Steuerordnung. In Quart. 

Den 1i. Jul. Das den Müllern zu entrichtende Muß⸗ 
mehl betr. 

Den 13. Zul, Die Ausfchaffung der in die Stadt nicht 
gehörenden Perfonen berr, 

Den 31. Aug. Den mit den Röhrwaßern vorgehenden 
Unfug betr, 

Den 31. Oft. Die Kippereyen beim Fruchtfaufbetr. 

Den 7. Der. Das Holzfällen in der Bifchöflichen Au betr. 

Die im Waffer veruinglüfte betr. 

1772. 

Den 4. Apr. Die Abfonderung der Allmofenanftalt vom 
Zucht und Arbeitehauf betr. 

Den ıı. Jul. Die Publikation des Kaiferlichen Nach: 
trags Patenis die Handwerks Mißbraͤuche betr. 

Eod. Die Einführung kupferner Scheidemänze und an; 
deres das Muͤnzweſen beer, 





Eod. 
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Eod. Münzverruf Sachfen Koburg Saalfeldifcher Gros 

ſchen und fogenannter Pohlnifcher Konventionsthaler. 

Den 14. Sul. Das Schiefen an den Gtadtgräben betr. 

Den 30. Zul. Münzverrufund anderes das Muͤnzweſen 
betr. - 

Den 14. Dft, Thoröfnung und Sperrorbnung. 

1773- 

Den 26. Jun. Den Kälberfauf betr. 

Den 20. Jul. Das frühzeitige Achrenfammeln und an- 
deres betr. 

Den 18. Nov. Den Tar der Ziegelfteine betr, 


1774 
er 15. Yan. Diefalfche Kofleftanten betr. 
en4. un, Münzverruf die Könige. Pohlnifche ſoge⸗ 
nannte Zonventionsthaler betr, 
Den 14. Zun. Das Handeln der Kaufleute mit gefpun: 
nener Baummolle und Garn betr. 
Den 20.Dft. Das leſen gefährlicher Bücher betr. 
Den 8. Nov. Münzverruf, 
1775 
Den 16. May. Muͤnzverordnungen. 
Den 8. Zul. Muͤnzverruf der St. Galler Kopfſtuͤke. 
Den 5. Dez. Die nächtlichen Einbrüche und das Later: 
nen tragen betr, 
1776. 
Den 7. May. Den Stadtzirgler und Kalchbrenner Tar 
betr, 
Den 4. Jun. Die wucherliche Kontrakte mit Zuben betr. 
Den 7. Sept. Den Gaffenbettel betr, 
Yiitli Dan 
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Den 10. Okt. Minzverruf die falſche Louisd or betr. 

Den 26. Nov. Die Kottonweber, beſonders die Aflin: 
diſche und andere fremde Kotune betr. 

Den 14. Dez. Den Schmalzverkauf betr, 

1777. 

Den 18. Febr. Ziegler und Kalchbrenners Tar, 

Denis. Merz. Die gefhworne Käufler betr, 

Den 27. May, WBurgermeifteramts Tar. 

Den 10. Jul. Die Leihhauszettel von hiefigem Pfand und 
Leihhaus und deren Verſezen betr, 

Den 2. Aug. Sandfarrers Tar. _ 

Den g. Dez. Anweiſung wie den im Waſſer und an böfen 
Dünften verunglüften Perſonen zu begegnen fey, 

1778. 

Den 30. Jul. Verbot des Raifonnivens und Difkuris 
rens in Kriegs und Staatsfachen, 

Wechſelordnung . 

1779. 

Den 6. Merz, Den Kauf, Verkauf und Tauſch der 
Pferde mit den Juden betr. 

Eod. Verbot der hrer nicht fabrizirten Spielfarten. 

Den 27. Nov. Verruf ungerwichtiger und allzufeichter 
ſpaniſcher, franzöfifcher und teutſcher Doppien wie auch 
Dufaten. 

Pflegordnung. In Quart. 

Davon war der ſel. Konfulent Sreyberr von 

Troͤltſch der Verfaffer. 

Steuerordnung. In Quart, 

1780. 
Den 10, Febr, Das Beſuchen Geiftlicher Keller, auch 
Abho⸗ 


— — 
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Abholen des Weins, Biere, Braͤt- und Würfte von 
Land und aus Kloͤſtern betr, 
Den 16. Sept. Advokaten Tar in Prozeß und Gnaden: 
fachen. 
1781. 
— Jun. Muͤnzverruf ringhaltiger St. Galler Münze 
forten. F u 
Den 28. Jun. Das Verbot des Gaſſenbettels und & 
richtung einer neuen Armenanftalt betr, 
1782. » 
Den 20. Yun. Die Abitelung des, Kirchen : Haus ı und 
Gaffenbettels von Fremden betr. . v., 
Den 28. Aug. Unterricht an das Augsburgifche Bub 
kum die neue Armenanftaft betr. . 
Den 11. Okt. Machricht wegen Auffchreibung der — 
Den 23. Okt. Die neue Armenanſtalt und ‚gänzliche Auf⸗ 
hebung des Bettels betr. 
Inſtruktion für die herumgehenden bürgerlichen Herren Eins 
ſammler. 
1783. 
Den 2. Merz. Ziegler und Kaldbremmer Tar. - = 
Den 3. Zul, Das Stehlen der Hanen oder. Wirbel an ben 
Waſſer Theilungen betr, - 
1784 
Den 24. Jan, Die Ausführung des Schnees und Eißes 
betreffend. 
Den 17. Febr, Die Kontrebanden in Bel; und Kirſchner⸗ 
waaren betr, * 
Den 22. May. Das uͤbermaͤßige Hunde halten betr. 
J Den 
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Den 25. May, Desgleichen betr. 

Den 18. Nov. Die Lehnkutſcher und deren Gebühren Get, 

Den 2. Dez. Beſuchung der geiftlichen Keller und Her⸗ 
einbringung fremden Weins , Bier und Fleifch betr. 

—* 16. Dez. Das baumwollene ſpinnen und handeln mit 
Geſpunnſt betr. 

Den 30. De Das Berbor bey Werbungen fich als Uns 
terhändfer gebrauchen zu laſſen betr. 

1785. 

Den 26. Febr. Das Leihen auf Pfänder und Verfeen der 
beihhaußzettel bett. 

Den 19. Jul. Das Haiuſchwargen auswaͤrtiger Profe⸗ 
ßions Arbheiten betr. 

Den 20. Aug. Den Gaſſenbettel und die Armenanſtalt 

betreffend. 

Den 25. Aug. Den Einkauf des Brennholzes, wie auch 
die Holzmeffer betr. 

Den 27. Aug. Das verkaufen und verleihen fhädlicher 
Bücher betr. 

Den 3. Sept. Oberpflegamts Tar. 

Den 8. Of. Die Hereinſchwaͤrzung fremder Sattler, 
Wagner, Huf und Waſfenſchmids Arbeit betr. 

Den 11. Dt. Die Einführung fremder Kotton und We⸗ 
berwaaren betr. 

Den 31. Dez. Den vorbengehenden Zug Kaiferl, Königl. 
Truppen betr, 

’ 1786. 

Den 4. Apr. Obrigkeitliche Autorifirung der Kundſchaften 

beiteffend. 
1787. 
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1787. 
Den 11, Okt. Kontrebanden mit Kramerswaare betr, 
Holz und Kohlenmeffereid, 
Den 20, Nov. Den fremden Gaffenbettel betr. 
1789. 
Den 18. Dez. Die Pfufchereyen in Schneider und andere 
Profeßionen betr, 
’ 1790. 
Den 4. Merz." Neue Thorfperrordnung. 
Den Todesfall K, Joſephs II. betr, 
Den 13. Apr. Die Hereinbringung des Fleifches und 
Sleifchverfauf in der Mie;gt betr. 
Den 29. May, Abſtellung deß Gaffenbertels, 


1791. 
Den 18. Jan. Erneuerte Verordnungen wegen der Juden 
vom 6. Mer; 1779. 
Den ı2. Jul. Verbot des Haufirens von Juden und 
Ehriften befonders fremden. 
Den 3. Dej. Kreißpatent und Publifation des Kaiferl, 
Parents wegen Verbreitung aufrührifcher Schriften. 


1792. 

Den 31. Jan.  Ebendergleichen. 

Den 10, Merz. Den Todesfall K. Leopolds II, betr. 

Den 17. Merz. Das raifoniren über große Herren auch 
Lefen und verbreiten Muheftörender Schriften betr, 

Den 23. Aug. und 3. Nov, Die Beilegung der Irrungen 
zwifchen den Fabrifanten und den Webern betr, 

Den 30, Okt. Die franzöfifche Emigrirte betr, 

i Kkketkkt 1793. 
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1793. 

Den 28. Febr. Die Einbringung — bein 

Kriegs Gagirungs und Verpflegsfcheine für das im Feld 
ftehende Kreißtruppenkorps. 

Den 12. Dep Die falfche Münzen betr, 

1794 

Den. 25. Sehr, Die fremde Weberwaate und deren Vers 
bot betr. , Abends um 7. Uhr vom Ercker abgelefen. 

Den 1. Merz. Den den 25. Febr entftandenen Tumule betr, 

Den 8. ej. Die Abſtellung des Kirchen » Haug und Gaf 
ſenbettels auch Veranftaltung einer Sammlung jur neuen 
Armenanftaft betr. 

Den 11. €). Beftättigung des Werbots fremder Weber 
waare. 

Den 13. ej. Aufhebung des Rathsdekrets wegen Verge— 

bung einiger Dienſte. 

Den 15. ej. Die Wiederherſtellung des Ruheſtandes un: 
ter der hieſigen Burgerſchaft durch Erwaͤhlung einer 
Raths und buͤrgerlicher Deputation betr. 

Den 27. ej. Den Verkauf des einfädigen Garns betr. 
vom 16, De. 1784. erneuert 


eod. Die Beeinträchtigung der bürgerlichen Lehnkutſcher 
untd Fuhrleute betr. 


Den 3. Zul, Die Aufnahme kranker Franzoſen in das 
hieſige Lazareth betr. 

Abgeaͤnderte Eintheilung und Berechnung der Prima plana 
Gelder bey den auf 4 5 Simpla geſezten ſchwaͤbiſchen 


Kreis: Infanterie und Kavallerie Regimentern vom 1. 
Sun, an einzuführen, 


Den 
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Den 28. Aug. Das fehnelle Fahren und Reuten in der 
Stadt und um die Thore betr; - 

Den 23. Sept. Die franzöfifche Emigrirten betr. 

Den 9. Okt. Den Kauf des gefchnittenen Bretterfaufs an 
der Wertach betr. 

Den 18. Nov. Die Aufhebung der den 15. Merz dieſes 
Jahrs verorbneten Burgerlichen Deputation betr, | 
eod. Das Raͤſoniren über große Herren, Obrigfeitliche 

Verordnungen und Befehle ze. ıc. betr. 
Den 29. ej. Die entftehende Fenersbrünfte vor den Thoren 
betreffend, Ga —— | 
Den 30. Dez. Die Einrüfung eines Kreiß⸗ Huͤlfs ⸗Kom⸗ 
mando betr. 





1795. 
Den 29. Zar. Vorhalt an die Burgerfchaft die Einquar⸗ 
tirung der zu dem Kreiß-Hülfs: Kommando gehörenden 
Soldaten betr, 


b.) Differtationen oder akademiſche Abhandlungen, 
Dav. Ulrici ab Herwart , differtatio de fucceflione con- 
_ jugum ab inteftato ſecundum mores Auguftanos, Iene 
‚1716. In Quart. — F 
IoAGottofr. Morellii Diſſertatio de jure ſtatutario Rei- 
publicz Auguftanz in genere & fpeciatim de eo, quod 
ibi juftum eſt circa Obfignationes, Altdorfii 1743. 
Su Quart, 
lo Barthol. Hechingii, Differtatio de provocationibus 
& Appellationibus Secundum privilegia Cxfarea ftatu- 
Krektt 2 ta 
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ta & obfervantiam illaſtris Reipublice Augufte Vinde- 
“ licoram. Erlange 1752.° In Dnart, : 
Chriftoph. Henr. Bruckeri Differt. de Tutoribus & Cu- 
° ratoribus ex More Auguftano, Erlange 1765. Yu 
Quart. 
Ge. Adami Lipp. Commentatio de CuratoribusMinorum, 


ſpeciatim ex Moribus Auguftanis. Ienæ 1765, In 
Ras x 


9 Archiv. 

RE Archivi publici Augufani, 1757. In 
Dftav. 

Sind bloße Aufſchriften/ aus denen fich einige hiftoris 
ſche Umftände nehmen faffen , fonft aber enrhäft diefe nur 
8 Blaͤtter ftarke Schrift, wovon der fel. Konfulent 
LCudw. Barthol, von Herttenftein der Verfaſſer ift, 
nichts, woraus man eine nähere hiftorifche Machricht 
und Beleuchtung über das Archiv erhalten Fönnte, 

d.) Deduftionen der Privatperfonen unter fich. 

x) Eberz, von Stetten nnd Egger. 

Denm Altis conforme Species Falti der Eberz, von 

„ Stetten und Eggerifchen Steeittigfeiten, In Folio, 

Iſt 2. Bogen ftart, 

Standhafte und aus denen appellantifchen Adtis und contag- 
di&tionibus wie auch andern authentifhen Beilagen ers 
wiefene Falti Species der David, Paul und Chriſtoph 
von Stetten Handels Raggion und Raymund Eggert 
fchen Erben Intereflenten als Appellaten, nebft dero⸗ 
felben in jure & facto beft gegründeten Anmerkungen über 


die 
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die von Anna Katharina Eberzin geb, von Stetten, als 
Appellantin , beigefügte und durch den Druk publicirte 
Facti Species ſammt weitern Ausfuͤhr und fuccindter 
Widerlegung derfelben pundto pretenfz reftitutionis in 
integrum mit Beilagen 1 — 26. In Folio, 
Diefe Deduetionsfhrift ift 16. Bogen ftarf. 


Supplementa, dasift, ohnumgänglich fernere Refutation 
der von Stetten und Egger contra die Eberzifhe Wittib 
neuerlich zur Hand gebracht und vermehrt erfundenen 
Facti Species puncto prætenſæ reftitutionis in integ- 
rum, Sn Folio. un? 

Beträge nur einen Bogen ne dal a 


0) Honoldifhe Streitſache. 

Conſilium feu Reſponſum juris in nobili atque præelara 
controverſia Honoldina, an in fratrum liberis facta 
ſubſtitutione, fub intelligatur tacita conditio, fi fine 
liberis. Elegans feripti & voluntatis queftio, di- 
fceptata in A. I; C. judicio, Cum aliquot Academia- 
rum & doftiffimorum virorum fubferiptionibus. Per 
Chrift, Herdefianum I. D. Norimb. 1567. In Quart. 

Der Nürnbergifhe D. und Rathskonſulent Juſt. 

Baier undder D. Andreas Stöfel Advokat zu Nürnberg 

hätten an diefer Schrift Antheil gehabt. 

Matthzi Wefenbeccii fubferiptio in caufa Honoldina, 
ibid. 1567. In Quart. 

Matthzi Lagmanni defenfio nobilis caufe Honoldinz 


tribus antea fententiis fimiliter judicatz , fed a doctiſ- 
Kerett 3 fimis 





a 
. 
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ſimis aliquot poſtea viris publice, fruſtra tamen op- 
pugnatæ. Ingolſt. 1580. In Quart. 


y) Streitigkeiten wegen der Leonhard Weißiſchen 
Erbſchaft. 

Juftitia fuccefionis legitimæ in bona & jura Leonhardo- 
Weiffiana pro Familia Mereriana contra viduam Lau- 
berianam, in judicio poflefforio Auguftano,, per in- 
tegrum triennium „ nempe A, 1701. 1702. 1703. 
dedudta, aMarcoChriftophoro Merer V.I.L. Not, 
Apolt. publ. iurato ante biennium per gratiam cœle- 
ftem ad fandıfimam. matrem Eeclef, Rom. Catholi- 
cum conuerfo. Aug. Vind. 1704 In Quart, 


Fußfaͤllig und alferunterchänigfte Sapplication fammt actens 
mäßiger Conelußone juris fupra pofleflorium & fep- 
tennalem procsflum, welcher zwifchen denen Erben 

‚ab inteftato und Leonliardi Weiſſii hinterlaffener Wit: 
tib ventilirt worden mit Beilagen A — J. In Folio. 
Dieſe Schrift ift 8Z Bogen ſtark. Dir Stadtpfle: 

gen Leonhard Weiß, der lezte feines Geſchlechts, ftarb 
ohne Erben, Seine zweite Frau war Barbara , eine geb. 

Lauberiw , und Wittib Georg CEbriſtoph Ammanso. 

Die Ammanniſche Familie hatte ihm alſo vieles zu danken: 

denn er nahm die ihm angeheurathete vier Soͤhne gedachten 

Ammans, teilen er keine eigene Kinder hatte, an Kindes: 

ſtatt an, undfezte fie, obgleich mit großem Widerſpruch 

der ihm fehr nahe verwandt geweſenen Mehrertfchen as 
milie, zu Erben eim Daher entftund fodann biefer weit⸗ 

Käuftige Prozeß. 
Eid ’) Die 


— — 99 
2) Die Daniel Weißifche Bebaufung betreffend. 
Refponfum facultatis Tubingenfis in caufa Fideicom- 
miſſi Conuentionalis per folennifimam transaftionem 
ante integrum Tricennium omnimode fublati. In 
Quart. 
Im Jahr 1669. kam dieſe — anden Stade: 
pfleger Leonhard Weiß, ar „misiteist 


&) Anna Ratharina Remshartin contra Oßwald 
Ublmann Juden zu Rriegshaber wegen enges 
ſchuldigten Berrugo, 

MWahrhafte Erſaͤhlung eines außerft berineffenen FE 
Betrugs , voie folcher ads lauter gerichtlichen Und unver: 
werflichen Urkunden ſich klar veroffenbaret, oder Doku⸗ 
mentirte Facti Species mit angehängter Hiſtoria Procef- 
fus in Sachen Anna Katharina Remshartin, verbur: 
gerter Witwe zu Augsburg Klaͤgerin eines, wider Os: 

. wald Uhlmann Burgauifhen Schuzjuden zu Kriege: 
haber, Beklagten andern Theils puncto deceptionis nec 
non enormiflimz lefionis ex contraftu emtionis mit 
Beilagen 1 — 26. 1743. In Folie, 

Ohne Zweifel iſt Wilhelm Friedrich von Orth, gewe⸗ 
ſener Fuggeriſcher Kanzler, der Verfaſſer dieſer 9. Bogen 
ſtarken Deduktionsſchrift. 

&) S. M. Pfiſterer contra Hanno Lind, Gaſtgeber 
zu Frankfurt. 
Species Facti in Sachen S. M. Pfiſterers Comp, in Augs: 
burg contra Hanns Lind, Gaſtgebern zu Frankfurt, 
1762, In Folio, 





M Streis 
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WW Streitigkeiten "den Sobann Yeintihe von” 
Schüle mit der Weberfhaftin Augsburg. 
Aktenmaͤßige Gefchichtserzähfung und gründficher Beweiß, 
daß in caufa Johann Heinrich Schuͤle, Handelsmann 
und Zigfabrifantens in Augsburg contra die Weber: 
ſchaft und E. L. Magiſtrat daſelbſt Appellationis & 
Nandati. anf ‚eine ungerechte Weiße verfahren worden, 
. Mit Beilagen ı — 19. 1768. In Folio. 
j Diefe 11 3 Bogen hat der verftorbene Senator und 
Baumeifter Johann Gottfried Morell verfaßt. 


ns Gate Zobannes: Wagen feile contra ,, 
ins] ann HERR Schüler, 
Genuine — Facti in Sachen Johannes Wagenfrils 
contra Johann Heinrich Edlen von Echüle in Augsburg 
‚ pundto debiti in Salario & Indemnifationis caufato- 
rum damanorum & reliqua. 1775. In Folio, 


Johannes Wagenfeil contra Johannes Obwexero 
Söbne. 
Atenmäßige Fa&i Species &e, in Sachen Johann Wa: 
"genfeils, bürgerlichen Haupt : und Handelsmann wider 
des verftörbenen Banquiers Johannes Obwerers Göhne 
"fr Au geburg Appellarionis verfchtedene Reichsgeſezwi⸗ 
drige Vervortheilungen in überhobenen wucherlichen Zin⸗ 
fen und deren rechtliche Abſtellung betreffend. 1769. Ju 
Folio, 


x) StreitigFeiten der Poffementirer in Augeburg. 
Allerunterthänigfte Remonftration und Implorationfhrift 
an Ihre Roͤm. Kayfı May. auch Ehurfürften und 
Stände 
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Staͤnde des Heil. Roͤm. Reichs, die nothwendige Ab⸗ 
ſchaffung der erfundenen, das ganze Poſſamentirer Hand⸗ 
werck ruinirenden fogenannten Schnuͤrmuͤhlen und Vers 
bietung der darauf verfertigten Waaren betreffend Ge: 
ſtellet von den Poſſamentirern der vornembſten Reiche: 
und Handelsftädte des Heil. Roͤm. Reichs. Mit Bei⸗ 
lagen A — E. 1676. In Quart. 

Information und Beweißthumb , daß das Verbot der 
Muͤhlſtuͤhl und Pfufcherwaaren im Heil. Roͤm Reich 
hoͤchſt billig ae. von denen Poffementirern in Augsburg 
herausgegeben 1720 In Folio, 

A) Borenrettung der P. P. Franciſtanorum und derfels 
ben Yirffionegeichäft ine gelobte Land betreffend. 
Rechtmaͤßige Gegenwehr oder grimdfiche Widerlegung ber 
fogenannten abgedrungenen Ehrenrertung der ehrwuͤrdi⸗ 
gen P. P. Francifcanorum zu Jeruſalem und durch das 
heifige Land Paleitinam des Apoſtoliſchen Stuhls Mil- 
fionar. wider eine vom fogenannten ac. Franz de l’E- 
eluſe frevelhafte Läfterfehrift, der aufrichtigen chriftlichen 
Melt zum Grundbericht der aufrichtigen Wahrheit fürges 
ſtellet vonF.Cand. Numan ı 726. zu fchuldigerDefeufion 
feiner ſchwerlich verlegten Ehren. ( nebft vielen eingeführs 
ten Merkiwirdigkeiten des H. Landes) am den refp, 
Wahrheit und Gerechtigkeit lebenden unparthenifchen 
Leſer geftelle von Jar. Franz de l’Eclufe Burger und 
Kramer in Augfpurg mit Beilagen. 1729. In Quart. 

u) Streitigfeiten Chriſtopho von Benz gegen Hrn. 
Yobann Gottlieb Rlaufe, 

a ins gründliche Deduction derjenigen Anfprüche, 

gr welche 
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welche der des H. RER. Ritter und edle Ehriftsph Herr 
von Denz wider feinen Stiefvater Heren Johann Gott⸗ 
lieb Klauke, Silberjuwelier in der des H. R. R. freyen 
Stadt Augsburg in Ruͤkſicht, der von lezterm innhaben⸗ 
den Erſterm aber durchaus zuſtaͤndigen vaͤterlichen Sil⸗ 
berhandlung zu machen befugt iſt, und welche Streitfar 
che gegenwärtig im Appellationswege bey einem affers 
höchften Reichshofrath in Wien anhingig ift. Erlaͤu⸗ 
tert und der gelchrten und unparthenifchen Welt zur uns 
befangenen Kritik mit allen noͤthigen Beylagen vorgelegt 
“von Joſeph von Zintlie., 1787. In Folio. 
Eine 1. Alphab. 17 Bozen ſtarke Deduftionsfchrift, 
die ganz überfläjjig war, und durch den Tod des Benz ncch 
überflüffiger geworden iſt. 


v) Golling wider den Zauptmann von Soulıa. 
Franz Stanislaus Elbels feltener nicht zwar beifpiellofer 
" mit dem Charakter eines Officiers aber ſich gar nicht vers 
tragender Fall der zwifchen den Churpfalzbaierfchen Hrn. 

Werbhanptmann von Souha und dem bürgerlichen Uhr— 
macher Anfelm Benedift Golling in Augsburg bishero 
ſich geſtritten hat, und noch in appellatorio litis — 
net iſt. 1789. In Oktav. 
Ein beſonderer Fall, der von einem — 
Prinzen von Albanien feinen Urſprung hatte, 





—T u ee Zuſaoͤze 





Zuſaͤze und Berichtigungen, 





Erſter Band. 





Zu Seite 17. 

Kurze Anleitung wie lang nad Erſchaffung der, Welt, 
nad) der Suͤndfluth und vor Chrifti Grburch, die loͤbli⸗ 
he Reichsſtatt Augfpurg erbauet worden ꝛc. Fuͤrnemb— 
lich auch zu was Jarzeit man die unter: ober und außer 
Meg gebauer hat, wie es mit denfelben, der eigen, ‚des. 
Handwerks Lehen und Foßbiufen uud Keller, in, einem 
und dem andern befchaffen geivefen, auch. zu was Jahr⸗ 
zeit die neue Metzg und was Orten diefelbi⸗ ge erbaut, und 
wie es mit einem und dem andern wiederum gerichtet wor⸗ 
den. Gedrukt zu Augſpurg bey David Franken 1610, 
In Oftav. 

Die ganze Schrift, die ſich in der Bibliothek des Hrn. 
Senior Uelſpergers befindet, iſt in Reimen abgefaßt und 
wenig bedeutend. 

Zu Seite 33. 

Bon dem ausgebreiteten Mujen der vaterländifchen Geſchich⸗ 
te. Eine Rede, welche auf dem großen Hoͤrſale der 

Stoadtbibliothek öffentlich gehalten worden von Marr 
Ehriftoph von Scheidlin. Augsb. 1773. In Quart. 

Daß der Hu Rektor Mertens von diefer, wie von 
allen andern Reden, die noch vorfommen werden ‚ und 
ſchon vorgekommen ſind, der Verfaſſer iſt, will ich hier 
erinnern. Allein ich habe fie in dem Resifter unter diejenige 
bie fie gehalten Haben , und in ugs gefejt. 


r003- 
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Zu Seite 63. 

Edle und durch die vaterlaͤndiſche Geſchichte 2 dem Sci 
dewege der Schule und Univerficät veranlaßte Entfchlies 
fungen eines Zünglings, deffen Bemühungen dahin 
gehen, fich zum Dienfte feiner Vaterſtadt tüchtig und 
brauchbar zu machen. Eine öffentlihe Abjchiedsrede, 
welche auf dem untern Saale der Stadtbibliothek gehals 
‘ten worden, von Leonhard Adolph Sulzer im Jahre 
1780, den 11. Sept. MS. In Quart. 

+ Der: junge Redner, welcher gute Hofnung von fich 

— nachher auf der. Univerſitaͤt in Göttingen. 


—1 io FIIR N 117 Zu Seite 87: 
Memotialbuch bon Paul Hektor Mair, MS. In Folio, 


Diefer Koder befindet fich in der Bibliothek des Hrn. 


Konfulent von Priefers, Der ©. 86. aus der von Hals 
derfchen Bibliothek angezeigte und auf Pergament gefchries 
bene Kodez , iſt vermuthlich das vom Paul Hektor Mair 
ins reine gefchriebene Eremplar, und hats allenfalls aus 
dem gegenwärtigen abgefchrieben. 


Zu Seite 89. 
Yugsburg in den Zeiten der Noch. ine öffentliche Rebe 
auf dem Bibliothekſaale gehalten von J. G. Eſſich im 
Jahr 1777. MS: Sn Quart. 
Hierinn iſt die traurige Periode dee 1771. allenthal; 
ben entjtandenen Theurung , Hungersnot) und darauf er 
folgte Sterbend gefchildert. 


Augsburg in feinem Ruhme betrachtet. Cine öffentliche 
Rede auf dem untern Saale der Stadtbibliorhef gehal: 
i ten 
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ten von Gottlieb Tobias Wilhelm im Jahr 1776. MS. 
In Quart. L 


Hier find gewiffe Perioden aus der Gefchichte Auge: 
burgs ausgehoben, welche deren Ruhm betreffen. 


: Zu Seite 96. 
Die Befchreibung der Stadt Augsburg von dem Hmm. 
von Stitten 1788. gr. 8. follte gleich nach den 1772. 


erſchienenen Merfioirdigkeiten folgen, um die Stelle , daß 


diefe Befchreibung eine neue, umgearbeitete Ausgabe von 
jenen Merkwürdigkeiten ſey, verftändlicher zu machen. 
Yuzwifchen aber ift diefe Beſchreibung weit von jenen Merk⸗ 
wiürdigfeiten unterfchieden, fie hat; einen ganz andern Plan, 
und ift groͤßtentheils ſtatiſtiſch. Die Merkwürdigkeiten 
haben fich daher nicht entbehrlich gemacht, fondern ſtehen 
gut neben diefer Beſchreibung. 


Zu Seite 98. 
Augfpurgifche Alten mit dem Kardinal Kajetan. 

Dies find die merkwürdige und aͤußerſt wichtige Ver: 
handlungen des ftandhaften und unerfchrodfenen Luthers 
mit dem päbftfichen Abgefandten Kardinal Kajetan zu 
Augsburg 1518, welche fich in der Reformationsgefchichte 
ganz befonders auszeichneten. Man finder ſolche in Valen⸗ 
tin Ernft Coſchers vollftäudigen Reformations- Adtis und 
Documentis 2. Band ©. 235 — 492. ausführlich ber 
fehrieben. Lutber fand Freunde, und wichtige Freunde 
in Augsburg , die fih feiner tapfer annahmen. Dahin 
gehören die beeden Brüder und ſehr gelehrte Domherren 
Bernhard und Konrad Adelmann von Adelmannofel: 

ertttl az den, 
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den , Peutinger, Kangenmantel, Karmeliter Prior 
Froſch, D. Ambrofius Jung, Ulrich Jung, Johann 
Schenk, D. Auer u. a.m. 


Zu Seite 99. 

Hulderichi Hutteni, Equ. Germ, Ad principes Germa- 
nie , utbellum Tureis inferant exhortatoria in publi- 
eo Germaniæ Concilio apud Aug Vind, ı518. hab. 

Am Ende: Auguftz Sigism. Grimm & Marcus Wir- 
fung. Ohne Jahr. In Quart, 

Dies iſt die erſte von den heſtigen Stellen kaſtrirte 
Ausgabe; die ohne Zweifel gleich Darauf im Druf erfchies 
nen iſt. S. em: Gras) Berzeichniß einiger Büchermerf: 
würdigfeiten aus den 16. und 17. Jahrhunderten , welche 
fih in der Bibliothek des vegulirten Korherrenftiftes des 
heil. Auguftin zu Neuſtift in Tyrol befinden. S 113. 


Hulderichi Hutteni Eq. Germ, Ad Principes Germanie 
ut bellum Turcis inuehant. Exhoriatpria, publico, 
‘Germaniz Concilio apud Auguftam Vindelicorum 
Anno domini M, D. XVII, Maximiliano Auftrio 
Imperatore. Cum priuil Imper, Am Ende: In ofh- 
eina excuforia Sigismundi Grimm Medici & Marei 
Vuyrſang. Auguftz An. M.D. XVIII. In Quart. 

Diefer bald darauf gefolgten Ausgabe, die ich felbft- 


‚unter meiner Sammlung Huttenſcher Schriften befüje, 


find die damals zu heftig gefchienene Stellen, wigder ein: 
verleibt worden, Der unerfchrofene und tapfere Ritter, 
Ulrich von Hutten, die Zierde Teutſchlands, feines Ger 
fehlechts und feines Standes , begleitete feinen Kurfuͤrſten 

und 
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und Erzbiſchoff Albert von Mainz, auf den merkwuͤrdigen 
Reichstag nah Augsburg, wo er dieſe feuervolle Rede 
an die teutſchen Fuͤrſten, die damals auf demſelben verfamz 
Melt waren, hielt, eine Rede die erfchüitternd wirkte, Der 
gelchrte Pirkheimer, Freund Huttens und Peutingers; 
ureheilte von derfelben , daß fie über ihr Zeitalter erhaben 
ſey. Er wurde allgemein bewundert, und man flaunte 
über feine vorgetragene Wahrheiten, mit. denen er feine 
Rede ausſchmuͤkte, und die fich damals die Weiſern ber 
Marion nicht einmal in vertrauten Briefen einander zuzu⸗ 
ſchreiben wagten, Das Jahr vorher. 15 17. war er fehon in 
Augsburg, als er aus Italien Fann,i und erhielt. vom 
Kaiſer Nrerimiiian J. der 12. Julius das Diplom Als 
gekroͤnter Did;ter, das Burkhard in feinem Kommentar 
de fatis ac meritis Ulr, de Hutten P. II. p. 75 — 79% 
lieferte. Peutinger, fein Freund , der fich bey dem Kaifer 
außerordentlich dringend für ihn verwendete, erhielt Hut⸗ 
tens waͤrmſten Dank, da er ihm diefe Feuerrede öffentlich 
zufchrieb, und feinen Ruhm erhob, den er fich eigen machte, 
S. von diefer Ausgabe Augsburgs Buchdruckergeſchichte 


2. Th. S. 110. 
Zu Seite 109. 
Mach der Anmerkung zu Löleflins Hiſtoria Conti« 


tiorum find noch folgende Schriften zur Augsburgifchen 
- Konfeffionsgefchichte zu ſezen. 
Johann Eonrad Goebels Predigten über die Augfpurgifche 
Eonfeffion, Franff. am Main 1654. In Folio. 
Dieſe befinden fich in der Bibltothek des Hrn. Senior 
Urlſpergers. Es iſt von denſelben noch eine Ausgabe im 
. den erfchienen. ; 
2. Quartbaͤn ſch das 
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Betrachtungen über die Augfpurgifche Eonfeffionshiftorie, 
nebft angehängter Augfpurgifchen Eonfeffion mit Anmer⸗ 
fungen. Augfp. 1730. In Dftav. 
Iſt mit dem nachfolgenden in eben diefer Bibliothek 
befindlich. 
Catechetiſche Unterweifung von der Hiftorie und Junhalt 
der Augfpurgifchen Confeſſion und derfilden Beſchir⸗ 
mung. Augfp. 1730. In Oktav. 


Zu Geite 114 
Das hochbeehtte Augsburg ben der 1690. allhie vorgegan⸗ 
genen. roͤmiſchen Koͤnigswahl und Krönung Jofephi. 
Mit vielen Kupfern. Augfp. 1698. In Quark. 
Iſt eine neue Auflage von der 1690. erfchienenen, die 
Kr. Senior Urlſperger befizt. 
Zu Seite 116. 

Johann Mairs Pfarrers zu den Barfüßern in Augsburg 
Leichpredigt gehalten dem allerdurchlauchtigften Herrn 
Ferdinand IV. Römifchen Könige. Augfp. 1654. In 
Quart. 

| Befindet ſich in der Bibliothel des Hrn, Senior Url⸗ 

ſpergers. 

Zu Seite 125. 
Bey Agnes Bernauerin iſt noch anzumerken, daß 

Hr. Joſeph Auguſt Graf zu Törring und Kronsfeld, Kur: 

pfalzbaierſcher Kämmerer, Ritter des St. Georgen Ordens, 

Geheimer und wirklicher Oberlandesregierun gsrath in Mün: 

chen , der Verfaffer des Trauerfpiels von derfelben iſt, das 

vielen Beyfall erhalten hat. 
! Zu 








Zu Seite 141. 
a Begriff etliher fürnemmer Inn und außerhalb der 
Statt Augfpurg durch derfelben bey gezaichnete Werck⸗ 
maifter verrichte Geben , zu welcher Zeite vnnd Yar 
folche angefangen und gemacht worden, durch Hainrich 
Aichelloer zuſammengezogen. 1597. MS. In Folio. 
Befindet ſich in der von Prieferfchen Bibliorhef, 


Zu Seite 153. 

Pen der Anmerfung wegen der Stiftungsurfunde des 
Kloſters Ottobeuren, von der Nikolauo Ellenbog an Ron: 
rad Peutinger ſchrieb, kann noch hinzugeſezt werden, daß 
Hr. Schelhorn in feinen feinen hiſtoriſchen Schriften 2. 
Th. S. 169 — 222 eine fehr gründliche und mit diplo⸗ 
matiſcher Einficht gefchriebene Unterfuchung geliefert hat, 
Man vergl, damit Hrn. Gatterers allgemeine hiftorifche 
Bibliothek 6. Band S. 185 — 190, 


Zu Seite 161. 

Nach des Hrn. von Stetten Gefchichte der adelichen 
Gefchlechter muß folgendes Werk angefejt werden: 
Cafpar Sauters jehen chriſtliche Leichenpredigten zu unters 

ſchiedlichen Zeiten in den evangelifhen Kirchen zu Augs 
fpurg gehalten. Lauingen 1597. In Quart. 

Diefe Sammlung befizt Hr. Senior Urlfperger in 
feiner Bibliorhef. Da diefen Leichenreden feine Biogras 
phien angehängt find ; fo laͤßt fih fein weiterer Gebrauch) 
davon machen , als die Perfonen anzuzeigen, auf welche 
fie gehalten wurden. In eben diefer Abficht habe ich diefe 
Sammlung hieher gezogen. Die keichenteden find gehal⸗ 
: Mmmmmm sum 
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ten worden: 1) Auf Felicitas GeinPoflerin, geborner 


'Soiten auf Winda, melde den 27. Februar 1594. ſtarb. 


2) Auf Katharina Soiten auf Winde, Karl Wolf 
Rehlingers zu Winda binterfaffene Wittib , die eine 
Schwefter zu Selicitas Geigfoflerin war, und den 19. 
Anguſt 1595. farb. 3) Auf Maria Kangenmäntlin, 


einer gebornen Meittingin, die den 19. Junius 1596 


ftarb. 4) Auf Bernhard Waltbern, Burgermeiltern, 
geftorben den 28. Julius 1596. 5) Auf Michael Maiern, 
Burgermeiftern , geftorben den 21. December 1596. 6) 


"Auf Anna Maria Heifferichin, die den 29. May 1596. 
farb. 7) Auf Eliſabeth Praͤunnin, geftorben den 6. 


Dftober 1596. 8) Auf Wolf Reblinger zu Winda, 
geftorben den 15. Jannar 1596. 9) Auf Daniel Rem, 
des Raths, geitorben den 3. Februar 1597. die einzelne 
Leichenrede auf ihn ift S. 383 im Manufeript angezeigt, 
10) Auf Gieronymus Krafter, Vater und Sohn glei: 
ches Namens, Erſterer ftarb den 21. und lezterer den 23, 
Februar 1597. Diefe Leichenreden Famen nachher wieder 
unter dem Titel Concionum Funebrium decas prima 
Augfpurg 1603. heraus und wurden fortgefezt. Diefes _ 
erfte Zehend oder erften Theil eignete ee Michael GeigPofz 
lern zu, deffen Frau, Selicitss Geigfofler , Sauter 
feine erfte Leichenrebe hielt, die auch feine erfte in Augsburg 
war, welche er dafelbft nach feiner Aufnahme ins dortige 
Predigtamt gehalten hatte. In diefer Zueignungsfhrift 
meldet er auch , daß ihm bald darauf auch eine Tochter 
Barbara Geigfofler,, die an den Fürftlih Wirtenbergls 
chen Rath Wolfvon Urmuͤl verheurathet geweſen, ge 

ftorben 
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ſtorben ſey. Der zweite Theil, oder das zweite Zehend, ſo 
1599. zu Lauingen erſchienen, iſt Sybilla, einer gebornen 
Reibingin, Rafpar CLangenmantels des Raths zu Auges 
burg hinterlaffener Wittib zugeeignet. Die in diefem Theil 
enthaltene Leichenreden find gehalten worden : 1) Auf 
_ Rafpar La genmantel des Raths, welcher den 21. Au 
guft 1598. ſtarb. 2) Auf Chriſtian Sröfchel, der den 
18. December 1597. ftarb. 3) Auf Regina Siginges 
rin den 1. September 1597 geftorben, 4) Auf Negina 
Schmweiggerin, den 13. September 1597. geftorben. 5) 
Auf Blandina Pflegerinn, den 22. April 1597. geftors 
ben. 6) Auf Cukretia Robeltin, den 18. Dec. 1597. 
geftorben. 7) Auf Maria Hoͤchſtetterin, den 10. Merz 
1598. geftorben, 8) Auf Davıo Scheppeler,, den 13, 
Februar 1595. geftorben. 9) Auf Anna Tbeodora 
Froͤſchler, den 27 Julius 1597. geftorben. 10) Auf 
Ratbarina Maria Sautterin, einem 10jaͤhrigen Toͤch⸗ 
terlein des Verfaſſers diefer Leichenreden,, den 27. Septems 
ber 1597. geſtorben. Der dritte Theil Lauingen 1600. iſt 
Rarl Keblinger von Windach zugeeignet, und enchäft 
folgende Leichenreden: 1) Auf Maria Neblingerin, einer 
gebornen von Stetten, welche den 6. May 1599, geftors 
ben, und Karl Reblingers Gattin war. 2) Auf Daniel 
Hopfern, den 12. Merz 1599. geftorben. 3) Auf Selis 
eitas Schneiderin,, den 18 Auguft 1599. geftorben. 4) 
Auf Sabina Mayrin , einer gebornen Gundelfingerin, 
den 20. Sept. 1599. geftorben. 5) Auf Barbara Wohls 
haupterin, den 2. Merz 1599. geftorben. 6) Auf Hes 
gina Bugin, den 27. Febr. 1599. geftorben, 7) Auf 
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Anna Bärtin, einer gebornen Senfftel, den 19: Februar 
1599. geftorben. 8) Auf Paul Schweigger, den 25. 
September 1599. geftorben. 9) Auf Magdalena Befz 
ferin, einer gebornen Hanigel, den 29. November 1599 
geftorben. 10) Auf.Negina Froͤſchlerin, einer gebornen 
Pſiſter, den 22. November 1599. geftorben, ‘Der vierte 
Theil geht ab, das ich bedaure, und der fünfte Theil Lauin⸗ 
gen 1606. ift David, Anton und Hieronymus Kraftern, 
Gebrüdern, und Otto Kauginger, Melchior Kangens 
mantel ‚ beeden des Raths, und Daniel Hoſern, Anton 
Brafters Söhnen und Tochtermännern fänmtlichen Ges 
fehlechtern in Augsburg zugeeignet. Dieſe Leichenreden 
wurden gehalten, 1) Auf Barbara einer gebornen Remin, 
Anton Rraftere Gattin, welche den 14 September 1603. 
entfchlafen. 2) Auf Sybilla einer geboren Haͤmmerler, 
Leonhard Welfers Gattin, die den 26. Julius 1600, 
geftorben. 3) Auf Roſina, einer gebornen Grimblin 
von Antorf, David Cangenmantels Gattin, den 5. 
Detober 1600. geftorben. 4) Auf Sybilla, einer gebors 
nen Reibingin , Rafpar Kangenmantele Gattin, ben 
„Merz 1602. geſtorben. 5) Auf Eliſabeth, einer ger 
bornen Remin-, Matx Ulſtetto Gattin, den 20. Dftober 
1602. entfchlafen. 6) Auf Judith, einer gebornen Wil⸗ 
din, Marx Hertzlins Gattin, den II. Februar 1601. 
geſtorben. 7) Auf Sabina , einer gebornen Ulſtettin, 
Ulrich Sizingers Gattin, geftorben den 8. November 
1692. 8) Auf Cukretia, einer gebornen Eben, Keons 
bard Kobelts Gattin, den 27. Febr. 1603. geflorben. 


9) Auf Anna, einer gebornen Reaffter, Daniel Hoſers 


Gattin, 
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Gattin, den z1. May 1601. entſchlafen, und 10) auf, 


Batharina Sautterin, der Mutter M. Rafpar Saut: 
tero , die im December 1602. im Hözigften Jahr ihres 
Alters zu Euppingen geftorben, 


Zu Seite 171. 

Nach der Abhandlung des Hrn. Wurgermeifers Frey⸗ 
herrn von Troͤltſch uͤber die Wuͤrde des hohen Fuggeriſchen 
Hauſes, iſt noch einzuſchalten: 

De Fuggerorum in rem Auguſtanam meritis, Oratio 
valedictoria a Gerhardo Adamo Neuhofero habita. 
A.C, 1791. MS. In Quart. 


Zu Seite 180. 
Beim Herwartifchen Geſchlecht ift noch — 2 
Jeremias Neuhofer, de vita & meritis in rem evangeli⸗ 
cam patriæ Jo. Dav. Herwarti, Aug. Vind. 1749. 
In Quart, 


Lobrede auf Hrn. Johann David Herwart zur Ermunte⸗ 
rung patriotiſcher Bürger, gehalten bey der jährlichen 
öffentlichen Verteilung der Bücherpreige unter die Schu: 
fen des Gymnaſtums bey St. Anna in Augsburg den 

13. Sept, 1790. von Sr Andre. Mertens. MS. In 
Quart. 

Mit Recht verdient das —* wie des 300 
dann Davıd Herwarts, Öfters erneuert zu werben. . Dies 
fer Mann war es , dem die evangelifhe Burgerfchaft 
Augsburgs unendlich viel, und alles was fie jet dermalen 
iſt, zu danken hat. Seine Verdienfte find unſterblich. 
Wenn Augsburg wieder in eine folche traurige age verfejt 
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werden ſollte, davor ſie aber der Himmel bewahren wolle, 
ſo waͤre ſicher keiner mehr von ſolcher Seelengroͤße zn finden, 
der ſich um den Schaden Jofiphs bekuͤmmerte, wie der uns 
fterbliche Gerwart. Das Loos wiirde feyn, entweder Aus⸗ 
wanderung, oder unerlaubte Machficht, oder elende Furchts 
famfeit, und die Folgen davon , Untergang ber evangelis 
fchen Burgerfhaft und Zertretung ihrer Rechte. 


Beym Gefchlecht der Honold ift einzufchaften : 
Merfwürdiger Stiftungsbrief Jcharm Honolds, eines 
vornehmen Augsburgifchen Gefchlechters vom J. 1532. 
Steht in des fel. Shelborns Ergoͤzlichkeiten aus der 
Kirchenhiftorie und Lirteratur 3. Band S. 2047 — 2066. 
2195 — 2209. Scelbo:n fagte dabey: daß diefe Gtif: 
tung ein Flares Zeugniß von 50nolds Eifer und Sorgfalt 
für die Erhaltung und Fortpflanzung der evangeliſchen 
Lehre ablege, und vielleicht wenige ihres gleichen habe, 


Zu Geite 195. 

DeVelferorum in rempublicam Auguftanam meritis, Ora- 
tio valedi&toria publice habita a Paulo AndreaHarwen. 
1789. MS In Quart. 

Die Verdienfte der Welfer um Augsburg find befannt, 
fie müßen aber gleichwohl wieder in das Gedaͤchtniß zuruͤk⸗ 
gebracht werden, um gleiche Nacheiferung zu erwecken, 
wenn anders heut zu Tag noch dergleichen Reden und Schrif: 
ten Eindruf machen. 

Zu Seite 196. 
Albrecht. 
Johann Mairs Hochzeitpredigt bey ehelicher Copulation 
Hin, 
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Hen. M. Bernhard Albrechts und Jungfer Clara Car 
sharing Zuffenengerin gehalten. Augſp. 1651. Ing 





Goebel. 

Bona Verba feftivitati nuptiali admodumRever, & clariff, 
viri Joannis Conrad Goebelii &c. & Matronz Annz 
Mariæ Erhartin Augufte celebrande concepta. Ang. 
Vind. 1634 In Quart, 

Propemptica viro Rever. M. Jo.Conr. Gocbelio Concio- 
natori non ita pridem Stuttgardiano ad Templum D, 
Leonardo facrum, nune vero Auguſtam Vindelicor, 
pro Seniore primario eccleſiæ S. Ann legitime voca« 
to, jamjam abitum adornanti , devotz ac piæ gratu» 
lationis ergo a Collegis & Amicis conferipta, Stuttg. 
1616. In Quart, 


Zu Seite 197. 
, Miller, 
David Schöns Hochzeitpredigt bey ehelicher Copulation 
Kohannis Millers und Frau Appollonia Eggerin 1617, 
gehalten. MS. In Quart. 


Zu Seite 198. 

Heinbard. 

M. Philipp Webers Hochzeitpredigt Hrm Andreas Rein⸗ 

hards, Marggräflih Baadifchen Kirchenraths Sekre⸗ 

tärs zu Carlfpurg und Jungfer Anna, Hrn. Johann 

Konr. Goebels, Marggräflih Baadifchen Generalfi: 

perintendenteng, Kirchenraths und Hofpredigerg Tochter 
gehalten. Durlach 163 1. In Quart, 


Schmid 
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. . Sa Schmid. 
— æcguaræ, feu verba votiva folennitati nuptiali 
Rev. & preclari Viri Dn Danielis Schmid Auguftani 
& in Patria ecclefialtz folertifimi Sponfi & Virginis 
Derothexz, Dn. Joanuis Conr, Goebelii eccl. Auguft, 
ad D. Annæ Paftoris Minifterii Senioris filie Sponfz, 
' Augufte Vindelicoram celebrante , EuAoylas xuı 
Dias Ever eonfecrata & publicata, Aug, Vindel, 
1633. In Quart 
Seine auf ihn von David Titius gehaltene Leichens 
predigt iſt im 3. Band diefer Bihfiorhet S. 411. anges 
führe, wo eine Fürze Biographie von ihm vorfommt, 


Zu Seite 208. 

— auf Frau Jacobina, Hrn. M. Georg Albrechts, 
Superintendentens und Pfarrers zu Noͤrdlingen Ehel. 
von M. Georg Hauff. Noͤrdl. 1647. In Quart. 

Sie iſt 1605. den 30. April neuen Styls zu Augs⸗ 

burg geboren worden. Ebriftopb Mayer, Handelsmann 

dafelbft, und Maria eine geborne Neubergerin, waren 
ihre Eltern. 1625. den 5. May, verehlichte fie fich mit 
dem damaligen Diafon der evangelifchen ‚Kirche zu den 

Baarfüßern Georg Albrecht, und gebar ihm 15 Kinder, 

8 Söhne und 7 Töchtern, blieben aber nicht mehr als 2 

Söhne und 4 Töchter am Leben. Sie ftarb am 27. Merz 

1647. nicht gar 42 Jahre alt. Zulezt folgen noch verfchies 

dene Epicedien von verdienten Männern, deren Damen hier 

aufbehalten zu werden verdienen. . Job. Georg Stirsel, 

Burgermeiſter in Rotenburg an der Tauber, D. Wolfg. 

| Jark ob 
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Jakob Sadler, Konfulent in Nördlingen, MT. Johann 
Georg wibel, Antiftes zu Schwäbifchhafl, UT. Mark 
Wollaib, Prediger im Münfter zutlim, Elias Ehinger, 
Lehrer zu Megeneburg, M. Johann Friedrich Arafft, 
Pfarrer, M. Johannes Eberfen, Prediger im Münfter 
zu Ulm, 97. Jobann Mayr, GSuperintendent und Pfars 
zer zu Gaildorf, M. Georg Haur, Archidiakon in Nörds 
fingen, 97. Jobann Spindter, Pfarrer in Oberfontheim, 
m. Job. Heinr, Rif zu Rotenberg, M. Kafpar Epplin, 
Diakon in Nördlingen , Chriftian Ernft, Diafon ebens 
daſelbſt, Poilipp Hol, Pfarrer zu Kicchheim bey Noͤrd⸗ 
fingen, Job. Georg Sauer, Pfarrer zu Alerheim, To⸗ 
bias Wagner, Pfarrer in Eßlingen, Job. Ge. Hart⸗ 
mann, Pfarrer in Rotenburger Landwehr, M. Sebaſtian 

Wuͤeſt, Klofter: und Veſperprediger in Nördlingen, Sig⸗ 

mund Rißling, Hofpitalpfarrer daf. Mr. Jakob Honold, 

Prof. in Ulm, 7. Job. Mair, Prof. in Ulm, Tob. Scheib⸗ 

lin, Pfarrer in Nähermemmingen, 17. Mathias Müller, 

Prof. in Ulm, Jobannes Puecher, M.Sebaſt. Rob, Re 

tor in Nördlingen, Sigm. Ernſt, M. Leonh. Hirſchbach, 

beede Lehrer auf dem Eyceum in Nördlingen, Sturm, Joh. 

Herrnſchmid, Lehrer in Nördlingen, M. Georg Bernd, 

wWibel, Chriſtoph Deler , der Nechten Befliffener , Das 

niel Haag, der Theologie Befliffener in Straßburg, Joh, 

Jar. Frommuͤller, Alumnus auf dem Lyceum in Mörds 

fingen. 

Leichenrede auf Frau Judith, Hrn. M. Bernhard Albrechts, 
Mfarrers und Seniors zum Heil, Kreuz in Augfpurg 
Ehel. von Leonh. Zuffenegger. Augſp. 1633. In 4, 
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Sie erblikte 1573. den 9. Jukius zu Boͤblingem, 
einem Wirtembergiſchen Staͤdt'gen das Licht dieſer Welt, 
Ihr Vater M. Kaſpar Sautter, war damalen Diakon 
daſelbſt, und nachher Senior und Pfarrer bey St. Anna 
in Augsburg, und ihre Mutter Juditha war eine Tochter 
Melchior Ruefs, Pfarrers zu Aich im Wirtembergiſchen. 
Den 11. Februar 1596. verehlichte fie ſich mit M. Bern⸗ 
bard Albrecht, und gebar ihm 5 Soͤhne und 5 Töchter, 
wovon fie 4 Söhne und 4 Töchter überlebten, von 2 Soͤh⸗ 
‚nen und 3 Töchtern aber 24 Enfeln erlebte. hr erfier 
Sohn rt, Georg Albrecht war damals Superintendent 
end Pfarrer in Gaildorf, nachher aber-Superintendent und 
Pfarrer zu Nördlingen. " An m. David Steudlin, 
Seniorn und Pfarrern in Kempten, und M. Job. Georg 
Wibel, Superintendenten zu Pforzheim , hatte fie zwen 
gelehrte Tochtermänner, Sie ftarb den 2, Junius 1633. 
‚nicht völlig 60 Jahre alt. Die Epiccdien find von MM. 
Bernbard Albrecht, ihrem Gatten, M. Georg Albrecht, 
ihrem Sohn in Gaildorf, M. Jofua Wegelin, Diakon 
zu den Barfüßeru ,„ Leonh. Suffenegger, Diafon zum 
Keil, Kreuz. M. Jakob Zäringer, Prediger in Kemp: 
ten, Diniel Schmid, Prediger, M. Job. Baltb. Reif, 
Hofprediger im Heffen, und M. Ambrofius Gennicer, 
Diafon zu Gaildorf. 


Zu Seite 285. 
Leichenrede auf Hrn. Erich Hand, Erbfaffen auf Olshamar 


von Burckhoves, Königl. Schwedifchen Obriſten, von 
M. Johann Konrad Goebel. Augfp. 1634. In 4. 
Er ſtammte aus einem vornehmen adelichen Geſchlecht 

"und wurdein Schweden geboren , und in der evangeltfchen 
u Reli⸗ 
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Religion erzogen Seine Boreltern waren gleichfalls ta⸗ 
pfere Männer , die ich um Schweden feine geringe Ver 
Dienfte erworben hatten. Ungefähr im 14. Jahre feines 
Alters empfohlen ihn feine Eltern dem Herzog Hanns Ab 
brecht zu meklenburg zum Pagen, und nachber fam er 
unter des Prinz Moriz Leibgarde in den Niederlanden , wo 
er anfieng feine Kriegserfahrungen zu fanumeln; ynd nach 
her auszuüben, Er gieng darauf in ſein Vaterland zurüf, 
das damals in Kriegsunruhen verwickelt war, um demſel⸗ 
ben feine Dienjte zu widmen. Im Jahr 1615. begab ſich 
fein König Huft..v Adolpb von Schweden mit einer aus 
fehnlichen Armee nad Moskau, woer nit, dem. Grosfuͤr⸗ 
ſten in einen harten Krieg verwickelt war, und verſuchte es, 
diefen wahren Truͤbſalen, die der Krieg über ganze Länder 
verbreitet , ein Ende ju machen , das ihn auch gelang, 
Erich Hand erhielte dabey die Stelle eines Lieutenants unter 
der Infanterie und unter dem Schmalendifhen Regimente, 
Diefer Würde ſtunde er 2 Jahre vor, als er zum Kapitain 
Lieutenant unter der Föniglichen Leibgarde angeftellt wurde, 
unter der er zwey Jahre Fommandirte, Diefe Treue, die 
er in diefen Stellen bezeugte, reijte den König Guitar 
Adolpb, daß er ihm eine Kompagnie von feiner. Garde ans 
vertraute, welcher er fo lange vorgeftanden, bis der König 
1621. vor die Hauptſtadt Riga in Liefland gezogen, ſolche 
belagert und erobert. Hand verhielte fich Daben fehr tapfer, 
und um ihn zu belohnen , und noch mehe aufzumuntern, 
wurde er zum Major ernannt. Gein ihm neu anvertrantes 
Regiment wurde fodann zu Riga in Garnifon gelegt. Der 
König machte mit dem König in Polen einen zweyjaͤhrigen 
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Waffenſtillſtand, und (ae blieb auch fein Regiment, in 
Kiga Guſtav Adolpo ſah es für gut an, den Krieg wir, 
der die Krone Polens in Preußen anzufangen, und Hand 
wurde von demfelben aus Riga ab uud nad Schweden ges 
fodere , wo er zum Obriftlieutnant über 4 Kompagnien 
Dftgorhifcher Knechte ernannt wurde, Nun wurde in Preuf 
fer ein Stillſtand gemacht, und Guſtav Adolph wurde 
gedrungen/ "ben aͤußerſt bedtangten und verfolgten Evange⸗ 
liſchen in Teutſchland zur Huͤlfe zu eilen. Dies that er 
mit dem waͤrmſten Eifer und Nachdruk. Erich Hand flieg 
bey diefer Gelegenheit zur Stelfe eines Oberften über acht 
Kompagnien Oſtgothiſcher Knechte. In diefer Stelle hielt 
er ſich/ wie jederzeit ‚| ſehr tapfer, beſonders aber in der 
Schlacht ben Leipzig 1631. Guftav Adolpb zog in Fran 
ken, und legte feine Armee bey Nürnberg, um diefe Stadt 
zu vertheidigen, weil ber Feind überlegen war, und Hand 
grief mit feinem Volk den Feind an, daß fich derfelbe zuruͤk⸗ 
ziehen mußte, Allein ein ganz unerwartetes Ungluͤt, da 
eine Tonne Pulver, fo zwiſchen dem Wolf geſtanden, uns 
verfehens fich entzündete, und großen Schaden that, gab 
. der Sache eine widrige Wendung. Der Feind drang mit 
mehr Murh und Feuer ‚Fin, indem das Feuer unter dem 
Volk einen Schrecken verurfachte, auch das Volk ihm nicht 
‚Gehör gab, fo fehr er fich beeiferte, daſſelbe zu ermahnen. 
Man war unfähig, den Feind zu verjagen, vielmehr drang 
er noch mehr ein, und fezte den Schweden heftiger zu, daß 
Erich Hand fehr ſchwer verwundet und in des Feindes Laget 
nach Ingolſtadt —— wurde, wo er 6 Tage nachher 
au diefer Wunde den 7 Oft, — ſeiuen heldenmuͤthigen 

Geiſt 
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Griſt aufgab. In Augsburg wurde er ben St, Anna 
feyerlich beygeſezt. Er kaͤmpfte für das Vaterland, ſtarb 
den Tod fürs Vaterland, und verſiegelte feine Treue gegen 
feinen unfterblichen König mit feinem Tod. 


Zu Seite 337. 
Leichenrede auf Fran Maria Magdalena Langin yon M. 
Thomas Hopffer. Augſo. 1658. In Quart, 

In Augsburg verehrt fie den Ort ihrer Geburt, wo fie 
1609. den 19. April das Licht Diefer Welt erblikte. Ihr 
Vater Mmathias Gegler war ein Rachsglied daſelbſt, und 
ihre Mutter Barbara eine,geborne Saugerin., Im Jahr 
1627. den 14. Julius verehlichte fie fich mit Hanns Grorg 
Langen, Silberhaͤndlern, und ftarb den 3. Jenner 1658. 
nicht ganz 49 Jahr alt, ohne Leibeserben zu hinterlaffen. 
Wenige teutſche Eptcedien machen den Befchluß, 


Zu Seite 374. 

Leichenrede auf Fran Barbara, Hrn. Chriſtoph Pfaug, 
Pfarrers im Hofpital zu Augfpurg Ehel. von M, Hart: 
mann Ereid. Augfp. 1655. In Quart, 

Sie wurde 1609. den 30. November zu Ufm geboren, 
we ihr Vater Konrad Het bronner Schiffer und Wein: 
händler und ihre Mutter Anna Fine geborne Immerler 
war, Den 26, Auguft 1634. fies fie ih mit dem dama: 
ligen Diafon zu Langenau, einem großen Flecken Ulm: 
fcher Herrſchaft, Chriſtopb Pfaug trauen, Gie machte 
ihn zu einem Water von g Söhnen und 3 Töchtern, wovon 

4 Söhne und 2 Töchter am Peben blieben. 1649. zog fie 

mit ihrem Gatten von Leipheim, wo er zulezt Pfarrer war, 
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nach Augsburg, wohin er ald Pfarrer in Spital berufen 
yourde. 1654. befuchte fie mit ihm noch einmal ihre Freun⸗ 
des in Ulm, als fie ſchon lange einen kranken Körper mit 
fi herumtrug, und ftarb den 24. Mer; 1655. im 46;jig: 
ften Jahre ihres Alters, Zulezt folgen noch mehrere Epis 
cedien. 


Zu Seite 382. 

Beichentede auf Frau Magdalena, Hrn. Marr Konrad 
von Rehlingen zu Kigefoven , Kaifer, Mayt. und Her: 
‚zogl. Wirtembergifchen Raths Ehegem. von M. Joh. 
., Konrad Goebel. Augfp. 1628. In Quart. 

Sie iſt 1585: im Monat Merz zu Augsburg auf den 
Schauplaz diefer Welt getreten, Ihr Vater war Wolfs 
gang Paller von und zu Hammel und Hainbofen, des 
Raths, Bauherr, Kirchenpfleger und Scholarch allda, 
ihre Mutter aber Rofina war eine geborne Weißin, die erfl 
14 Tage vor ihr diefe Welt fegnete. Jm Monat Februar 
1602. verlobte fie ſich mit Marx Konrad von Reblingen 
zu Kigcfoven, Nöm, Kaif, Mayt. und Herzogl. Wirtem⸗ 
bergifchen Rath, den fie zu einem Vater von 13 Kindern 
machte, wovon nad) ihrem Tod noch 3; Söhne und 4 Töche 
tern im Leben geweſen. So viele Kinder fie ihm gebar, 
eben fo viel unrechte Kindberten hatte fie gehabt, die ihren 
Körper immer mehr ſchwaͤchten, und fie öfters in die dußerfte 
Todesgefahr fezten. Mach ihrer Mutter Abfterben und der: 
felben Beerdigung , fieng fie an zu fränfeln, woran ihre 
Betruͤbniß die Urfache war, in die fie durch derfelben Tod 
verfezt wurde. ie bereitete fi zum Sterben mit Gelafs 


ſenheit, wurde je laͤnger je ſchwaͤcher, ſegnete ihren Ge⸗ 
mahl 
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mahl und Kinder, nahm Abſchied von ihnen, und ſehnte 
ſich nach dem Abſchied aus dieſer Welt, die ſie auch den 
29. Julius, im alten Jahr ihres Alters, verließ. Durch 
dieſe Heurath kam Hainhofen an das Rehlingiſche Ge⸗ 
ſchlecht, das vorher dem Pallerſchen zugehoͤrte. 


Zu Seite 383. 

Beichenrede auf Herrn Andreas Reinhard, Narhefchreis 
ber in Auyfpurg von M. Hartmann Creid. Augfpurg 
1652. In Duart, 

Die Stadt Schneeberg ben Zwikau ift der Ort feiner 
Geburt, wo er 1596, den 6, Dftober den Schauplaz dies 
fer Welt betrat. Sein Vater Andress Neinbard ar 
daſelbſt Faiferlicher Notar, und feine Mutter Sara eine 
geborne Mündın von Wolkenſtein. Daß er fih auf 
den Schulen in Schneeberg gebildet , das läßt ſich erwar⸗ 
ten, aber von hohen Schulen wird nichts gedacht, fondern 
wurde 1614. bey einem von Adel des Geſchlechts von Wal: 
wis als Hofmeiſter nach Freiburg in Sachſen geſchikt. 

1615. erhielt er die Hofmeiſterſtelle von andern zwey jungen 

Herren, die nicht genannt ſind, mit denen er nach Prag 

gieng, woſelbſt er Gelegenheit bekam, im Karoliniſchen 

Kollegium die Vorleſungen mit zu befuchen. Im Jahr 

1618. ward er bey des damaligen Reichshofraths Heinrich 

Sreyberen von Limburg Kinder Hofineifter , und blieb 

in diefer Stelle dren Jahre. 1622. wurde er Kanzelift bey 

der Kanzlen zu Durlach, und 1623. Konfiftorial und Ehe: 
gerichts Sekretaͤr. 1631. reiste er mit Georg Frie drich 

Marggrafen zu Baden auf den Konvent nach Leipzig, und 


1632. wurde er zum Rathſchreibet nach Augsburg berufen. 
* 
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In dieſer Stelle hatte ex. nisle Widerwaͤrtigkeiten erfahrey :, 
denn 1635. wurde er mit deu .evangelifchen des Raths in 
Arreſt genommen, und endlich gar in die Eifen gelcgt, wor 
rinn er 5 Tage harren mußte, Machher und noch in eben 
diefem Jahr fam er als Stadtſchreiber nach Memmingen, 
woſelbſt er wiederum bey der harten Belagerung große Ler 
bensgefahr ausgeftanden, Als 1648. der allgemeine Reichs⸗ 
friede befannt gemacht wurde, und das Augsburgifche 
Stadtregiment wieder in den ehevorigen Stand zurüfges 

‚bracht wurde ; fo wurde er auch wieder in feine. vorige 
Stelle jurüfberufen. ‚Er nahm fie an, aber fein Körper 
kämpfte mie oeijchiedenen Eränffichen Zuftänden , die ihm 
das Leben bitter machten , und ftarb auch den 29. Dftober 
1651, nachdem er 55 Jahr erreicht hatte. Er verchlichte 
fih viermal. 1621, mit Barbara, einer Tochter Niko⸗ 
laus Serljpersers ,„ Pfaljgräflichen Raths, die ihn zu 
‚einem Vater von 4 Söhnen machte, die aber alle ftarben, 
und die Mutter felbjt 1629. deng. Junius denfelben nach— 
folgte. 1631. den 29. Auguft mit Anna , einer Tochter 
Jobann Konrad Goebelo, Generalfuperintendentens in 
der Marggraffchaft Durlach und nachherigen Seniors und 
‚Pfarrers zu St Auna in Au; gſpurg Dieſe gebar ihm 3 
‚Söhne und 2 Töchter wovon der am Leben gebliebene 
Sohn Guſtav Reinbard damals Kanzellift zu Wolfen⸗ 
büttel war. Seine Gattin ftarb 1635. an der Geburt von 
2 Töchterleins, worauf er den 28. Dec. 1635. jum drittens 
mal mit Jukobina Kiedlin zur Ehe ſchritte, die ihm einen 
‚Sohn Atbanafius gebar, und 1637. den 3. Februar ftard. 
Den 21. Auguft des nemlichen Sahıs verehlichte er ſich 
endlich 
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eidfich juni viertenmal mit Barbara Prechlerin, von der 
er zwei Söhne erhielt, einer davon aber Andreas ihn über: 
lebte, Jobannes Genifius, Elias Bbinger, 17. Chri⸗ 
ſtoph Macctus, Prediger in Memmingen, 97, Johannes 
Maier, Pfarrer bei den Barfüßern zu Augsburg, m. 
Yobannes Erhard, Prediger in Memmingen, m. Job, 
Jak. Esriimann , Prediger in Augsburg, m. Joh, 
Bonrad Goebel , Diafon zu den Barfüßern daſelbſt, 
M. Leonbard Korenz , ein Augsburger, Athanaſius 
md Undreas Neinbard deffen Söhne, verfertigten ihm 
bie Epicedien, bie der kLeichentede angehängt fi nd. 
Zu Seite 387." 

Leichenrede auf Frau Eliſabeth, Martin lihir, Gofd: 
fhmicds und Silberhändfers in Augsburg Ehel. von 
M. Thomas Hopfer. Augfpurg 1656. In Quart. 

Sie ift 1599. den 13. April zu Augsburg von Georg 

Bang, des Gerichts daſelbſt, und Subina, einer gebornen 

Baumdnnin,erzeugt und geboren worden 1618. den 23. 

Julius verehlichte fie ſich mit Sanne Prieftern einem Gold; 

ſchmid, dem fie 5 Söhne und 5 Töchtern gebar. Von 2 

Söhnen und 5 Töchtern erlebte fie 12. Enkeln. 1639. 

ſtarb ihr Gatte und 1640. den 9. Junius ſchritt fie mit 

den Goldſchmied Martin Atedel jur zweiten Ehe , mie 
dem ficebenfalls 2 Söhne erzeugte, und den 13. Jenner 

1656. in Abwefenheit ihres Gatten und im 575igften Jahr 

thres Alters ſtarb. 

Zu Seite 391. 

Leichenrede auf Frau Sybilla Roſenbergerin von M. Bern⸗ 
hard Albrecht. Kempten 1610. In Quart. 


Oo oooo Dieſe 
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Dieſe Leichenrede fälle wieder in einen Zeitpunkt, ya 
von der Biographie derBerftorbenen wenig erhebliches ange 
führt worden. Mach der Verſicherung Albrechts hatte ſie 
ſichs verbeten, nicht viel von ihr nach dem Tode zu ſagen. 
Es wird alſo von ihr gemeldet, daß fie vor 70. Jahren aus 
einem vornehmen Geſchlecht zu Augsburg geboren worden 
fey „ deren Eltern und Voreltern von Vatens und Mutters 
Seiten her in den anſehnlichſten Aemtern des Raths daſelbſt 
geweſen ſeyen. Ihre Geburt fiel alſo in das Jahr 1540., 
und ihr Vater waͤre aus dem Geſchlechte der Baumgartner. 
Im 18. Jahr ihres Alters (1558.) verehfichte fie ſich (mit 
Marquard Roſenberger) und gebat ing Jahren a Kinder, 
von einer Tochter aber erlebte fle 2 Enkeln. Ihr Gatte 
ſtarb, fie aber blieb 45. Jahr iin Wittibſtand, in welchen 
fie 1610, den 10. Man. ebenfalls farb. Albrecht eignere 
dieſe Peichenrede dein Hanns Heinrich Gerwart zu. Diefer 
war damals Rathsherr und Schefach, und Albrecht 
nannte die verftorbene Niofenbergerin feine Schwieger. 
Herwart hat alfo eine Tochter derfelben geheurather , und in 
der Zueignungsfchrift wird auch einer Tochter, als Enkelin 
gedacht. Vielleicht ift das zweite Enkelin geftorben, 

Rz Zu Geite 427. 

* Beichenrede auf Hrn. M. David Schön, Pfarrer der evan⸗ 
gelifhen Kirchen zu St. Georgen in Augſpurg von M, 
Bernhard Albrecht, Augſp. 1633. In Quart. 

Er iſt 1560. den 14. Yun, zu Augsburg geboren, Sein 
Vater, Lore 3 Schoͤn war daſelbſt Burger u. Platner, und 
feine Mutter Judith eine geborne Sprinsinain: Crber 
fuchte das Gomnafiumm feiner Vaterſtadt, und hatte den 

| Z berühm: 
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berühmten Reftor Hieronymus Wolf zum ®ehrer, auf 
deſſen Empfehlung er den 16. Februar 1578. zum Alums 
nus aufgenommen wurde, Damals hatte das Gymna⸗ 
ſium einegewiße Anzahl derfelben gehabt, Diefer Wohlr 
that genes er 4 Jahr, und machte folche gute Fortfchritte in 
den Wiſſenſchaften, daß er 1582. den 19 Auguſt die Unis 
verfität Tübingen beziehen konnte, wo ‚er. 158% Magiſter 
wurde. Er hörte die berühmten Theologen D,; Iafob- Ans 
drei , D. Jakob Heerbrand, D, Tbeodor Schnepf, 
und D, Stepban Gerlach. Den Kommentar Schnepfs Uber 
den ganzen Pfalter ſchrieb er noch etliche Jahr vor feinem 
Tode rein und ſauber ab - 158 den z5 . Okt. gieng.er von 
danach Wittenberg „ und hörte-dafelbit den D. PolyFarp 
Leyier, D. Jobann Matthaͤus, und D, Georg Mi— 
lius nicht nur, fondern predigte auch zum öftern in der 
Schloßkirchen zu Wittenberg, Im Jahr, 1587. den 30, 
Julius, wurde er zu Ehekirch Pfarrer, und zu Neuburg 
an der Donau zu demfelben ordinirt, und 1592. nach 
Augsburg zum Diafon an der Kirche zu St. Georgen 
berufen, 1612. aber Pfarrer an derfelben. Allein er 
mußte neben den übrigen evangelifchen Geiftlichen zu jelbiger 
Zeit, fein Predigtamt verlaffen, und mit Weib und Kin: 
dern fogar die Stadt räumen: Er nahm feine Zuflucht 
nach Göppingen, wo er gleichfalls nicht ohne Angſt und 
Schröfen wohnte , weil die Kaiferlih Fürftenbergifche 
Armee allda eingefallen. Nachdem Guſtav Adolph 
Augsburg von den Drangfalen befreiet, wurde er wieder 
hieher berufen , aber wegen feines hohen Alters mit einem 
jährlichen Gehalt zur Ruhe gefezt. — Diefe Ruhe genos 

Oooooo 2 er 
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erein halbes Jahr, indem er den +4 Januar 1633. ſtarb. 
Im Jahr 1587. den 21. Movenber- verehlichte er ſich mit: 
Sufanna einer gebornen Ettingerin, die ihn zu einem Was 
ter von 12. Kindern machte, wovon ihn 3 Söhne und 3 
Töchtern überlebten. Sein aͤlteſter Sohn M. Davis 
Schön wurde zu Mappach in der Obern Herrfchaft Roͤtteln 
Vilar nachher aber Pfarrer zu Hertingen. Zufejt folgen 


RR * — 


Zu Seite 502. 

— —— Matthaͤus Wagner, Pfarrern im 
Hoſpital zu Augſpurg. Von M. Bernhard Albrecht. 
Augfp. 1633. In Quart. 

Im Jahr 15 72. erblikte er’ zu Augsburg das Licht 
dieſer Welt. Seine Eltern find nicht genannt, aber daß 


ſie ihn gleich dem Studiren gewidmet, wird verfichert. 
1588. wurde er als Alumnus in das evangelifche Kollegium 


aufgenommen, und 8. Jahr darinn unterhalten. Er ges 
n08 daſelbſt die Unterweifungen eines 7. Georg Salsbus 
bers, David Schrams, und 17. Johann Wegelins. 
1596, bezog er die Univerfitäe Wittenberg und wurde daſelbſt 
1598. Magifter. Im Jahr 1600. wurde er zu Wertheim 
zum Predigtamt ordinirt und trat fein Pfarramt Naſſig 
im Lömwenfteinifchen an. Won dort wurde er 1607. zum 
Diakonat zu den Barfuͤßern berufen, und 1621. im Mo: 
nat Januar als Pfarrer im Hofpital eingeſezt. 1629. den 
8. Auguft wurde er, wie alle andere Augsburgifche Kirchen⸗ 


diener feines Amtes entſezt. Man murhete ihnen zu, daß 


fie die katholiſche Predigten befuchen ſolten, wo aber nicht, 


fo folten fie ſich mir ihrem ganzen Hausweſen aus der Stabt 


begeben 
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begeben; und diefes traf auch ihn. Während feines Eris 
liums fand er in Straßburg einen fihern Aufenthaltsort, 
und als die Lage der Sache eine andere und gluͤklichere 
Wendung befam ; fo wurde er wieder in feine vorige Stelle 
zurüfberufen und eingeſezt. Er wartete noch anderthalb 
Jahre feinem Dienſte ab, als.er am 9. November. 1637 
die. Welt ſegnete. Im Jahre 1608. verehlichte er ſich, 
mit wem aber iſt nicht gemeldet, und zeugte mit ſeiner Gat⸗ 
tin 2 Söhne und 2 Töchter, Zulezt folgen noch ein paar 
Epieedien von 97. Joſua u or 
Fuſſenegger. 42 
Zu Suite gu ELDE IE! 
Von des Jakob Ruͤlichs Leichenrede , die er auf Matches 
Stenglin gehalten hat, erfchien ſchon vorher eine Auss 
gabe Augſp. 1606. in 4 die fich in der Bibliothek des 
Hrn, Senior Urlfpergers befindet, 
Zu Seite 553. 
Gleich nach den angeführten Kolleftaneen zur Geſchichte des 
Konfulensen Kollegiums find noch einzufchalten : 
Collectanea, das Augsburgifche evangelifche Ehegeeiht 
betreffend. MS. In Quart, 

Der fel, — rag — moeren fe 
geſammelt. 

Johann Georg — Nrotariare Prototol von 17a 
— 1724. MS. In Volio. 

In dieſem fleißig zuſammen getragenen und verfertige 
ten Protokoll, das gewiß keiner unter den heutigen Notarien 
aufzuweiſen hat, find viele Original Beilagen befindlich. 
— Protokolle, haben gtoͤſtenthells Wechfelge⸗ 

Oooooo 3 fchäfte, 


fhäfte, Ehekontrakten, — und andere RE 
ziatshandlungen zum Gegenftande. - 


Excerpta aus den geſchwornen Amts Protocollis von 1555. 
bis auf die Zeiten des Sammlers. MS, Sn Folio. 
Johann Georg Morell war auch von diefen der 
Sammler , und find fir einen Augsburgifchen Gefchäfts, 
mann von erheblichem Muzen. Diefe drey Handfchriften 
— ſich in der Bibliothek des Hrn.Konf. von Prieſero. 


Zu Seite 562. 

Collektanea variarum rerum, quæ judicium opifhicum 
"Anno 1722. Auguftz Vindelicorum fandatum con- 
rien — conferipta ad uſum Io Georgii Morellii. 

In Quart, 
nn hat diefe Sammlung einen fehr ſchoͤn gezeich⸗ 
neten Titel , und iſt in der nemlichen Bibliothek befindfich. 
Zu Geite 568. 

Nah Herwarte Erläuterung der Alteften Augsburgifchen 
Urkunden müßen noch beigefezt werden: Chronfogifches 
Regifter über Johann Elias Leopold Herwarts Samm⸗ 
lung der wichtigſten Urkunden die Stadt Augsburg betr. 

4753. MS. In Folio. 

nad Ein. ſolch chronlo giſches Verzeihniß von Urkunden 

bekannt zu machen, und fiezu eines jeden gebildeten Buͤr— 

gers Wiffenfchaft zu bringen, wäre, da fie nicht ſchadeten, 

‚eine wünfchenswerthe Sache. Diefes koͤnnte nah und 

nach gefchehen , und die Gefchichte würde vieles daben ge: 

‚winnen. Hierinn ift feine Publizieäe zu ſcheuen, weil bie 

Urkunden nur kurz nach ihrem wefentlichen Inhalt ange: 

ige 
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zeigt wuͤrden. Der jezige Hr. Stadtpfleger Paul von’ 

Stetten hat diefes chronologifche Negifter verfertigt. 

Regiftratura chronologica & alphabetica über die in der 

- Herren Stadtpfleger Gewölb in dem Rathhauß befind: 
liche Documenta. MS. In Folio. 

Ein fhäzbares Verzeichniß, das Hr. Konfulent, 
von Priefer befizt, und aus der Bibliothek des lezt verſtor⸗ 
benen ſel. Stadtpflegers CKangenmantels gekommen iſt, 
Die Urkunden fangen im 13. Jahrhundert an, und reichen 
bis 1736. Im Jahr 1736. wurde dieſe Regiſtratur durch 
eine eigene Deputation verfertigt, und 1737, duch 30 
ſeph Ignaz Preyer zuſammen gefchrichen, “ = | 
Verträge zwiſchen dem Hochſtifte, Domkapitel, und Dee 

Stadt Augsburg. MS Sn Folio, 

Diefe Sammlung befindet ſich ebenfalls in ber von 

BERN Bibliothek. 
Zu Seite 577. | 
Bor die Epigrammata in Occonum infignia ift zu ſezen. 
Johann Sibmachers allgemeines großes und vollftändiges 
Wappenbuch 6. Theile. Nürnb. 1772. In Folio, 

Sibmacher hatte diefes Werk angefangen, darauf 
folgte sörft , dann Helmer und endlich Weigel , welcher 
foldes mit einer Vorrede Jobann David Roͤhlers das 
fejtemal 1734. herausgab , gegenwärtig neueſte aber twieder 
den Namen des Sibmakerfben Wappenbuchs bekam. 
Diefes Werk gehört deswegen hieher, weil fi im erſten 
Theil auf Tafel 214 — 217. die Wappen der adelichen Ges 
fchfechter in Augsburg und im 6, Theil Tafel 16 und 17 die 
Wappen der Stadt befinden, 

Zu 
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Zu Seite s78- 

Bericht aller Herren Gefchlechter der Stadt Argfpurge 
Straßburg 1538. In Bolio, 

Diefe Ausgabe beſizt Hr. Sentor Urlfperger in feiner 

Bibllothek. Sie hat 98. große Wappenſchilde in Holz 

gefchnitten, Ob dieſe mit ber Straßburger Ausgabe ohne 

Jahr, die Seite 579. angezeigt ift , einerley oder ob beede 

werfhhieden find, Farm ich wicht mit Gewißheit beſtimmen. 

Zu Seite 583. 

Medaille, anf die fünffigiährige Megierungs Jubelſeyer 
Ei Knfürflı Dutchl. Rarı Theodors von Pfalz⸗ 
baiern, a ie 
VUebet biefe Medaille, die Augsburg auf die Jubel⸗ 

feier prägen fieß , wurde auch eine Befchreibung von derfels 

ben Vorftellung in Folio gedruft, die ich, weil fie nicht 
weitläuftig iſt, hier aufbewahren wiff , indem dergfeichen 

Kleinigkeiten fehr leicht verloren gehen, Sie ift folgende: 

Hauptſeite. 

Das rechts ſehende Bildniß Sr Kurfuͤrſtl. Durchl. im an⸗ 
tiken Geſchmak, die Haare mit einem Lorbeerkranz 
durchflochten, mit der Umfchrift : | 


Carolus Theodorus D. G Comes Palatinus Aheni , ur, 
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FT Hrffeite : 
Auf dem Muſenberg der Ehrentenipel, in deſſen Mitte ein 
hangender Ring, als das Sinnbild der Ewigkeit, der 
den Namen Sr. Kurfürftl, Durchl. in den durchſchlun— 
genen Buchftaben C, T. umfchliefet, Am Fuß des Ber 
ges ſteht zur Rechten Minerva, die Göttin der freien 
Kuͤnſte und Wifjenfchaften mie ihren Attributen, neben 
ihr wacher der Kurpfalzbaierfche Löw, als außerordent, 
licher Beſchuͤzer, und fie ſelbſt verſcheuchet mit vorge⸗ 
haltenem Schild, und abweiſender Hand, den von der 
linken hin an ſchleichenden Saturn, oder die zerſtörende 
Zeit. m Hintergrund ziehet fi die zu Befoͤrderung 
des Handels und Wandels kunſtmaͤßig angelegte neue 
Straße vonder kurfüͤrſtlichen Grenzſtadt Friedberg herab 
gegen die Reichsſtadt Augsburg, welche das Stadtwap⸗ 
pen vorftellet. Im Abſchnitt iſt die veranfaffende frohe 
Urfache, nemlich die fünfigjährigeRegierungsJubelfiier: 
MDCCXCH, Anno a fuscepto Regimine gquinguagefimo, 
1792. als dem fuͤnfzigſten Jahr nach der angette⸗ 
tenen Regierung. 
und in der Umſchrift die redliche Schlußfolge : 

erit indelebile nomen. 5 r 

der Name wird unnuplöfhber feyn. 
zu leſen. 

Sammlung von Augsburgifhen Münzen in Abdruͤken vom 
Stagniol , mit der Originalfarbe der Münzen, 

Diefe Gammlung machte der überausfleißige fel. Baus 
meifter Johann Georg Morell , und har fie aufeine ziem⸗ 
lich ftarfe Anzahl gebracht. Mach feines hinterlaffenen 
Pppppp Sohns 








Sohns Johann Gottfried Morelle Tode, ſchate inan 
diefe Sachen nicht mehr, fondern die Erben fanden Pins 
gende Münze beffer, zum Gluͤk aber fiels in die Hände des 
Hrn. Konf. von Priefers , der fie beffer zu ſchaͤzen mußte, 


Abdrücke aller Augsburgifhen Münzund Medaillenftenpel. 

Sie find: anf eine weiße Papiermaffe abgebruft, wozu 
der ſel. Bäumeifter Jod. Georg Morell eine ausführliche 
Befchreibung über diefelde verfertigte. Sie befinden ſich 
wie die vorige in. det. von Prieferfgen Mibliothet. 


Colledtanea Numifinatica MS Sn Oftav. 

Auch Vie K Kötkehtänein “find won dent fehr Reißigen 
Baumeiſter Joh. SGlorg Novell verfertigt, und mit nied⸗ 
lich gezeichneten Münzen geziert. Sein Sohn Job. Gott⸗ 
fiied Morell hatte diefelbe umgearbeitet, und vermehrt , 
unter dem Titel: Numophylacium Auguftanum, das 
©. 582. angezeigt iſt, ift aber ebenfalls ungedruft ge 
blieben, 


zu Seite 583. 

Gleich zu Anfang der Miſcellaneen iſt beizuſezen: 

Johann Georg Morells Miſcellaneen von Augsburg ver⸗ 

ſchiedenen Inhalts MS, n Folio. 

Dieſe Arbeit euhält oh vi brauchbares von Augsburg. 
Zu Scite 592, 

Was von des Tobaffabrifanten Schmidts Schrift Über die 
Herenreformation, die er gegen Hrn. Profeſſor Weber 
in Dillingen heraus gab, geurtheilt worden, findet man 
in Hrn. Prof. Kueio Freyburger Beytraͤgen zur Betoͤr⸗ 
derung des alteſten Chrüjtenthams und der neueften Phi 

lofophie 
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„ Tofophie.. 2. Band ©. 6 — 40. „Der Schluß von 
diefem Ureheif if herrlich angewandt , und treffend, Alſo 
hat Salomo von ihm und vom Merz geweiſſagt. Auch 
uͤber die Vorleſung von der Nichtigkeit der Zauberei 
des Hrn. Prof. Joſeph Webers findet man ebendaſelbſt 
S. 30 — 36. ein Urtheil. Freylich guͤnſtiger, weil 
diefe Vorleſung auch der Vernunft angemeſſener war, 

Todtenfpil , das ift: Trageedia In welcher fürgehalten 
wirdt, wie ein junger Italieniſcher Edelmann in der 
Faßnacht feinen beften Zreund in ber Maſcarade erwuͤrgt, 
vnd bdenfelbigen in einer todten Larven, offentlich zu Dem 
Todtendautz hab tragen laben. Gehaiten non dem Gym- 
nafio Societatis leſu in Augſputg den 10. Febt. 1649 
Augſpurg 1640. In Quart. 

Tyranney der unmaͤßigen Liebe, das iſt: Tragoedia von 
dreyen Adels Perfonen Franzöfifher Nation, fo wie im 
Theatro Crudelitatis gang erfchröffich zu fefen „ zu ums 
fern Zeiten, wegen eines Heyraths durch einander ers 
bärmlich vmbfommen, Gehälten in dem Gymnafio 
Societatis Iefu in ‚Augfpurg den 17. October 1639 
‚ Augfp. 1639. In Quart. 

Iuftus & lacobus pueri, Iapoges Martyres, das if Sun 

mariſcher Innhalt der Tragoedi, vonn jwayen Abom⸗ 
ſchen Knaben, fo zu Arima in Japoma Anno 1613. 
wegen des chriftlichen Catholiſchen Glaubens gemartert 
fennde worden. Gehaften indem Gymnafio Societatis 
| lela in Augfpurg den 13. Octob. 1638. Augfp. 1638. 
Alle diefe drey unbebentende Stüfe befist Hr. Senior 

Urlſperger in feinee Bibliothek. Diefe Tragöbien wur 

ppppp 2 den 
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Den zu einer Zeit gehalten, wo Augsburg in deu bedraͤngte⸗ 
ſten Umſtaͤnden wat, daß man ſelbſt eine Tragödie von der; 





ſelben haͤtte aufführen kͤnnen. | 
weiter Band, — 
Zu Seite 616. | 


Oratio funebris habita per Joannem Eckium Theolo- | 
gium Augufte in exfequiis Reverendifimi Domini 

Henrici Epifcopi Auguftani. Augufte Vindelicorum 

a Sylvanım Oftmar 1517. In Quart. 

©. Jo Conr. Feukflint fupellex tibraria Tom. I. 
p- 196. Augsburgs Buchdrudfergefchichte 2. Theil S. 
101, 
Zu Seite 621. 
Biſchoͤflich Augsburgifcher Befehl das Volk vor ſchadlichen 

Buͤchern zu warnen. 

Dieſer Befehl iſt vom 31. Dee. 1785 , und ſteht in 
Hrn. Rafpar Auefs herrlichen und mit Aufflärungsein: 
fihten gefchriebenen Freyburger Beyträgen zur Beförderung 
des Älteften Chriſtenthums und der neueften Phttoforbie, 
Band, Se87 — 98. iu | 
Reflexivnen über die vorhergehende Bifhöfliche Verordnung. | 

Ganz vortreflich und wahrheitsvoll gefchrieben , wie 
fie ein Mann von Einfichten und wahrer Ueberzeugung 
. fehreiben konnte. Sie befinden fich ebendafelbft 2, Band, | 
S. 91 — 105. 181 — 207. 


Abſchaffung der — in —— 
Dies 
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Dies geſchah am 7. April 1786. Ein vorzuͤglicher 
* agrund dazu war, weil man ben Endzwek in Ruͤkſicht 
aufdie Evamngelifche nicht erreicht hatte, das heißt, weil 
ſich dieſe durchaus nicht haben überzeugen laſſen, und nicht 
katholiſch worden ſind. Aber dies ſollte man ſchon fruͤher 


bedacht und eingeſehen haben. Dieſe Verordnung ſteht 


ebendaſelbſt 2 Band S. 105 — 114. 


Ueber die privilegirten Altaͤre im Bißthum Augsburg. an 

Befindet ſich am angef. Orte 2.Band S. 152 — 15 5. 
Weber die Geißlungen, Rofenfranzprogeffionen mit Panfen 

und Trompeten, Ausfälle auf Phi ifofophie, und Der 
nunft, Prophepeihungen u, f»-. J 

Dies alles enthaͤlt ein Schreiben aus Augsburg vom 
7. Oft. 1789 , das am angeführten Orte 3. Band S. 182 
— 189. eingerüft iſt. Eine trefliche Schilderung. 
Artikel, wegen deren in der Augsburger Dioͤceße einige 

öffentliche Sünder von der heil, Öfterlichen Koinmunion 
ausgefihloffen werben, 

Diefe Artikel wurben 1789. Öffentlich von der Kart: 
zel abgelefen, und ohne Scheu mit Kezereyen um ſich gewor⸗ 
fen. Sie ftchen am angez. Drte z. Band ©.438 — 44 
Schreiben über dieſe Artikel und Anmerfungen: über daſ⸗ 

felbe. 

Befinden fich ebenfalls daſelbſt S. 445 — 46% 
Mit Einficht gefehrieben, 

Biſchoͤflich Augsburgifcher Hirtenbrief an die vorderoͤſter⸗ 
reichiſchen Unterthanen vom 9. Junius 1790. die — 


u Andachtsuͤbungen betreffend. 
* Pppppp 3 Königl 
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Konigl. Erpherzogliche Refolution nom: 28: Auguſt 1790. 
über die von ber hochwuͤrdigen biſchoͤſſichen Curia zu 
Augsburg herausgegebene Audachtsordnung. 

Beede ftehen am angef. Orte. 4, Band S. 290 — 

298. 

* Kurze Andachten fo in gegenwaͤrtigem außerordentlichem Ju⸗ 

bilao bey Beſuchung der Kirchen nach Belieben zu ges 

"rauchen ‚-"hebft kurjen Begriff all desjenigen was zu 

"Gewinnung des im Biſtum Augsburg den 12. Juni 

anfangenden, "und den 24. Julii Taufenden 1795. Jahre 
ſich ——— von jedem zu verrichten if. Cum 
"Licchtia‘ Superiötam. Augeb.· 1795: In Oktav. 
| ¶Dieſes Jubllanm und die mit demſelben verknuͤpfte 

Andachtsuͤbungen, wurden wegen des beyſpielloſen Kriegs 

gegen die Franzoſen von Seiten der Katholiken abgehalten. 

Es wurde daſſelbe mit einer feierlichen Prozeffion angefan⸗ 

gen und eben fo wieder geendigt, Won der Domtirche gieng 
fie aus in das Reichsſtift zu St. Ulrich und Afta, von 

dort zu St. Moriz , dann in bie Klofterficche zum Heil. 

Kreuz, und von da wieder in den Dom zurüf. Nach der: 

dirfen Andachten angefuͤgten Verordnung bes Fürft: Bis 

ſchofs, und des ebenfalls in derſelben abgedrukten Breve 

Pabſt Pius VI. mußte jeder Katholik innerhalb 6 Wo⸗ 

chen dieſe 4 Kirchen, außer den beeden Prozeßionen z5mal 

befuchen, auf dem Lande die Mutterficche und neben ders 
felben noch eine oder zwey nahgelegene Kirchen , ebenfall® : 
ısmal wie inder Stadt. Aber wie im Jahr 2795. diefen 

Andachten noch ein Gebet für Ausreutuug (Ausrottung) 

der Kezereyen einverleibt werden konnte, iſt zwar kein Raͤth⸗ 

—V ſel, 
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ſel "Bas nicht aufgeloͤßt werden fbunte, aber — bey wein 

tem nicht für die Proteftanten — fuͤr die Katholifen ſelbſt, 

das heißt, für denkende und aufgeklaͤrte Katholiken, 
Zu Seite 637. 

Ueber die Wallfahrt auf den Berg Andechs, 

Iſt ein Schreiben vom 1738. Man ftellte dieſe Wall ⸗ 
farch auf den Berg Andechs ab, weil allerhand Unordnun⸗ 
gen und Ausfchweifungen dabey vorfielen: allein die auge» 
burgifche Burgerfchaft, die ein befonderes Wohlgefallen 
daran hatte, ließ fich dieſelbe durchaus nicht nehmen... Man 
mußte nachgeben , und traf die Aenderung dahin, daß das 
weibliche Geſchlecht von denjenigen Kreuzgaͤngen, beh wel⸗ 
hen man uͤber Macht bleibt, wegzubleiben habe; hingegen 
beim Einzuge denſelben beywohnen koͤnne. Hieraus laſſen 
ſich die Unordnungen und Ausſchweifungen, die dabey vor⸗ 
fielen, und unvermeidlich waren, leicht erklaͤten. Dieſe 
Dinge ftehen in Hrn. Ruefs Freyburger Beytraͤgen 2. 
Band. S. 76 — 87. 114 — 121. — 

Zu Seite 658- 

Ueber Merz Predigt : was ift der Pabſt ? ift ber — 
thige, von einer Geſellſchaft zu Freyburg im Vraosana 
2. Band. S. 61 — 68. nachzuleſen . 4% 

Ueber ebendeſſelben Predigt: ob Chriſtus die Kaiſer 6, 
Paͤbſte zu Oberhäuptern der Kirche gemacht habe, S. 
160 — 164. 

Ueber deffen Predigt : ob die Anmerkungen, welche Hr. ıc. 
BSoͤſching über das Hochamt zu Wien gemacht hatr 
ihm und feiner Kirche zur Ehre gereihen? S. ebend. 


©. 335 — 337. ER 





Beag ob man üble die Lehre vom Pabfie oder ſichtbaren 
Oberhaupte der Kirche gleichguͤltig ſeyn könne? - An ven 
heil, Chriftfeiertagen beantworter von Aloyſius Merz, 
Augsb. 1782. In Duart. 
©. die Rejenfion hievon am ange. Orte 3. Band, 
S. 221 — 223° 
VUeber die Predigt/ was für Folgen die verderbliche Bücher 
k non — S.ebend, ©. 224. u, fig. 


a IR RZu Seite 659. 
Ueber — ob“ unter allen chriſtlichen Religionen die 
gr en alkerbieifklichfte im? ©. ebend, ©. 
2a 

Ueber die Frage: 66 die Profeftanten nicht mit der katholi⸗ 
ſchen Kirche ſich zu vereinigen verpflichtet fenen ? e. 
ebend. S. 239 — 243. 

Ueber die Frage: ob jener verfappte Bibfiorhefar die Nich: 
tigkeit des Pabſtthums aus den bewährteften Schrift: 
ftellern der römifchen Kirche dargerhan habe ? S. ebend, 

4. Band. S. 189 — 218. 

Iſt ſehr gruͤndlich rezenſirt. 

Frag: ob die Pflicht feine Sünden zu beichten, erſt nach 
dern zwölften Jahthundert eingeführt worden fey? Wi: 

- der einen offenbaren Falfarius Beantwortet in den beil. 
Dfterfeiertagen von Aloyfius Merz. Augsb. 1784. Ju 
Quart. 

Was der Mezenfent am angef. Orte S. 219 — 236. 
davon dachte, ift würdig, gelefen zu werden. ters lie: 
ferte auf 4 Quartfeiten den Eingang der Bulle Pabft Leo 

X, 





X. weiber D. Martin Lutber , in welcher er deffen kehren 
— verdammte, ohne Gnad und Barınherjigkeit verdamm⸗ 
se. Gie fieng mit den Worten an: Exurge Domine, 
Der Feuerkopf Ulrich von Hutten hatte über dieſe fanfts 
müthige Bulle, in welcher Luther ein Wildſchwein gehei⸗ 
fen wird, ganz vortrefliche und überaus herrliche Gloſſen 
„gemacht, und zu Jedermanns Wiſſenſchaft herausgegeben, 
Frag: 0b die Pflicht, zu beichten , ſowohl in Ruͤkſicht der 
Partifularperfonen , als des ganzen Staats und Publis 
fums, nicht eine ſehr nuͤzliche und erwuͤnſchliche Pflicht 
fen?: Im den heil. Pfingftfenertagen beantworten: von 

Alonfius Merz. Augsb. 1784. In Quart,. »-- 
Iſt fehr gründlich und einſichtevoll in oben angej. 

Orte S. 236 — 283. regenfirt, 


Frag: ob Edmundus Richerius, Petrus de Marka, Florimun⸗ 
dus Raimundus und Zegerus van Espen als Zeugen fuͤr 
die Nichtigkeit des Pabſithums angeführt werden konnen? 
wider den ſchon genannten Bibliothekar und ſeinen Ueber⸗ 
ſezer am Feſte der heil. Hilaria beantwortet von Alohſtus 
Merz Augsb. 1784. In Quart. 

Die Reʒenſion am angef· Orte S. 284 — 298 iſt 

eben fo wichtig und merlwuͤrdig wie die vorhergehenden, 

Ueber dieFrage: ob jene, welche die Untruͤglichkeit der ſicht⸗ 
baren Kirche beftreiten, nicht alle Grundfäze des Chri⸗ 
ftenehums untergraben ? erfchien am angej. Orte S. 
298 — 318. eine Rezenfion, - In diefer Rede trat Merz 
das erftemal gegen die Verfaſſer des Frenmürhigen auf 
den Kampfplaz, wollte eine Lanze mit ihnen brechen, 

Qaqq qq aber 
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aber es mißlung. Alle dieſe angezeigte Rezenſionen ſind 
mit Wahrheitsliebe für die gute Sache geſchrieben, Wer; 


"aber fuhr, unerachtet der ihm ertheiften fcharfen Lauge, 
in feinem Eifer fort : denn er war nicht zu belehren, 


Zu Seite 665. 
enmayro Kern des Chriſtenthums wurde wegen der guten 
Erinnerung an die. Konvertiten in dieſe Bibliorhef aufge⸗ 
nommen. Vielleicht giebt es Gelegenheit über den Inn⸗ 
haft — ein andersmal zu ſprechen. 


Zu Seite 691. 
—* wie vom hailigen Tauff, vnd dem hailigen Saera⸗ 
ment des leibs vnd bluts Chriſti, vnd demnach vom Eli⸗ 
hen Stand bey dem Einfegen der Eeleut zu reden ſey. 
Geſtellt in die Kirch und Gemaind Ehrifti der Statt Auge 
fpurg M.D. XXXVII. In Quart. 


Dieſe 17. Blätter ftarfe Kirchenagende beſizt mein | 


wuͤrdiger Freund Hr. Schaffer Panzer in Nürnberg. Gie 
dat feine Endfchrift. 


Zu Seite 695. - 
Oratio de Anno Jabilgp-Auguügge Confefhionis, habi- 
ta in Illuſtri Portendi Gymnaſio ad Salam, a M. Elia 
Ehingero , Auguftano , ejufdem Scholz Rectore. 
27. Junii ©. M D.C. XXX, Quo eCCLesla LVihe- 
rana CeLebrat IYb!IL2VM aVgVstanz Confeßslo- 
als. Lips. 1630. In Quart. 
ft in des Hrn, Senior Urlfpergers Bisliorhef ber 
findlich. 


Zu 





zu Seite 704. - 
Entdefung der Vrſachen warumben Johannes Cambilohn, 
vor der Zeit Jeſuiter des Collegii zu Graͤtz, ſich von 
diſer ſchedlichen Sodalitet vnnd Geſellſchafft begeben, 
vnnd zu der Augſpurgiſchen Confeßion getretten. An 
das Ehrwuͤrdig Miniſterlum der Statt Augſpurg im 
Jahr nah Ehrifti geburth 1608.- MS. In Quart, 

Iſt in des Hrn, Senior urlſpergers Bib liothek be 


findlich. 
Zu Seite 707. 
Rettung der teinen evangeliſchen Predigt M. Melchioris 
Voleü von Beruf der Kircheudiener,, „wider Georgii 
- Pomerii eines Papiftifchen- Sycophanten ausgefprengten 
Kehrbefen : darauf genugfam zu ſehen, daß ermeldter 
Pomertus feinen genannten Kehrbefen von lauter Syco- 
phantifchem , Spigbübifchen Geſpoͤtt, vnerbern und 
vnerfindlichen Calumnıis und Läfterung, offenbaren Cri- 
minibus Falfi , vnnd groben vnuerfhämpten Ligen, 
ihme felbft zur Ruthen vnnd Spott jufammengebunden 
vnnd geftümpelt hat, Geftellt duch M. Melchiorem 
Volcium. 1608. In Quart. 
Wie fhon der Titel zu erfennen giebt, fehr feharf. 
Befindet fich in der Bibliothel des Hm. Senior Urlſper⸗ 


- 


gro, 


Zu Seite 709. 

M. Gottfried Lomers Rettung unfers auf das gewöhnliche 

Fried / und Dankfeſt, wegen des An. 1648. zu Münfter 

und Oßnabruͤck aufgerichteten theuren Religionsfriedens 

der Evangeliſchen Augſpurgiſchen Schuljugend, An. 
499992 1700, 








‘= 47004 den 8; und 1: Auguftinusigerheiften Ftiedens · Ge⸗ 

mähldes , wider einen ſchaͤndlich verfehlten ſogenannten 
" Earholifchen Gegenwurf, Augfp. 1700. In Quart. 
Das Friedensgemaͤld ſtellt die Taufe Johannis vor, 
und ift aus Matth. III. 1 — 8. genommen. Biber diefes 
fezten ſich die damalige Jefuiten, und ſchimpften auf öffent 
licher Kanjel dagegen nicht nur, fondern ein unbefannter 
Verfaſſetr wagte ed, auch in einer öffentlich erfchienenen, 
und in höchftelend in Knittelverfen abgefaßten Schrift, zu 
laͤſtern. "Gegen diefe Laͤſterungen faßte Lomer —— 
tige Schrift UA r und übergab fe bem Vublieum. 


ID a 


Erongifäe Danier und Zeichen welchem durch einen zwar 
‚ verfuchten widerhoften cathofifchen Gegen : aber vielmehr 
andermahligen Fehlwurf wiberfprochen wird. Beinen 
insgefammt theuergeſchaͤzteſten Zuhörern und befonders 
„ ‚geliebteften Beirhtfindern vorgehalten von M. Gottfried 
ELomern x.. Sammt einem Anhang der Lobſpruͤche von 
Luthern. Augfp. 1701. In Quart. 

Iſt 200. Seiten ftarf , und auf Koften des fel. Los 
mers gedruft worden. Beede diefe Schriften befinden ſich 
in der Bibliothek des Hra. Senior Urlſpergers. Die hier 
noch folgende Schriften haben gegenwaͤrtige veranlaßt. 


Ernſtliche Frag und Anforderung einer recht buͤndigen und 
unwiderſprechlichen Prob und Beweißthum von dem drey ⸗ 
fachen Beruff Luthers, Heren Gottfried Lomern, Luthe⸗ 
riſchen Prediger allhiet auf feine ꝛe. Fetedensgemählde 
Rettung aufzulöfen und zu beantworten vorgehalten ıc. 
von einem eures ewigen =. ganz brgierigen D. G. 
5.5 
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8 5, A-in den Truck gegeben. Augfp. 1700. In Pas 
tent Format, 

Schon vorher am 19. September 1700, wurde bem 
fel. Lomer ein in Kupfer geftochenes und gedruftes paßs 
quillantifches Patent wider Luthern nÄchtlicher Zeit an fein 
Haus angeflebt, 

Wiederhofter Catholiſcher Nichtfehl + fondern wohleimpfinds, 
licher Gegenwurf wider die vermeinte Prob und Kraftlofe 
Lomerifche Rettung, allen eifrig catholiſchen dediciret 
von einem Liebhaber der carholijchen Wahrheit. Augſp. 
1700. In Quart. 

Daß Lomern dieſer Gegenwurf nicht fo empfindlch 
geweſen, das hater durch jene Schrift, das evangeliſche 
Panier, bewieſen. 

Idyliion feu Antithefis poetica ad parallelam M. Lomeri 
Diaconi Auguftani &c, Iuuentuti Acatholicz ad Mar- 
tinalia &natalem Martini fui Lutheri oblata anno a 
feculari aP. S. 1. cum facultate Saperiorum Monachii 
1700. In Quart. 

Gehört zu den vorhergehenden zwey Läfterfchriften, 
und gegen diefe drey, hatte Lomer fein evangelifhes Pa- 
nier in das Publifum wandern Safer, Wielleicht wären 
mir alle drey unbefanne geblieben/ wenn er fie nicht in der 
Vorrede angeführt hätte. 
Zu Seite 721. 

Geildorfifche Kirchenfolg , das ifteine chriſtliche Ordmation 
und Prefentationspredigt , bey Einfegnung und Aufr 
; führung bes würdigen, Wolgelehrten Herrn M. Am- 
brofii Geanicher von Augfpurg , verordneten Pimpurs 
2.194999 3 giſchen 
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giſchen Diaconi und Kaplans zu Geildorf am Sonntag 
Quinquageſimæ gehalten durch M. G eorgium Albrecht. 
Noͤrdl. 1633. In Quart. 

Albrecht eignete dieſe Ordinationspredigt dem Joa⸗ 
chim Gottfried, Herrn zu Limpurg, Erbſchenken des heil. 
roͤm. Reichs und Semperfreien, Johann Rudolph von 
Etterohofen, Hofmeiſtern, Sigmund Feb, Sekretaͤr, 
und Albrecht Stein, Obervogten in Geildorf zu. 


Houuchen Feuers ſchuldiges Fluchen und Vernarren auf 
Dominea Vf. Trinitatis in evangeliſcher Pfarrgemein 
zu den Barfuͤßern fuͤrgetragen von M. Joh. Sat. Mül: 

fer Mugfp16574 > u rare 
Deffentfich gedrukte Schimpflieder, die aufden ſel. Muͤller 

gemacht worden find, und darinn gleichſam auch das evan⸗ 
aelifche Minifterrum angegriffen wurde, haben ihn zu diefer 

Predigt und deren öffentlichen Bekanntmachung veranlaft, 

Chriſtliche Predigt vom Beruf der Kirchendiener, gehalten 
in der reinen evangelifchen Kirchen bey St. Anna in 
Augſpurg durch M. Melchiorem Voleium. Tüb, Le 
Sm Quart. 


Sie iſt Ganns — Melt, — er bie 


—. nur Predigt anzeigt. 
Zu Sekte 7352." > 
Ronrad Celtes Protucius. 
Vita Conradi Celtis per ſodalitatem litterariam Rhena- 
nam. 
Steht in Job, Fichards vitis illuftr, viroram Fran- 
cofort 1536. 4. und iftauch Celtes Pocmatibus Argent, 


1513. vorgefezt. 
Nic, 


— * — —— 
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Nie. Hieron. Gundlingii Obfervatio de Vita, fatis & 
ſeriptis Conradi Celtis. 
Befindet fich in feinen Obfervationibus ſelectis Fref, 
& Lips. 1707. 8. Tom. I, p. 1 ſeqq. 


Nachricht von Konrad Eeltes Protucius, 
Erſcheint in Nicerons Nachrichten 12. * ©. 327 
— 335. Iſt ziemlich unbedeutend. 


Leben Konrad Eeltes Protucius, Profeffors der ehönen 
Wiſſenſchaften auf der Univerſitaͤt zu Wien, Kaiferl, 
gefröuten Poetens, und Bibliothekars. } 

Iſt in des ſel. Bruckere Ehrentempel ber teuefchen 
Gefehrfumfeit S. 126 — 732. befindlich: - Mich nimmt 
Wunder, daß fich noch Fein Gelehrter das Leben diefes 
Wicderherftellers der Wiffenfchaften eben fo befchrieben hat, 
wie Hr. Veitb das Leben Peutingers. Er verdiente es 
vor allen andern aus feinem Zeitalter vorzuͤglich. Er war 
der Stifter der Rheinifchen gelehreen Geſellſchaft, und der 
Geſellſchaft an der Donau, und noch mehrerer, Unter ber 
fejtern war auch die gelehrte Gefellfchaft zu Augsburg bes 
griffen, von der man aber kaum ben Namen mehr, und 


nur das weißt, daß Peutinger.einer mit von ben Ceuſoren 


derfelben war. Celtes hielt ich auch in Augsburg auf feis 
nen Reifen auf, wo er auffer dem Ronrad Peutinger unb 
den Adelmannen auch den Georg Gerwart zu Freunden 


gewonnen, Lezterer war felbft ein großer Gelehrter, und 
Freund der Wiffenfhaften und Gelehrten, der unter den 


Befoͤrderern der Wiffenfchaften fo gut eine Stelle verdient, 
wie Pirfheimer und andere, Wer aber kann nähere Nach 
richten 
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richten von ihm ertheiler? Ich wünfchte fie zu befommen. 
Celtes ruͤhmt ihn im 3. Buch feiner Dden, und zwar Ode 
20. ‚ wie der fel. Brucker verfichert, fehr hoch. Er war 
auch mit unter denen „ die Güntheri Ligurini de geftis 
Frideriei I, Imperat. Libri X. 1507. in Folio. zu Augss 
burg herausgegeben haben , die ihnen Celtes uͤberbrachte. 
Er verdiente alfo einen Plaz unter den. Gelehrten Augsburg, 
wo Celtes ſehr gerne war, ud um fo mehr verdient er einen 
ſolchen Plaz ; weil er ein Mitglied von der gelehrten Geſell⸗ 
fchaft in Augsburg war. Mein Freund, der Hr. D. 
und. Profeſſor Engelbrecht Kluͤpfel, zu Frenburg im 
Breisgau arbeitet san: einer vollftändigen Biographie des 
Celteo, wir haben Hofnung dieſelbe vielleicht bald zu fehen, 
wenn er anderft mit: den ihm noch fehlenden Nachrichten 
unterftüzt wird. In feinem legten Brief vom 23. April 
1795. fehrieb er mir folgendes : Sentio, vir præſtantiſſi- 
me „ ingenti cum ditheultate eſſe conjunctum opus, 
quod medivor. Magnas ubivis Jacunas cerno, atque 
immanes hiatus, quos quo pacto expleam, haud repe- 
rio, & vix non defpero,. Vtinam fuppeterent Celtis 
epiftolz , quas fe editurum efle promiferat ! Hinc certe 
multa peti poflent, : quæ ad. biegraphiam ejus illuftran- 
dum facere videntur, ‚Dubitandum non eft, 7rithes 
mium, Pirckheimeum „ Peutingerum plures accepifle , aſ- 
feruaffe. At quo peruenerunt? Idem fere diceendum 
de Bibliotheca Ceitis, cuius pars precipna illata eft Bi- 
"bliothece Augufte Vindobonenfi, &c. &c. Wer folte 
dieſem eifrigen Gelehrten nicht Unterftüzung wuͤnſchen, 
und nicht wünfchen , daß feine Arbeit recht bald zu Stande 

käme ? 
Zu 
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u Zu Seite 785. 

Der — über des Hen. Rektor mertens Ehren: 
denkmal auf den ſel. Nartsfonfulenten Freyherrn von 
Troͤltſch, kann noch beygefuͤgt werden, daß aus demſel⸗ 
ben in der oberteutſchen allgemeinen Litteraturzeitung auf 
das Jahr 1795- den 8. Julius Kolumme 59 — 64. ein 
Auszug, in Ruͤkſicht auf die Biographie diefes Gelehr: 
ten, ftehe. Würde djefer Auszug nicht etwas weitlaͤuf⸗ 
tig fenn; fo würdeich ihn hier einzuruͤken Fein Bedenken 

tragen, befonders da dergleichen Schriften gemeiniglich 

verloren gehen. - Vielleicht gibt es in ber Folge —— 
heit, mehr als einen Auszug davon zu liefern 
Zu Seite ggg. od 0 

Klemens Aloyß Baaders Reifen in einige Gegenden Zeutfä 
lands in Briefen. ı. Band Augsb. 1795. In gros 
Dftav. 

Diefe Reifen find zwar noch nicht ganz im Druk vol⸗ 
fendet, um im allgemeinen darüber urtheifen zu fönnen, 
aber aus den fertigen Bogen, die ih davon gelefen habe, 
kann ich verfichern, daß in denfelben viel artiges und für dem 
Literator (chäzbares vorfommt; daß fie ganz ohne Fehler 
find , das wird wohl ſchwerlich Jemand erwarten wollen 
Sch will fie einem jeden zur eigenen Prüfung überlaffen: 
Bon S. 73 — 100. fommen gute Nachrichten von Auges 
burg vor, wo fich der Hr. Konfiftorialrarh und Kanonifus 
Baader am bifchöflichen Vifariate bilder, Er tifcht ein 
und andere Wahrheiten darinn auf, wie j.B. ©. 74. wos 
felöft er fchreibt: „So viele helldenkende und gefchifte 
„Mämer Augsburg von benden Konfeflionen enthält , fo 

Rerere 5 „wenig 
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„wenig find hier im ganzen Aufklärung und Tofferanz zu 
„Hauße, es iſt hier wahrlich noch fehr finfter , und alſo 
„ists fein Wunder, daß es hier noch fo viele Nachteulen 
„und Sledermäuße gibt.‘ S. 78. fagt er in der Anmers 
fung von den Scriftftelleen und ihren Arbeiten, daß es 
ein Unterfchied zwifchen feiner Waare, Mittelgut und 
Ausfhuß ſey, und fährt darauf fort: „Vom Ausfchuß 
„twird hier viel geliefert, und darunter gehört wohl die 
„Kritik über gewiße Kritifer, Rezenfenten und Brofchlte 
„renmacher, Diefe elende periodifhe Schrift erſcheint 
„zur Schande des guten Geſchmaks in Augsburg, und fin⸗ 
der häufigen Abgang.” Hier folte der Hr. Verfaſſer kurz 
beftimme haben, warum fie Abgang findet, nemlich , weil 
fie ſchimpft. S. 86. geftehter : „In der Domkirche wers 
„den die fogenannten Kontroverspredigten gehalten, von 
deren Nuzen ich mich wahrlich nicht überzeugen kann.“ 
Veberhaupt verdienen diefe Reiſen gelefen zu werden, 


ur” 


Erftes 








in 


Erfies Regiſter 
über die in diefem Werk vorfommende Bücher, 








a, 


N psmang der Luftmajchine. I. 584. ' Br, 
Abbildungen beeder Rom. Katferl. Manefläten. I. 173, 
der evangelifchen Kirchen in Augsburg. Il. 700, 
Abdruck der Proteſtation. II. HxR. 
” Vorjiellungsfchreiben des katholiſchen Magiſtrats. 
. gm 
Ableinung gegründete, einer im dffentlichen Druck ausgeſpreng⸗ 
ten Cenſur. 1. 69. 
Abriß eines metallenen Vrerbfepfes. T. 155. ne 
Abſchaffung der Kontroveröpredigten. II. 1036 
Abſchiedsrede des Luftballons. 11 587. 
Abeund Nachdruck zweyer Schreiben der augsburgifchen Pas 
rität halben. 1. 92. 
Acelsmstio Imperatori Leopo'do. I. 114. 
Accordseinigung megen der Stadt Augsburg. I. 91. 
Accurfius, $lariungel. de infignibus urbis Auguſtæ. I, 576, 


Acta in Sachen der evangeliihen Buͤrgerſchaft. 1. 67. 


Martini Lutheri. I. 97. 98. 
mir dem Kardinal Kajeran. II . 
in cauſa Mandati die Marelrainifche Alienation belans 
gend. Il. gar. 
ergänzte was mit der Marelrainifchen Alienation vorges 
gangen. Ebend, 
Aus eccleüalticus Auguftz celebratus. I. 98. 
Adslberoris res gefte. Il. 624. 
Addresbuch, Augsburgifches Handlungs, I. 562, 
Kalender, Il. 932. 
Adilberti vira S. Simberti. II. 608. 
T-itamentem, 11. 624. 
Adlers, Kap. Sermon. Il. 669. 
Sermon von der Schul Chriftt. IT. 670, 671. 
Sermon vo. dem Almoſen. I. 671. 
Sermon wie man Gotteswort predigen fol, Ebend, 


Aemter, Augsburgiſche. Il, 900. 
Receß, U. 899, 
Rırırrr 2 Agenda 
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Erſtes Regifter, 


Agenda dieeceig Auguftan®. 11. —8 

Agricols, Ipn. Hiftoria Sorietat's Jefn, IT. 630, 
Steph. Epitaphia. 11. 748. f. Caftenbauer. 

Agende der evangelifchen Kirchen zu Augsburg. IL. 691. 692 


693. 694. 1022. 
Ahnen und — anhichaftstabeflen des augsburgiſchen Pas 
triztate, I. 150. 


Aichelloers, Heint. kurzer Begriff etlicher Gebäude, II. 1009. 


Albrechts, Bernh. Dankpredigt über die Erldfung der evan⸗ 


‚gelichen Bürgerichaft. I 73. 
Leichenpr. auf Chriſtoph Ehinger. I. 248. 
Keichenpr, auf Roſina Roſenbergerin. II. 1025. 
Keichenpr. anf David Schoͤn. II. 1026, 
Leichenpr, auf Marthias Wagner. IL 102% 
Wahlpredigt, I, 720. IR 
' Georg, Handwerkszunft. I. 563. - 
DOrbinationdpredigt, IL. 1045. ,. .- 
Alexandri a $. Joarne a Crüre Antimangoldus, II. 630, 
Alrire im Blschum Augsburg. U. 1037: 
Am Ende, Ehriit. Karl, Nadricht von Ge. Frdlich. IL. 756 
.. einer Xebenöbeichreibung Ditmar Nachtigalls. 
.770 
Amman. F Ado!ph. pletas Anguftans. I. 165- 
Amsdorf, Nik, Antwort aufs Interim, IL. 685. 


Anbringen und Bitten an die Sratipfleger und Gcheimen: 
raͤthe. IL, gı 


Andachten, in auferordentlichen Jubiläum, II. 1038, » 

Andechs, Über die Wallfarth dahin. Il. 1039. 

Andres, ]o. Valent. vita Jo. Conr. Goebelii, I], 758. 
Jak. Predigt wie der Menf 


ch — wird. II. 720. 
Vredigten vom Nachtmahl. Ebend. 
Anfang gemeiner Stadtalmoſenſeckels. I, 93. 


des Derg Andechs. 11. 636, 
der Fünfte. 11. 903. 
Anfettung, wie lang nady Erfäjaffung der Welt ıc, Augsburg 
ebaut worden. 11. 
Anmerkungen ib * die publicirte Facti (pecies. II. 9135. 
Anſchlaͤge, offene. 11. 934. 
Antwort auf ein Schreiben eines Fhrnehmen von Adel. T. HR, 
auf das Sendfchreiben am einen Freund Über die Anrede 
des Hrn. R. Mertens, I. ı 
zweyer Klofterfranen an Bernh. Rem, II. 668. 
auf D. Müllers Sendeund Troftbrief. 11. 689, 
Anzeig des Abſterbens Joh, Oekolampads. UL, 773. 


Anzeig 
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Anzeig des evangel. Magiitrats gegen ben Fatholifchen, I 
Unzeigung, a May. Cinreiten auf ben — 8 
1. 102. 
wie Kalſer Karl V. etlichen 
—— hen Fuͤrſten Regalla und Lehen⸗ 
Apologie auf das Geſpraͤch zweyer Augsburger. IL 691. 


Apotheckerkunſt. J. 552. 
Apparatus ſaeti honoris Carmelitarum Difcalceatorum, II, 


I» 
z Provenbiorum. II. Peern Lu 
pplaufus in electionem Jofephi I, ife. Aug. IL £ 

Arien aus dem Lufrballon. I. 585. r ® 640 
Arnoldi. Chph. vita Marci Velferi. L. 194. 

Epiftola ad Theoph. Spizelium. Il. 807. 
Artikel wider D. Stephan aftenbauer. Il. 672. 

wie es mit Berufung der Kirchendiener zu halten fen, 


Il. 704 1. 
‚ Aber die öffentliche -Güuber, IT. te 2 
Auflauf, feltfamer, wegen eines Bar fuͤßer uchs. 1. 93. 
Augsburg, von ihrem —5 und Anfang. I. 3. 

das hochbeehrte. J. 114. II. 


dad frolockende. I. 11 

Ausführung, grundmäßige, wegen ber Moderation des Reiches 
anfchlags. Il. 907. 

und Bericht in der Freundsbergifchen Succeßlonsſach. 


II. 922. 
Ausſchreiben Bürgermeifter und Nathan Kaiſ. May. U. 681, 


Auszüge, drey, Augsburger Ghroniten. I. 59. 

Auszug eines Geichlechtsregifters des Hainzelihen Namens, 
. 179% 

Avenard, Joh. Lebensbeſchrelbung Kaſpar Aquilaͤ. IT. 704. 

Aymairs, Fran) Wilh. Begriff des wunderthärigen Glaubens 
Marcide Avians. Il, 614 | —* 


> 


Baaders, Aloyß, Reiſen. II, 1040. 
a a Sam — de magna human, litter. auto- 
[2 1. * 2 
Bahrdtt, oh. — Lelchenpr. auf Juſtus Edeln von Bruis 
ningk. 1, 230. 
Balbuins, Srieh, Weenpt— auf Ge, Mylius. I. 368. 
Bargii, Thom. epiftola ad Theoph. Spizeliam. 11, 807» 
Barmannd, Joh, Bapt. Kirchergefangbuch, IL, 651, 
‚Rrrerr 3 Barth, 


I a 
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Barth, Cafp. Cavecanem de vita Cafp, Scioppii. 1I. 5 
Scioppius excellens. Ebend. 4 * 788 
Bartholini, Rich. de Conventu Auguftenfi I. 99, 
Barıholomai Bıvıri Disrinm rerum Anguftanarum. 1.83.85. 
NE ausführliche Gefchichte der Neife Pabſt Pius 
139. 


. 39 
Baumeiſters, Ant. kurzer Verftand und Auslegung sc, IL. 622, 
Baumgartners, Chph. Ludw. — der Begraͤbniße. 1.542, 
Baur, oh. Leichenpr. auf Ehrijt. Thurm. I 488. 
Leichenpr, auf Jafobina Thurmin. I. 489. 
Bericht vom Barfüßerorden. 11. 666. 
Baprers, P. Leonh. kurzgefaßre Gefihichte von Augsburg. 1,33. 
Becks, Joh. Leichenpr. auf Reg. Barb. Amman. I. 215, 
Leichenpr. auf Phil. Chph. Hermwart. I: 296. 
Match, Frid. monumenta antiqua jadaic. I. 134. 
Bedenken, dren, tiber die augsburgifche Reformation. 1. 46. 
rechtliches, dem Rath zu Augsburg ertheilt. 11 629. 
Befehl, bifchöflich augsburgifcher 11. 1036. 
Beyſpiel der wirkenden Liebe in der Jungfer Radegund. II. 613. 
Bekaͤnntniß, freudige, der evangellſchen Rerik ie 1.67. 
des Glaubens und der Lehre. 1. 10%. 107. 
Beleuchtung der Stellen im Ulmer geographifchen Lexikon von 
Schwaben I. 584 
Pe er P, M. Epifola Jofepho Epifc. Ang. ſeripts. 
. 620. 
Bericht, gewißer, wes fi) vor wenig Tagen zu Augäburg 
zugetragen. J. 68. Ä 
ausführlicher, Über die vorg nommene Erekution. I 74. 
ar mas Konrad Seyboldt in Uugsburg 5 
ahren. J. 94. 
wie K. Karl v Herzog Moriz von Sachen belehnte. I. 111. 
‚wie Herzog Auguſt von Sachen von K. Marimilian II, 
feine Lehen enıpfangen, : Ebend, 
von der Armenanftalt in Augsburg. I. 560. 
wie cd mit Berufung der Kirchendiener' gehalten worden, 


II 638. 

des Herrn Nachtmahl wuͤrdig zu empfangen, II, 677. 

vom heil. Saframent. II. 679. 

von den Ehehalten. 11. 690. 

von der Bekehrung Jak. Reihings. 11. 779 

von Hinrichtung zweyer Heren. 11. r 

des Magiitrats evangelifchen Theil, den Ulrtkanifchen 
Kirchenbau betreffend. 11. > ar 

aller Herren Geſchlechter. IL, 1032, 
Bericht, 


Erſtes Regiſter. 1055 
Bericht, ie gegen das Klofter St, Ulrich. 


und "oBittfehreiben. IT gr. 
der an den Reichshofrath gediehenen Differenzien, II, 914. 
von dem Stata Capituları, II 917. 
und Ausführung die Mindelheiniiche Streitlgkeiten bes 
treffend, 11. 920, 
Bernauerin, Aguet ein vaterlaͤndiſches Trauerſpiel. L 125. 
Bertrams, Joh. Ge. Leben Urban Regius. Il, 777. 
Beruf den der Rath in dee Stadt thun laſſen. IL, 687. : 
Beruhigung, zur, des augsburgi ſchen Publikums. b 503, 
Beſchreibung der fuͤrnehmſien Geſchichten ſeit K. Karl va i 48 
etlicher denfwürdigen Hiftorien. 1 63. 
gr — der nothwendigſt und fürnehmften Handluns 
ungen N. 
—— Lob⸗ und gedenkwuͤrdiger Hiſtorien. J. $r. 
fummarifche, was. fich vor, im ımd ‚nach idnigi ſchwedi⸗ 
ſcher Eroberung In Augsburg zugetragen. Be MR 
poeriiche, der Sradt Augsburg, I: 91. -; 
des Reichstags in Yugsburg von 13510, 1. N. 
der Solennitäten ben der $ Ta ” Jofeph 1. IL. 113. 
der Beſingniß K. Karl V I. 
— aller ——— bey Anweſenheit Pabft 
ius l, 
des neu erbauten n athöhaufes, I. 142. 
des Ilſungiſchen Geſchlechts. 1. 180. 
genealogifche, des Pflumerfchen REDE, L 183. 
des Umzug des Weberlandwerfs. I. 564. 
der Hauptgewinnfte in Widemanns Slütshafen, L 5% 
— Viktualien. 1. 591. 
er Aenderung des Regiments. II. 
——— über die augsburgiſche Koufeffionshtftorie. IL 


Beuthers, 3. C. Getraid⸗ Maas · und Vergleichungstabellen. 


I. 584. 
Beylage zur augsburgifchen orbinart Zeitung. I. 137. 
i F * eingereichten Duplicfchrift in Sachen Provino, IL 


918. 
Beytrag zur Gefchichte des Reichstags zu Augsburg. I. 106. 
Dept ae Keichenpr, auf &la — Suſanna von Welfer, 


nn eben Sendfchreiben die Merkwürdigkeiten Müns 
chend betreffend. I. 95. 

lettere della Baviera. Cbend, 

| Biberach, 
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‚Biberach, Matth’ Marfchalci de, hiftoria de sntighitnte'idd- - 
vit. Auguftan®, I, 58. 


Excerptum ex Chronico Auguftenf, I, 64 * 
Bibliotheca Baſſiana. 11. 856, 
Bruckeriana. Ebend, 
Eilichiana. II. 857. 
Frickiana, Ebend, 
Hılderiana, Gbend, 
Herttenfteiniana, Il. 857. 
Lomero- Chriftelliana, Il, 859 
Mezgeriana. Gbend, 
Preyians, Ebend. 
Priferiana, CEbend. 
Schallenbergiana. II, 860, 
Spizeliana, Ebend. 
amberisna, ]]. xbt. Te ‚ 
Velferiana. Cbend.o - PAR 
Zapfiana. 11 861 — 865: 
Bienens, Friedr, Leichenpr. auf Joh. Kal. Valr. I. 216. 
Biermanns, Emman. Vortrag über die Geſchichte der Augss 
—— Kunſtakademie. II. 884. 
Nachrichten an das Augsburgiſche Publikum. Ebend. 
diſſert. de controverfiis quibusdam. Il. 907. 
ildii, Viti, epiftolse ad Conr. Peutingerum. Il. 809, 
epiſtolæ ad Bilib. Pirckheimerum, Ebend. 
epiſtolæ. II. gıo, 


Billicani, Theob. epiftola ad Urb. Regium, II, 796. 
Bimmlischer Stammen, f. Stammen. 

Birds, Joh. Erdm, dreyfaches Interim, 11. 634 
Vishyors, Ludw. Leichenpr. auf Maria Muͤllerin. I. 36T. 


Bitte, allerunterthänigfte, der Ratheverwandten an Kalſerl. 
May. 1. 70, 


7a 
Bocrifii, Jo. Henr. Memorla Ulr, de Hutten. TI, 762. 
VBodenehrd, Gabr. Ehrentempel der Gelftlichen, IL. 706. 837. 
raun, Plac. notitia hiſt. litter, librorum impreflorum. 11. 834 
notitia hift, litter, de Codd. MSS. Il. 835 
Brechenmacheri, Sam: Diſſ. de Colloguio Au 


uftano, 1. 
Breviarium ecclefise Auguitenfis. Il, 643. & 645. 6% 


* . 648. 
Driefe * reifenden Franzoſen durch Balern. J. 134. 
—— I, 575, : 
x * * * 
De rue ten = nen Vofteunden gewidmet. Ebend. 
des Nathd zu Augsburg an den Rath zu Kaufbeuren, 11,70% 


Briefe 
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Sörtefwechfel zwiſchen K. Joſeph H. und dem Kurfürften zu 


Trier. IL. bar. 


Brinnerd, Kafp, teutſch und lateiniſche Zierfchriften, II, 
Bruders, Jat, Abhandlung von den Verdienſien x Pk 


riich.n Hauſes. I 170. 
“ meritis gentis Fuggerisde. Ebend. 
Supp'ementum antiguorum monumentoram. L 
Leichenpr. = Chriſt. Hoͤßlin. 200 
Leichenpr. auf Chriſt. Ge von Köpf I, 327. 
—* der evangeliſchen Pfarrkirche zum heil. Kreuz, 
1. 699. 
Dr de — —— IT. 224. 
achrlcht vom Augsbuͤrgiſchen gefchriebenen teut 
Rechte. Ebend. — er Then 
Nachricht von der verfprochenen Ausgabe. Ebenb, 
Ehrentempel der teutſchen Gelchrjamkeit, IL, 736, 
de Davide de Auguſta. Il, 7.9. . } 
vita Phil Jac. Crophii, IE 752 '0- 
vita Eiie Fihinseri. 11.752. 
Leben Johann Foriter II 733. 
Marquar. Archerd. Ebend, 
Achilles Pirm Gaſſers. 11. 756 
vita Arhıl. Pırm. Gefleri, Ebend, 
Leben Georg Heniſch. 11. 759. 
vita Dav. Hor'chelii 11 759. 760, 
vira Jerem. Martii, Il, 7°”. 
noritia verf germ libri Pfalmaram. II “©, 
Hiltoris vire Adelphorum Occonum. ll, 773 
geben Adolph Deco FIT. Ebend, 
Kom. Peuringers. Il. 776. 
vita Matth. Schenrkii. Il. 7Rı. 
Elognum Lucæ Sch oekii Ebend. 
Leben Ge. Hieron. Welſch. II. 786 
Marr Welſers. 11 787: ’ 
Hieron, Wolfs. 11 188. 
vita Hieron. Wofil. Ebend, 
Leben Wilhelm Xylanders. II, 79% 
eletta epiftolics. H. 803 
D.fl. epiftolica ad Sig. Jac. Apinum. TI. 808. 
Mifcellsnea hit. phil litterarise eriticæ. II, 888. 
Lebea Konr. Eelted II. en, 
Karl. 8 iedr. Empfindungen bey dem Singfpiele ber Fries 
de. 534. 
der Sterbenstag Jeſu. IL. 885. . 
Soss ss Bruders, 


— 
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Vrucker Karl Friederich, der Friede. Ebend. 
Chritteph, Henr Di. de Tororidus. 11.0966 > 
Brunfelfii, Otton. pro Uir, de Hutten. !I 764. R 
Dngenhagen, D, Joh. Schreiben an den Rath zu Augsburg, 
u, 
Fürglen, Far fein Leben von ihm felbft befchrieben. 11. 75°- 
Bnsckliard, lae, Comment. de vita Ulr, de Hutten. Il. 763. 
Tob. Chph. Orstio 11. 734. . 
Vurry, ade, Heine. Feichenpr. auf Syb Roſ. Klaucke. J. 319. 
Leichenpr auf Suſ. Kathar. Kbpfin. | 328. 
Reichenpr. auf Unna Barb. von 


Münch 1. 365. 
— * auf Chriſt. von Münch. Ebend 


eichenpr. auf Heinr. Rem. Münd. 1. 367. 
Leichenpr. auf ch 


Thom. von Mind. Ebend, 
Feicyenpr. auf EI. Eopb. Nachel von Liwmannde. J. 374 
Bufteters, Hanns, Bericht. M. 6(70. ER 
Buxtorfii, Jac, epiftole ad Theopis Spizelium. II. 808. 


ae Ze 7 A t 


Csjetani, Conft, epitole ad Carol. Stengelium. IT. 863. 
Cambihen, Job Entdecung der Urfachen. TI 1043. 
Crpitonis, Wolfg. vita Jo. Oecolampsdii. 11. 772. 773: 774 
Caroli V, Cæſ. iter ex infer. Germ. usque Auguftam. 1. 89. 
Carolina fuper Jibertate fpirit. perfonar. Auguft. immu- 
nitate. I. 576. FR 
Carpzovii, Jo, Bened. epiftole ad Theoph. Spizelium, II, 


—* 
Cartouches modernes par J. Ef. Nilſon. I 


. 565. 

Eaitenbauerd, Steph Eermon vom Sterben. II. 672. 
Cataiogus Epifcoporum Auguftanorum. U. 615. 617. 618. 
Abbatum Monaft. SS, Udalriei & Aftæ. Il, 626, 
feriptorum Jo Andr. Schmidit, 1. 7&1. 

gut und feltener Bücher. IT. 858 


einer Kunſt⸗ vnd Naturalienfammlung.. IL 866. 


Summorum Magiftratuum. 11. 899. 
Gatechiimus, II. 845. 


aufa hareditatis I). Georgii Freundsberg. Il. 919. 
Celtis, Conr, vira, II. 1046. 
Chart vifitationie. II. 625. 


Chrißmars, Franz Ant. von, notwendige Beleuchtung, Il. 896. 
. Amen zur Beleuchtung. d 
Chrit Jo, V 


nd, Erin 
rid de morihus Ulr. de Hutten. II 7%4.- 
Epriftels, Job, Mart. Leichenpr. auf Magd, Großin. U. 27z. 


Chri ⸗ 
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Chriſtells, Joh. Mart. Augsb. Kirchenhiſtort 
Nachricht von der Barfüpers: und eı, —E 


698. 
a — rg I. 703. 
i J Ib, i i 4 J 
ii Wo'fi. IL — Vettingenfia e vita Hier, 
Ehriftophe, Biſchofs in Augsburg, Ordnungen und Sazungen, 


l. 617. 
— — IL gm, ER . 
rario in Synodo ad Clerum habi a, II. 630. 
—— ink: * ; habita.. I}. 620.640, 
erantwortung an Kaif. May. gegen B j 
Rath. 11, 681. gegen Surgermeifter und 
Chronif von der Stadt Augsburg. J. 12. 
von Augsburg. J. 13 — 15 
bia 1569 I. 39; Heide ui. m cal aan = 
bis 1526. 1. 47. 9 
der Stadt Augsburg. Ebend. I. 56. 
bis 1581. I. 57. 
kurze 1. 57. 59. 64. 
yon Yugdburg. I. 58. 59. 62. 78» 
bis 1664. I. 59. 
bis 1628. 1. 61% 
bis 163% 1. 61. 
bis 1540, Ebend, 
bis 1629. 1 62 
bis 158i. Ebend. 
bis 1636 1. 63. 
turze Laven. 1. 61. 
der Stadt Augsburg, von 1378 + 1603. I. 80, 
von 1600: 1098. 1. 80. 
von 9034 1530... Ebenb.. . 
von 1027 » 71508.  Ebend, 
von. 121621444 1:81 
von 10. 551619 Ebenb, 
von 1600 ı722 1. 87: 
von 2430: 1475. Ebend. 
von 1368: 1396 | 8% 
vom Berg Andechs. 11. 6 
und — von etlichen Geſchlechtern und Buͤr⸗ 
. 161 


gern. A i 
bed Buageriicen Geihleht3 I ı7u. 14 
Chronicon Monafterüi SS. Udalrici & Afıze. Il. 623. 


Ssosss a Chytraei, 


Te IE 
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Chytrsel, Dav. Hiftaria Anguftan= Confeffionis, I. 108: 
Hifterte der Au —* en Konfepion. Ebend. 
Eobres, of. Paul Deliciæ Cobrelisn®. Il. 856. 


Coeleftini, Ge. hiftoria Comitiorum 1530, Auguſtæ cele- 
brato-um. I, Ic 


8. 
Cognati »ifines Epifc. Alexandri —— II. 618, 
Eolland, Karl Friedr. Bemerkungen. Il. 826. 
Vertheidigung Über die Erinnerungen. Ebend. 
Collegium evangelicum in obitum Dav. a Stetten, I, 189. 
Colloguia ba ll, 842. 


Collogujum de — religionis diſſidio. Il, 683. 
Commiffious Ad. 


Comoͤdien —* dem — und Erledigung D, Muͤllers. 
1, 68 

Comp —— icum hiſtoriæ Auguftanz. 1. ** 

Gau, Heichähofranhs, über die tumultwarifce —* 
il. 


899. 
Confeflio Fisei Carolo V. exhibita. I. 107. 
Confilis medira. I 5: 


9. 
— „etteumäßiger in prätenbirten Manbatefachen, 
0%) 


Controvertia Honoldina "Il. 997. 
Converfio Santtorum Äfrze, Hiartze &c. II. 59 
u. weyer Schreiben an Kaiſ. May. L. „ss 9 er 
Saͤchſiſcher Ubfertigungg » Rei: in’ on. I 70 
* die evangeliſche Buͤrgerſchaft an den? Rath gebetten. 


1. 
eitaricınis 2d videndum fe reftitui in in’egrum. 2 909. 
Ereid, Harım Leichenpr. auf Otto Lauainger 1. 
Leichenpredigt auf Barbara Pant !i 1021, 
Leichenpredigr auf Andr. Reinhard, II 1023. 
mul. * * Augsburger Beamten unterſchledene Aus: 
en 8. 
Criſtels Genealogie der Lauginger 1. 182. 
Chrophius, Joh Troſiſchr. an Dieterich Hainzels Wittib. TI, 2 
Phil: Jak. Erzänlung, was ſich vor, in und nach ber De 
lagerun > Augsburz zugerragen. 1. 76. 
Katferipie 694. 
Eintrach S riet Grundveſte. Il, 696. 
REN Ebend, 
Bilarıä fchol Ebend. 
Leben XRiſtus Beruleins. 11, — 
Elias Ehingers. II. 
Simon Fabricius. end, 


Erophius, 
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Ge. Heuiſch. IT. 759. 
David Hdiarels, II. 760. 
Georg Ariedrih Magnus. IL, 767. 
Anton Reiſers II, 78%, 
. Matthias Schents, II. 78r, 
Matthiad Wilhelms, IL. 787. 
ieronymus Wolfs, II. 788. 
Erzählung vom —— des Gymnaſiums 
tg hd Ban ” Se 
oria Auguftanze Reipublic®. J, 141. 142% 
Cuftodis D 5 o&oru 


eifigies clarifimorum virorum. Ebend. 


R»ph. Icones Fuggerorum & Fuggeraram, 1! 169. 
Eyprians, Ernft Salom. Hiftorie ber ugeburgifihen Kon; a, 


feffien. L, 109, 
wir Leusdiuae „Sl 


D. 10* l 
Dantfagung wegen Unterſtuͤzung der Armen, I 


t 


1 Q 21117 — 
J. 


Darjteilung der uurechtmaͤßigen Ausſchließung. I. 917. 


. II, 835. 
Radegunde., II, 613, 835 


om. effigies virorum do&orum. II 886. » * 


4 nn, 
' nHılls.ün 


Deciaratio Ci. Maj — in .negotio religionis &e, 


vivendgm üit. Il. oks. 686 


über die verglichene Fnterimönuittel IT, 925. 926. 


Decreta Synodi Augnftenfig. 11. 638. 64x 


Degmalch, * Undr Keichenpr. ouf Anna Barbara Benzin, 
22h. 
Reichenprebigt auf Paul von Stetten. I. 472. 


das enticheidcude Urtheil Gottes, Il, 723. 
sin Wort zu feiner Zeit, Ebend 
Jeſu Wort, geben ijt feliger. Ebend, 


Rede im enangelifhen Arbeltshauſe. Ebend, 
Rede im evangellſchen Hr Ebend, 


ber hohe Werth eines frölichen 


ebers,.. Ebend, 


Matth. Friedr Leichenpr. auf Ludw Heine. Burry. L, 235. 


Feihenpr auf Mark. Balrh, Gullmann. I, 


auf Marr Chrift Koch von Gallenbach. L 323. 


auf Unna Euphrofina Kraußin 


277 
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Eropfius, Phil. Jak. Leben Gerh, Geldenhauers, IL, — 


1. 333. 
auf Joh. Ad. Liebert Edeln von giebenkofen, I, 34% 


auf Inna Sybilla von Münch. I. 364 
auf Johann Ehriftoph ven Rauuer. J. 
auf David von Stetten 1. 454 

auf Johannes von Stetten, 1. 465. 
auf Samuel Urlfperger. J. 492, 


©8888 3 


37. 


J 


* 
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Degmairs, Matth Friede. Jubelpredigt. N 722, 

Rede Im evangelifchen Arbeitshauſe. II. 723. 
Demamals, Ge. Ydolph, Leichenpr. auf Jol von Halder. T. 282, 
Deferiptio 8 Rudolph IL. gehaltenen Reichstags In Augs— 

urg. I. 112. 

veränderte. Ebend. 

Dijarium Anguftanum von 1630 = 1660. T. 


2. 
fiber die Abordnung an das Hoflager — München, J. 591. 


wegen der Holzniederlage in Lechhaufen, Ebend. 
Difenbahd, Mart. Sendfchreiben. II. 752. 
Dibingers, Ludwig Karl, Leichenpredigt auf Regina Doros 
thea Weitersreuterin. 1. 505. 
Diurvum mon»fticum. IL — 50. 
Drefferi, Matth, Oratio de Hieron, Wolfio. II, 788. 
XI sa € +1% \ » . 
&29.11.sıfoc z 
Eberlins/ Joh. trbftliche Dermahnung. IT. 667. 
Ecclefize collegista, 11: . 
Eck, Jo. oratio funebris in Henr. Epife. Aug. II. 1036 
Eckermenn, Petr, Diſſ. de Ulr. de Hutten, Fi 766. 
VEclufe. al. Gran , rechtmäßige Gegenwehr, IL 1001. 
Eifhigies aliguot virorum doftorum, Il, 887. 
Eeinonis res geftz. U. 624. 
Eiyingers, Chriftoph, Doemonologia. 1. 591. 
Fi. exercitationes. 11, 835. 
‘: de Athenzo Auguftsno, Ebend. 
Cstalogus Bibliothecze Auguftane. IE 8583. 
Oratio de anno Jubileo I! 1042, 
Ehingers, Joh. Leichenpredigt auf Paul Daßdorf. I, 244 
Ehrenbuch, Hainhoferifches. Le 77, 1 © 
Herwartifches. 1. 180, eb ea 3 
der von Stetten F 189% | 
der Sulzer 1 190, 
Ehrengedächtnid Johann Konrad Göbeld. II. 758 
Urban Regius. 11 777. 
Einladung zur Normalprüfung. II. 248. 
Einrichtung und Ordnung der enangel Be räbnißfaffe. I. 589. 
Eibels, Franz Stanislaus, feltener Fall, 11. 1002. 
Elerchus pinacothecz. 11. #7. 

Embl:mats der neuen Kornet und Bahnen. 1. 564 
Engerdi Jo Epaenetis duarum Gie'm. Famıliapum Comi- 
tum Montfortiorum & Fuggerorum, l. 377 

Ents 


I 5 anıny 
yu LER SZ ERST 209 — ’ 
* 
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Enthauptung, Sebaſt. Vogelſpergers. J. 90. F 
Entihnldigung der Rathsverwandten an den Rath. I. 70, 
Epiiioise ad Marc, Veiferum. I. Sot. 
. ad Caro'um Stengelium, II. gır. 
ad Jac. Brockerum. Ebend. 
ad Ge, Guil, Zapf, Ebend, 
Fpitsphinm Geizkoflerisnum, I. 553 . 
Erharts, Barthol. Befchreibung der behrer und Prediger. IT. 706, 
Erklärung, unparthenffche, zweyer fächfifcher hochauſehnlicher 
Schreiben. 169. *1 
hiſtoriſche, der Gemälde am Weberhaus. J. 142. 
wie die buͤrgerliche Artilleriekompagnie patadirt. L 56q. 
vom Zeughoſplatz Ebend. 
Erlaͤuterung der Monumente in der Goldſchmiedſtuben. I. 563. 
Ermahnung zur Unterftügung ber Armen mit Holz.’L- 561 
an 8 Karl V. II 677.  °“ — 
Eyeld, Ur Beſchreibung des großen Schieſens. 1. 90. 
Eſchenlohers, Marx, Gelb. der wunderbarlichen Hoſtie. II. 635, 
auserleſene Andachten. Ebend. 
Eßigs, Ich. * Leichenpr auf Maria Sobo Meyerin/ J. 358. 
J. ©, Augsburg in den Zeiten der Noth. IL 1004. 
Ettingers, Andr. Ehronif von Augsburg. J. 58. 
Etwas von Augsburg Verfaffung. H. 899. 
Evangelia & ewftole sominicorum dierum. ll. 843. 
Grefutiondund Reftitutionshiftorie des weftph Friedens. 1, 76, 
« Extrakt, kurzer, aus einer gefchriebenen Chronit. L 74. 


u,” 

Fabers, Joh. Heinrich Lelchenpr. au Harimann Creib, 1. 239. 
Leichenpredigt anf Johannes Mair. I. 352. 
Leichenpredigt auf Peter Meuderlin, 1. 356: 
Leihienpredigt anf Unna Veronika Schorerin, 23 » 
Teichenpredigt auf Roſina Spenglerim 1.439 3 
Leichenpredigt auf Philipp Weber, J. 502. “ 

Fsbri, Jo epiltola ad Car. Stengelium. 11. 803. 

Fabricii, Jak. Dankpredigt nach Eroberung der Stadt Augs⸗ 

burg. 1. 71. 

genen, a ge Des Chriftoph Ehrift. Sturms. 11.784» 

erlerd, Joh. Kicht und Schatten. Il. 714. 

Serrarkus, Sigm. Kronen zur Zierd und Schus des H. Reichs. 
l. 113. 

Kattichd, Joh. Predigten ben der chriſil. Reformation. 1. 71. 

Seiners, Eymp. Joſ. Rede an Pabit Pius VI 1. 138. 
über die Erihtungsghrer der Sefuiten, 1, gız. Ka 
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Flora Auguftans. 1. 8-8 ee | 
ortfchrirre der Aufflärung in Augsburg. 1. 592. 
rag und Antwort erlicher Artikel 2* Michael Keller 
und Matth. Krez. . 675. 
iſt Aloyß Merz ein katho fiber Gotteögelehrter? N. 712 
und Yufforderung von dem Zfachen Beruf Luthers. Il. 104% 
Frangipini, Wo fg. Comes de, Orstio ad Carolam V.l. 103. 
ede an K. Karl V. I 101. 
Fraternitas $». Udairici et Afrse 1, 678. 
Freher, Paul, Thestram virorum. 1l. >26. 
Frenzeiii, Salom. adumpratıo nrbs Aug Vindel, L 26, 
reretd Nachricht von der Reiſekarte. 1, 150 
edensartifel, ausführliche. 170. 
rtedensfrend,, Augsburgifche, 11. 698. 
riedendgebete , evangeltiche. 11. 697. ar: ' 
'sıderich Boife. Aus. Hırara fvnodaliiclk :6aR.. 1 0. 
Fuſſeneggers, Jak. Leichenpr. auf Valentin Helder⸗ 1. Wy7. 
xeonh. Leſchenpr. auf Una Maria Goͤdlin. 1. 265 
Leichenpr. auf Mar. Magdal. Goblin. 4. 269. ° 
Leichenpr. auf Unna Regina Tbomanminn, I, 485. 
Leichenpr. auf Judith Albrechtin. ıl, 1017. 


| ® _ 
Gabler! ‚ Joh. Phil. Programma ad funus Tob. Jac. Weiß 
[e) * 


Gufseri, Archil. Pirm. Annsles Anugsborgenfes. l. 8. 4% 
Gaupp, Joh. Leichenpr. auf Jak. Hofer. I. 310 

bot Gottes, die sehen Tl. 845. 

G:danfen über die Lufrreife. |. 585. 

eines Sradrauarde Eoldatens ber den Luftballon. I 58° 
Gegenbericht, wahrhafter, wegen derung Marg. Mayin.! 533 
Gegeninformation der fÄmmtlichen Inſaſſen in der Margrafs 

ſchaft Burgau. 1 926. 
Gegenwurf, katholiſcher. U. 1045. J 
Genealogie des Fuggeriſchen Geſchlechts. 1. 172. 
Genealogia S. Simderii, 1. (08% 

Gerberti. Mart iter Alemannicum, ll. 830. 

Reifen. 11. R3r. j 
Gerichtsordnung des Domfapiteld zu Augsburg. U. 83 
Gerkens, Philipp Wilh. Reifen. 11. #31. 

Geſangbuch, Augsburgiſches I. 716. 717 18. 
Geſchichte, von der ſeltfamſten Gelſtlichen, zu ugsburg. 1 99% 

der Stadt Augsburgiſchen Reich >vogten. ll. 893 

allerley ‚0 ficy in Augsburg zugerragem, I, 63. &. 


! ı Ir; 4 





Geſchichtsbeſchreibung K Karls V, 
——— —— l. 109, 
Shronika, Augsburgiſche von 1632 — ı l, 

———— der Fugger * 1370 635 ar 172, 

Gejchlechrerbuch der Rem. 1. 185. 186. 
von Augsburg. |. 579 581. 
erneuertes. 1. 581. 

Schoreriſch. 1. 198. 

Geſchlechtsregiſter, Hammannifch. 1. 196. ! 

G-iprächbüchlein zwiſchen einem Weber uud Kramer. J1. 674 

Geſpraͤch zweier Bürger 11. 691. 

Gewiſſensaugſt, augsburgifhe 1. 67. 

Gewoldi, Chph. reiponlio brevis ad Apologiam. II. 825. 

Gilberti Bremenfis, hftoria Saeramenti miraculofi. Il, 634, 

Gleichmann, Jo Zschar. Hottenus redivivus. Il, 765. 

— . Jo. Hear, Dav. Comment. de vita Marq. Freheri, 

1. 755 * 
age Konrad, Valerpredigt. |. I: 
as von Todten auferweire Augsburg. Ebend. 
Augsburgiſcher Adonibeiet. Ebend, 
Augsburgiſche Wunder Ebend. 
Troitichrift an die ebangeltſche Burgerichaft. 1. 93. 
Gratulariongpredigr als Ferdinand Il. gehuldigt wurde, 
119 
Leihenpr auf Hartmann Ereid. 1. 239. 
auf V) * Koch von ailenbad 1. 32 
auf Jakob Merner Kyllinger. J. 33% 
= Ludwig Rem. 138% 

auf Barthoͤlomaͤus Ruͤlich. 1. 39m 
auf Hanns Sreininger. I. 437- 
auf Eliſabetha Thennin. 1. 485 
auf Suſanna Zinlin. 1. 526. 
auf Marrin Zobel 1. 532 
auf Erich Hand. Il. 1018. 
auf Magdalena von Rehling. Il, 1022, 

lete Predigt Il. 721- 

Predigt vom Zubeliahr. 11. 694. 


MWahlpredigt. II 720. 
— über die Augsburgiſche Kunfeffion I. 1007. 
Göthe, Job. Molfg. von, Denkmal Ulrichs von Hutten 1. 766. 
Gdzenberger, Hranz Borgia, Katholifch gewordener Lutheraner. 
il. 710, 
Goldmaserä, Andr. biftorifch = aftronomifche Beichreibung 


von Augsburg. 1 16. 
= edigt auf Anna Mar, Paller, I, 373 
Gräfe, Jod. Leichenpredigt SIT 7 ER 


Belehnung um das Erz: 
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Grafendiplom MA. Kart V. ben Fuggern erthellt I 72a. u 
Graf, Eoritoph,, Ehre und Verdienſte des Sulzerl⸗ 
ſchen Hauſes. I. 190° 
Einladung an — l 
Erinnerungen an einige Sal Ibur reife Emigranten. U. 703. 
Andenfen der erfundenen Buchdruferfunft. 11. 871. 
Augsburgifche Kinderreden. Ebend. ‘ 
Phil. Chriftoph, Rede von der Gabe zu reden, Il, 725. 
‘wichtige Beweggründe. Ebend, 
„Worte der Erquikung. Ebend. 
Worte des Abſchieds. 11, 726. 
NAntrittörede. Ebend. 
Worte der Ermelung Ebend 
das ndrhige und nuͤßliche weiſer ——— 
Freude und Dank Ebend. 
Grammatik, lateiniſche. U. 844- on 
Gratulatio Leopolde Imperstori, I. T% .o 
Gravamina,d dr Stadt Augsburg. I. 909 
Grimms, Johann Ludw Leichenpredigt 2 auf vhillvp Heinrich 
von Echeifern, 1. 396. 
Eigm, G Vindel. fammt dero vornehmften Kir: 
em, 4 141 
Gronovit, Jac. * ſtola ad Spizelium. Il. 
Gründe, ermeigliche, daß die Inſaſſen im — keine 
Landfaffen gewefen. Il. 930 
Gründe, vornehmite, die Matritular Moderation betr. 11. 907. 
Grund und Urſachen, warum Prior und Konvent zu St. Anna 
ihren Stand verändert. 1. 676. 


“ Grynaei, Sım. vica o Oecolampadii. il. a. 177% 7 


Gualdo, Galeazzo, Telat, della citta Augntta. 1. er 
Gukelins, Dav Reichenpr. auf Chriſtoph von Stetten. 1. A 
Gullmanns, Friedrich Karl, Ermahnung am feine unter ihm 
ſtehende Stadtguarde Soldaten. 1. 305. ’ 
Gundlings, Nik, Hier, Nachricht von Augsburg. I, ax: ;; 3 
Vıra Conrad Celtis, 1. 1047: 1 
Gutermanns, Andr, Chronlk der Stadt Augsburg. 1. sr 


5. 
Haackii, Jo. Dan. Memoria Jac. Chriftmanni, Il. 752 
H eberlin', Car. Frıd, di, de auftregis rivilegiatis. Il, 00%. 
Säfelin, Appollonia, befondere Gedächtnijfen von 1554 — 1617. 


. R5- 
Has, oh, Jak vVildniſſe berühmter Künftler. II. 837. 
Johann Elias, Verzeichniß der Kupferſtiche. IL, a 
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———— Philipp, Diarium von der ſchwediſchen Occupation, 


Befchreibung feiner Reifen. 4. 132. 
r Reg er 7* ge —* en, Ebend. 
‚ Georg ther von, Kolleitan aldert 
Bun BER Teer einen 
ammerfchmidts, Kafp. r. auf Spbilla Schellin, 1 
andlungen, geheime, was u Augsb te 
— 8 Kae 18 soburg zugetragen. 1 59, 
mit den Xehrern der lateiniſch undten Schu 
r — Mr Norbaraden. 1. 909 len. 1.685. 
ar nbr, npr auf Elifa 
: auf Gottfried Amman. |. 210, — 26. 
auf Matthias Friedrich Bed, I, 221. 
auf Raimund Egger. I. 247. 


auf Abraham Füber. 1. 256... mm) 
auf Anna Sybilla Greifin. I. 270,7 > I vn. une) 
auf Johann Koch von Gailenbady, I, 322; m’. ' 


auf Johann Jakob Kolb, I. 331, 
auf Fudmig Miller. 1 33: — 
auf Johann Jakob Müller. 1. 361. 
auf Chriftoph Raimund Echiflin. 1, 402, 

auf Balthas Schmurbein, 1. 414, 

auf David von Stetten. |. 452, 

auf Leonhard Weiß, I, 508. 

auf Daniel Melfer, I. 515. 

Phil. Gortfr. Leichenpr. auf Joh. Balth. Gullmann. 1. 276, 

auf Johann —— Holzhauſer. I. 301. 

Harsdoerfer, Chph. Andr, panegyricus de Tob. Oelhafen, 


ll. 775 
Harwen, Friederich Ernft, Nachricht von der Berfaffung des 
Kollegiums. I. 847. a — 
Psul Andr. de Velſerorum meritis." II, 014. — 
auf, Georg, Feichenpr. auf Jakobina Mlbrechrin. N: 1or&,- 
edels, Joh. Chriſtoph, wochentliche Erbauungen, Il, 718, - 
Leben Otto Friedr. Hbrners, Il, 759. —— 
Sragen und Lieder. Il. 35 
eſchrelbung der Steiniſchen Melodien, 11. 881. 
Heckingıi, Gottfr. prol. ſcholaſt. de Augafta ſibetata. I, 79, 
Monumentum Marco Chriftoph. Velfero erettum, 1, 194. 
de religione veterum Vindelicorum 11. 596, 
Augufts ex ciuibus Augoftanis illuftr. |]. 733. ° 
Aurora renafcentium litrerar, Auguftana, U, 734, 
Anteittörede. II 836. ° 


prol. de felieitate, Ebend, 
ä de inſigni uſa. Cbend, 


Attstt a Hecking, 
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Hecking, Gottfr. Geſpraͤche und Reden. Ebend. 

de ſatis Coliegii evangelicis ih 846. 

Jo. Barthol, dif de provocatinnibus, Il. 995. 
Heilands, Samuel, Yugsburgifches Erlöfungsjahr, I. 72- 
Heilige in Augsburg, II. 600. A 
Heinti, De Hercules tuam fidem feu de vita Cafp. Sciop- 

pii. Il. 782. 

Henifchii, Ge, Catalogns Bibliothecse Auguftans. II. 853. 
Henriei, Epife. Augut. ſtatuta Dioecefana, Il. 639. 

V. Epife, Aug. ftstmtn (vnodalie. Il. 641. 
Henfchenii, Godoir. vita S. Wieterpi, Il, 609. 

Comment, de S. Dionyſio. Il, 614. 

Herlommen der Erbern Zunft von Webern. I, 78. 

ber Reichs⸗- Land⸗ und Eredtobgr. 1, 119. 

Hertfelder, Bein, exegeüis rerum (ueco Auguſtanarum. 1. 73. 

Baülica 55. Udalriei & Alte 1. 6ar. 

Hertrenteim, hbod Bort de, Infcripriones Archiv. Il. 096. 
Herwarrs', Joh. El, Leop. Erläuterung der Altefien augsburs 
giſchen Urkunden. 1. 367. 

Commentat de iute fufrsgiorum. M. 997. 

Dav. Ulr. sb, diſſ. de facceflione Conjugrm. Il. 905. 
Herz * Herzberg, Nachricht von dem Sulzeriſchen Wappen, 

+ 191% 

Nachricht von der Geſellſchaft. 11. Sar. 

Benlage zu der Bibliorb, der fernen Wiſſenſchaften. Ebend, 

Anzeige von einem Briefwechiel. 11. #83. 

KHeupold — Beſchreibung der Gemälde am. Webers 
hauß. 1. 142 nie ' 

ber —— an den drey Thuͤrmen. 1. 143. 

der Schul. II. 835. Dr re 
Hildebrands, Joh. Ulrich, Leichenprebigt auf Maria Magdas 


lena Rangenmantliu. kb 337-, ....; 
Silingert, Seh, Ber hehe Key —— 
Himmelſchatz, neuerhebter, ‚Il. uf? ale) ee 
Kirfehing, —* Karlstil. Wider dat verfirchte Etwas. 11,828. 
Bibliethetengeſchichte Deurfchlands. 1. 848. 1 
Kater, Si ic) —— — 
ſtoire de la vie de Jean Oecolampade. IN 777 t 
Hiftoria glorioforum —— Vdalkici & Symberti. 11.604 
Monatterii SS, Udalrici & Afrz. ll. 623. 
de deftra&tione monafteriorum S. Afr. Il. 64, — 
de eccleüis Collegiata S. Manrizii. Il, 627». 
S. Petri. Il, 628. 
8. Gertrudis, Ebenb, 
e Hifto- 


— 
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Hiftoria de monmafterio S. Crucis, Ebend. 
S. Georgii. Il, 629. 
de Collegio ————— ll. 630. 
de morstterio Carmelitsrum, I. 631. 
Francifcanorum, Ebend, 
D: minicanorum- ll. 632, 
Capucinorum, b. 
de origine nobilium Canoniflarum S. Stepha 
virginum Anglicanarum. ll. 6373, —— 63% 
de monafterio S. Carh»rine. Cbend. eu © 
$. Margarethe. Ebend, / u ef 
ad Stellam. Ebend. De 
S. Urfule. Ebenb. 
Hoch ʒeitbuch ber Herren Fugger. J. 173. 
Hochieiregiſte der Herren von der Burgerſtuben. J. 164. 
u der Kaufleutſtuben t. 165 
Hönterd, Ste Fred. Nachricht von eirderdichtern, it. 719. 720, 
yindenfen an bie Huͤlfe Gottes N. 724 
das große Glaͤck, ein Chrift zu fenm. Ebend. 
Leriton der ſchwaͤbiſchen Echriftfteller. 11. 889 
Hoefchelii, Dav. epiftola& ad Ge Remum, U. Bor, 
epiftolae ad Kirchmannum et Meurfum, Ebend, 
Index verborum trilinguis, I. 84% 
Nomenelator, ll. 844- 
Catslogus graecorum Codicum. Il, 8 
Chriſtoph Kafp. Katalog verichiebner —ãS l.88r. 
SHolberd, — ze von der Bruderſchaft des Berg 


Hol, Als, —544 feines Geſchlechts. 1. 144. 
Honolds, Joh. Stiftungs —* IR — 
Leb ann Mair. J. 352. 

Dt u ’ —— mt Langin. Il, = 
Ni; Elifab. Det 1, 1025. 
H Canrnicz. Il. 642. 
Bern 33 Hein. en. auf Joh, a 37 
l 
— Hiforia de vita Mart, Baceri, Il. 751. 


dlemann, Bu nügte, 1, 586. 
Hatten. Dlr 8 ep de vita fua. il, 760. 76m 


la. 1. 
nos Prineipes Germ. Il, 1006, 
— Leonh, de vita Ge. Mylii, U. 768 


Tttttt 3 Jaͤgers, 





J. 1! gınyent* 
‘ 


“ägerd, Klemens, Herfomme 
edge —* Su, ap Stadt Yugdburg. l. 436 | 
rg k 
. von Ankunft des Gefchlechts der Nehlinger. 
ahr einmal, das ugsburgifähe. l. * ger. 184 
dyllıon ad parallelam Lomeri.ll. 204 
Jeniſch, Ge, Paul, Leichenyr. au —*8* Adam, 1. 203 . 
auf Joh. Chriſtoph Amman. L 212. 
= Sufanna Helena Amman. a ar 
- auf —* Katharina Eagerin. 1 
en; Barbara unge. 1.2 * 
auf Leonhard gu enegger. Ebend. 
auf Johann Dieterich men. 27% 
auf Yatobina Hentſchlin. I» 292 
auf Urfula Holeifim 1. 2 
— 
au aria Hofenneitlin. "- . 
Spb. Veronifa Seen, Ebend. 
old. 1 


Johann Jakob 
Dee gaugingerin. I 


Auditha Staplin. 9% 
= Thriſtoph von etten. 1.449 
auf David dv 
auf euiaei von 


| 
| 


fange, Er Sebaft. Walifarth nach 
Reifen. Ebend. SB . 16% 
Fu gers „n0“ 
Im:gines Fogpe erorum * it 635, Angut . 





| 
N Imhof. A Hoft:a * 
Informati (eu refuts ur 2, Dr eich en 
| redirorum., F 
wie eb mir denen "Minde helmiſ F gusnı ö 
| fen II. 919 en dem Verbo 143— ⸗ 
und Bewelsthum weg gi ge V 
Il. 1001 * uager! —— F 
Inhalt, mauſch des * — 
— & eiog Epifcop} 
4. 577 
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Infignia Patriciarum firpium, 1.5 

Inftrumenta — bu'lam ee VL II, 

Inftrumentum fuper inventione Corp, S. Sym ti, IL, 608. 
fuper extr. un&tionis Ssersmento, I. 624. 

Interim adultero Germanum. IT, 6 

Intimatlon wegen des Inbelfeſts. 7 695. 
an bie ——— Gemeinden, 17. 700, 

Invetitnra Regal iam Mauritii Ducia Saxoniz, 2, un 

Joannis XXM M. Baulla. TI. 624. 

Yudels Religions: und Augenluft, II. 695. 

ubelfreude in Augsburg. Ebend. 

Subiläum, das von Benedikt XIV, verliehene, In. 620. 

ud, 1 —— — wider Kretz zu Augs⸗ 
urg. II. 674 

Jungs, Cinfegnungdrebe. II. 7 

ung, Guſt. Adolph, —* * Joh. Phil. aibec. J. 204. 
Religionsgeſpraͤch. 71 

Junker, Karl Ludw. —A Bemerkungen. 2 "878. 


R. 
aa) Abr, Gotth. defcriptio Geometrie Eaclidis. 


1 

Kalenberfireh, Angsburoifcher. II. 690. 

Kaufmanns, Johann —— Ausrechnung zur Beleuchtung 
der Strafen, 1. 

Kellerd, Ge. Heinr. — auf Benedlkt Hopfer. Z, 25. 
Michael, Sermon von dem Nachtmahl Chriftt, ZZ, 675. 
Unterricht “ Kranke zu befuchen. ZI. 679. 

Keyßlers Reifen. J. 133. 

Kilian. Barthol, efiigies miniftrörum ecclef. Aug. T 886. 
Ge, Chriftoph, Leben Johann Holzer. IE $ 
Rebensbeichreibung derſchledener Künftler, 4 6. 

cheime Kilianifche Hiftorie, Ebend. j 
Eu. und Wolfg. Contrefät ber Stabrpfleger in eh 
€ —— 14 
ontrefaͤt ber Fugger. J. 
Kircheri, Athanafii. fafciculus — — IT. 805. 
Kiftlers, Fan. Bericht von der wunderbarlichen Soflle‘ 1. 636» 
‚ Roman, Bafiliea. II. 621. i 
Khamm, Corb. Hierarchia Auguftana, 7, 19 - ar. 


vw 


Khelner a Zennendorf, Guil. vita & mon Wolfg, Andr, . 


Reh 1.18 
State (über die vertrieben Pröbffanten, 2 709 
Kleider 
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Kleidertrachten, Ältere, 7. s64 — 5 

Klemend Wenzest. Bitchofs im Augsburg Hfrtenbrief. IF 621. 

Kommentar eines Barholiichen Weltmannes zu Schneiders Tos 
leranzprebigt. 2. 664. 

Krezii, Cafp. Orstio de trifti ſtatu evangelicorum Au- 


gu Er l. 73 
Leichenpredigt auf Joh. Ge. Hillenbrand. 7, 299, 
freundliche Birte . 701. 
rechtichaffener Waiſen qeddter Troſt. Il. 725. 
ep ſtola grstnlatoria. 77. 791. 
Matth. Sermon von der Beicht. IL. 674 
elueidatio Miſſæ. 1/. 680 
Krank, Hanns Georg, Carrlogus der Blumen, FI. 880, 
Marr Friedrich, Leichenpredigt auf Marin Elifaberha 
Burry J. 237. pi 
auf Sabina Katharina Holzyauferin, d. 303, - 
auf Peter Yaire 2 305 — 
auf Anna Regina Neuhoſerin 7.370 
auf Jakob Gortlieb Winkler. / 525 
dankbare Sriedemshandlung. 728. 
ungebefferte Sergen, Gbend. 
beten um Erbarmung Ebend. 
feyerliches Bustagsgebet. Ebend. 
Sammlung Urlipergerfcher Zubelichriften, 77, 185. 
g Über die Auferſtehung Sefu 74. 885. 
Ludwig Friederich, Batecherifcher Unrerricht,. 74, 815. 
chriſtliche Glaubenssund Sittenlehre. Ebend, 
Krißners, Franz, Abhandlung von der Buchdruckerey in 
Augsburg. 1]. 870, 


Pi ‘ ah C. 


Laders, Oltav. Wunderzeichen des wunderbarlichen Sacra⸗ 

ments. Ih 635. ; 

Rächlers , —* — Augẽ burgs Thraͤneubejammerndes 

mal, I, » 

Samberrs, Joh. — Briefwechſel II 809. 

Lang, Heinr. Gotti Verzeichniß feiner Echmetterlinge, U. 867. 
> Joh. Ge, Verzeichniß aller Begraͤbniſſen. 1. 591. 
Matth. Odoeporicon. 1. 130, 

Langenmanteld ,„ Dav. Hiſtoria ded Regiments der Stadt 

Augsburg. J. 2 : . 

" vom Brufer Beraußgegeben. Ebend. . 

Eitel Hanns, Begriff von den alten und neuen Papiften, 


N... 675% — 
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’ Angels einem eier Fl ee 1. 676. 
nzeig wie D. M. Lurher hat Schriften S 
— ei laſſen. Ebend. fen vom Sakrameni 
fienbarung von ben marhaften Wiedertaͤufern. 
Hieron Ambrofii, fehematismus de eek. 


guſt. I. ı7. 
Panamplia Genethliaco. I, 577 
Laub, Ge. Leichenpr. auf Mar. Eliſab. Baurin. J. 219. 
auf Gottl. Goebel. 1. 266. 
auf Georg Lomer. 1. 346. 
Lavaterd, Joh. Kafp. über deſſen Aufenthalt zu Augsburg. 11 
890. . —8 — 
Lagmanr.i, Matth. defenfio cauſce Honolditize, ii 997 
eben Sr. Ulrich und Simprechts. I. 6on. * 
des heil. Simprecht. Il. bog. ® ; 
der heil. Afra N. 612. I erN 
des heil. Euſtaſins. Ebend, een 
Lebensbeſchreibung Elias Hold, N. A751 nm sun 
Lobeurs Zufige zu Frerets Abhandlung. 1.280. | 
Lebenbuch, Chriitoph Fuggers. I 174. } : 
Keich ntaffeniudirut der katholiſchen Bürgerfihaft. I. 589. 
Reich nfermon auf den Luftballon. I. 587. _' 
Leopoids, Job. Leichenpr anf Joh. Mark. Goebel, 1. 268, 
auf Chriſtoph von Rad, 1. 375. 
Leos, Mara. ebangellſches Eramen. 1.708. . 
Liebe, Chriſt. Sigm. Lebensbeſchreibung der Theologen. I. >18. 
Ried, neues, von dem berrübten Zuſtand Ge. Millers. I, 769, 
Livp (ie. Adsmi. Comment, de euratoribus Minorum I. 996. 
Litrera cı nfuederationis, Il. 624 i 
fupol:ees Ulricanorum. ll. 625. 
Lobrede auf Joh. Andr. Scheidlin. 1. 397. 
Lomers, Sort, Leichenpr auf Joſua Wegelim, J. 504 
E chikiafe der fireitenden Kirche, II, 666. 
Anhang dazu Ebend. 
Pericht von dem Religlonsgeſpraͤch. 11, 711. ; 
Abrerrigung zweyer Jefuiten, Ebend. 
Auszäglein der Neftanten,, 11 71% 
Rettung des Äriedensgemäldes. Il, 1043. 


evangeliiches Yrnier. II, 1044. 
Lotteri, Jo Ge. difl. de Tsbula Peutingeriana, |, 150, 


= Vita Con: Peutingeri. Il. 775 


enifo!ıac Joh, Ge. Schelhorniam. ll, 808. 


Lottokalender 1. 5°9 
Luftballen, der angefündigte, 1. 585. 


luͤt 
der verunglüfte, I, 587 — | Lohn, 
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Luhn, Jo. Bern. memoris Mätth. Frid. Beckil II, 749, . 
Tüdedde, Enph. Wilh. Predigten, II. 729. 14R.:. ., 
Luther, Mart. Bekanniniß 1. 10%. 


Troftbrief an die Chriften in Nugsburg. 11, 669. 
an die Narhsherren aller Städte Teutichlands. 11, 673. 
den Ausermählten Gottes in Augsburg. IL, 675. 
Vermahnung an die Geiftlichen. 11. 678, 
aliquot epiitole. ll. 795. 

Lydius lapis ingenii Casp, Scioppii, Il, 784 


m. 


Macedonia, Ladiflausde, Orstio ad Carolum V, I. 104. 
Msbi!lon , Jr. Sylloge de S. Simberto. Il. 608. 
Maͤglins, Mart. rn Verichte was fich auf bem Reichs⸗ 
tag 1530. zugetragen. |. 105. — J Heer Ye 
Mändls, Kalp. 144 Fabelkoͤpf. I. 707. (ad. ] PRR 4 
unchriſtliches Ritieiden. 88ß u sen. tes 
Heimgarten Cbend. 
144 Spaziergaͤng, Ebend. 
14. Stud ohne Pulver. 11. 709. 
ug 3% Frid. de Antiquis $. fcripture verfionibus germ, 
g1 


Mair, Zeh. Leichenpr. auf Yuna Kathar. Vogel, 1. 500. 
auf K Ferdinand IV. 1008. 
Hodyzeitpredigt. Il. 1014. 
Paul Hektor , Vericht aller Herren Geſchlecht. 1. 578. 579- 
declarstio omninm Patriciorum. 1. 579. 
Memorialbuch. 1. 86. 11. 1004. 
Malfchii, Jo. Casp. Hodoeporicon, ]. 133. 
Mandat K. Ferdinand 11. 1, 68. 
K. Rudolph il. über den Vertrag. 11. 688. 
Mangold, Max. reflexiones. 1. San 
origo Collegii focietstis Jefu. II. 247. 
Manlichs, Matth. Chronik. 1. 85. 
Stammbuch. J. 163. 
Mann, der ſteinerne 384. 
Maaifens, Kon. Geſpraͤch wiſchen calviniſchen Lehrern. Il. 774. 
Marggrafs, Mich.ebeg. Nachhall 11 605; 
Marjcbalts, genannt Zoller, Haug, das hei 
tes IN. 670. 
Maximiliani !, Jmp. }itterse II, 6253. 
Man, kleines teutſch-latelniſches Woͤrterbuch. 1. 812. 
M yr. Jo. teon moderns ecelelia Augvftenfis. 1. N20. 
Mayrs, Zoh.Ulr, Leichenpr. auf Chriſtoph Daniel Guͤnger. 1, 
272. Meiſach, 


ig ewig Wort Got⸗ 
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Meifsch „ Hepr, a, Chronicon de Epife. Aug. Il, 617. 
Meifterlin, Sigism. Chronogrsphis Auguitana, ], 51, 53 
Chronographie von Augsburg. 1, 53. 54 55. . 
— in pen — 4. 5* 
ndex Nonafleri X Voalrici & Aſtæ. 597, 
Meifters, Leonh. Leben Wolfg. Mufculüs, IT, * 
ei — ge il. 874- 
elanchthons, Phil, Bedenken aufs Interim. 11, 685. 
zwey Briefe an den Rath. 11. 748. : 
epiltola ad Jo. Forfterum. II $or, e 
epiftola sd Urb, Regium, Ebend, 
Memorabilia Collegii ll. 846 847. 
Memoria Luc» Schroeckii. Il. 782. . 
Memoriale, die Ringerung des Matrikularanfchlags betr, IL, 


BETEN 44, ———— 
Merer. Mar. Chriftovh. Juſtitia fucceflionis, 1,998. 
Supplieation. Ebend. AT 
Merita Tobi» Oelhafen, N. TS, LEE RE 1 17 144 
Merkwürdigkeiten der Stadt Ang rg — 00H 
Mertens, Hieren. Andr. Rede an Pabſt Pius VT. 7. 138. 
über den paͤbſtlichen Beſuch der Augsburgiſchen Eradtbis 
bliorhet. /. 140 
Pi- as in Pauli Ammani luctuoſo funere. 7. 166, 
Dentmal Joh Thomas von Echeidlin errichtet. J. 188, 
Pieras in David, » Stetten luetuofo funere. /. 189, 
temaria Gottfr. Heckingii. 77. TOR, 
Ehrengedächtnig, Jeremlas Neuboferd, IL, 770. 
Mem-ri» Jo. Leon Tauveri 7/7 784: 
Ehrendenfmal Job. Aried. Frenberrn von Tröltfch, ZZ, 785. 
Moonumentum viro Yanio a Stetten, II. 79% 
Sopplicia IıdzrazAsıov auguftani, 21. 791 
Rellexions fi gitives, ZI 29% 
Salutstionis officium, Ebend, j j 
Etwas wider Hirfhings Verfuch, ZZ. 828. 07" 
Teste Unmerfungen über Hirſchings Neplil, IT.829. -- 
Nachricht von der Verfaſſung des Gymnaflums, 77, 837. 
Nachtrag zu den Nachrichten Ebend, : 
Vorſchlaͤge für die Schäler. Ebend, 
von der jezigen Verfaſſung. Ebend, 
Gedanken zu weitern Betrachtungen. Ebend, 
Vorbereitung zur Erlernung der nüzlichften Wiffenfchaften. 


II «38. 
Der Heine Lateiner. Ebend. 
Der augsburgiſche Kinderfreund ZI. FEAR 


naivete de la lJangue Francoife, 
un 7 Racolta 


unuuu 2 


u ne se 
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Rseolta offisvar'i pezzi der,‘ I, se ort 
Auserleſene Gedichte. ZI Sam . 
Echönheit der teutichen Eprache. Ebend. 
rn über die augsburgifche Etadtbibliothek, 
819 
debihlinthe ‚ce Aoguſtanæ cimeliisDintribell. L.&7Z. s5r. 
5 ebensbeſchreibung Elias Hold. TI. 874 
Kebensgefhichte Ge. Fried. Branders. 2.. 875. 
Lobſchrift auf Johann Gottfried Seyfert. Ebend, 
Augöburaikibe Kunftzeitung. 77, 883. 
Kobrede auf Johann David Herwart. 77. 1012. 
Merz, S a. ſaͤmmtliche Kontroverepredigten. 77. — 


9 
u Beiveif — — dem neuteſtamentiſchen Opfer. I. — 

Kanzelreden. Ebend. 

wo Kanzelreden. Ebend. 

Deinen "bey anflerordeutlichen Otegenheten Ebend. 

obrede auf den heil. Bernhard. Eben 

Rede bon der Konfefration eines en Gbend.’ 

Trauerrede auf K Franz I. Ebend 

Steht dem Verfoffir der Schmaͤhſchrift IL. 71 

Philipp Paul, wie man in den Wald fchreit. 77, 
Menderlini, Pet Orario de collegio evangeliro /I. 8 
Milters, Ge. Leichenpr auf Joh. Baptiſt Hanizel. J. 27 7 

auf Paul Hainzel, 7, 280, 
auf Koh. Heinr, Herwart. J. 295. 

Matth. Diarinm was fich in —— verloffen. f 9r- 
Miniftertum, augsburgiich evangeliiches, 27. 705. 706 
Pi ——— ee II. 648. 

liffale eccleſiæ Augu 644.6. — 
Moderns eccleſia Auguſtana- IT. 6:0. a 
renovata, Cbend, 
Moehneri,, Reein b-, Anönle Ai Rast I. 28. 
GeneslognE amilter. Augu A 161 . 

Collectio infignium T’s77 e 

nntitia Epicopstus Auguft- 7 616. 

Reiſebeſchreibung. 11. 834 

Ariftocratia. Z/ 9m. 

Confules, Forma „Magikratus, II, gor. 
Monstterium menislium Ord. S. Bened. //, 624, 
Monument im Dorf Oberhaufen Be l. 155, 
Monumenta res S. Simperti älluftrantis. II. 607. 

Anenftana fen continnatio Epitaphiorum. * 541. 
Monumente, Weſſeriſche. J. 193. 

Monumentum de S. Magdalenz Altari, II. 633. 


Morellü, 
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Morelli, Jo. Ge. prima elementa hitoriz Au , 
— Grabbuch. 4. 542. Auge Im 
— aus den geſchwornen Umtsprotocollis. I. 561. 

%- * 103 '. 
Lebensbeſchreibung der Geiftlichen. ZZ 706. 
Annietta Burggouicm I. 897- ’ 
Graͤnzbeſchreibung der Stadt Augsburg. Ebend, 
N, atböwahlbächlein. Il. 900, 

‚iectanea das evangeliiche Ehegericht berr. ZZ. 102% 
Motariarsprorofoll, Ebend. ar a ” 
Collectsnea varisrum-rerum. II. 1040- 
Collectsnes numifmstica. Il. 103... U —— 
Miſcellaneen von Augsburg Ebend. an 
Jo. — demeritis reip- Auguſt · in rem numifmati- 

cam· Lu SI. 

Pr. eh numifmaric». Ebend. 
„Dill de jüre ft.tnerrio rein. Auguftunae 77. 995- 
Nerenmäsige Geſchichtserzaͤhlung. . 1000. 
Morſchauer, Paul, Entdeckung alter Pfennlnge· J. 155 . 
Mofers, Joh. Jak. Staatsrecht des Hochſtifts Augsburg. II. 


893. 
rechiliches Gutachten uͤber die obwaltende Streitigleiten 


mir Zurgau. . 930 
Mofhemii, Jo Laur. laudstio funebris Jo. Andr. Schmidil 


II $ı. 
Müller, Ge. f. auch Miller. 
Eend= und Troftbrief. //. 689, 
Er. Urband Predige Ebend. 
Augsburgüiche Händel. Ebend. 
drey Predigren. M. DB 
wey Predigten. Ebend. e , 
odofr Polyc- progr. de Scloppil — IT, 184: 
' ob Faf von der evangelif, Stande roteftation. T, Log 
. erichr uder eine entftandene,-Unorbnung. l 76, 
Leichenpr. auf Johanned Baur, I. 217. 
auf Regina Brehenmacherin. I. 23% 
fr Chriftoph Ehinger, I. 25% 
auf Johannes Ehinger, l. 253. 
auf Iſaac Hoſenneſiel. I. 308- 
auf Andreas Huber. I. 312 
| auf Gurtav Adolph Jung · I. z17 . 
Zu - Georg Laub I. 341- 
auf Ge. Phil. Rip. I. 389. 
‚auf Gottlieb Spizel. I, 431. . 
auf Dassol: Grapel. 1.438. — ur 


— 
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auf Juſt. Wilh. Tulla. I. 489, 
auf Bened. Winkler den ält. 1. s2r. 
auf Bened- Minfler den jüng. I, 523. ; 
33 Bedenken. I. 5-8. | 
set über das Fluchen und Bernarren. II, 1146. 
—* ed zu Augsburg geſchloſſen. l. 542. 
— * Lud. Ant, Apoſogia epiſtolæ Benedicti XIV. U. 


Museculi, Abr. Vita wider od Bi IT. 68. 
ur Antwort wider Eochläi Büchlein vo von der Meß H. 


— Ant. Ehrenſchlld. I. 636. 
Myli Jo. Chph. hittoria Mylıana Il. 
Koh). Phib Leichenpr. auf‘ Mary. Fre er. 257, 


7 


Nachricht von je Rraftifcpen Familie. I. 182, 
vom Gefchlecht der Welfer. I. 194. 
von dem evangelifchen a l. 569. 
von der Verwaltung der neuen Armenanſtalt. 1, 561. 
von der Handlung. I. 562. 
von den Handwerkern. Ebend. 
von den Kleivdertrachten. l. 565. 
an das Publitum über den Zufand des Lazareths. l. 584 
was — — — wegen des weſtphaͤliſchen Friedens 
geſchehen 696. 
von — 1* on ck. U. 750. 
von Tobiad Mayer. Il. 767. 
von Kunftzund Naturalientabinetten. Il. 867» 
von Johann Jakoh Pettenleirer. U u. 877. 
von den Mahler Frey. Ebenp- 
— Cine} hei —— Hi F 
von ngerifchen Medaille we; nd, 
von Michael > ins Kanaren, € be d. 
wegen einer Privatgeſellſchaft. U; 8 
* den letzten Tagen eines Ehepar u. 5 
Namen Putherd, was er bedeute. I. 67% 
Namenbüchlein, nuͤtzliches, II. zu 
Nail, Johann Genealogia Fu —— Lk, 175 
Necrologium Auguftanum, |. 156 
Neuhofer, Gerh. Adam de Fuggerorum meritis inrem Au» 
uftanam. Il. 1013. 
Jerem. Tyrorinium linguæ latine, Il. un 
de vita Jo. Dav. — U Zuge... 


J J 


I 
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Neuiahrszettel der Goldfchmiche. I. 563. 
Neumann, Jo. Ge, de vita G. Mylii, IL 268. 
Neumayıd, Franz, Kern des Chriſtenthums. IT, 665. 
Neuß, Peter, Ode auf die Yuftreife. I. 5x6. 
Niceron, Joh. Peter, Nachricht von Marquard Feher. IL 755 
von Ulrich von Hurten. Il. 765. 
von — —— i. 781. 
von Kaſpar Sclopp. U. 784. 
von Konrad Celtes. I. * 
Miteſei —* Beſchreibung elner Reiſe durch Deutſchland. 


.13 
Niggelii, Erh. epiſtola ad Car. Stengelium. Il. 804- 
Nil’on, Chrift, Andr, fur la neceflitd des &coles, Il, 878- 
Riſchel, Iſrael, Leichenpr. auf Sebaft. Müller. I. 363- 
Nord, Hauns, der zweyte. I. 587- 

Notata , welche fi) in der Echwedifden Occupation zuger 
tragen, I» 89 ae er Er 


©. 
Oberlini, Jerem. Jac, Diff, de Jo, Geileri feriptis germani- 


eis. Il. 


Obfequiale — Auguſt. II. 644. 646. 
Obfervationes curiofe MU 201, ; 
——— Ih Sermon wie man Gott in Maria loben 
ol. II. 667. 
Sermo in ende deo. Ebenb. 
de facramento Eurharftie. Gbend, 
das Teftament Jeſu Ehrifti. I. 671. 
— et Huld. Zwingiii epitlae. Il. 797. 
Orstio de vita Jo. Bıpt. H:inzelii, L 179% 


Orstio in obitum Phuli's Stetren; l. 190. 
Drbnang und Einladungsfchreiben zu einem Freudenſchieſen, 


. 589. 
fr die Schufiugend. II. 836. 

— Wilhem rieberich, —* Vertheidigung. II. 924. 
Erzählung eines Juͤdiſchen Berrugs. II, =; 

Dfiander, Andr. veihenpr. anf Johann Jak. Haug. I, 286 
Iſaac, Predigt zu Mugsburg — l. zı. 
deichenpredigt auf ob Reibing. l. 382 

— nr a fyoodalia, ul. 648, 

a (ynodalia, end, n 
F Bar +. epiftola ad Theoph. Spizelium, ll. 807: 
Drtö, Ehrifteph, Urfache der MNeubelehrten. I. 707: 
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Pamphili, Leonti, Apologia adverfus ſeripta M. Velferi, 


Il. 825- ! 
Panzers, Ge- Wolfg. Beſchreibung der augsburglſchen Bis 
belausgaben. Il. 872- 
Pappenheim, Math Murefchalens de f. de Bibrbach, 
Patent den Anfitand der Schuhtnechte betreffend. I. 916. 
Patriot, der. redliche, I» 587- 
Heters, Biſchofs In Augsburg, Vorlegung der Rechte eines 
Bilſchofs. U. 908- 
‘de Canonifat- S. Simperti. Il, 608» 
litterse ad Clerum. Il. 616. 
ad inftituendsm proceflionem. Ebend. ⸗ 
litteræ quibus Fraternitas fuit confirmata, II. ‚638. 
Petfeh, Latini fermonis grammatick. fl. ggı: ” 
Prodromus Grammatics latince· 1.94, "ol 
Vocabularium. Ebend. * EP GE 


) 


=. Prodromus vo abularii Ebend, ü 
Peutingers, Konr. Beſchreibung des > Schießens. l. 90, 
-  romsnz® vetuftatis fragmenta. I. as. 
Inferiptiones vetufte Roman, Gbend, 
Inferiptiones antign.» I, 146. 
- Fragmenta Tabuls antiquæ. l. 147. 149» 
Sermones convivales. !. 151. 152. 
& Nic. Ellenbog epiftole. Il, 79 . 
epiſtolæ anecdotz. Ebend. 
epifto'a ad Bern. Cafuafalum, Ebend. 
epiftolae. I 810. 
Pfanner, Tobias, über die abgbrtifche Vergoͤtterung fellger 
Chriſten. I. 312. 
Pfautz, Chriſtoph, Yeicbenpr. auf Alexius Egger. l. 245 
auf Katharina Eggerin. I. aM ne 
auf Johann, Baptiſt Schorer- I. 424. * 
Pfeffel, Job. Friedr. “eichenpr. auf Kafp. Brechenmacher- 1. 228. 
auf Peter Detlef. 1- 244- 
Pflanmern, Jı. Henr: a, eniftoha a Carol. Stengeliam- Il. Sog. 
Plumern, F. Ant. und Jan. Pirmin von, Verzeichniß der 
Veritorbenen aus der Pfiumeriſchen Familie. I. 183. 
Pfyffers, Franz Kan apoftolifch katholiſche Wahrheiten, 1, 709. 
Pharmacopoeia Auguftsna |. 554. 555. 556. 557» 
Piei, Jo. France epiitola ad Matth. Lang. I. 795. 
ad Conr. Peutingeram. Il. 798 
Pimpinetli Vincent. Orstio Auguftse habita, IL, 102. 
Dede zu Yugsburg gehalten, 4 10, Pi 
ina· 
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Pinaeotheca Fug m & Fuggerarum. I. 170, 
Pirck heimeri, Bilib. epiftols familıares. II. 708. 
Piftorius, Dav. Lelchenpr. auf Kafpar Sauter, I. 392. 
Pius VI. Pabft, in Augsburg. I 137. 
lan des Amphitheaters zur Fhllung es Luftballons, I. 585, 
olani, Amandi, Or-'io de vita Jo. Oecolampadii. II. 
Pomerii, Ge Bedenken eined evangelifchen Ehriften. II. nz 
Prafchii. Dan. Epitspbis Auguftana, 1, 540. — 
Pr-finippei Marci. vita Ge. Mylũ. II. 708. 
Praund, Mich. Beſchrelbung der adeltchen Geſchlechter in den 
Reichsſtaͤdten. 1. 156. — 
Preu, Ge Gottl Leichenpredigt auf Suſanna Sybille Holz⸗ 
hauferin. !. 304 — — 
@e, Mich. vicht ohne Schatten. IT. 715. 
ern Gottes zur Seligkeit. Il. 723. "9. 
ad beharrliche Wachsthum 11. — re 
Preunings, Georg, zween Sendbrief. IT. 683. - 
Prim inerementa Fucgerorum I ‚38, —— 
Privilegien der Stadt Augsburg. l 568. "7°, 
Preis, Hochzeitbuch der Hrn von ber — — J. 164, 
ropemptica Jo. Cont. Gosbelio conſcipta. 1. 791, 
Pronrium de fan&tis ecclef. Auguft. IT 646. 
Prüfung der Toleranzpredigt Schneiders. 1. 
Yublicarion ar den Kath in Augsburg. 11, 687. 
‘in der gen I. 688. J 
zwlſchen der Obrigkeit und den Kirchendienern. Ebend. 


R. 


Rabioſus, Anſelm, Reiſen. J. 134. 
Rathhaus, das praͤchtige. I. 142. 
Rathskalender. U. 901. 90% 
Rathswahl. 11. 399. 
Rathszettel, alte II. %% 5 
Rarification des Vertrags Receß mit Burgau. II, 026 - 
Raufcher, Mart. aud:tio funeb. Jac. Reihingii. Il. 777, ' 
Raumolfs, Leonhard, Befchreibung feiner Reife. J. 131. 
Mechbachers, Joh. Friederich, Revokatlonspredigt. Il, 720, 
- Re: henbergii, Adami, Difl d- Interim Auguftano. ıl 68 
. Recht, das aefuchte und gefundene, der Webersgeſellen. I, 590 
Merlerionen über bie Birch iche Verordnung, Il. 1036, 
Refutatirn der ſpecies factı. II. 997:, 
- Regi:, Ernefti,. vit» Urbani Regii: IT, a 

Urban, Unterricht wie ein Eriftenmienfeh x, Il, 666. 
Kırısz Reglus, 
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Regius, Sermon von der Kirchweihe. II, 667. 
von Nene, Beicht und Buß. H. 668. 
Sermon von dem hochwuͤrdigen Saframent. II. 670, © 
Erklärung erlicher Punkten. 11. 672. 673. 676. 
die zwoͤlf Artikel unfers Glaubens. ie 2: 
wider ben Jrfal D. Audr. von Carlſtadt. IT. 673. 
ob das Neue Teftament recht verteutfcht fey. Ebend, 
von Leibeigenichaft 11. 675. 
is... Predigt warum Ehriftus ben Glauben ıc. UI. 677. 
Verantwortung zwener Predigten, Ebend. 
Seelenarzuey. Il. 677. 678. 
Sendbrief. I. 678. 
Troitbrief an die Chriften zu Hildesheim. Ebend. 
Miderlegung der Valentinianer, II. 680, 
Enchiridion. Ebend. — 
wie man fuͤrſichtiglich redem foll. Hi 0 6811. 
rn = dad. Konvent des Kloſters zu Weiuhau— 
en. 11. 632. {.3 
Dialoand, Ebend. 
Dedenten. Ebend. 
Predigt, wie man die faliche Propheten erfennen fol. Il. 683. 
wider ven neuen Tauſorden. li. 701. 
zween wunderſeltſame Sendbrief. 11. 702. 
Antwort auf — Huthen Sendbrief. Ebend. 
epiſtolæ. Il. 79 797: 
Regimentdordnung der Stadt Augsburg. II. 898. 899. 
Regiftratura chronnlogies. II. 1031. 
Rebling, J. B. von, Nede an Pabıt Pius VL. I 138. 
Rehlingers, Bernhard, Protofoll über die 1628, vorgeganges 
ne Reformation. 1. 82. 
Sammlung der Reformationtaften. Ebend. 
Stadtpflegeramts, oder Nebenprotokoll. Ebend, X 
Sammiung der ergangenen geheimen Rathös Defrete, 


Ebend. 
Rehlingerin, Eliſabeth, ein Trauerſpiel. J. 125. 
Neichards, Elias Kaſp. Matthias und Veith Konr. Schwarz 
nach ihren Lebensumſtaͤnden. J. 566. 
Reihingii, Jac. laquet pontificii. Il. 779. 
Reinefiii, Thom. Inferiptio vetus. I. 154% 
Neitebefchreibung eines Fiſchers der von Welfer. I. 195, 
Neifen eines Eurländers durd Schwaben, I. 136. 
eines Engländers durch einen Theil von Schwaben. I. 137 
Reifers, Unten, Erinnerungen was von den Urfachen der News 
belkehrten zu halten ſey. I, 707. N 
Reileri, 
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Reiferi, Anton. Memoria Valen. Rülichii IL 7Ro, 
Epiftola ad Theoph. Spizelium. Il. 806. $07. 
Index Manufcertptörum. U. 8so, 

Reltion über der Stadt Augsburg jettg erbärmlichen Zuftand, 


und Bericht wegen Abfchaffung des unkat & 
eitii und der Prädikanten. I =. zn Exer 
von. der Uebergab der Stadt Augsburg, I. 71. 
von dem Aus „ug der papiftiichen Geiftlichen. Ebend. 
m —— w — loquirung und Uebergab ber Stadt 
ugcdurg 
was a vor, in "und während der Belagerung verloffen, 


er welchermaßen-bie rebt Au Sur 
' worden. Ebend Br, enrfeht 
des — Kaiſ. May. I. 116. 
„den Abzageder katholiſchen Geiſtlichen betreffend, fr 508. 
— J——— ofephi: Haſſo⸗ Darmk. in· Epilc- 
u 1 33 
de a Monsfterii S. Udalriei. H. 65. EN 
Remonftration: - — Implorationsſchrift der Poffementis 
rer 
Rems, an d, Senbbrief. Il. 668. . 
Ge. Manes ab amicis manibus M. Velferi- UI. 787. 
epiftolae VIII. I. 203 
epiltole X. Eben 
epiftolze & sliorum virorum doft- ad eum- Il. 810. 
Luk. Tagebuch. I. 186. 
Paul Werzelntß F 1632. und hernach in Ausobutg 
vorg l. 
Wilh. — i — ſich in der Stadt — zu⸗ 
getragen. 
Rende, Johann C —8 Ebenezer. J. 559. 
Meng, Friedrich, Leichenpredigt auf- Ehriftoph kon Kad, L 375. 
Johann Baptift, veichenpr. auf Sigm. Mengeld.. 353. 
auf Lukas Schröf den Altern. l. I 1 
auf Adolph Zobel. 1, 529, rn 
Prob wie die Mirakel zu unterfuchen. ll. 7 de 
Refolurion, koͤnigl. erzherzogliche, über die augsburgifche Ans 
dachtsord 2. ll. 103%. 
Refponfum in caufa Fidei Commiffi. U " 
Rettung der —** gegen die raͤſterung Wilhelm Friederich 
von Orths, Il, 924 
Reusneri, Nic. Icones, Il, 735 


Exxxxx 2 Rhe- 
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Rhenani , Beati, vita Jo, Geileri de Kayfersberg. II, 737%. 
Rırhteri, Jo. Gsittl. Exegrüis infcriptionis antiquz. I. 15% 
Ringmochers, Dan, Leichenpr. auf Joh. Ferd. Herwart, J. 293. 
Riß, Ge. Phil. Leich npr. auf Joh. Bed. 1, 220, 
auf Ay H Fer 291, 
auf Se. Paul Jeuiſch. 1. 314. 
= Chph. Ge. Mair. I 350, 
auf Ehrift. Thnrm 1. 487. 
edigt auf die Geburt Sofepk L.L u 
ertheidigung eines Sendfchreibens. LI, — 
Phil. Mart, Gluͤkwunſch bey der Anherokunft Marta Uns 
tonia Erzherzogin von Oeſterreich. I. 116. 
Ritteri, Jo. Touom. diff, de juribus Civitatum. Il, 907. 
Ritus eecleiaftici Auguft, I. 659. 651. 
Röhl, Lamb. Henr. vita Andr. Mayeri. II. 767. 

Roth, Koh. Mich Augsburgifches Friedens — — 11,697. 
Bildniffe der Stadtpfleger. 11. 555. " 
Rothhammers, Merkur der Göttergefanbte. T. 586. . 

Ruf, deutlicher, bev Yufrichtung des Arbeitöhaufes. I, 560, 
Rülih, Barth. Leichenpr. auf Franz Mater. I, 355. 
Fakt, Keichenpr. auf Unna Maria Bbdlin, 1. 227. 
— Georg Laub. J. 340. 
auf Marta Nemin. 1. 385. 
auf Fuprofina Schorerin, 1. 423, 
auf Matth Etenglin. 1. 439 
auf Joh. Stürzel. 1. 47 
auf David Weiß. 1. 508. 
Ruprechts, Ge, Teichenpr. auf Georg Gottfr, Amman. I. 


* de meritis Ulr, de Hutten, II. 765. 


@: ; 3 


Satz und Schreibkalender, Augsburgifher, J. 590, 
Sagittarii. Casp. Memorabilis hiſtoriæ Augüftınz, T. 48, 
Galige, Ehrfft, Aug. Hiftorie der Augöburgiſchen Konfefiton, 


. 110. 
Sammlung verſchiedener Oxiginalkunden. 1, 569. 
ber Kunftarbeiten der Kiliane, U. 88 
Santti Auguftsui lt. 6:0, 
Sartori, Fof, von, Staatsgefchichte der Marggrafichaft Bur⸗ 


au 11. 89 . 

Sauters, Kaſp. * chriſtliche Lelchenpredigten. Il. 2009. 
Leichenpredigt auf Daniel Rem. 1. 383. 
Echaven, von, diede an Pabſt Pind VL 1.138, — 

2 
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Scheld lin, Joh. Thom, und Paul An 
— l. er RER 
Marr Chph. von, von dem aus ebr 
terländifchen Gefchichte. II = eg 
Schelhornii, Jo. Ge. Sen, de Ottm, Nechtgalli verfione lati- 
n« Pfalterii. 11, " 
ag u Bert, Böimut Leben. 1. J 
ob. Ge. juͤng. Muthmaßung von d 
ee — 
Nachricht von Joh Flinner TI. 
Nachricht von Mich. Keller. II. m 
Un die Lefer der Zapfiichen Schriften. m. 
Vertheydigung feiner Schrift von der Ohrenbeicht, TL, 830. 
Don der Buchdruderen ad infigne pinus 11,87% 
Echellers, Auguftin, Augsburgifhe Kirchen eichichte, Il. 599. 
Scheimers, Jal. Augsbuͤrglſche Chronlk. 1. 61. Ü 
Schen: kit, Matth_epifto:s de vita fus. 11, 780. E 
Echertlins, Sebaſt. Lebenslauf. I. rı7- j 
«Kebenabefhreibung. Ebend Zn 
Echlrgels, Ehrift. Bericht von Kafp. * Reben. II. 749% 
Ehlichthaber , Ant. Gortfr. Andenken Urb. Regil. HM, 777*. 
Schmidii , Jo. memoris Thom. We e'ini. I. 
Jo Andr. h'ftoria In ermifticn. II 685. 
. 11.716. 


Schneiders , Eſaias, —— Bent 

Eulog, Predigt über die Toleranz. 11. 661. 
E chmurrers, CThriſt Fried. Nachricht von Joh Korfter. II. 755. 
Schöllenbergers , Joh. Beſchreibung der uralten echter, 


I 163. 

Schoͤns, Dav. Hodyzeitpredigt. I. 1015- 

Schoͤpfs, Nit Keichenpr. au Hartmann Creld. I. 238 

Schotti, Andr. epiftola ad El- Ehingerum. Il- 804 
ad M. Velferum, Ebend. 


reiben eines Freunde. I s84- 
Der a er an a Melanchthon. I. 692. 
. Kerne - — il. 768» 4,8 
er die Geißlungen. Il 1037. 
über die Artik In un ffenrlichen Sündern. Ebend. ; 
Schriften, welche bie verftoffene Prediger verfertigt. II. 689 
Schroeckii, Luc. defenfio Pharmae. Aug. I. 557. 
Comment. de Aloe Au ut. I. 558. 
Hikoria epidemica Augult. ab anno 1696 - u7ı7. Ebenb, 
Hygeis Auguftans, Il. 733 


" de vita F Ir 782. 11. 106. 
. Kurier 3 Schu⸗ 
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Schubarts, Chriſt. Frledt. Dan. Leben und Geſinnungen von 


ihm ſelbſt I. 
Ludw. 8 


82. 
eben — von Hutten. IT, 766. 


Schumacheri hiftoriologia de denuntistione feftoram Pspa- 


liom. 11 


. . 1 
Schurziteli, Con. Sam, ftrifturse Auguftanar. antiqui- 

tat. |, 154% 
Schwalb, Joh, Friedr. Geber vor einer fchmerzhaften Opera» 


tion. 11. 727. 


ES chwarzenau, Ehph. Ludw. Huldigungspredigt. J. 181, 
Scioppii, Casp. Emmanuel Thanmaturgus, ll, 634 
Amphotides Scioppianae, ll. 783 


epiftolae, ] 


A: 
epift. ad Conr. Rittershufium. Cbend, 
Seriverii , Pet. epiftolae nd Theoph Spizelium. II. Roß. 
Seelen, Joh. Heinr. von, Nachricht von einer Bibel, IL. 377. 
Seis, Hanns Kont. Beſchreibung des Settziſchen Stammeng, 


1. 191 


Er eat.) = 
Scligmanns, ortl, Friedr. Leichenpredigt auf Gerhard Greif, 


. 270. 
Senderi ‚ Clem. Chronogrsphia, I. 49. 

Chronik der Stadt Augdbnrg. 1. 50. 51. 

Relatio httorica de ortu heerefum in Germania. I. 64 
Sendſchreiben an meinen Bruder zu Hannover. J. 135. 

an meinen Freund über die Anrede an Pius VI. I. 140 

megen des jüngit gehaltenen Jubelfeſts II. 712. 
Seuterd, Math. Profpelte der fhrnchmften Gebäude. 1. 141. 


Seyfferts genealog. Tabellen 
e des Geſchlechts 


der Adler. I. 106. 

der Amman. 1. 166. 
der Beflerer. I, 167. 
der Burroner. I. 168. 
der Furtenbach. I. 177, 
der Hainzel. I. 179. 
der. Nerwart. I. 180. 
der Honold, I, 180. 
der Hopfer. J. 180, 
der Ilſung. J. 181, 
der Imhof 1. 181. 

der Langemantel. I. 182, 
der Peutinger. I. 183. 
der Rauner. I, 183. 

der Rehlinger. I, 185. 


‚ber Schorer, I. 198; 


Seyferts, gencalog. Tabellen 


der Engler. I. 196. 

der Greif. I. 196. 

der Gullmann, I. 196, 

der Höchftetter. J. 197, 
der Zentfh, I. 197. _ 

der Leipoldt. I. 197. | 
der Mattfperger. 1, 197. 
der Müller. I. 197. 

ber Neidhart. J. ig7. 
der Renz. J. 198. 

ber Ritter. 1.198, 7 »ıc 
der Schiflin. 1. 19. 
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Eeuffertö gencalog. Tabellen > 
— —— J ellen Seyfferts geuealogiſche 
der Rem. 1. 187. Tabelfen 
ber Edhröf. J. 198, 


der Scheidlin. 188. 
der Schellenberger. I. 188. der Spizel. J. 199. 


der Schnurbein. I. ı . 
der Stetten. 1. a. nah Welſch. I. 201. 
der Sulzer. J. 191 Wendler. J. 201. 
a ey h 19r. der Wider. I, 201. 
d fer. 1. en 

er elfer 196. ber Zangmeifter, I, 201, 


der Zech. 1. 196. 

Eibmachers, Joh. Wappenbuch. Il. 1031, 

Singularia Auguftana. |. 59. 

Sixti IV. P. R. Bulia. Il. 624. 

Solidi Guntian: , Sebaſt. Necrophils, II. 616, - 

Spe-ies fa&ti den Ulrikaniſchen Kirchenbau betr, 11, 912, 
die Schuhkuechte betr. Il. 915 916. * 
der Eberz. I 06. 
der David, Van und Chriſtoph von Stetten. Ebend. 
in Sachen Pfiſterers. I 999. 
in Sachen Wagenſeils. I. 1000. 

Specification aller Yemter und Dienfte, u. 

- ver aufgeftandenen Schuhknechte. II. grö, 

Epeners, Phil. Jalk. ** auf Zacharias Stenglin · l. 440. 
epiftoa +d Theoph. Spizelium. Il. 805 · 607 · 

CS perlingin, Kathar, Kletvungsarten. & 565. 

Speth, Jo- Pet. epiftola nd Theoph- Spizeliam. Il- 906, 

Epenfers, D. Johann, Sermon. II. 669. 

Spitzels, Gottl. Predigt au die Krönung K. Joſeph L l. 115, 
felige Abreife Joh. Sat, hurms. I. 199, 

Pr=cox msturiras Jo. Jse Thurmil. I, 200 

Templum honoris referatum. ll. 735 


vita Elise Ehingeri. Il. 753» 
Dav. Hoefchelii. 1360, 
de Reihingii. ll· 2% 
om. Wegelini, I. 786- 
Epiſtolæ Ill. I. * 
angium · Il. 807- 


Epittols ad Thom- 
Stadıdud) oder alte Rechte der Stadt ugsburg · II. 930. 


a — Gerichtöfalender. II. 903 
en ch Ge. Keichenpr- auf Eiifabeih Preuin- — 








— u. 
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Stände des H. R. Reiche, die zu Augsburg verſammelt waren. 


I. 99. 
Cug. — Heinr. wochentliche Anzeige von Büchern, Il. 873. 
erzeichniß der teutfchen, Latein (hen Bücher, Ebend, 
———— des Livres francois. Ebend, 
Sumkım, eich. a, reftitut:o Monafterii Fultenbacenäs. Il» 
4 
- " geformatio Monafterii Ottenburani Ebend. 
documenta quaedam, Ebend. 
de arte imprefloris, Ebend. 
Stamm, Rimmlifcher , wie derfelbe zugenommen, I, 167. 
und’ Ehrenbücher, Thenniſche 1. 191. 
und Geſchlecht der Dcco_ 1. 198. 
und Hochzeitbuch, Weißifches. I. 192. 
und Hochzeitbuch, Rehlingiiches. 1, 184, 
Stammbaum , Halderifher. 1. 170 nn 
des Mäinchischen Geſchlechts 1.182 , | 
elferifcher. I. 192 » F 
Stammbuch, Walrerifches. J. 191. 
Welſeriſches. 1. 105 
Stammregiſter, Rehlingiſches. J. 185. 
Staruta ftıpendii & Colſegii. 11. 84% 
Etatuten f. Verordnungen. 
Sieiners, Andr Leichenyr auf Ellas ze I. 252. 
Ich: Ant. Synodi Dioecefis Anguft. 11. 642. 
Adta fele&ta ecclef. Aupıft. Ebend. 
Matth. Jat Adam, Leichenpr. auf Martin Staͤhlin. I, 


435. 
auf Leonh. Tauber J. 483. 

wahre und gegründete Urfachen. TI, 725. 
Wahlpr. au 3 Leopold II. Ebend, 
DE! Eptftel an Ge. Wolfg. Panzer. Il. 899. 
Stengelii, Car. res Auguftane. l. 17. 51. 

Mantiffa ad Comment rerum Auguß, I. 19, 

Kirchenchronit. II 596. 

Catalogus ecclefiarum collegistaram. II, 597. 
Stengelii, Car Vindicise $. Udalrico datæ IL 603. 


Vita S. Simperti. Il. 607. 

Vita S. Wieterpi. II. 

Defecriptio Monafterii 55. dalrici & Aftæ. II. 62 

Catalogus Abbstam Mon. SS. Udalr. & Aftæ II. 625. 

Adverlaria. 11. 784. 

Hodoenorieon. 11. 833. 5 
Stetten, Chriftoph David von, heilfame Wirkungen des Nach⸗ 

dentend, U. 837. j 
Stetten, 
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Get, Paul von, der ältere, Geſchichte der Stadt Augsburg. 
25 
Continnatio Annalium Augsburgenfu ' 
Gafleri. 1 42 g:Durg m Achil, Pirm, 
— der Begebenheiten bey Anweſenheit K. Karls 
l . 116 
Lebensbe Hl aelehrter Augsburger. IT, 28 
Stetten, Paul von, der jüngere, Erläuterunge 
ſchichte Augsburgs. 1.31. BRSERNE DEE ea 
Beſchreibung der Reichsſtadt Augsburg. I, 96, 
Sclinde, eine Nittergefühichte. I. 122, 
Briefe eines Trauenzimmerd aus dem ı zten 
9 A 12, Bi 5 Jahrhunden. 
ettres d’ure femme du Quatorzieme 
Allemand, ]. 124 Siecle , traduit de 
Geſchichte der 1 Och ——— Lizn © ' 
Sammlung von Gef ———— des Au 
Patriziats J. 163. aeburhcheꝛ 
Leben Peters von Argon J. 166. — — 
Leben Johannes Baumgartners. 1. 361. : 
Leben Errtitoph Ehems. 1. 16%, 
geben Jakob Fuggers 1 171 
FR ben Phitivp Hainhofers. I. 179. 
Leben Joh Vapt. Hainzeld. 1.179, 
Leben Joh Dav. Herwaͤrts. I. 180, 
Leben = ebartian Ilſungs. 1. 180. 
Leben Matthaͤus Lang. 1. * 
Leben Konr. Peutingers 1 183. 
Leben Heinrich Portners. . 183 
Leben *ernbard Rehlingers. I. 185. 
Leben Chriſtophs von Stetten. T. 189. 
Geſchichte des adelichen Geſchlechts der von Stetten, L 189, 
Leben Marr Walter 1. 192. | 
Lehen Parıbol Melfers. I 196. u * 
Leben Jakob Hoͤrbrots J. 197. 
Leben Paul Sektor Mairs. 1. 197, 
geben Ulrich Schwarz 1 108. 
Leben Ge Siam. Selds. 1. 199. 
Leben David Tomans. I 200. 
geben Georg Tradels. I. 201. 
Leben Burfhard Zents. 1. 20T. 
Kollekraneen zur Gefchichte des Konfulenten Koffegiums L 
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ema, . . her Sänger, Beeihniß der, Gold = nnd 

Silbermünzen, Die in Augsburg geprägt worde h 

Lebensbeichreibungen. I zip — en 
Leben Joh Jak Brechters. IT. 750. 

Leben Jakob Bruders. lJ. 7:0 
Leben Job. Matthias Haas. 11 758. 
Kunft = Gewerb: und Handwerfägefihichte. IT. 877. 
chronologiſches Regifter über Herwarts — II. 
1030 
HT Thriſtoph von, Ermunterungen zur ftärfern Kultur 
der zeichnenden Künfie. 11. 878. 
Stevarrii , Pet. epiftulae ad Car. Stengelinm. II. 804. 
Etierle,; Joh. Ge. veichenpr auf Sabina Rifin, 1 391. 
auf Balth von Schnurbein. 1. 413. 

Stridbecks, Joh Bildniffe der Sradipfleger. L 11 
Stammbuch. I 163 les — 
Herwartiſches Etammbuch J. 180. re Tr 

trobels, Gr Iheod. Nachricht von Joh Forfter. I 754 

u. Karl Ludw. Keichenpr, auf Anna Reg. Meyrin. 

. e* 

Struvii, ir Gatth. vita Bern. O:chini II, 770. 
de Occhini dislogorum libris, oblervationes, II. 771. 

Storm, Chritonh Chrift. oratio de prımordiis chriſt. relig, 
apnd Auszuftanos, Tl. 803. 

Styrz-lii, Jo. Ge. epifto'x (-ledtx. II. 891. 
epift: Jarum Centur, IV. IT gro. 

Eulzers altes und neues, oder deffen litterariſche Reife, I. 136, 
Chriſtoph, Gefchlechtärenifter der Sulzer. 1. 199. 

Leonh dolph, edle Eutſchlieſungen eines Juimnglings. U. 


1004. 
ARolkg. Diorlum von 1648 — 1673: 1.85. _ 
Wolfg Jak hiſtoriſche Beſchreibung feines Geſchlechts. J. 


190. 

— zu den gedrukten Aktis in Sachen der evangelis 
ſchen Burgerſchaft J. 67. 

Synodus Auguſtona. Il. 641. 


T. 


Thelots, Ahr, Vugsburgiſche Stadt zund Haus Chronik. I. 62, 
Thenn, Koh. Chph goͤttliche Gnadenverheißung, 11,727. ° - 
das Gurte, fo die Gerechren haben. Ebend. 

rechre Art der Demuͤthigung. 11 728. 
Thomä, Sam. Chriſt himmliſche Rugs Burg. TI 724. 
Thomans, Jat. Beſchreibung feiner Familie, L. 191, 
* | Thomas, 
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Thomas, Hieron. Augsbnraiihe Chrontk. T 60, 
Abdankungsrede anf Driana von - terten, 1. 45% 

Thuce ii g I. Auguftı Curuns augultilliima Augufts coro- 
nsIa, 114. 

Titins, Dav Leichenpr auf Daniel Schmidt. 1, gu, 

Tochtermann, Tob. Kalender, IL 880. 

Todrenipiel. 11 1033 


Tradels, Ge. Gegenbericht der Augsburgifchen Händel, IT, 690, 


* Con nerudines reip. ——— 1904 

ragodie von zwen Japoniſchen Knaben. I, 1035. 

—— —33 IH... ; ir... 

Treuers, Job. Phil. Leichenpr. auf Jeremias Beer, I, 224. 
auf Johanun PBalrbafar Gullmann. I, 273. 
anf Spbilla Michlin. 1. 3 8. 

Nachricht von dem a Pi Armenhauß. I. 560. 

Eyıft ta ad Choh Jacob Touber, I1 806. 

TA Suecoh- I -milanum 7 5% 

Tröfrih, Georg Chriſt. Freyherr von, Würde des Fuggerlſchen 


Hauſes. / 17T. 


Johann Friedrich Freyherr von, Anmerkungen über die Ges 


fhichre der Reichsvogtey. . 89% 
Tfehudi, Aexidii, epift la ad Best. Rhenanum. J. 145. 
Turnierbuch, Waltheriſches. /, 192. 
Tyranney der unmäpigen Liebe. . 1035. 
Tyrveinium linguae graecae, 11, 843. 


u. 


Udalrici Epife. Aug. Epiftola, If, 606, 6o7. 
Udsliealei t arrntio de rontroverfiis, her 

Ueber Augsburg. /. 583. 

Ulme D.T. de antiqus & nobiliffima Familis Imhofians, 


l. mn. 
Unterricht, von der Hiftorie des Jojähti: 
— dn 3ojährigen Kriegs und des | 
an das Pubitlum wegen der Armenanſtalt. 7. 561. 
Barecheriicher Z7. 845. 
gründlicher von dem aͤltern und neuern Beſitze ber Marg- 
grafichaft Burgau. 17. 929. - 
Unterweifung, katechetiſche, von 
— ——— in — der Hiſtorie der Augsburgi⸗ 
Urians Luftreiſe 2, 387. 
Urkunden, paͤoſtl. und faiferl. des Biſtthums Augsburg. 7, 568, 
verſchiedene. J. 573. 574 
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Urlſpergers, Sch. Aug. Leichenpredigt auf Anna Sybilla Gull⸗ 


minnin. 1. 272 
auf Ishann Chriſt. Rende. 7. 385. 
auf Maria Katharina Tanberin. J. 484 
auf Ehrit. Gortl, von Zſchack. 4. 534 
Jubelrede AI. 729. 
vom aefährlichen Einfluß Ebend, 
Worte der Erwefung Ebeud. 


Gott die Ehre. Ebend. 


Samt , Leichenpr auf Koh. Adolph Amman. 2. 211. 
auf Johann Chriſtoph Amman. J. 213, 
auf Philipp Adam Benz. 7. 226. 
auf Johann von Brandhofer. F 227. 
auf Phil. Jalob Crophius I. 241. R 
auf Enphrof, Regina Gullmännin. 7. 273. 
anf Sabina Barbara von Halder. I. 284 ur 
auf Enphrofina Edle von Herttenfiein. Z. 292, 
auf Danicl- Koch. I. 3190. 
auf Enbilla Eliſabetha ame 1. 328. 
auf Jateb Gabriel Xaire. 1. 334 
auf Martin Hieron Langenmantel, 1. 338. 
auf Gottfried Lomer. 7. 343. 
auf Reaina Maderin. J. 377 . 
auf Johann Thomas von Rauner. I. 379, 
auf Kobann Thomas von Rauner. Z 381, 
auf Baltbarar von Echnurbein, I. 4:6. 
auf Mark. von Schnurbein, /, 429% 
auf Fukas Schröf den jlng. I. 427» 
auf Kohannes von Etetten. J. 459 
auf Johann Paul von Stetten J. 466, 
auf Paul von Stetten. J. 468 
auf Unna Roſina Eulzer. 1. 47% 
auf Zul. Magdalena Sulzer. J. 477» 
auf Woifgang Jatob Sulzer. I. 478» 
auf Kobannes Weidner. I. 506. 
auf Marr Chriſtoph Welſer. 4. 517 * 
Siellung der Glaubigen vor das ingeficht Jeſu. II. 702: 
Sendſchreiben gegen Lebrecht Petraͤus. Il. 716. 
dier Haupibewegungsgründe. II. 721. 
vom adrtlichen Frenipital Ebend. 
Köninliches Anbelwort, Ebend. 
Evangeliſche Einladung. M. 72% 
wo hrilige Reden Ebend, 
ufnaumerung und Grmahnung, Ebend, 


.. Einwrihunadrede, Ebend, 


das Erbe der Heinen Herde, Ebend. 
Abſchiedspredigt von ber St. Unna Gemelnde, Ebend. 
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en warım bie Alterration ſtatt haben fell. 77, 910, 
enuns, Johann Albrecht, Keichenpredi f David Ihn 
von Hagelſtein. 1. 488 VERPTeDIgE auf David Thoman 


86 
Urtheil, peinliches an Erdlieb Luftballon. J. 587. 


Veeſenmeyers, Ge. Nachricht von Eitel Hanns — 


l. 702. 
Veiel, El. dlemoria Ub. Regii. II. 
Veih, Franc. Ant Bibliochese — u 
Vita Conrdi leutingeri. Il. 775. ‚238. 
Vellep Galli fragmentum de vittorfa Snscorem. 1.89 
Veit hii, Ge, Hıeion. Comment. de vita fua, Il, 237 ü 
dodecıs epiltoiarum. Il, 80m; * 
Velieri, Marei, res Auruftanse. "1.5. 6... 
Augoͤburgiſche Chrom, Lg mn: 9er 
Opera bitwrica, I. 6. 
Epiitolae, Il. or. 
kpittolse ad Jo, Kirchmarinum, Ebend. 
Lpittolae ad Conr. Rittershutium. Il, o2, 
Epiltola ad Chph. Gewoldum, Ebend, 
Refponfe, 1/, 825. 
Velferise, Nargar. liver Augnftalis, I. ı 


Verbs felieitati nuptiali ad Jo. Conr. — I, 1013. 


Votiva nuptialia. Il. 7yt. 
bana * — 
Verordnung wegen dem Jubilaͤum. IT. 695. 
Verordnungen, ſ. auch Anſchlaͤge, offene, 
Allmofenordnung. I. + 
Apothekerordnung. I. 94L. Yo 
Builerordnung. Il. Q63« 
Bauordnung. I, 975+ 
Biergeihauordnung. 11. 963. 
Bierpräuerordnung. 1. Ebend. 
DBorrenordnung Venediger. 11. 939. 94% 
Buchdrufererönung. I. 959. 
Eichtordnung. 1. 238. 93% 
u l — 939 
allirenordnung II. 940 955 
euerordnung- II. 937- 3.9 J4t- 946- 967: 
oritsund Jagdordnung. II. 977° 


—— — FA 
eldgeſchauordnung · 
Yyyayy 3 Ge⸗ 
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ee 1.94 
affordunng 1. 945 9°1- 982: 

Bandwertägerichtsordming- ft. 988. 

ee Il. 99 
ochzeitorduung. ll. 937- 938. 940 n 

Holzorduun — 942. 943 95) 95 

Huter, Melber, Brantweiner und Träntlerorbnung. II. 


963. 977- 
Straminiiten, Patronifien und Freyhandmahlerorbnung, 


1. 986. 
Kaufınannfbaftzund Krämerrevorditung. Il. 971. 
Kinds Tauf⸗ und Leichenordnung. I. 951. 955- 
Kleiderorduung. Il 948. 952. 
Korn und Malzmefferorduung 11. 963. 
Martrordnung. MM 073: 
Reza⸗e und Fleiſchordnung. 11. 937: 93% 
Minzerbnung 11. 953. 987. 989. 
Mufıtordnung II 078: 
Pfand⸗ und geihbanssrdnung. 1. 968. 
Plegordunng 11. 940 948. 949: 951 966. 99% 
len 11 988. 
= haarwächterordnung. 11. 979. 
Echrandordnung. 11. 971. 
Echrandfarrerordnung. I. 963. 
Schulorduung. 1 98 
teurfcbe. II 038 951 
Echwdrragsordnung. 11. 979 988- 
Epitalordmmg. 11. 959. 
Eyerrordnung. 1, 93% 967. Ba. 985- 989. 993- 
Etapdıbrunnenmeifterordnung. I. 981. © 
Etenerordnung. II. 988. 999 
Etraforduung. I. 682. 
Tarordauung. I. 936. 943 ‚945 953. 071. 
Thorfchreiberbrbnung. N- 940. 9947: 963. 7 \ 
Thurm⸗ und Tharmwaͤchteror dnung · N. 979% 
Ungelverdnung. 1. 939. Y 
Unterfäuferordnung 11 938. 942. 
Wachtordnung MH. 951. y52. 950. 
Mechielerpnung. I 948. 957: 99 
Weinzieherordnung. il 938. 
Molkitimierordnung 11. Y4R- 97% 
ollordnung. N. 2 
uchtz und Polizeyordnung. Il 037. 39: RO. . 97% 
Verpuorterii, Alb, Menon, ‚fl, de vita Mart, Buceri. || 751 
Verkuͤn⸗ 


A 


i 
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Verkuͤndigung wegen bed nenangcorbneten Zuchthaufes J. 560, 
Verlauf, was fich bey der Reſtitution der Stadt Augsburg bes 
geben. I. 92 
Dermahnung, christliche, der Austheiler des Almofen. 1. 03. 
derträge zwiſchen dem Domkapitel und der Stadt. II. 1077. 

Vertrag zwischen dem Rath und der Stadt Augsburg. T. yo, 
Verzeichniß alter Hiſtorien. 1. 56. 

was von 1629 = 1640. In Augsburg gefchehen, I. 82. 

alter Brunnen und Rohrkaͤſten. 1. 14r. . 

aller Perfonen die gerraur worden find. I 165. 

aller Verionen die gefiorben find. Ebend 

der Farhelifchen Geiftlichen 16, aus dem Welferifchen Ges 

ſchlecht. I. 105. 

der Goldſchmiede. 1. 562. 

des Heiligthums zu Er Ulrich. 11 622. 

der Terre auf das Jubiläum, U. 695» 

aller Prediger. Il. 70% — 

rarer Gemälde. 11. 858. 

von theologiſchen Büchern, Ebend. 

verichiedener Bürber. I 2% put 

gebundener Bücher. 1 Sort. 

aller Perionen die vom Xeben zum Tode gebracht wor⸗ 


den. 1l. 90 . 
ie Udalrici, if Bi 9 ee 606. 
. Simperti. Il. 607. 009. F 
8. T-fonis Il. — 
S Wicterpi, end, n., 
S. Adaiberonis. II. 610, — 
8. Nidgari, Ebend. 
S. Natciſſi. 11. 610, 61, 
8. Afız. IL, 611. 
S. Euftafii. Il, 613. 
Antoni Reiferi. Ih 730. —— 
Vitelli, Erafmi, Oratio sd Maximilianum Cæſar. in con- 
ventu Auguftenü babits. |, 
Viti, Steph, judıcium de vindiciis S. Udalrieo datis. Il, 6o 
Vorhetii Anaftafii Thaumaturgus Eucharifticus, II, 
Voit a Berg, Aegid, Seh, parentalin Ge, Tradelii, 11 DRS; 
Volcii, Meih. —*** Retorſion wider die Schmah⸗ 
ſchrift Gretſers und Vetters. IL. 704. 
ri Jefaiticee IL, 70 
DOrdinationspredigt W 721. 
; —— Ebend. 
riſtliche Vermahnung. IL, 73% 


Bolz, 
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Volz, Melch. Rettung der reinen evangelifchen — Hri20a3. 


predigt vom Beruf der Archendiuer, . 1046. 


—— des Raths gegen Ge, Oeſterreicher 1. 47; 


Vorſiellung 


es Zuchtzund Arbeltshauſes. J. 143. 

won der Nudbarkeit = Arbeitshauſes. 1. 560, 

an die Buͤrgerſchaft. 4. 583 

des evangelifchen Magiftrats zu Augsburg. 77, 910, 
an dad Corpus Ev»naelicorum, 41. 912. 
enderweite, an daſſelbe. Ebend. 


es en Een — Evatgelicorum vom Kloſter St. Unch. 


Borfelungofüreiten bed Corparis Catholicorum, ‚Ebend,, 


1 


RE TER w. ar DE a Bern Br 


ie 


Magınrd, Andreas, : Nenjahrsichenfung: M.. | 205 Arı ern, 


Erwägung der Lurerrichtzund Trofijchte dh zıc 


Maltprezehibichlein.. Ih 299 rel am sarsta‘ä 
Waͤlters, Kaſp Belchreibung aller Brunnenguellen. J 143.* 


Grundlegungsriß des kuͤnſtlichen Roͤhrwaſſerwerks. 1.144. 

Beſchreibung aller hölzernen Ginmperwert, Ebend. 

Hycraulıca Angnftana. Ebend. 

Veſchreibung der im untern Brunnenthurm auslaufenden 
Roͤhrwaſſer. J. 144 

Anweiſung vor Brunnenweiſter J. 554. 

Beſchreibung alter Poſſeſſoren und Gater. J. 501. 


Waſſers, Johann Jakob, rechtſchaffenes Verhalten, 1. 227. 


Gegen, einer Stadt Ebend. 
— Schloͤtzers Urcheil. I. 827. 


— Ge Gott. kritiſche Gefchichre der augsburgiſchen Konz 


u 2 
. 


feſſion. !. 110 
Phil. an. auf Paul Jeniſch. 1. 316. 


. „Dochzeitpredigt. 1015 r 
m Heinr. — Joh. Konr. Goebel. 4 266. 
- auf Juliana Hofenneitlin. I. 309 wi 


auf Maria u Hofennefilin, Ebend 
auf Marr Huber. I. 313. 
auf Johannes Mair. I 3352, 
auf Jakob Vogel. I. 501 
Joſeph, Über den Werth ber Luftmaſchinen. * 585. 


Weckhrlins Reifen. 1 133 
Megelins, Joſ. Leichenpr. auf Bernh. Albrecht. I * 
Weidii. Eſame. mem: rabilia quaedam Augufitans 98. 


Weidners, Joh, Leichenpredigt auf Johannes Kopf. 327 


Wei dners, 
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Weldners, Joh. Lelchenpr. auf Joh. Ge. Ringelsdorfer. 1. 387. 
Rede an die emigrirende Salzburger. II. 703 - 
Weiler, Joh. Dan, Gorth. Leichenpr. auf Johann Llias Mayr. 


l. 355. 
Weiſs. — Acta in comitiis Anguſtanĩs quædam. l. 105, 
— Leichenpr. auf Joh. Andr. Schmid. 1. 404. 
eonh. augsburgiiche Gefchlechtöregifter. 1, 156. 
Tob. Jak Unterhaltungen. 1. 37. 
Weißlingers, Joh Nik. Hurtenus delarvatus, II. 764. 
Welſer, Se — uͤber die Ankunft der Veſeriſchen 
amilie. I. 192. 
Bote, Slam. Predigt bey der Wahl eines Stadtpflegers, 
1 


Wendler, Jo. Chph. de meritis reip, Auguft 11, 733. 
Augufta litterara. Ebend. 
MWenngs, Chph. Fried. enangelifche Kirchenrechte. 11. 694. 
Augsburgiicher Civilproceß. 11. 934 & 
Wefenbece:i, Matth. defvriptio in caufa Hamoldina. H. 99%. 
Midemanns, Sam. Leichenpr. auf Joh. Gortfr. Eßich.l. 254, 
auf Anna Syb. von Garben. |, 260. 
auf Albr. Ludw. Jak. Harder, 1. 285. 
auf Peter Neuß. I. 371. 
auf Gottfr. Freyherrn von Schnurbein, J. 418. 
Rede an die Salzburger. Il. 703. 
Wialgung ber Apologie des Gebränye zweyer Augsburger, 


li. 691. 
einer Schmaͤhſchrift. 11. 91% s 
Wiedemann , Jo. oratio de Augufta Vindel. I. 17. 
Milhelm, Gorrl. Tob. Augsburg in feinem Ruhme. II. r 
Will, Georg Andr. Kollettaneen zur Geſchichte der Philippti 
Welſerin. lB. 19% 
—— Ge. — — Kent 
imph-lingii Jac. vita Jo. Geileri de Ksyfersberg. II, 756. 
Wimpina, Konr gegen Luthers Bekaͤnntniß. — ee 
Witwer, Wılh. Cacalogus Abbatum Mon, SS, Udalr. et 
Afrse, Il. 625. 
Wolfii, Chrift. Progr. »d exeguias Gottofr. Amman, I, 166, 
Hieron. epiftola de vita fua. Il. 789. 
eonftirutio docend:. Il, 834. 
Caral grseror. Manuferiptorum, 11, 850, 
tofeph, mochentliche Anzeige von Büchern 11 87a. 
Wolfgang, Andr. Marth, und Joh. Ge, Reifen und Schiſſale. 


i. 
Wolaib, Mars, Leichenpr. auf Marr Chph. Welfer, 1, 514. 
333 333 Wundt, 
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Munde, Dan. Ludw. Nachricht von Milk. Kilander. n. 79% 
Murfbains, Leonh. Nachricht von dem Gefchlecht der Imhof, , 
1, 281, & 


* 


3. 

Aubuetutg, Jeh. Chpb. von, Elsbeth oder der Frauenraub. 1. 1254 
BANDS Gottfried, Leichenpredigt auf Gabriel Epizel. 1. 430% ( 
Zapf, Sarg Sithehn, Bemerkungen über Anfelmus Nabiojus 
Neiſen. I 13% j 
Gedanten über dad Sendſchreiben eines reifenden Hanno— 


veranerd. 1. 135: 
Berichte aller Feierlichkeiten bey der@egenwart Pius VI, 


1, 139. ‚ 
Peutivgeri fermones convivales. L. 152. 
Epiftola gratulatoria ad Chrift, Eın. Hanfelmannum, 


ll. 79. - 
Ent gratulatoria ad Wicterpum. S. R. 1. Praelatum, 
bend. 
Conr. Peutingeri et Nicol Ellenbogiiepiftolae, ll. 798. 
ad viros Germenise epiftola. Il, 809. 
Erinnerungen 1. 8:0. 
ſitterariſche Meilen. 1. 83% 
Reiſen in einige Kloͤſter Schwabens IL. 833. 
Bib iothecae pats. 11. g01. 
Bibliorheese partieulse Vl. 11. 862. 
Bibliotheca hit. Jitternria. 11. 863. 
Catalogus libror, rarils, Ebend. 
Merkwuͤrdigkeiten von feiner Bibliothek. II, 864, 
Verzeichnig der Manuſcripte Ebend. 
Verzeichnig der Buͤcher aus dem 15. Jahrhundert. Ebend, 
Bibliohet 11. 865 
Belbreibung mertwärdig feltener Bücher. Ebend, 
Anısles Typographie Anguftane. Il 868. 
Angsbargs Buchdruckergeſchichte. 11. 809. 
Leben Johann Holzers 11. 87 
geben Gottl Fried Riedels. Il, 875. 
Nachricht von Franz Hamilton. II. 877 . 

Zeiler, Cafp. etiſtolæ ad Bern. Hertfelder. IT. 804. 
Georg, Rede von dem Vorzug der Viihöffe, II. 660, 
Mede über die ſchhaͤndlichen Verjäffihungen, 11. 661. 
Frag, wegen ber Union, Ebend. 
rag, its Chriſtenpflicht, Ebend. 

Mede über die Ordensgeluͤbde. Ebend,!, 
Zeilerd 
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Zellers, Rede uͤder den Einfluß des Glaubens. Ebend. 
Trauerrede auf K. Jofeph Il, Ebend, 

Zeitung, neue, von Half, May. 11. 679. . 

Zieglers, Chph. Lelchenpr. auf Ferdinand Geizkofler. 1. 261. 

Zimto, Joſeph von, leduction in cauſa Benz. Il. 1002. 


Zügentlöflein des Luftballons. I 587. 


Zunftmeijterrath. il. 993. 
Zuftand des — aufgerichteten kathollſchen Armenhauſes. 1, 


.. 5595 
Zwelferi, Joan. Animadverfiones in Pharmac. Auguſt. 

l, 557+ 
Zwinglii, Huld, epiftolae ad Jo, Oecolampadium, U. 797. “ 


-ı, 


f 
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Zweutes Regiſter 
fiber die in dieſem Werk enthaltene vornehmſte Materien. 








A. 


Antn Augsburgiſchen Muͤnz und Medalllenſtempel m. 


baut Balıh, Nachricht von ihm. 1. 203. 
Adfer , Tabeuen diefes Geſchlechts. I, 166. 


Aarifola ‚ Eteph. derjüngere, wurde empfohlen. IL 728. wurs h 


de farhetiichr Ib 749. 

nu F —* ie, der Stadt Augsburgs , Rachricht bon ders 
elben 84 

Albeck, Joh Phil. Nachricht von ihm 1. 204. 

Albrecht , Herzog in Baiern, verliebte fih in Agnes Bernaue⸗ 
rin. 1. 126. war mit ihr verbeuratber, ebend. Kam ie = ald 
fie in der Donawerfäuft wurde , aber zu ſpath. 1.127. Macht 
eine Eriftuna.1. 128.129. 

WBernh. Nachricht von ihm. 1. 205, Jakobina, Nachricht von 
ihr. Il. 1016. Judith, Nachrichr von derſelben II. OT: 
Aldus in Venedig druit Weifers re von Augsburg. I. 5 

Alerander, ein Karmelit , ftarb. I. 

Amnan, * Familie hatte dem Eiadipfegen Leonh. Weis vie⸗ 
les zu dauken. 11.908. 

Amman, Ellſab. Nachricht von ihr 208. Ge Gottf. Nadhe 
vibt von demfelben, 1, 209% Gottfr. Nachricht vonihm. |. 210, 

Sohann Adolph „. Nachricht von ihm. 214. Seh. Ehph. 
Nacpricht van demfelbent. ‚Karl: Fob, Ehph. Nachricht von 
ihm. 202. Meg. Barbaray Nachricht von derſelben. 1.215. 
Eufanna Ber: » Nachricht vou ihr. Ebend, 

Qinaermanr, Wenil, verferrigte auf den Praͤlaten Wikterp bie 
Gradichrift. 1. 704, Andr. ein —— ſchimpft uͤber 
das evangeliſche Miniſterium. 1. 

Aquila, Kap. wer ſein Leben befchriehen, Il. 749 

Argon ,„ Peters von, Leben I. 166. 

Augsburg , dafelbit wurde Wekhrlin verwiefen. 1. 3 

Augufla, Dav. de wer von ihm gefchrieben. ll. 749 

Voiano, Mark, de, ein K apuzinet, predigte in Uugsburg. II, 
614. Pr 


oz merg 


222 


2 
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2, 
—— ‚ Klem. Noyß, Reiſen, werden — lem, I 
Bair, Joh. Jak. Nachricht von ihm. 7, 216 ——— nz 
Daldingen, dafelbft hielt ſich Wekhrlin auf. 1 


de, foll der Verfaſſer der Innſaſſiſchen Beduftion ſeyn. 


929. 
Baume gartnere , Joh., Leben. 7. 167- 
Baur, Joh., Racrichtvondemielben, ji 218, 
PBaurin, Elifeb,, Nachricht von ihr. 7 


. 219. 
Banrer, Leonh., —— efate Geſchichte = re iſt aus! ; 


Haß gegen bie Porte anten geſchrieben. 4. 34. u. 
Beck, Joh., Nachricht von ihm. /. 220. De Fried. 
Nachricht von demſelben. J. 221. —— IL 


749. 


Beer; Seren, Nachricht vom ihm. 7. a2. > ma nn. 5: 


Pernauer,, Katp ‚ Vater der Agnes Bernatietin 7, 126, 
Permauertit;, Arucd, Nachricht von ihr. 4, 125. 


1 


Benz, Mil. Adam, Rachticht von demfelben. 4 226 * 


Anna Barbara, Nachricht von ihr. . 226. 

Beßerer, Tabeuen diefes Geſchlechts. 7, — a u 

Betulejus, Xiſtus, von feinem Leben. 12.75 

Billican, Theob. einige Nachricht von ihm. #7 796. mer feines 
ben beichrieben. I. 797. 

Bimmel, Nachricht von diefem Geſchlecht. 4 167. Hanns, 
* an Lukas Fuggers ſtatt Zunftmeiſtet der Weberszunft, 


8. 
Birf, Kiftus, ſBetulejus. 
Hödlin, Anna arla, Eurze Nachricht von {hr. J.227. 
Brander, Ge Fried., Nachricht von deſſen Leben, IL. 875. 
Brandhofer , Johannes von , Nachricht von ibm. J. 227. 
Brertenmacher , Kaſpar, Nachricht von bemfelben. I. 229, 
Neaina, Nachricht von ihr. 7. 330. Samuel „ bielt unter - 
Borners Vorfizeine Differtation über bie unterredung Luthers 
mit dem Kardinal Kajeran # 90 
—— ‘ob. Jak., von deſſen Leben. 77.750, 
Bender, Jak., von deſſen Leben. //, 750, 
Brutningt, 2 Fuftus Edler von , Nachricht von demfelben. F. 230° 
Brunfeld, Oro, gibt Nachricht von — en I. 300, 
Bucer, Mart. von feinem Leben. I. 751. 7 
Büralind, Dan, , Doftord Diplom. 77. = B etalungs. 
„brief. Z 571. Dav. hat fein Sehen ſelbſt be —e— II. 752 
Burgau, Saatsgeſchichte dieſer Marggrafſchaft 27. 804. 895,’ 
wird widerlegt 77. 396, Debuftionen. 17.925. u, flag. 
—— ———— Geſchlechts. 4. 168. 
3333333 0» Wale 


’ 
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Burry, Ludwiq Heinrich, Nachricht von ihm. I, 236. Dre“ 
Klijaberh,, Nachricht-von ihr, I. 237 . 


€. 


Eifar, Wolfgang Dietrid) , — die deutſche Ueberſezung 
von Welſers Annalen. L. ı 

Sarl, Johann Baptiſt Nori Ludwig von, ſoll der Berfaffer 
vor ber ——— I. 917. 

Celtes, Konrad, fan Theodos Relſekarte. I. 147. wer deffen, 
——— ll. ‚1046. 1047. 

Ehriimar, Franz Anton von, zeichnete fich mir feiner Beleuch⸗ 
“tung nicht —21 aus ll. 896, ſchrieb anzualich. IL. 897. 
"beantwortete den Unterricht über den Befiz der Marggraf— 
fhaft Purgau, H. 929. 

Chriſtel, Johann Martin, Nachricht von deffen Kirchenhiſtorie 
von Sister, SON. gehdrte unter die Hauptpolemifer Ile, 
ner Zcht, 

Shritmann, Koharik Jakob, mwerfein Leben befchrieben. 11.752 

Shroniten von — — find neun verſchiedene Ausga⸗ 
ben erichienen. I + Ver 

Eirarionsichreiben dee‘ * an Hannf Rem. l. 571. 

Cobres, Joſeph Paul, Bücherfammlung wird gelobt. II. 856 

— Georg, Hiſtotia comitiorum iſt ein wichtiges Wert, 


—— Hartm., Nachricht von ihm. J. 


239. 
Crophius, Philinp Jakob, Nadyrichr von demfelben I, 241. wer 
en Leben beſchrieben. u. 752 


D. 


Daßdo Paul, Nachricht von ihm. l. 
Detlef —* , Nachricht von berieben. Chen, 


E. 
egn.. Eliſabeth, verheurathete ſich mit Wirth Behlinger, 
Me To Uer., Na ‚, Nachricht von ihm. 1. 


Eagezin Anna Kath., Nachricht von ih 1. 246 Katherine, 


achricht von derfelben 1. 247- 
“. von und auf Hamel, Raimund, Nachricht son demfeiben. 


ein Chriſtoph RS Leben, L 16B:, Marz, erſter mo: 
‚fenpfleger, ga Be 
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Chmaer, Cheh., Nachricht von Ihm. I 249. Ehph. Nach⸗ 
richt von demielben. I. 251. ° — J 

CEhinger, Elias, Nachricht vonihm. I. 250. Elias, wer ſeln 
Leben befchrieben 1. 232. Il. 753. Sohannes, Nachricht 
von demfilben. I 2349. Johannes, Nadyricht von ihm. 


1, 252. — Da fi 
Eichler, Gottf. Matth., von deffen Leben. IL. 87% 
Eifenburg, Heinrich von, I. 123. 
Engaler, Tabellen diefer Familie. 1. 196 
Enicheidungsurfunde K. Rudolph. 1. 1. 570, ‚ 
Epitaphien, derfelben Nuzen. I. 540% ‘ } 
Eruſt. Herzog in Baiern Ihde die Ugnes Bernauerin gerichtlich, 
verhoͤren? 1. 127. wurde mit feinem Sohn Albrecht in einen’ 
Krieg verwikelt. l. 128. macht eine Stifiung. Ebend. . ; 
Ludwig Landgraf zu Heilen verfaufr an Sob Matth. Koch 
von Gailenbach die Herrſchaft Itter. I, 181. IE WAHR: 
Ertl, Ant. Wilh., Nachricht von iym IL 8o7, u 
Eßig, Johann Gottfried, Nachricht von demielben, ‚1.253. 
Engen von Saveyen, Prinz erkaufte von Kyuz die Reiſekarte 
Theodos l. 149. 2 Er 


8 


Fabrleius, Simon, wer fein Leben befchrieben. I, 753, 
Ferler, Joh., Nachricht von ihm. 1.71% 
Fiſcher, Wrah., Nachricht von demfelben. I. 256. 
Sinner, Joh wo Nachricht vonihm zu finden. 1.754, 
Forſter, Johann, wer deſſen Leben beſchrieben I, 754 wie er 
ſich die hebraͤiſche Literatur eigen machte. Ebend. 

Franck, Johannes, gab eine Augsburgiſche Chronik heraus. 


‚ie 

Rreber. Marg., wervon feinem Leben geſchrieben l. 153. 11.755. 

Frey, wo Nachricht von ihm zu finden. IL. 877. 

Freyheit, K. Siamunds, über das Ungeld |. 573 

Freyheit K. Friedrichs Hl. 1. 575 

Freyſprechung K. Friedrich ILL. von ber Klage der Vittel. I. 574. 
roͤlich, Ge, , wer ſein Leben beſchrieben. I. 756. 

Suager, leones Fugerorum & Fuggerarum. I. 169, 17% 
« Kontrefät der Fugger- I. 169. Pinacotheca Fuggerorum I, 
170. von den Verdieniten des Faggeriſchen Geſchlechts. Ebend, 
Wuͤrde des Fugnerifcben Haufes. I. 171. Jalob Fuggers Les 
ben, ebend. Chronik diefes Geſchlechts. 1.172. Geucalogie 
des Fuggeriſchen Geſchlechts, ebend. Gmealogie deſſel ben von 

137% — 1592, ebend. Grafen Diplom, ebend. a 7 
? ; Gi 


Frenzels, Sal, portifche Beſſheeibung der Stadt Augsburgel. ır,, 
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buch. I. 173. Lehenbuch Chriſtoph Fuggers 1 174 Genenlo- 


ia Fuggarica. I. 175. Primordia & Incrementa |. 176, 
Germaniæ Familisrum, |. 177, 
— — a I. 177- 
uffenegger, xeonh ,„ Nachricht von ihm. I. 259. Barbara, 
achricht von derfelben. I. 258, = 


©. 


Garben, Jak. Imman., Freyherr von, Reſident. J. 215. Unna 
Sypbilla, von, Nachricht von ihr. I 260 

Gaſſers, Achill Pirm. Annalen von Augsburg wurden verbo⸗ 
ten 1.8. _ Die teutfche Weberfegung derielben wurde an 
zweyerley Drten gedruft I. ız. ſind in ae nicht ſo⸗ 

N — I. 12. wer fein Leben beſchrieben. I. 756. 

Beiler von Kaifersberg „ Joh. wer fein Leben beichrieben, II 

i 256 war ——— in — Ebend 

Gemkofler, Ferd von , Nachricht von ihm. I 262, 

Geldenhauer , Gerh. wer fein eben befchricben. II. 757. 

Georgi , Jak. Fried. hat in feinen Uffenheimifchen Nebenftun: 
den Berichte vom Reichstage 532 eingerüft. I 105. 

Gerard, ein Pricfter fol das Xeben des heil. Ulrichs bejchrieben 
haben. Il. 60 

Göbel, Anna Maria, Nachricht von ihr 1. 265. Gottl Nach—⸗ 
richt von ihm. 1. 266. Job Konr. Nachricht von demſelben. 
‚1 267._ Johann Konr. wer fein Leben. beichrieben. 1). 758, 
Joh. Marr, Nachricht von ihm. 1.268. Maria Magdal. 
Nachricht von ihr. 1. 249 

Gold, Hanns, Bekaͤnntniß und Urgicht. I 575. 

Goldmayrs, Andr. aftronomifche Befchreibung von Augsburg 
ift ein elendes Gefchmier 1. 17. 

Goſſenbrot, Sigm, eignete Sigm. Meifterlin feine Chronogra« 

phie zus 4. 52. trieb ihn zu einer teurfchen Ueberfezung ar. 


153 F 

Greif Tabellen dieſer Ramilte,-1. 196. Gerh. Nachricht von 

"ihm. l. 270. Anna Sphbilla, Nachricht von ihr. Ebend. 

Großin, Magdal. Nachricht von derſelben. J. 27:. | 

Grundtner, Mikterp, wird Reichsprälat zu ®t. Ulrich. 1}. had 

— I. 627. war ein Vater ſeiner Unterthanen. ebend feine 
erdienfte, 11 793. Grabichrift auf ibn 11. 794. 

Günter, Chph. Nachricht von demfelben. I. 272. 

Gullinann, Tabellen von diefer Familie. 1. 196 Nnna ®pbile 
la, Nachricht von ihr. ! 272 Euphroſ. Reg. Nachricht von 
berjelben. L, 273. Job. Balth. Nachricht von ihm, — 

Joh. 


r 


nhalt des Zuggerlichen Fideifommiß, ebend.Epzenefis duarum ' 
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re Balth. Nachricht von demſelben. 11.275, Marx Balth. 
N Machricht von ihm. 1.277. 

Gundlings, Nik. Heron. Nachricht von Augsburg ift uns 
. . Ehronlt — 

utermanns, Andr. Chronik von Augsburg iſt von ſchlechte 
Werth. 1.58. a” rich 14 
«Pr 


5. 


Haas, Koh. Matth. wer fein Leben befchrieben. 1, 758 J 
Haſnhofer Ehrenbuch. 1. 177. Beſchreibung deſſelben. L 173. 
Phil. wer deſſen Leben befhrieben. l: 179. 
Hainzel, Joh. Dept. unterftüzte Gaſſern mit Nachrichten, 1, 8. 
' Tabula Genealngica H inzeliani nominis- I 1-9. Jo 
Bit. Hainzelii, vita. Ebend. Tabellen diefes Sefdiechrs, 
Ebend.‘ Koh. Bapt. und Pauf. waren Beförderer der Ges 
el: fehntem, Ebend. Nachricht vora erftern, 1, 278, Job Dieks 
rich, Nachricht von demielben. Ebend. ” Leduhard Adolph, 
— — von ihm, 1 280 Paul, Nachricht von demſelben. 
281. — 
Halder Stammbaum, . 1729. Kollektaneen zur Geſchichte dies. 
ſes Gefchlechtd, I 190 Georg Walther von, deſſen Viblios 
thef wird geruͤhmt, +1 857 Jefph von, Nachrichten von 
ihm. 1.282. Sabina Barbara, Nachricht von derjelben, I. 
284. A 
.. Franz, von deffen Leben, II, 877. 
ammran, Gefchlechreregifter, I. 19 
En, Grid, Nachricht von ihm, L. 1018. 
Harder , Albr, Ludw Jakob, Nachricht von demfelben, 1. 286. 
Hartmann, Molfgang , überfezt Gafferd Annalen von Augss 
urg, 1. 10. 
De Joh. Jak. Nachricht von ihm, 1. 186. 
Gottfr. wer Nachricht von ihm gegeben, II. 7: ’ 
Heider, Daniel, 1 20% 287. 445. Georg, 1 208. fens 
tin, Nachricht von ihm, I. 287. befam mit Stenglin Streit, 


l. * > 
— Georg, wer deſſen Leben beſchrieben, IT. 259: 
Henrichel, Chen. Nachricht von ihm, 1. 291. Galkobina, Nach⸗ 


richt von ihr, 1- 292 
Hertfelder, Bernd. fit Berfaffer der exegefis rer. Auguftan,. 


1. 73. fhrieb in bittern Ausdräden gegen die Proteftanten, 


„574% 
eittenftein, Euphrof. Edle von, Nachricht von ihr, I 203. 
wart, Ehrenbuch, I-ıgo Stammbuch, ebend. Zabellen 
diejes Geſchlechts, ebend: Georg, war ein großer Gelchre 
Aaaaaaa ter. 
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ter. IT. 1847. Joh. Dav. Nachricht von ihm. J. 296.147. 
wer fein Ten Da Des 1. 180, deſſen 2. 
den angeruͤhmt. IL. 1013. 8 
Herwart, Johann Ferdin. Nachricht von ihm, I. 29% Joh. 
Elias Leopold, Nachricht von demfelben. 1. 567. Johann 
. Heinrich, Nachricht von ihm. 1. 295. Phil Ehriftoph, vor 
. ihm fommen Nachrichten por. I. 297. i 
Heupold, Bernd. ſeizte Schellenbergers Vefchreibung der Ge: 
ſchlechter fort 1. 164. . 
Hlllenbrand, Johaun Georg, Nachricht von ihm, J. 299. 
schhauß, dafelbft lag Weckhrlin gefangen, I, 134, a: 
>üchitetter, Tabellen diefer Familie. 1. 17. 
orbrot, Jalob, wer deſſen Leben befchrieben. ı Ebend. 
Jorner, Otto Friedrich, von feinem Leben. 11. Te 
oͤſchel, David, wer Nachricht von ihm gegeben;., Ebend. 


oͤßlin, Chriſt Nachricht von ihm. I. 300, er Annie 
Sale, Dumme, wer deſſen Leben AR RTL 
Holeiſen, Urſula, Nachricht vom ihr 1. ME: Hari) onıy 


Holl, Elias, wer deifen Leben entworfen, IL. 37% Are 
olzer, Johann, von deffen Leben. I. 87. ' 

rd Johann Friedrich , Nachricht von ihm. 1, zor. 
Sabina Katharina, Nachricht von ihr. I, 303. Sufanna 
Sybille, Nachricht von derfelben, 1. 304. 

Holzſchuher, Chriſtoph Sigmund, gab Sebaſtian Schertlins 
Lebensgeſchichte heraus. 117. 

Honold, Tabellen dieſes Geſchlechts. 1. 180. Johann wird 
angeruͤhmt. 11, 101 

Hopfer, Tabellen dieſes Geſchlechts. J. 180. 

Hopfer, Bened. Nachricht vom demſelben. 1, 306. 

Hoienneftel, Abraham, Nachricht von ihm. 1, * . Iſaak, 
Nachricht von demſelben. 1. 308. Juliana, Nachricht von 
ihr. I. 309. Marta, Nachricht von derſelben. j. 310. Mas 
rin Magdalena, Nachricht vom; ihr. .k 309, : Eybilla Vero⸗ 
nifa, Nachricht von ihr. 1; 17» Wer J— > 
ofer, Jak. Nachricht von demfelben 1, 310. f 
uber, Andr. Nachricht von ihm. I. 312. Undr. Nachricht: 
von demfelben. Ebend. Marr, Nachricht von ihm. 1. 313. 

Hummel, Bernd: Fried. gab den zweyten Theil von Schaͤn 
lind Leben heraus. I. 118. L 

Hutten, Ulr. von, wer fein Leben befchrieben. I. 760 — 766. 
biele ſich zweymal in Augsburg auf. IL. 76r. wurde Das 
ſelbſt zum Dichter gefröut. ebend. war die Geifel der das 
maligen Kleriſey, ebend. farb. II. [7 deifen Briefe I. 

799. Nawricht von deſſen Rede an Die Bürsten — 

nos, 
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ands. IL zoof. dommentirt über die Bulle Pabſt Leo X, 
‚wider Luthern. IL, 2045» 


I 


Säger, Klem. hat das Herlommen ber Stadt Augsburg in Vers 
” befchrieben. 1. 43. geht nur bis in die Mitte des 16 Jahr⸗ 
underts. 1. 44. war ein geſchickter Mann und Rathsdie—⸗ 
ner, ebend. in Unbekannter fette feine Arbeit fort, J. 45. 
Iſt Verfaffer der Reichſs-Land- und Stadtvdgt. I. 120. 
Sol von der Chronik ded Fuggerifchen Gefchlechtd der Ver— 
faffer ſeyn. I. 175. - 
Jeniſch, Tabellen dieſes Gefchlecht3. I. In Ge. Paul, Nach⸗ 
richt von ihm. 1. 315. Paul, Nachricht von demfelben. ö 
316. ‘Paul, ftudirte die Theologie und mar Kirchenpflegde 
adjunkt, I. 75 wird fich gegen ihm beim Rath befchmerk, 
ebendi-tourbe Teined Amts entſetzt ebend. - gab. zur Fene 
ein Geberbuch Seelenſchatz betitelt heraus, ebend Peike 
auf das Rathhaus gefangen gefet, ebenid. Endlich aus der 
Stadt geichaft. 1. 76. , a ee 
Hang, Beſchrtibung diefes Geſchlechts T. 180. Leben es 
baftian Jiſung, ebend. Tabellen diefes Gefchlechts. J. 181. 
Imhof, Tabellen diefes Geſchlechts. 1. 181. Nachricht von 
demfelben, .ebend. de antigar familis Imhofiana. Ebend. 
Sung, Guftaph Adolph, Nachricht von demielben. I, 318. 


R. 


Karl Theodor, KAurfürft von Pfalzbalern, Medaille auf dens 
ſelben wird befchrieben. IL_ 1032. 5 
Keller, Mich. wer von ihm Nachricht gegeben. IT. 767. 
Khamm, Korbin. war in der Schreibart gegen Die ieſtan⸗ 
ten ein Nachahmer — 1.922,78 BNaWo.urE DI 
Kiliane, deren Aunftarbeiten kamen in die StadrBiblivigek, Ni g80, 
Kiſſinger, Ulrich, eriter Ulmofenpfleger. I. 93 —8B 
Klaghandlung von Burgermeiſter und Rath in Kaufbenren 
ausgeſtellt. 1. ih . 
Klaute, Subilla Euphroſina, Nachricht von ihr. I 319: 
Klüpfel, Engelb. bearbeitet das Leben des Konr. Eelted 11. > 
Koh, Daniel, Nachricht von ihm, I. 320. Johannes Nach— 
richt von ee ti l. 322. ob. Marth. kaufte die Herr— 
ſchaft Itter. I. 181. are Ehriftoph, Nachridyt von ihm, 
. 324. Matt) Nachricht von demfelben. I. 326 
Kodͤnigseck, Haines von, heurathete die Elif, Rehlinget. l. 123, 
Yaaaaaaz Kopf, 
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Kopf, Chrift. Ge. von, Nachriiht von ihm. T. 327. Johan⸗ 
ncd, Nachricht von bemfelben. Ebend. Suſanna Karbarie 
na, Nachricht von ihr 1. 328. Epbilla Elifaberha, Nach— 
richt von derfelben, Ebend. 

Kolb, Johann Jakob, Nachricht von ihm. 1. 329. Joh. Jak. 
Nachricht von demfelben. 1 332. j 

.. gab Chriſtophs von Stadions Rede neu heraus, 

40 


. 610. 

Konfefjion, Augsburgiihe, deren Ausgaben. I. 106. 107. 
wer darüber nachzulefen, I. 107. Geſchichte derfelben und 
Unsgaben. I 108. 

Kontroverspredigten erbittern die Gemüther. II. 651. 

Kraft, Nachricht von diefer Ramilte. I, 182. 

Kraußin, Anna Eupbrofina, Nachricht von ihr, I. 333. 

Krebels, Hanns, Klag wider Hieron. Welſern. L 571. 

Krismer, Franz, mache ein Duch vom Urfprung der Stadt 
Augsburg älter, 1. 4. 

Koͤhz, Paul, in Buchhaͤndler, Faufte die Neifekarte Iheodos. 


. 149. J 

Kunfizeirung, Augsburgiſche, war die erſte in Teuſchland. 
11. 883. j 

Kvyllinger, Jak. Werner, Nachricht von ihm, J. 334. 


C. 


Laire, Habr. Nachricht von ihm. 1334. Peter, Nachricht von 
deniſelben 1. 3335 

Lang, Matth von deffen Leben, 1. 182. Magdalena, Nach— 
richt von ihr Il. 1021. 

gangenmantel, Tabellen diefes Gefcblechrs. 1. 182. Dav Hi— 
ftorie des Regiments der Stadt Aug burg ift ein wichtiges 

: Werk. 1. 24, : Eitel Hanns, wurbe enthaupter II =oı. Hier 
ron, Ambr. überfegte die Biographien der Etadtpfleger ins 
lateinifbe. L 119. Joſeph Maria, Abt zu Sr. Ulrich ftarb, 

11. 626, Martin Hieron. Nachricht von ibm. I. 339. Elifab, 
verkauft an Georg Etrauß ewigen Zinns. 1, 569, Maria 
Magdalent, Nachricht von ihr. 1. 337. 

Laub, Georg, Nachricht von ihm, I, 350. Ge. Nachricht von 
demjelben. 11. 342. 

gauber, Hanns, Appellatlonsurkunde. J. c70. 

Lauginger, Genealogie derſelben 1, 182. Otto, Nachricht vom 
ihm. 1. 344. Kathar Nachricht von derfelben, J. 345- 

Regitimationsbrief K. Briebrich ill, L 573. 

Leichenpredigten, ihr Nuten, 1. 202, 

Leipoldt, Tabellen diefer Familie. I, 197. eb j 

. iber 
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Liebert von Liebenhofer, Koh. Adam, Nachricht von ihm. 1. 246. 

Kinpert, Johann Kafpar von, wollte Weljerd Briefe heransges 
ben 1. gor 

Lomer, Ge Nachricht von ihm. 1. 347. Gottfried, Nachricht 
von demfelben I 349. 

Korter, Joh G wollte Peutingers Werke herausgeben. II. goß. 

Kür’nendorf, Joſ. Mar. Freyherr von, Luftballon und Amphi⸗ 
theater 1. 585 » 

Luthers, Martin, Freunde in Augsburg. 1, 1005. wird vou 
Pabſt Xeo X. ein Wildfchwein. geheifen. Al. zog, u. wo 

m. ı Dort X 


März, Jeremias, wer fein Leben beſchrieben. II. 767. 

Magnus, Ge, Fried. wer Nachricht von ihm gegeben. Ebend. 

Mair, Chriitopb Ge, Nachricht von ihm 1. 350, Joh. Nach⸗ 
Dar von demjelben. 4.353. Paul Hektor, von deſſen Xeben,- 
+ 10” & 

Mangeld, Sigmund, Nachricht von ihm. J. 353. 

Mattſperger, Tabellen dieſer Samilie 1 19%. 

Maver, Tobias, Nachricht von ihm. 1, 767. 

Mayin, Anna Margar was ſich mit derſelben zugetragen. 1.588. 

Mayr, Johann EL Nachricht von demfelben, I. 355. 

eier, Franz, Nachricht von ihm. I. 355. 

Meifterlin, Sigmund, von deſſen Chronographie erfchien eine 
Uederfegung 1. 13. Das Apographon derjelben ift auf Per: 
ament zu St. Ulrich befindlich. 1. 5. eignete fie Siamund 
Soffenbrot zu. J. 52. die teutſche Mebertegung dem Magis 
firate, 1. 53. dieſelbe iſt nicht ſo vollitändig wie bie Tateinis 
ſche. Ebend. Iſt auch unter dem Titel etliche alte Geſchichte 
betannt. 1. 55. führte auch den Titel Cizesa Vindelica &c. 


Ebend. 

Menten, Johann Burkh. gibt Gaſſers Annalen von Augsburg 

heraus. l. 9. Fe En All et 

Mertens, Hieron. Audr. gibt der Margaretha Weliertn liber 
Auguftalis heraus I. 254. Von beifen Schulfchriften. Il, 
337. Selne Vorbereitung wird gelobr. II. 338. wird ermuns 
tert feine Programen über die Stadtbibllothek fort ufegen. tl, 
849. follte in denfelben Vaterlandsgeſchichte verbreiten ll. 

2. hat die Reden, die unter ihm gehalten worden, felbft 
— ——— 11. 1093 Bon deſſen Ehrendenkmal auf den Frey⸗ 
hertn von Tröfrich erfchien ein Uuszug. U. 1049. 

Merz, AlonY, gefteht, daß ihm die Kontroveröprebigten ein 
unangenchmes Gefchäft ſeyen. 1. 651. Phil. Paul, Nach⸗ 
richt von ihm, 11. 7ır. 

Merrenleiter, Joh. Zat. wo Nachricht von ihm zu finden. 11. E77. 

Yaanaana 3 
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Meuderlin, Peter, Nachricht 1.356“ 2 44 
Ram ; sul, feste der de Häkeln @ebädhmifen | 


Mever, EA von ihm Nachricht zu finden. IL. 767. 

Mevrin, Anna Regina, Nachricht von ihr. I. 357. 
Enbilla, Nachricht von derfelben. 1. 358° 

Mihlin, Sybila, Nachricht von ihr. Ebend, 

Miller, Ludwig, Nachricht von ihm. 1. 359. 

Möhner, Regind. Annalen von Yugsburg, den niher ber 
ſchrieben 1. 48. was für Echriftiteller er dabey benußt. 1. 
49. hat im genealogiichen Fach viel geleiftet. I. 162. 

Morell, Joh. Ge, hat ſich als ein Patriot erwieſen. T. 31. ſchrleb 


Jaͤgers rg der Reichds Land» und Stadtvdgt ſehr 
ierlich ab. I. 120, Nachricht von ihm und von feinen Vors 


eltern. 1. 544. 
Morettud lieferte die Reiſekarte des Theodos. I. 18. 
Mofer, Joh Jak. führe eine Augsburglſche Chronik an, melde 
die zenkifche ſeyn wird. T. 40. . 
"Müller, Tabellen diefer Familie. I. 197. Joh Jakob, Bericht 
ber eine ausgeſprengte Mähre: I. 76. Nachricht von ihm. 
361. Sebaſt. Nachricht von demfelben. I. 363. Maria, 
Nachricht von ihr. I 361. 
Münd, Stammbaum derjelben, I. 182. Chriftian von, Nadhe 
richt von deimfelben. 1. 365 Heinr. Remig, Nachricht von 
ihm. I. 367. ,.Sob. Thomas von, Nachricht von demirlben. 
Ebend. Anna Barbara von, Nachricht von ihr. 1.365. Anna 
Sybilla von, Nachricht von derfelben. 1. 264. 
Mufculus, Wolfgang, wer fein Leben befchrieben IT. 768. 
Mylius, Ge. 'verfertigte eine Vorrede f Paul Jeniſch Seelen: 
(de 1. 75 Nachricht von ihm, 1. 368. wer von ihm ge: 
‚fhrieben. II, 768. 769. 


ei. 


Tu: 
Nachtgall, Ottmar, wer fein Leben befchrieben. II, 

Netvhart, Tabellen diefer Familie, I. 197. * 
Neuhofer, Jerem wer fein Leben beſchrieben. II. 770. Anna 
Regina, Nachricht von ihr. 1. 370: 

Neuß, Peter, Nachricht von ihm- I. 371. 
Mordlingen, dajeldjt wurde Wekhrliu verwieſen. J. 134- 


Morhhaft, Heinr Vizedom in Straubingen läßr die Agnes Ber 


nauerin in der Donau erfäufens k 127.: mar ein Feind zu 


Herzog Albrecht. Ebend. Das Volk war über ihn ſehr erbit⸗ 


tert. —8* Starb bald darauf. I. 128 . 


O. Ra 
Occhinus, Bernh. wer vom ihm gefchrieben, LI: 772. predigte ' 
in Augsburg italieniſch. Chend. a 6 
, 


Imwentes: Regiſter. 1288. 


Deco, Stamm und Gefchlecht. T. ı Adolph, wer de 
‚ben befchrieben. 11.772. Adolph lee — Leben. —* 
Oefele, Andr. Felit, hat aus Zenks Chronik einen Auszug ges 


liefert. 1.40. legte Senders Chronik ein großes Lob ben. I. 50, - 


Detolampad, Joh. wurde zum Prediger nach Augsbura b 
11.671. wer fein Leben befchrieben. II. 7 — erufen. 


Oelhafen von Schoͤllenbach, Toblas, hat ſich um —— 


verdient gemacht. Il. 775 


Deiterreicherd, Ge. Sulttung dern Rath zu Yugsburg gege⸗ 
' 2. Bar 


ben. I, 572. j 


eierle, Joh. Bapt. Nachricht von ihm. 1. 372, 
Peller, Anna Marla, Nachricht von ihr, I. 373. ee 
Peutinger, Tabellen dieſes Geſchlechts. I 183. Defiber. Fam. 

verfaufre Theodos Reiſekarte. I. 149. Klaud. Pius, fol 

die Vorbereitung gegen Ge, Oeſterreſchers Klage verfertigt 
haben. 1. 47. wird gelobt, Ebend, las das Reichs- Lands 


und Stadtuogtbuch durch. I. 121. Kot, wurde bey einem 


Aufruhr gebraucht. I, 94. erhielt vom Konr. Celtes Theo⸗ 
dos Neifefarte I 147. Peben deifelben 1. 193 empfängt 
das heilige Abendmahl unter beederley Geſtalten. 11. 599. 
verfertigte Huttens Dichrerdiplom. 27. 761. wer fein Leben 
beichriebem. /7. 775. ſchaͤtzt Luthern hoöch II. 776, wollte 
es mir feiner Refkzfansparthey verderben, Chend. Konftans 
tia, flochte von Hurten ben Dichterstrang. IL, 761. 

Prauzin, Barb. Nachricht won ihr. 77. 1021. 

Plumern, von den Verfforbenen aus diefer Familie, l. 183« 
Beſchreibung derfelben. Ebend, 

Pimpinellus, Vincent, it den Teutfchen abgeneigt. I. ro2. hielt 
eine giftige Rede. I. 103. Gieng mit einer langen Nafe 
nach Italien zurüf, Ebend. _ 

Portner, Helnr- von deffen Leben. I, 18 


3. 

Preu, Ge. Mich. Nachricht von ihm. Il, 715. Ellſab. Nach⸗ 
richt von ihr- I. 37% nn 7 
Prieer, Joh. Heinr. von, deſſen Bibliothek wird geruͤhmt. N.859- 


Probit, ein teurfcher Schulmeiſter zu Lechhauſen. 1. 165. 
i OR. 


abiofus, Anſelmus, unter biefem Namen gab MWekhrlin eine 
ar ei le 134. unter. eben diefem Titel wurde fie 


iverlegt Ebend. 
Radıel von göwmannsel, Elifab. Sophia, Nachricht von ihr. 


1. 37% 
Rad, Koriftoph, Nachricht von ihm. J. 375% Chriſtoph * 


du . is „Hs 
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verehrte Sagittars Geſchichte von — dem evanhell⸗ 
chen Archiv. J. 46. Chriſtoph von, Nachricht von demiſel⸗ 
en. Ebend. 
Raderin, Regina, Nachricht von ihr. 1. 37; 
Rauner, Ehrengedächtniß. |, 183. Tabellen diefes Geſchlechts. 
Ebend. Joh. Ehriftoph von, Nachricht von ihm !. 37x. oh, 
Thom, Nachricht von demfelben, I. 379, Joh. Thom. Nach⸗ 
richt von ibm, |. 380, 
Rauwolfs, Leonh, Reiſen find in wier Theilen felten 7. 132. 
BReformarionsgefihichte, eine zufammenhängende, von Anasbrrä 
ift noch nie erfchienem, 11. 165. man trigt vielleicht Beden— 
‚fen. I. 666. 
Regius, Urban, wurde zum Prediger nach Augsburg berufen, ' 
4, 671. wer fein veben befdnicben 11. 772. 
Rehlinger, Ankunft diefes Geſchlechts, J. RK Etamm mb 
Hochzeitbuch, ebend. Stammregiſter, 1.185, "Tabellen dies 
8 Geſchlechts, ebend Ant, Chph. wurde fehter Rartheftel⸗ 
e entſezt, 1. 910 Bernh von deſſen Leben, 1. .1*3. mar 
ein Patriot, 1.83. Wolfg. fies ſich medicinifche Rathſchlaͤge 
ertheilen, 1.559 Magpdal. von, Nachricht von ihr, 7/ 1022. 
Reihing, Jak. Nachricht von demjelben, 1. 382. wer fein Leben 


befchrieben, 11.777 -—- 779 
Reinhard, Ynte, Nachricht von ihm, TI. 1023. 
Reiſer, Ant wer fein Leben beichricben, 11780. 


Rem, Gefchlechrerbub, J. 185. 1:6. Tagbuch des Lukas 
Rem, 7. ı 6. Tabellen diefes Gefchlechte, .ı87 Berthold, 
der erfte unter den Nemen, /. 1x5 Daniel, Nachrichr von 
ihm, 2.383. Hieron. beichrieb fein Gefchlecht, 1 1x6 Ludw. 
Nachricht von ihm, / 384 Lukas, Nachricht von demiels 
ben sd feinen Vorfahren, 7, 156 Wolig Andr, vira, Z 
187. vermachte feine Bibliothek dem Klofter zum Heil. Kreuz, 
T. i88. Maria, Nachricht von ihr, 1 385 

Mende, Joh Ehrift Nachricht von ihm, | 386. 559. , 

Menz, Tabellen diefer Familie, I. 108. ? 


Reſeripte K- Friedrich Lil: wegen Unna Virtel, J 573. an bie 


Stadt Augsburg, I 574 

Riedel, Eliſabeth, Nachricht von ihr, 77 1025 Gottl Fried, 
zeichnete die Vorftellungen in den Briefen eines Srauenzims 
mers, I. 124. wer fein Xeben befchrieben. 1 875. 

Riederer, Job. Barthol. giebt Nachricht von den Aktis Mart. 

« Lurheri 7.098 

— * Ant. von, lieferte Joh. Geller von Kalſersbergs 
eben, 1. 757. 

Ningelödorfer , v”ᷣch. Ge Nachricht von ihm, I 387. 

Kit, Ge Phil. Nachricht von demfelben, 4. 389. Sabina, 
Nachricht von ihr, 1 391. Nitter, 
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Ritter, Tabellen dieſes Gefchlechts, 1. 108. 

Roſenbergerin, Roſina, Nachricht von ihr, II. 1025. 

Rothhammer verewigt die Medaille des Rittmeiſters Strauß 
durch einen Kupferftich , 1. 586. 

Rülih, Barth. Nachricht von ihm, 7,392. Valent. wer von 
ihm gefchrieben, 1. 78% 


8 


Eagittar, Kaſpar, iſt ein gründlicher Geichichtfchreiber, 7, 46. 
feine Gelchichte von Augsburg Ift bochzufchägen. Ebend. 

Sammlung von Uugsburgiichen Münzen in Abdrüfen, I. 1072. 

Sartori, Fofeph von, Urrheil über deffen Staatögefchichte bar 
SratagralEpan Karaan. ll. 89: 

Sauter, Kalp. Nachricht von ihm, 1.393. 

Scheffern, Phil Heinr von, Nachricht von bemfelben. I. 396. 

Scheidlin, Tabellen dleſes Geſchlechts, 1. 188. : Denkmal auf 

Joh — von Scheidlin, ebend, ob, Andr. Nachricht 

„von ihm, I. 398. 

Scheler, Andr, Nachricht von deffen Garten, II. 879. 

Schelhorn, Joh. el lieferte eine Unterfuchung be Dias 
fchen Stiftungdurfunde, 11. 1009, 

— Vurkh. von, bewarb ſich um die Elifaberh Reh⸗ 
inger, I 123. 

Sa nee Tabellen diefed Geſchlechts, J. 188: 

Schellin, Sybilla, Nachricht von ihr, J. gor. oe 

Schenk, Matth, wer fein Leben befchrieben , II, 780. 78r. 

Scheyb, Chph von, giebt die Tabula Beutingeriana heraus, 


. 1. 149. 

&d. * ‚ Abrah. wollte Zenks Chronik drucken laſſen, J. 40. 

Se ifflin, Tabellen diefer Familie, L 198. Chph. Raimund, 
Nachricht von ihm, 1.403. 

Stilling, deſſen Abſchled aus der Stadt erregte Aufruhr, 7.94. 

Sa midt, Daniel, Nachricht von ihm, /.412. ob. Andr. 
Na richt von demfelben, 1, 4.6. wer fein Leben befchrieben, 


U. 7x8 
—* „Eulog, Nacricht von ihm, II 661, giebt ernſte 
Betrachtungen über fein Schikſai heraus, IL. 662. wird 
enthauptst, U. ON 
Schnurbein, Tabellen diefes Geſchlechts, 1. 188. Balthafar, 
Natrictvonihm, I 413. Balthafar, Nachricht von dems 
felben, I 414. Valthafar von, Nachricht von ihm, 1. 4:6. 
Gottfr. Frenherr von, Nacdriht von demſelben, 1, 418, 
Markus —— — - — I ai. 
dn, Dav. Nachricht von ihm, Il, 1026, | 
* —R bbbbB Echoͤn⸗ 
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Schoͤnborn, Joh. Phil. Graf von, Churfärft in Mainz war 
Taufpathe zum Albeck, I. 204. 
«Scorer, Tabellen diefer Familie, 1. 198. derfelben Geſchlechts⸗ 
buch , ebend. Joh. Bapt. Nachricht von ihm, 1. 424. Ans 
na Veronifa, Naxpricht von ihr, 1.423. Elifab, Nachricht: 
von ihr, ebend, A 
Schreiben des Raths au Hanns Rem, I. 371. K. Friedrich 

Ill. an Dechant und Kapitel zu Et. Moritz, ’ 5-4 der Land⸗ 
(eat u Salzburg an den Rath in Augsburg, !. 575. 
Schröf, Tabellen diefer Familie, I. 19%. ruf. der ältere, Nach⸗ 
‚richt vom ihm, 1.425. uf, der jüngere, Nachricht von dems 
ſelben, J. = 2% die Pharmac. Auguſt heraus, 1. 556. 
. wer deffen Leben befrbrieben, 11.781. 782. 

Schubart, Chrift. Fried. Daniel, efchrieb fein Peben ſelbſt, 11. 

-. 782. Urtheil über daffelbe, ebend. Ludw. Urcheil üder fein 

‚ Xeben Ulrih$ von Hurten, 11. 766. 

Schwarz, David, Sroreftatlonänftraient, 1.572. Matth. 

‚and Veit Konrad, Nachricht von denfelben, z 6%. Ulrich, 
endigte fein geben am Galgen, 1. 90. wo fein Leben beſchrie⸗ 
ben, I. 198 " AR 

Sciopp, Kafp, wer von ihm gefhrieben, 11. 782 — 784- 

es , Befrreibung des Seitziſchen Stammes, I. 159. Mang, 

Nadvricht von ihm, |. 7R 

Eeld, Ge. “igm. wo fein Leben heftrieben, 1. 109. 

Sender, Klem. feine Chronngraphie von Augsdurg wird beſchrie⸗ 
ben, 1.49. feiner Chronif wird ein Lob beygelegt, 1.50. feine 
Relatio de orra hareium ift ein Auszug feiner Chronographie, 

1 654 fhrieb mit großer Virrerkeit gegen die Evangelil. ebend. 

Seyffert, Job. Gotrfr. von deſſen Leden, wo es befchrieben, 11.875. 

Eissingerin, Anna, Teftanett, 1.570. 

Evenglerin, Nofina, Nachricht vom ihr, l. 430. 

Eperh, ob, Pet. wurde ein ud, IL 806, 

Spitzel, Ta: ellen von her Dame, 1. 199. Gabr. Nach⸗ 
dicht von ihm, L 431 ° Gortl. Nachricht von demfelten „I. 
432. binterlies.eine zablreiche Bi liothek, 1- 435- j 

Stadion, Grafen von, Brüder, uͤberſezten Chriſtophs von Sta⸗ 
dion Synodalrede, 11. 64:. ; 

Stadtakademie, Augsdurgiſche, ſ. Akademie, 

Stadtbuch, Nahridt von demfel en, H 031. 

Erählin, Mart. Ratricht von ihm, 1.435- 

Stapel, Barth. Nachricht von demfelden, 1, 438. Judith, 

- Nachricht von ihr, 1. 439- 

Steininger, Hanns, Na richt von demfelsen, 1. 43”. 

Stengel, Kar, lieferte sine gute Geſchichte von Augsdurg. I. 18. 
machte harte Ausfälle auf die Proteſtanten, ebend. lie 

. .. igt 
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digt diefelbe, als bitten fie den Könta Adolph von Schweden 

nadı Teutſchland gelokt, ebend. Iſt nicht Verfaſſer der 

Exegelis , 1.73. beſchrieb fein Leben feloft, U 7x4: 

tena’in, Mare, Nabrict von ihm, l. 439. Zachar Nach⸗ 

. ridıt von demnſelken, .M⸗ 

Stetten, Geſchlechterbuch. 1.189 Ehrenbuch. Cbend. Tabellen 
dieſes Geſchlechts. Ehend. Chriſtoph von, Nachricht von 
ihm, I. 446 wer fein Leben befebrieben. !. 189. »). 448» 
Ghriftoph von, Nachricht von demfelben. 1 449. David von, 

- Machricht von ihm. 1. 450. David von, Nachricht von dem⸗ 
felben. 1. 453. David von, Nachricht von ihm 4,45% Pie- 
tax ın luetuofo fnnere et in obitum 1. 189. Johannes von, 
Nachricht von demyelben. 1. 459. Johannes von, Nachricht 
son ibm. 1.4 5. Job. Paul yon, Rachricht von Ihm l. 487. 

- Maul von, Nadricht von demſelben. Il. 278 Paul von der 
ältere, lobr Gaſſers Annalen. 1 9. deffen Geſchichte von 

Augsburg iii die einzige In ihrer Art» J- 25. deren Inhalt. 

nd. 26 -- 29- it unbillig, weun man Ihm einer Partheylichkei 

beſchuldiat. I, 30 feine Kortiegung bon Guffers Annalen iſt 
eine jugendlihe Arbeit. ). 43 Nachricht von ibm. 1. 471 
In obium ejs I. 
fäuterungen find ein Sinbegriff der Augsburgifden Geiwichte. 

g deren Inhalt 1 32 33- (obt den Furkhard Zenk in 







ter it woichtig. 1. 157, Deren Anhalt 1. 15% deffen Lebende 
beichreirungen follre jeder Burger leſen. 1. m. Sr Inhalt. 
Ehend. Perdreibung der Stadt Augs' Urg iit von den Merk⸗ 
würbigfeiten unteridieden 1l. 1005 Elijab von, Nachricht 
von ibr I. 4:8. Marla Magdal Nachricht von derſelben. I, 
467. Drania von, Ardanfungsrede auf fie}. 452- 

Errauf, Nirtmeifter, Medaille auf die guftreife des von Luͤtgen⸗ 


doris. 1.x86. Ger Teftament: - 59 
Strettigleiten wegen Mindelheim und deren Urfaden werden 


und Verdienfte des Eufgeriihen Haufes. 
‚ don dem Sulzerifa.en Wappen- I ıgr 
falehts Erend- Karl, Nachricht von ihm. I. 470 Leonh. 


U. 1004 
Adolpb/ ſtard Ur CN oh 2 Eulger 
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One: Wolfa. hat ein ſehr brauchbares Diarium geliefert, I. 85, 

olfg. Jakob, entdeite die theodofifte Reifefarte ; I 1.17. 
Nachricht von ihm, 1.478. Anna Rofina, Nachricht von 
ihr, 1.475 Sul. Magdal. Nachricht von derfelben , I. 477. 

@ untheim, Xabisl. macht die Agnes Bernauerin zu einer & 
beracherin, l. 126» 


T, . 

Tauber, Joh. Leonh. Nachricht von Ihm, 1. 483. wer von ihm 
noch weiterd Nachricht gegeben, Il. 784. Mar. Kathar. 
Nachricht vonihr , 1. 484- 

Thenn, Stamm = und, Ehrenbücher, I. 191. Eliſab. Nadys 
richt von ihr, D’aRsı 

Thoman , Befchreitung diefer Ramilie, I. 1gr. von Hagelfteln, 
Dav. Din beichrieren, I 200. Nag richt von ihm, 

4. 486. von feinem Geſchlecht, ebend. Unna Regina, Nahe 
"richt vom ihr, 1. ge. Zr 

Thurm, Ehrit. Nachricht von — l.ag7. Ehriſt Nach⸗ 

‚richt von Hm, I. 488. Joh Jak. Nachricht von ihm, 1. 199%, 
"200: Zakobina, Nichrict von ihr, I. 480. ars 

Trringiund Kronsfeld, Joſeph Auguſt Graf zu, iſt Verfaffer 
des Trauerſpiels Agnes Bernauerin. Ih 1008. in 

Tradel, Georg, wer deffen Leben befchrieben. 1. 201. Ih 7R<- 

Irdltſch, Ge. Chriit. zum von, gab eine Schrift über die Vor⸗ 

uͤge der teutſchen Reichäverfaffung heraus. I. 171. Joh. Fried, 

—*28* von, mer fein Leben beſchrieben. I. 76 . 

Tuila, Juſt. Wild. Nachricht von ihm. J. 490. 

u 


Ulſtaͤtt, Tabellen diefes Geſchlechts. I. ıgr. 

Unterricht von dem Beſitze Defterreihs der Marggraffchaft 

Burgau, wird gelobt. 1 929. 

Urlfperger, Sam, Nachricht von ihm. L 493. Sophia Jafo: 
bina, Nachricht von ihr. 1. 500. 

Ufterivach, dafelbit ift ein Monument auf Burkhard von Schel⸗ 
lenberg. J. 123. u 
v 


Banbingerin, Anna, Teſtament. I 370. 

Beirh, Franz Ant, zeigt gegen die Protefianten zu viele Peis 
denſchaft. I. . bat in feiner Bibl. Aup. viele unbedeus 
tende Gelehrte, Ebend. machre fich durch diefelbe Verdieu— 
fte. 11. dat: hat ſich in Reibinas Leben unverrräglich bes 
wiefen, IT, 77%. verkaufte feine Bibliorhef. 1. 86r.. ; „ 

Bertrag der Eradt Augsburg und — ae te l.. 57% 
zwifchen dem Erzbiſchof zu Galzbur atthias Fang 
ber Kandfchaft, l, 575 ‚ 

Willens 
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Vullenbach, Konrab von, toͤdtete i 
Schellenberg . 12% “ Uhırtpad) Purfharden von 
on diefes Geſchlechts. L 192. 
ogel, Jakob, Nachricht von ihm, L . 
Nachrichr von ihr. l. 500. 502 ame Surpine, 
Bogelfperger, Eebaflian, wurde enthauptet, 1. 90, 
Vorladung K. Friedrichs Ill, an die Stadt Augsburg erganz 
gen, I, 57% ee 
w, 
Magner, Matth. Nachricht von ihm. Ih, 1028. ° 0" 
Walch, Karl Friedr. lieferte das alte @tadrduch, I. 933... ;. 
Mallfarth auf den Berg Andechs. Il. 67. os: 
Malter, Stammbuch. 1. 192. Thermierbuch. Ebend. Matr, 
wer fein Leben beichrieben. Ebend. Emman. fette Jaͤgers 


Ehronff fort. I. 45 5 
Miurenbergerin, Sabina, Nachricht von Ihr. 4. 502. ME, 
Reber, Ge Gortl. Gefdichte der — — Konfeſſion 


erregte Stretrigleiten. 1. ına Pol. Nächricht von ihm. 1. 503 
Mechrlim, wurde am verſchiedenen Orten serwiefen I 134 
arr.tirt. Ebend. ſtarb zu Ansbach aus Verdruß. Ebend, 
Wegelin, Joſug, Nachricht von ihm. } 304. Thom, wer von 

ihm aefchrieben. Ik 756. 

Meicersreuterin, Re „Dororh. Nachricht von ihr. l. 505. 

Meiner, Zobannes, Nachricht von ihm. I. — 

Weiß, Stammsund Hechzeithuch. 1 192. nid, Nachricht 
von ihm. 1. 508. Leonh. Nachricht von demielben. 1. 508. 
Zob, Falk. von feinen Unterhaltungen 1. 37. die Yuflige, 
die Nugsburg betreffen, werden angezeigt. 1. 38. Programm 
auf ſeinen Tod, |, 201. 

Meißlingers, Joh. Nik, Huttenus delarvatus wurde verbot 
ten. Il. 763. se 

wu. Tabeulen Öfefer Bari, }, 30x. Ge, Hieron. wer feit 

eben befchrieben 11. 780. . 5 —— 
De Dokunente fiber die Ankunft 
e. h 193. Nachricht von 


der Dhilippina Welferin, Ebend, Ber 
kein denfelben. 1. 195. eifebefchreibung .. 


23 [u — — us 
1 artolme, wer de 
er Nachricht von Ihm. 1. sr6. Hier, 


beidwieben. 196, Danie 
gone —— Anna Straußin Teſtament. I 570 
arr, lieferte ein Meiſterſtuͤck von der Geſchichte Augs⸗ 


M 
burgs. 5. Beſchteibung derfelben, Ebend, was er - 
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feinen Werken zugetragen. 1.7. giebt Peutingerd Inferiptio- 
nes heraus, I 196. ließ von der Tab, Peuringerians zwey 
mp ftechen, 1, 148 kommt vollitändiger in feinen 
vten vor Ebend. giebt das Leben St. Ulrichs heraus, 

D. ho2. wer fein Leben befchrieben, 1, 19% IL, 22; Marr 
Ehriftoph, Nachricht von ihm. 1. 5135. arr Chph. Nache 
richt von demfelben, 1. zır. Monument auf ihm '. 19% 
Clara Sufanna von, Nachricht von ihr. . sı4. Regingq, 
Nachricht von derfelben. I. 521 Marg Nachr. von ihr, 1. 153. 

Wendler, Tabellen diefer Familie. |. 201. 

MWerlich, Engelb. uͤberſetzt Welſers Annalen, 1. 10, 

MWeftenrieder, macht die Agnes DBernauerin zu einer Bibera⸗ 
cherin. 1. 126. 

Midemann, Leonh. Abt zu Ottobeuren, 11. 6 Sam. vers 
fertigte die Biographien zum evangel, Minifterium. I. 795+ 

Wider, Tabellen diefer Familie. I, 207, 

Mieland, Georg, erfter Ulmofenpfleger, 1. 93. 

Wilbelm, Martb. wer fein Leben beichrieben. II. 787. 

Mindler auf Döliz, Vened Nachricht von ihm. |. «ar. Ber 

- ned Nacridt von demfelben, 1. 523. Joh. Gottl. Nat 
richt von ihm. I, 523. Anna Maria, Nachricht von Ihr, 
). 526. Nuliana, Nadricht von derfelben. . 52% 

ln Tabellen diefer Familie, 1. 201. ‚Hieronymus, wer 
fein Leben befchrieben 11. 788 7en. 

Molfgang, Ge Andr. Fichte feine Föhne nach Holland. J. 132, 
wurden von Seeräubern weggekappert. J. 133. 


&. 
ilander, Wilh. wer fein Leben befirieben, Il. 790. 
3 


anqmeifter, Tabellen diefer Familie, 1. 201. 
apf, Ge Wilh giebt Pentingers Serm, -onviv. heraus, h 
152. hängt denjelben Peutingers und Ellenbogs Briefe an. 
Ebend. ı1 798 Ddeifen Korrefpondenz I Rn. mird mit 
Golland In Streit verwickelt. 1826. wird vom Schelhorn 
angegriffen. 1. 829. Nanricht von deffen Bibl- II. 861 = 866. 
ech, Tabellen diefes Gefalerrs_ N. 196. 
ent, Burkhard, wer fein Leben befchrieben. I. 201. 
inlin, Sufanna, Nachricht von ihr 1. 327- 
infin, Dororh. Urkunde für Ge Strauß '. 570 
Zobel von und zu Pierfen, Mdolpb, Nachricht von Ihm- 1. 528. 
Nacht von ihm. 1.530 Mart Nachr. vom demjelben. 1. 532 
Zſchock, Ehrift, Gortl. von, Nachr, von demfelben. 1. 534 
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